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rang im Euflreid) 


— — 


geblich von Deutſchland auch 
für Aeroplane erſtrebt. 


fänzende Zeppelinprobe. 


mals jenes eriogene Edifon- 
Interview. 


ien entfchuldigte fih bei Oeſterreich 
riegsthätigfeit an Adriatifcher Küftel 


ie peinlihe Cartwright-Affäre. 


Berlin, 7. Oft. Der „Vorwärts“, 

3 fozialiftifche Zentralorgan, will 

fen, dah die deutiche Regierung im 

riff jei, fich auf einen jehr foft- 

eligen Wettbewerb mit Frankreich 
den Vorrang auch auf dem Gebiet 

Aeroplanflugeinrichtungen ein— 
aſſen, und daß ſie den Reichstag 
die Bewilligung von noch verſchie— 
en Millionen für dieſen Zweck an— 
en werde, damit ſie eine noch grö— 

e Aeroplanflotte ſich anſchaffen 

n, als Frankreich. (Vergleich auch 

5 Betreffende im Londoner Kabel- 

ef.) Das Blatt fühlt fich natürlich 

rufen, die deutichen Steuerzahler zu 
hrnen. 

Augenblidlih ift aber in Deutich- 

d fonft weniger von Weroplanen, 

8 von Lentballons die Rede. Die 

tobefahrt des neuen, von der Militär- 

twaltung anzunehmenden Zeppelin= 
nfballons hat einen höchft befriedi- 
nden Verlauf genommen, mie aus 
iedrichshafen aemeldet wird; und 

18 mächtige Quftfahrzeug erzielte eine 

Iugfchnelligfeit von 75 Kilometer pro 

stunde, was für einen ſolchen Koloß 

e ganz außerordentliche Leiltung tit. 

3 gab ich denn auc) große Begetite- 

ng darüber fund. 

Spannung wohl nicht fo fdylımm. 

Iroß des neuen Stodens in den 
eutſch ⸗franzöſiſchen Unterhandlun— 

n über die Maroffofrage wird aber- 
als bon angeblich wohl unterrichteten 
Seiten bier verfichert, daß eine voll- 
pmmene Löfung diefer Angelegenheit 
nahe” jei, wenn fie fich auch noch ein 
lein weniq verzögern möge. 

Sn Berlin murbe ver Kunde von 
em neuen Stoden — im Gegenjaß zu 

ondon — feine befondere Bedeutung 
peigelegt, und fie übte hier feinen Ein- 

luß auf die aejchäftliche Welt. 

Noch weniger ernft hat man die (in 
er „Abendpoſt“ vorgejtern erwähnte) 
Nachricht pon Aufhilien einer franzo- 
tichen Flagge im Fort zu Naadir, 
Maroffo, genommen. Man erblidt 
darin nur einen Narrenftreich von ein 
paar franzofiichen Heibfpornen; und 
bie dieäbezügliche, prompte Erklärung 
des franzöfiichen Minifter de Aug: 
märtigen an die beutfche Reaierung 
ilt von diefer als vollfommen befriebi- 
gend anerfannt worden. 

Auch Edifon’s Tochter fagt: „„Kügen’”. 

Die mehrerwähnten vdeutichfeindfi- 
den oder für die deutfche Anduitrie 
und Arbeit jehr abfälliaen Bemerfun- 
gen, welche einfforrefpondent der „New 
Dort World“ dem berühmten, europa- 
befjuchenden, ameritanifchen Erfinder 
Edifon in den Mund aeleat hat, werden 
jeßt auch von Edifon’s Tochter, Frau 
Deler, fir abjolut unmwahr und un- 
möglich erklärt, nachdem bereits Ebi- 
ſon's deutjcher Führer und früherer 
Iheilhaber fie zurüdaemiefen hatte, 
Auch eine Anzahl anderer Freunde 
Edifon’s brandmarkt fie ala fchnöde 
Lügen eines gemiffenlos auffchneiden- 
den Korreipondenten. 

Prinzenchauffeur beftraft. 

Der Araftwagenchauffeur des Prin- 
zen Auquft Wilhelm, vierten Sohnes 
des Katjers, ift wegen zu fchnellen 
VFahrens mit einer Geldfirafe belegt 
worden. 

Der Metternich-Skandalprozeß. 

Hofkreiſe ſind beſonders erſtaunt 
über die weiteren Enthüllungen, welche 
im Prozeß gegen den Grafen Molff- 
Metternich aus Wien gemacht wurden, 
melcher angeklagt ift, eine ganze An 
zahl Berjonen der reichiten ı. pornehm- 
fien Kreife Berlins durch Kartenfalfch- 
fpiel und durch Kreditbrieffälfhungen 
’ringelegt zu haben, — in welcher Af- 
füre auch der meltbefannte Berliner 
Großladenbefiter Wertheim und na= 
mentlich deflen jchöne Tochter Dolly, 
die als Verlobte Metternich’3 galt (der 
in Oefterreich eine Gattin hat) äußerft 
peinlich hereingezogen tft. E3 wurden 
Gericht Briefe Dolly’s verlefen, von 
denen der Handichriftfachverftändige 
Eulenburg fagte: - „Aus diefen Brie- 
fen fühlt man die fchmerparfümirte 
Atmofphäre und den heiken Athem 
einer modernen Salome! Dieſes 
Mädchen ift eine würdige Herodias- 
tochter.” : 

Wie jhon erwähnt, fol es Offizie— 
ren ber Armee jtreng verboten gemefen 
fein, da8 Wertheim’fhe Haus zu be- 
fuchen. 

Regierung verweigert Antwort. 

Wie aus Wien heute gemeldet, hat 

die öfterreichijche Regierung im Ab- 


geordnetenhaus fich einfach geweigert, 
die, ihr unangenehme nterpellation 
des Deutfchen Nationalverbandes zu 
beantworten, worin angefragt mird, 
maruım fie nicht den mehrfad) ermähn- 
ten beutfchfeindlichen Artikel des bri 
tiichen Wiener Botjchafters Cartwriaht 
energiſch zurückgewieſen und Cart— 
wright klipp und klar zu verſtehen ge— 
geben habe, daß Wien nicht der Ort 
zur Betreibung einer feindlichen Politik 
gegen die verbündete Macht Deutſch— 
land, noch dazu von einem hohen diplo— 
matiſchen Poſten aus, ſei. 

Ob damit dieſe Affäre endgiltig er— 
ledigt iſt, ſteht noch dahin. 


Italien und Oeſterreich. 


Italien, das jetzt einen Krieg gegen 
die Türkei führt, hat ſich veranlaßt 
geſehen, ſich in aller Form bei 
Oeſterreich-Ungarn für ſeine flotten— 
militäriſche Thätigkeit an der Adriati— 
ſchen Küſte der europäiſchen Türkei zu 
entſchuldigen! 

Dieſe Entſchuldigung erfolgte, nach— 
dem man in Wien offen mit einer 
Kundgebung in italieniſchen Gewäſſern 
gedroht hatte, wenn nicht prompt eine 
Erklärung über die Beſchießung von 
San Giovanni de Madua u. ſ. w. ge— 
leiſtet werde. Dieſe Beſchießung war 
nur der letzte Tropfen, welcher das Faß 
zum Ueberlaufen brachte; Oeſterreich 
war aber ſchon vorher verſtimmt über 
Italiens Neigung, den Feldzug nach 
Europa hinüber zu tragen. 

Mehr noch, als eine Flottenkund— 
gebung Deiterreich - Ungarns, hatte 
Stalien nielleicht ein gleichzeitiges Ein- 
dringen in fein Land vom Norden her 
befürchtet! Denn auf eine jolche Ent- 
midlung war es abjolut nicht vor— 
bereitet, und deshalb mohl beeilte e3 
fich fo mit der Verficherung, daß der 
Kommandant, welcher jene Befchiehung 
ausführte, eine jchrwere Rüge erhalten 
merde. Als meitere Gewähr dafür, 
daß jih dergleichen nicht miederhole, 
beſchloß König Viktor Emanuel, alle 
ſeine Kriegsſchiffe aus den Gewäſſern 
der europäiſchen Türkei zurückzuziehen. 

Der Maroffotrubel 
Drohte deuticher Kolonialfefretär mit Abs 
danfung? 

Paris, 8. Dft. Die frangöfifche 
Regierung ift eritaunt über den uner- 
martet „triegerifchen“ Ion, welchen 
Deutichland in den leßten paar Stun: 
den angefchlagen hat, jeit die Berhand- 
lungen über Maroffo mieder etwas 
fritifcher geworden find! 

E3 verlautet hier heute, Sonntag, 
früh, der deutfche Kolonialfetretär v. 
Zindequift, der befonders ftarf für die 
Schaffung eines großen deutichen Ko, 
lonialreihs ift und jehr darüber ent- 
täuſcht geweſen fein Joll, daß Deutjch- 
land nicht Tripolis erlangen konnte, 
habe rundimweg feine Abdanfung ange- 
tündiat, wenn die franzöfifchen Ma- 
toffavorfchläge, wie fie jeßt formulirt 
find, angenommen würden! Und Hr. 
b. Lindquift hat anfcheinend ftarte 
parlamentarifche Unterftügung. 

63 verlautet bier ferner, talien 
babe verfprochen, feine Rothbmeer: 
folonien an Deutichland abzutre- 
ten, als Preis für Deutichlands Nicht: 
einmijchung in den Krieg zivijchen 
Stalien und der Türkei. 

Hterüber foll die britifche Regierung 
bereit3 jehr beunruhigt fein, und fie 
foll erflärt haben, fie werde nimalg ae- 
ftatten, daß Deutfchland Kolonien di: 
teit am Wege nach Indien eriverbe! 


Bleiben widerfpruhsvol. 


Die Nachrichten über den portugiefifcdhen 
Put ſch. 


London, 7. Ott. Es wird hierher 
gemeldet, daß die monarchiſtiſchen Ver— 
ſchwörer im nördlichen Portugal von 
den Regierungstruppen wieder ſchwer 
geſchlagen worden ſeien, und ſogar das 
Schickſal des Ex-Königs Manuel ſelbſt 
im Zweifel ſei, da derſelbe vielleicht 
den Schauplatz erreicht und ſelber an 
dem letzten Gefecht theilgenommen 
habe! 

Badajoz, Spanien, 7. Olt. Hier 
heißt es, in dem letzten Gefecht ſeien 
die portugieſiſchen republikaniſchen 
Truppen nicht ſo überwältigend ſieg— 
reich geweſen, wie die Liſſaboner Re— 
gierung behaupte. Doch wird zugege— 
ben, daß die Royaliſten eine Schlappe 
erlitten. Angeblich warten ſie jeizt auf 
weitere Verſtärkungen, welche nächſt— 
dem eintreffen ſollen, um dann mit 
voller Macht einzugreifen. 


—— 
Nah dem Ballonwettfiug. 
„Million Population Club‘ fam flieg: 
lih in einem Neisfeld zu Boden. 


Peoria, U., 8. Ott. Der durchge- 
brannte Wettflugballoen „Million Po- 
pulation Club“ fam, in böjfem Zus 
ftande, fchließlich in einem Reisfeld- 
Teich, 20 Meilen nördlich von bier, zu 
Boden; der Ballonforb mar jhlimm 
zerrifien; doch waren die Inftrumente 
no) ganz. 

Bürgermeifter Mitchell von Chilli- 
cothe, Mo., übernahm die Obhut über 
den Ballon und telegraphirte den Luft- 
fhiffern, denen ee — nad einer Lan— 
dung — vom Wind entführt wurde, 
nad Mafon Eity, Ya., mo fich diefel- 
ben zur Zeit aufbielten. 


Sampfernadridten. 
Abgegangen: 


An Nantudet, Maff., vorbei: George Wal 
inaton, bon Bremen nad New Vort. Sonntaı 
Yormittag an Dod,) : f 

Neapel: Verona bon PBhiladelpbia. 

Rotterdam: Muräl, bon New Nor! nad Liban. 

Abgegangen: 

New VYort: Momſerrat nach Kadiz: Tagus 
nach Bermuda; Saratoga nach Ruba; Coamo 
nach ttorifo. 

eille: Aoma nad New Port. 


Chicago, Sonntag, den 8. Oktober 1911. 


Italiens Bedingungen 


Sind den Mächten mitgetheilt worden. — 
Gelten aber nichts vor der völligen Be 
fegung von Tripolis. — Weiteres vom 
Krieastheater. 


Rom, 7. Oft. (Ueber die Grenze.) 
Italien hat den Mächten die Bebin- 
gungen mitgetheilt, unter denen es die 
szeindfeligfeiten gegen die Türkei ein- 
itellen mil. 

Der genaue Wortlaut der betreffen- 
den Note ift außerhalb der Regierungs- 
freife in den verjchiedenen Hauptjtäd- 
ten noch unbefannt, über den allgemei- 
nen Inhalt jedoch bejteht fein Zmeifel. 

König Viktor hat fich bereit erklärt, 
eine türfifche Oberhoheit über Tripolis 
gelten zu lafjen, menn die Türkei in 
eine italieniihe Schußherrjchaft über- 
Iripglis milliat. Ja, er jchlägt vor, 
dem Gultan auch eine angemefjene 
Entfhädiqunga zu zahlen, wenn ber 
Letztere fügſam iſt. 

Indeß will er noch gar nicht auf 
Unterhandlungen eingehen, ehe die ita- 
lienifche Befegung von Tripolis voll- 
ftändig geworden tft.- 

&3 wird angefündigt, daß die lle- 
mittlung von Preßtelegrammen aus 
Italien von Sonntag an vollftän= 
Dig gejperrt, und daß gleichzei- 
tig jeder jüdliche Hafen ala im Be- 
lagerung3zuftand erklärt wird. Dies 
wird allgemein dahin gedeutet, daf 
die Ausichiffung der eigentlichen ita- 
lienifhen Befagungsarmee an der 
Küfte von Tripolis beginnen mird. 
Smei Truppentransportflotten, tmelche 
je 15,000 Mann befördern, werden am 
felben Tage abfahren, — die eine von 
Neapel und die andere von Palermo. 

Man hat einige Beforgnik, dak e3 
beim Beginn der Fahrten zu Zufam= 
menftößen und zum Auflaufen man= 
cher Schiffe fommen merde, — ba bis 
jebt die italienischen Ylottenfomman= 
danten feine große Seemannäfunft ge- 
zeigt haben. 

(Siehe au den Schluß vom Berli- 
ner Kabelbrief!) 


— 
Die ſozialen Kämpfe. 
Der Bahnſtreik. — Der Straßenbahner— 
ausſtand von Des Moines. 

Des Moines, Ja., 8. Okt. In den 
Straßenbahnwirren dahier, welche 
ſchon ſogut wie erledigt zu ſein ſchie— 
nen, herrſcht wieder das anfängliche 
Chaos. 

Richter MeHenry, welcher von den 

zwei Schiedsgerichtsmitgliedern als 
dritter Mann gewählt worden war, 
weigerte ſich, als ſolcher zu dienen. 
Dieſes Schiedsgericht ſoll das Recht 
der Straßenbahngeſellſchaft unterſu— 
chen, drei Gewerkſchaftsmitglieder we— 
gen angeblicher Verletzung der Regeln 
zu entlaſſen. 
New Orleans, 8. Okt. In einem 
Bahnſtreikkrawall, der ſich geſtern 
Abend hier ereignete, ſchoß John Al— 
berts, ein Burns'ſcher Detektiv, den 
Streiker George Gallagher nieder und 
verwundete ihn ſchwer. Ein Volks— 
haufe von etwa 100 Perſonen verſuch— 
te, ſich an Alberts zu vergreifen, der 
ihn aber mit ſeinem Schießeiſen im 
Schach hielt, bis er Hilfe bekam. 


Faſt im Schatten des Kapitols. 
Razzia auf ein Opiumlagerhaus. 


Waſhington, D. K., 18. Okt. Ein 
Opiumlagerhaus, das, wie man 
glaubt, die Opiumraucher im Süden 
der Ber. Staaten weithin verſorgte 
und fich beinahe im Schatten des Ka- 
pitol3 befindet, Nr. 246 Pennfylva= 
nia Ude, wurde aejtern Abend über- 
fallen. Lee Pina, der angebliche 
Gigentbümer, wurde feitgenommen 
und unter $5000 Bürgfchaft geitellt. 

Eine arofe Quantität Rohopium 
nebft einer Menge feifen wurde be— 
Ihlagnahmt. Man glaubt, dak aud 
mehrere bedeutende Chemiker in die 
Geichichte vermidelt feien, und man 
erwartet die Enthüllung eines ausge- 
dehnten Schmuggelſyſtems. 


Sturmes Nöthen. 
Schiffbrüchige werden gerettet. 


Harbor Beah, Midh., 7. Dt. 9 
Männer und 1 Frau — die Befagung 
des Dampferd „Haymood“, der von 
Eheboygan nad) Buffalo mit Bretter- 
holz bejtimmt mar — murben bon ber 
White Rod - Rettungsmannfchaft mit 
großer Schwierigkeit in Sicherheit ge- 
bradt. Der Kapitän ließ den, fich mit 
Waffer füllenden Dampfer auf den 
Strand laufen. 

Sault St. Marie, Mid., 7. Ott. 
Der Paffagierdampfer „Miffouri“, 
bon der „Northern Navigation Eo.“ ift 
an Bois Blanc-Island, wo er aufge— 
laufen war, wieder flott gemacht ge— 
worden und dann nach Chicago 
weitergefahren. Manche Paſſagiere 
erkrankten während der ſchlimmen 
Nacht, in welcher der Dampfer feſtſaß; 
ſie waren aber in keiner unmittelbaren 
Gefahr. 

2 Todte, 12 Schwerverletzte 


Durch Zuſammenſtoß auf elektriſcher 

Bahn. 

Detroit, 7. Olt. Ein Waogon der 
elektriſchen Zwiſchenſtadtbahn hatte 
heute Abend einen Zuſammenſtoß mit 
einem Arbeitszug der „Detroit United 
Railway“ bei Orion, Mich. 

2 Männer wurden dabei 


getödtet, 
und 12 ſchwerverletzt. 


Am Lizard vo 
New Port; Mi 


Das Fluthenunheil. 


Schaden von $ bis ı Million D, durdy den 
rafenden BlaE River. — Am Schanplat 
des pennfylvanifhen Dammbrudhs. 


La Groffe, Wis., 7. Oft. Von den 
61 Gebäuden, melde den Gejchäfts- 
theil des Städtchen Blad River Falls 
bildeten, ehe die zmei Dämme bes 
MWaufaufees brachen, liegen nicht ment: 
ger, ala 53 in den Waffern des Blad 
River! Der angerichtete Sachjchaben 
wird von Manden auf reichlich eine 
Million Dollars gefchäßt, beträgt aber 
mindefteng eine dreiviertel Million. 

Seht ift die Fluth beträchtlich zurüd- 
gemwichen; aber die Gefahr tft feines- 
wegs vorüber. 

Wauſau, Wis., 7. Okt. Es wurde 
hier Dynamit angewendet, um den 
Lauf des Stromes, welcher über 8 Fuß 
ſtieg, gewaltſam zu ändern. Das Land 
iſt weithin überfluthet, und der Scha— 
den iſt enorm. Doch wird kein Men— 
ſchenverluſt bis jetzt gemeldet. 

La Croſſe, Wis., 7. Okt. Auch der 
Miſſiſſippi ſteigt beſtändig. Doch er— 
wartet man derzeit keine wirkliche Ge— 
fahr. 

Black River Falls, Wis. 8. Okt.— 
Etwa 2000, durch die Dammbrüche 
und Fluthen obdachlos gewordenen Be— 
wohner des Städtchens kampiren auf 
Hügeln und haben ſchwer zu leiden, 
beſonders infolge verſchiedener neuer 
Regenfälle und des großen Mangels an 
trockenen Kleidern und an Lebensmit— 
teln! Man fürchtet, daß auch viele 
Krankheiten unter ihnen ausbrechen 
werden. 


Vom Geſchäftstheil des Städtchens 
iſt ſogut wie gar nichts mehr übrig. 
Das Poſtamt, welches jetzt das Ende 
der Main Str. bezeichnet, iſt von der 
Fluth ganz unterwühlt, und man er— 
wartet jeden Augenblick, daß es in den 
Fluß ſtürze. 

Man ſchäitzt jetzt den angerichteten 
Geſammtſchaden im Thale des Black 
River auf 3 bis 5 Millionen Dollars! 

Es iſt jetzt der Belagerungszuſtand 
verhängt worden, und derſelbe wird 
aufrechterhaltn werden, bis die Ord— 
nung wiederhergeſtellt iſt. AlleArbeits— 
fähigen wurden beordert, an den Räu— 
mungsarbeiten theilzunehmen. 

Keating Summit, Pa., 7. Okt. Die 
Liſte der Todesopfer des Dammbruchs, 
welcher vor einer Woche Auſtin faſt 
ganz zerſtörte und noch mehrere andere 
Orte ſchwer in Mitleidenſchaft zog, iſt 
noch um Zweie vergrößert worden. 
Im Hoſpital ſtarb heute Thomas 
MeManus, ein Angeſtellter der „Bay— 
leß Pulp and Paper Co.“, welcher mit 
tnapper Noth aus der toſenden Fluth 
geriſſen worden war und ſich die Lun— 
genentzündung zuzog, der er jetzt er— 
legen iſt. Ferner fand man eine ganz 
zerriſſene Frauenleiche, deren Perſön— 
lichkeit nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
— wie auch noch manche der übrigen 
Todten, nahezu neunzig im Ganzen, 
ihrer Perſönlichkeit nach nicht bekannt 
ſind, und dieſelben höchſtens im Hin— 
blick auf die Namen der Vermißten ver— 
muthet werden kann. 

Schon wieder fing ein Streik unter 
den Aufräumungsarbeitern an; der— 
ſelbe wurde jedoch raſch dadurch er— 
ledigt, daß 35 Mann, die ſich weiger— 
ten, an die Arbeit zu gehen, ausbezahlt 
und fofort aus der DOrtichaft abgejcho- 
ben murben. Arbeitswillige Neu— 
anfömmlinge nahmen ohne Weiteres 
ihre Stellen ein. 

Es mag noch Monate bi zur 
Befeitigung der letzten Trümmet 
dauern, welche vier Meilen das Ihal 
hinab dicht verftreut find! 

Heute begann man mit der thatfäch- 
fihen Errichtung der propiforijchen 
Elektriſchlichtanlage. Mit Hilfe der- 
felben fönnen dann die Räumungs- 
arbeiten Tag und Nacht betrieben wer: 
ben, unter entfprechender Ablöfung. 


Schneefturm im Nordoften ! 
Hat nody die Aepfelernte gefhädiat. 


North Adams, Maff., 7. Ott. . Eine 
bedeutende Menge Schnee ift heute in 
diefem Theile von Mafſachufetts, ſowie 
auch im ſüdlichen Vermont gefallen. 

Fünf Zoll Schnee auf oberer Fläche 
bedecken Bennington, Vt. 13 Meilen 
nordweſtlich von hier, und es ſchneit 
noch immer weiter. 

Die Aepfelernte iſt durch den 
Schneeſturm ſchlimm beſchädigt wor— 
den. An vielen Orten war derſelbe 
ſo ſtark, daß er die Bäume umriß! 


Vom Baſeballfelde. 


„Rational League” 


Chicago, 7. Di. Die Pittöbur- 
ger Gäfte fchlugen im heutigen Wett- 
fpil völlig die Chicagoer 
(„Eub3“) mit 5 zu 0. 

Gincinnati, 7. Dit. Die beiden, 
für heute angefagten Spiele zmijchen 
den Gincinnatiern und den St. LZoui- 
fern („Sarbinals“) wurden verregnet. 

New Yort, 7. DOM. Mit 5 zu 2 
fchlugen die Boftoner heute die Nem 
Horter („Giants“.) 

Brookign, N. D., 7. Oft. Wegen 
naffen Bodens wurde das Spiel ziwi- 
chen den Brooflynern und den Phila- 
delphiaern („Phillies“) verſchoben. 

„American League”. 

Ehicago, 7. Dit. Ym erften heu- 
tigen Spiel fiegten dig Clevelander 
über die. Chicagper („Whitefor”) 
mit 4 zu 3; im zweiten aber, das am 
Ende des 8. Ganges wegen Duntelbeit 


ırde, fie die. Chica. . 


— 


Friedens 


Iſt der Wirrwarr in kürkiſchen 
Regierungskreiſen. 


Zut Marokkoſpannung. 


Pariſer Bevölkerung machte Ein— 
fäufe für Kriegsfall! 


Frankreich wird bald ſeine Aeroplanflotte 


auf 200 bringen! 


Dänemarks Panamalanalhoffnung. 


London, 7. Okt. Die, vor Allem von 
der deutſchen Regierung betriebenen 
Bemühungen, ein Kompromiß zwi— 
ſchen der Türkei und Italien zuwege 
zu bringen, welches das äußere An— 
ſehen der erſteren retten kann, werden 
— wie ein wohlunterrichteter Diplo— 
mat aus Konſtantinopel mittheilt—in 
faſt unglaublichem Maße durch die 
jetzige Verwirrung in türkiſchen Re— 
gierungskreiſen behindert. 

Ja dieſer Faktor gilt für noch er- 
[hmwerender, al3 die italienifchen Yyor= 
derungen, und der deutjche Botjchafter 
in Konjtantinopel, Frhr. Marfchall v. 
Bieberftein, hat jchiwer mit ihnen zu 
fämpfen. 

Die Einberufung de3 türkischen 
Parlaments hat einestheils die feind- 
felige Stimmung de3 türfifchen Vol- 
tes gegen eine Gebietspreisgabe unter 
irgendwelchen Bedingungen verjtärtt; 
anderntheil3 hat fie die Streitigkeiten 
zwifchen dem Salonifi’er „Komite für 
Einheit und Fortichritt” und der Elei- 
nen Gruppe „älterer Staatämänner“, 
deren befanntefte Kiamil Paſcha und 
Said PBafha (der jebige Großmefir 
oder Minifterpräfident) find, noch er= 
bitterter geftaltet. Viele der aufgeklär- 
teren Jungtürfen werden nad dem 
Kriege fich von jenem Komite losjagen, 
außer wenn dasjelbe eine jtrenge 
„Hände meg!"-Bolitit in der inneren 
Verwaltung verfolat. 

Mehrere Mitglieder des neuerdings 
geftürzten Miniftertums find tichtige 
Leute und maßpolle Staat3männer; 
und fie hätten vielleicht die jegige 
Lage günstiger für die Türkei geftalten 
und die Anmendung von Gemalt fei- 
tens ‘taliens verhüten fünnen, hätte 
das „Komite für Einheit ‚und TFort- 
Schritt“ ihnen irgendwelche Gelegenheit 
dazu aegeben. 

Trreilih ‚vom vormaligen Großme: 
fir Hakti Pajcha ailt dies wohl nicht; 
und demfelben wird vielfach dieHaupt- 
Ichuld, wenn nicht die einzige Schuld 
daran gegeben, daß Tripolis heute 
beinahe wehrlos gegenüber dem italie 
nifchen Anariff war, fomweit die Kü- 
ftenregion in Betraht fommt. 

In manden türkischen Kreijen hofft 
man übrigens, daß die taliener an 
den arabifchen Stämmen im Innern 
bon Tripolis eine fchwere Nuß zu 
fnaden finden und ihre Kräfte nuplos 
aufreiben werden, und fo unter Ber- 
mittlung der Mächte fchließlich eine für 
die Türfei annehmbare Verftändigung 
zumege kommen mag. 

* * + 


Auf’3 Neue zeigte fich heute ein un- 
behagliches Gefühl über die Marof- 
folage, als die unerwartete Runde 
eintraf, daß Deutichland und Trant- 
reich fich abermals über gemifle Be- 
dingungen des Ubtommens veruneinigqt 
hätten! Dies hatte auch eine nieder- 
drüdende Wirfung auf die Effetten- 
börſe. 

Allem Anſcheine nach iſt die erneute 
Spannung mittelbar auf den italieni— 
ſchen Grabſch in Tripolis zurückzufüh— 
ren. Obwohl man bisher wenig dar— 
über hatte verlauten laſſen, wird es 
hier für gewiß gehalten, daß Deutſch— 
land unmittelbar vor der italieniſchen 
Kriegserklärung mit der Türkei über 
den Ankauf von Tripolis ſeitens 
Deutſchlands verhandelt habe. Man 
glaubt hier, die deutſche Regierung 
habe eben in der Erwartung, ſolcherart 
in Nordafrika Fuß faſſen zu können, 
ihte marokkaniſchen Forderungen her— 
abgeſtimmt und ſei jetzt, nach dem 
Scheitern dieſes Planes, wieder etwas 
ſteifnackiger gegenüber Frankreich ge— 
morden (?) 

Andererſeits ſoll Italien Kenntniß 
von jenen Unterhandlungen erhalten 
und aber deshalb ſein angriffsweiſes 
Vorgehen ſo ſehr beſchleunigt haben. 

Wie dem auch ſei, — Thatſache iſt 
jedenfalls, daß die deutſch-franzöſi— 
ſchen Beziehungen wieder etwas ge— 
ſpannter ſind. Und die ſtets in ſolchen 
Sachen nervöſe britiſche Diplomatie 
macht ſich darüber nicht wenig Kopf⸗ 
zerbrechen. 

* = 

Eine intereffante miffenfchaftliche 
Erpedition ift von der Orforder Uni- 
verfität ausgerüftet worden, um eine 
Menfchenfreflerinfel der Südfee zu 
erforfchen: nämlich das Eiland Good- 
enougph im äußerſten ſüdöſtlichen 
Mintel von Britifh-Neuguinea. 
Diefe 5 5 —22 Uur⸗ 
prunges gi Ge üchftge 
gene.ihrer Größe in der Welt. Sie if 
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Dreiundsmwangigfter Jahrgang, 


Fuß über dem Meeresfpiegel. 


Vom Innern der Ynfel weiß man 
joqut wie gar nichts. Gin oder zwei 
Verjuche find gemacht worden, eine 
Karte von ihr aufzunehmen, aber die 
betreffenden Forjcher find niemals zu=- 
rüdgefehrt und gänzlih verjchollen. 
Wenn gelegentlih ein Regierungsbe- 
amter nach dem Eiland fommt, jo 
beichräntt er mohlmeislich feinen Be- 
fud auf die Küfte. Man nimmt all 
gemein an, daß die Bemohner des ns 
nern fämmtlich no in ungemöhnli- 
hem Mae der Menfchenfreflerei huls 
digef; wenn auch nicht3 darüber be- 
fannt tft, woher fie das Material für 
folhe Mahlzeiten meiftens nehmen. 

Die obige Erpedition aber ift, mie 
man glaubt, qut genug gerüftet, um 
allen Eventualitäten zu begegnen; und 
fie fol fich ein ganzes Jahr auf der 
Infel aufhalten und die Gewohnheiten 
der Eingeborenen ftudiren. Ihr Lei— 
ter ift David Jenneß, der anthropolo- 
gifche Sachperjtändige vom „Balliol 
Eollege.“ 

* * 

Aus Paris wird berichtet: Es wer— 
den noch allerlei Belege für die Kriegs— 
beſorgniß bekannt, in welcher die fran— 
zöſiſche Bevölkerung ſchwebte, während 
die Erregung über die Marokkofrage 
auf dem Höhepunkt war, Die Pari— 
ſer zumal erinnerten ſich noch lebhaft 
der Beſchwerniſſe und Entbehrungen, 
welche ſie während der Belagerung von 
1870 auf 71 durchzumachen hatten! 

Daher ſpeicherte das gewöhnliche 
Volk in Erwartung des neuen Krieges 
möglichſt viele Nahrungsmittel auf, 
wie getrocknete Bohnen, Dörrobſt, prä— 
ſervirtes Fleiſch und andere Artikel, 
welche einige Monate gelagert werden 
können, ohne Schaden zu nehmen. 
Dabei war nicht blos die Befürchtung 
eines völligen Ausgehens dieſer Nah— 
rungsmittel maßgebend, ſondern auch 
die Erwartung, daß ſchon beim Be— 
ginn eines Krieges die Preiſe ganz ge— 
hörig ſteigen würden! So waren 
denn viele Tauſende betriebſamer 
Hausfrauen und Männer emſig darauf 
bedacht, ſich möglichſt viele haltbare 
Nahrungsmittel zuzulegen, ſolange die 
Preiſe noch normale ſeien — was 
man heute normal nennt. 

Eine der Folgen dieſer Angſtmeierei 
iſt, daß die großen Proviſionshäuſer 
jetzt von manchen jener Artikel voll— 
ſtändig entblößt ſind, — auch ohne 
Krieg. 

* * 

Alle franzſiſchen Militärkritiker, 
welche ſich über die Ergebniſſe der 
jüngſten großen Heeresmanöver äu— 
ßern, ſtimmen darin über ein, daß die 
Späherleiſtungen mit den Aeroplanen 
höchſt bemerkenswerthe geweſen ſeien. 
Die Aviatiker zeigten Kühnheit, Ener— 
gie und große Genauigkeit der Beob— 
achtung, — und doch wurde es niemals 
klarer, als gerade bei dieſer Gelegen— 
heit, wie großen Beſchränkungen die 
Flugmaſchinenſpäherei unterworfen 
A 

Ueroplane find entichieden Tag- 
vögel; fie fteigen mit der Morgendäm- 
merung auf, fliegen aber nad) Einbrud) 
der Dunfelheit nicht mehr, und mäh- 
rend der Nacht können jich Truppen 
maffen ungenirt bewegen, ohne daß 
Späheraugen von oben auf fie ftarren. 
Tgerner find Ueroplane nur Gutmet- 
ter vögel, die an fchönen, flaren Ta- 
gen jehr nüblich fein mögen, aber gegen 
ftarfe Winde Obdah juchen müffen, 
und deren Augen durch Regen, Nebel 
und Wolfen getrübt werben! 

Der mwirffamfte der Yurennes’fchen 
Teldzüge, im Elfaß, hat befanntlid) 
im Winter bei jehr ftürmifchem Wetter 
ftattgefunden; die Schlaht von Au 
fterlig wurde am 2. Dezember bei ehr 
trübem Himmel geichlagen; und bie 
Schladt von Ehylau wurde in einem 
dichten Schneefturm ausgefämpft. Und 
folche aefchichtliche Beifpiele ließen ich 
noch maflenhaft anführen. Was hät- 
ten in allen jolchen Fällen, und in 
fämmtlichen nädtlihen Kämpfen, die 
Trlugmafchinen genugt? 

Uber Frankreich läßt fich durch der- 
artige Erwägungen nicht abhalten, jich 
bi3 zum nächften Sommer hin etwa 
200 Xeroplane für die Armee zuzule- 
gen! Im franzöfiichen Armeebudget 
für nächltes Nahr ift ein Poften von 
10,140,000 Franten für militärifche 
Yeronautifeingeftellt. 

* * * 

Aus der däniſchen Hauptſtadt Ko— 
penhagen wird gemeldet: Man hofft 
hier, daß die Eröffnung des Panama— 
kanals auch zur Hebung der Däniſch— 
Weſtindiſchen Inſeln ſehr beitragen 
und den langſamen, aber ſeit faſt 
einem Dreivierteljahrhundert ſtetigen 
Rückgang der Bevölkerung endlich zum 
Einhalt bringen werde. 

Im Jahre 1840 hatten dieſe Eilan- 
de noch 41,000 Einwohner; 1870 wa⸗ 
ren es nur noch 38,0003 1900 war 
die Zahl auf 30,500 zurückgegangen, 
und heute beträgt ſie, nach amtlicher 
Mittheilung, nur noch 27,100. Davon 
entfallen allein 10,700 auf St. Croix, 
und ein Bischen über 900 auf St. 
John. 

Uebrigens wird auch im Auslande 
das Gefühl getheilt, daß die Eröffnung 
jenes weltmeerverbindenden Kanales 
die Bevölferung diefer Infeln vergrö- 
Bern werde. Dies geht unter Anderem 
au den Bemühungen der „Royal 
Mail Padet Co.“ von London herbor, 
u. —— Regierung eine Ver⸗ 
irn, Weide ie an det 
: Ein 
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am der. St. 


zu er⸗ 


ſönlich in Kopenhagen, erhielt aber 
von der Regierung nur eine unbe— 
ſtimmte Antwort, welche beſagt, daß 
in einem oder anderthalb Jahren noch 
keine Entſcheidung darüber werde ge— 
troffen werden. Man nimmt an, daß 
die Regierung ein viel größeres Dod 
haben will, al das bisherige der 
„Royal Mail Co.” ift, damit auch die 
größten Schiffe Docdgelegenheit haben 
fönnen. Natürlich liegt diefem Wun- 
Ihe die Erwartung zugrunde, daß nad 
der Eröffnung des Panamafanals ein 
ſehr ſtarker Schiffsverkehr ſich nach 
t. Thomas ziehen werde. 

Von einem Verkauf der Däniſch— 
Meftindiihen Nnfeln an die Ber. 
taaten gar fpricht in Dänemarf unter 
folden Umftänden fein Politifer mehr! 

” * * 

Die nationaliſtiſche Preſſe in Kairo 
erhebt derzeit ein großes Zetergeſchrei 
gegen die amerikaniſchen Miſſionen in 
Egypten und fordert die Regierung 
geradezu auf, die Chriftianifirung jun» 
ger Moslem mit Gewalt zu unter» 
drüden, „da Egypten ein mohammedas 
niſches Land ift.“ 

„El Alam”, das offizielle Organ 
diefer Partei klagt die Miffionäre an, 
junge Mohammedaner auch noch ihren 
Eltern zu entführen und verftedt zu 
halten. Seine Auslaffungen aipfeln 
in den Worten: „Wohin fie auch geht, 
verfprigt die amerikaniſche Miſſion 
nur Gift und begeht jchauderhafte 
Verbrechen, den Sohn vom Pater und 
den Bruder vom Bruder trennend und 
fleine Kinder raubend!” 

Die „Egyptian Gazette” meift die- 
fen Ausfall zurüd und jagt, wenn bie 
Miffionäre fich mirklih der Kinder» 
entführung fhuldig gemacht hätten, fo 
fönnten fie jehr leicht gerichtlih zur 
Rechenichaft gezogen werden; aber e& 
fet nie ein ernftlicher Verfuch gemacht 
worden, bdiefe und andere Anjchuldis 
gungen zu bemeijen. 

Uebrigend Hatte die ameriftanische 
Miſſion letztes Jahr felber ihre Zeit- 
ſchrift „El Murſchid“ unterdrückt, weil 
ſie mit gewiſſen ihrer Artikel über den 
Islam, obwohl dieſelbe nur wörtliche 
Wiedergabe aus dem Buche „Kreuz 
und Halbmond“ waren, moslemitiſche 
Kreiſe unabſichtlich in hohem Maße 
aufgeregt hatte. 

une 
flieger haben Bed. 
Yioch fraglich, ob Nodgers heute Chitago 
erreicht. 


Hammond, Ind., 7. Oftober. „Als 
Leute, melche einen Leichenzug zu 
Atron anfahen, mir Hochrufe brachten, 
mährend ich über den Ort dahinflog, 
mußte ich, daß ich Trubel zu erwarten 
hatte.“ 

Sp äußerte jich heute Nachmittag 
der, noch immer hier feitfigende Küjte- 
zu-Küfte-Preisflieger €. P. Rodgers. 
Er fügte hinzu, Starte Winde hätten 
ihn gezwungen, feinen Flug nad 
Chicago bis Sonntag zu verjdie- 
ben, — und mwenn das raube Wetter 
fortdauere, wiirde er vielleicht ganz bon 
dem Unternehmen zurüdtreten. 

Peoria, JU., 7. Ott. Der Apiati- 
fer Zurpin Hat feinen Flug von 
Sprinafield nah Peoria zu Ric 
mond, 35 Meilen von hier, heute\lbend 
um halb 6 Uhr aufgegeben. Er hofft 
jedodh, Sonntag oder Montag den 
Flug vollenden zu fönnen. 


Muthmaplides Wetter, 
Yoh ein liebender Abfchiedsblid 
Indianerfommer? 


MWafhington, D. K., 7. Dit. Das 
Bundeswetteramt ftellt folgendes Wets 
ter für den Staat Jllinois am Sonn» 
taq und Montag in Ausficht: 

Schön und anhaltend fühl am 
Sonntag, Montag fhön und wär 
mer. 

Diefelbe Vorausfage gilt auch für 
Indiana. Nieder-Michigan foll einen 
Sonntag derfelben Art haben, und; 
einen um ein Bischen wärmeren, ſchö— 
nen Montag, Dber-Midhigan zwei 
fchöne Tage und ebenfalld etiva® mär- 
meren Montag, Wistonfin desgleichen, 
aber fhon am Sonntag eimas wärs, 
mer. 

(Der Chicagoer Wetteronfel pro« 
phezeit:) 

Schön an beiden Tagen und lang⸗ 
ſam ſteigende Temperatur, leichte, ver⸗ 
änderliche Winde, welche ſchließlich zu 
ſüdlichen werden. Es werden ziemlich 
indianerfommermäßige Verhältnifig 
am Sonntag und Montag erwartet. 

Das Thermometer der Chicagoet 
Metterwarte zeigte Samftag Nachmit- 
tag 2 Uhr 54 Grad, 3 Uhr 58, 4 Uhr 
54, 5 Uhr 54, 6 Uhr 54, 7 Uber 54 . 
und 8 Uhr 54 Grad. 

Die höchfte Temperatur in 24 Stuns 
den, 58 Grad, hatte Freitag Abend um 
8 Uhr geherricht,. die niedrigfte, 50 
Grad, berrfehte Samftag früh um 6 
Uhr. Der Wind erreichte in der Nacht 
und den frühen Morgenftunden eine 


vom 


Schnelligkeit von 42 Meilen pro — 


Stunde und kam vom Nordoſten. 

‘m Allgemeinen herrſchten am 
Samötag in den Ber. Staaten nor« 
male Witterungsperhältniffe, abgefe- 
ben von einem Sturm zwifdhen Güb- 

Minoi3 und Dayton, D., und 

hneefall in einem Theil von 
Aufett? und Vermont. Der 
und der ferne MWeften waren fogut- 
ganz regenfrei. \ 





Eotalbericht. 
Der Deulſche Tag. 


Er wird morgen Abend mit Feſt⸗ 


mahl und Reden gefeiert. 


Das Feſtprogramm. 


E 7 Deutfdes Lied und Wort, deutfche Künft- 


Bi 
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fee und deuticher Kultureinfluß follen 
von zuftändigen Kednern gefeiert wer: 
den. — Die Ehrengäfte. 


Am Bantettfaal des Congreß Hotel 
wird morgen Abend die eier des 
Deutichen Qages mit einem Feſt⸗ 
eifen begangen. lim 7:30 Uhr wird 
Herr Michael 75. Girten als Präfident 
des Chicagoer Zmeigverbandes bomM 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbund 
die Theilnehmer begrüßen, um nach der 
Zafel ven Vorfih an den Spruchmeiiter 
des Abends, Herrn Frig Ologauer, 
abzugeben. Die Reihe ber Feſtredner 
witd Herr Fritz Schmidt, der Präſi⸗ 
den des Siaalsverbandes von Illi— 
nois, Deutſchamerikaniſcher National⸗ 
bund, mit einer Rede über „Das 
deutiche Lied und das deuticht Wort 
eröffnen. Ihm wirb Herr Arthur 
Herz mit Worten über „Deutiche 
Künftler in Amerifa” folgen, und end- 
lich wird Profefjor Dr. Yulius Göbel 
über „Der Einfluß der deutjchen Kul⸗ 
tur auf Amerika“ ſprechen. $ 

Ballmann’z Orcefter wird während 
der Tafel und in den Zwilhenpaufen 
des Redeattus konzertiren. R 

Mie die Feier eine des Tages wir- 
dige und erhebende zu werben ber: 
fpricht, fo laffen die Anmeldungen auch 
auf eine ſtarke Betheiligung ſchließen. 
Wer ſich noch zu betheiligen wünſcht, 
kann Eintritiskarten noch bis morgen 
Nachmittag 2 Uhr bei Sekretär, Rechts- 
anwalt Emil E. Kußmwurm, Zimmer 
1000, 167 Waihington Str., beitellen, 
oder auch am Abend von 7 Uhr an im 
Empfangszimmer des Banfettjaales 
bis zum Beginn der Freier zu $2.50 das 
Stüd faufen. Der Preis jhließt Wein 
ein. Alle beitellten Karten werden am 
Abend in dem Empfangszimmer den 
Beitellern ausgehändigt. 

Die Ebrengäite. 

Alg Ehrenaäfte des Abends werben 
zugegen jein Herr Walter ©. Trifher, 
Minifter deg Innern; Dr. Alfred 
Geihler, Konjul des Deutjchen Reiches, 
Dr. Hugo Siivefter, f. £. öfterreichiich- 
ungarifcher Konjul, und Herr Eugen 
Hildebrand, Bizefonful der Schweiz. 

Am Empfangsausfchuß werden Die 
folgenden Herren thätiq fein: 

Dr. Dito 2. Schmidt, Vorjigender; 
E. Wim. Kalb, Dr. Ernjt Saurenhaug, 
Dtto Greifenhagen, Francis N. Demes, 
G. U. von Majfow und Mar Heidel- 
meier. 

Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſam— 
men aus den Herren: 

Michael F. Girten, 
Eugen Niederegger, Karl Haerting, 
Ernſt Broſius, Chas. Chriſtmann, 
Otto Cummerow, Franz Doniai, 
Chas. Kellermann, A. Kercher, H. P. 
Kraft, L. Schlegel, C. A. Schoeſſow, 
Joſ. Danziger und Ernſt G. Kuß— 
wurm. 


Louis Sala, 


— —— 
Deutſches Hoſpital. 


Das große Konzert zu jeinem Beiten am 


an 


22. ©Oftober ım Auditorium. 


Wie fchon findet am 
Sonntag, dem Dftober, Nachmit: 
tags 3 Uhr, im Auditorium ein großes 
Konzert ttatt, dejien SReinertrag dem 
Teutichen Hojpital zugemendet mer: 
den wird. Als KHünjtler find für das 
Konzert il. Geraloine Farrar von 
ber Kal. Oper in Berlin und Mitalied 
der Wietropclitan Großen Oper bon 
New York, jowie der Tenorift Edmond 
Glement von: der Warifer Opera 
Eomigque gewonnen worden. Frl. Far: 
rar, die dem hiefiaen Rublitum ja von 
früher her betarnt ift und fich großer 
Beliebtheit erfreut, wird in dieſer 
Sailon nur in diefem Konzert bier 
fingen. Das Progcamm ift wie folgt 
aufgeteilt worden: 

1. Lieder. 


aemeldet, 
74) 


2 


nn apnssasnsasnon see Meet Dahn 
Ga fait peur aur oi 


Eeon000....B. PBernard 
Sonuet matinal 28*6*..... Maſſenet 
Herr Glöment, 
Lieder — 
Cherubino's Arie aus „Figaro's Hoch— 
ſo pin) .............Mojart 
An die Geliebte ..................Beethoven 
, ,,,,,,, onen. REINE 
4000 500 anne . 
Jugendglüd ......... no... Biht 
el. 
Duette — 
„Du trebos voici l'heure“, aus „Philemon 
nassen nei ....Gounod 
Sous la Fenetre ».222 22200. .  Schumann 
Nous allons partir („Dante*)..........Godard 
Frl. Farrar und Herr Ciöment, 
Rezitativ und Arie von Sujanna, aus 
„Zujanna’3 Geheimnik* MWolff-fyerrari 
Frl. Farrar. 
Lieder — 
ere Légere ............. 
U—— 
Ehanjon Lorraine (15. Nabrhundert)... 
Herr Elöment. 
6 Lieder— 
Hrüblingsfegen ee 
nes nsosnnne seen. RING 
en in :28.00.00 Hanns anne RE 
Before mn Windoi............ .Rachmaninoff 
lDODE af Spring. ............... 
rl. Farrar. 


nennen. Welerlin 
-Debufin 
„Arcadet 


.Brüdler 


Der Damen-Hilfäverein, der ae= 
pründet wurde, um dem Direktorium 
des Deutichen Hofpitals in jeder von 
diefem gemiünfchten Weife an die Hand 
zu gehen, läßt e3 jich natürlich fehr 
angelegen jein, dem Konzert, deſſen 
fünftlerifcher Erfolg ja im Voraus ala 
gefichert betrachtet werden darf, auch 

dem finanziellen Erfolg zu verbel- 
en, den das linternehmen verdient. 
Daß die Beitrebungen der Damen er- 

ich find, geht daraus herbor, daß 
bon jebt von den 58 für das Konzert 
jur Verfügung ftehenden Logen 37 


re Schlüffel zur Manneskraft! 
wen — — — 
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xt gründlich furirt werben Fön- 
wünicht, der follte fofort f 
Bud ſchreiben. 
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Obrenfan 


Ohrenröhren, wo das Leiden beginnt 


Denn Ihr fummende, klingende Geräufhe im 

Kopf und Ohren, oder ein Senaden in Guren 
Ohren habt, wenn Ahr die Nafe fchmeust, 
{hreibt fogleid, um das wunderbar nüßlide 
Buch über Kopf: und Obrenfaufen und wie 68 
= heilen, weldes jest bon dem Autor, dem 
berühmten Zaubheitöfyezialiften Sproule, abfo- 
Iut toftenfrei mweggegeben miro. 

Diefed Buch erllärt genau mas diefes läitig: 
Kopf- und Obreniaufen verurfadgt, und zeigt 
wie e3 der Borläufer des Ichreflicen Leidens 

- Zaubbeit — ift. E83 zeigt wie man fi da- 
bon befreien fann und hat bereit3 bunderte von 
ihrem Kopf: und Obrenfaufen furirt, abfolut 
und naddaltig, fo dab fie wieder ein tlared 
Gebör erlangten, Ton Anfang bi8 zu Ende eni- 
hält es dolle ärztlihe Ausfunft von großen: 
Werth für alle die an Obrenfauien leiden, nd 
it mit feinen Bildern des Mopfes umd Der 
Opbrentöhren illuftrirt, gerade wo das Leiden 
beginnt. 

Schreibt fogleih um diefe3_ Puch und eriabrt 
wie Ahr Euer Kopf: und DÜbrenfauien furiren 
lönnt, Ibr befommt es3 auf Verlangen. Schreibt 
Euren ?q 


men und Wdreffe auf die punftirte:t 


ı| Linien und fait ben freien Bucd-Houpon zu 


| Tanzluftigen 


Taubheit-Spezialift Sproufe, 24 Trade Blda., 
Bolton. Schreibt in Dentich oder in Engliid. 


Freier Ohrenianien Buh Koupon. 


RE cn ... .. 


Adreſſe 
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verfauft morden find, und zwar an die 
folgenden Herrichaften: 

Herr William G. Seipp, 
Zeipp, Henry Bartholomay, Albert F. 
Madiener, Edward WM. Leicht, William 9. 
Nehm, Charles H. Mader, Iohn Grommes, 
H. Langhorft, F. 3. Dewes, X. Rojenwalp, 
6, Hemwitt, John R. Hopkins, Youis Mohr, 
Dr. E. Saurenbaus, R. Rolojon, W. W. 
Gurley, Nud. B. Vlome, Geo. X. Saher, 
Nacob Birk, Kohn H. Wei, Yepn Maner, 
U. Loeb, Edward Morris, Ogden Armour, 
William H. Weber und Frau Merkle, Frau 
Charles Netcher, J. F. Jelte, Chriſtian 
Wolf, Frau M. Gottfried, Frau Ida Ort— 
meyer, Herr und Frau Edward Elcochk, Jo 
ſeph Theurer, H. Paepcke, Jacob Rehm, Ed— 
ward Mayer, Mandel Bros., Frl. Joſephine 
Fortune und Charles Hermann. 

Die Beamten des Damen-Hilfsver— 
eins ſind: 

Frau John H. Weiß, Präſidentin; Frau 
William E. Seipp, Bizepräſidentin: Frau 
Lonis Schmidt, Schatzmeiſterin; Frl. Henne, 
Sekretärin. 

Mitglieder 
Damen 

Sau Wu. H. Rehm, Amelia vBirk, 
Wm. F. Juergens, F. Madlener, Joſeph 
Theurer, Edward G. Uihlein, Andrew E. 
Leicht, Albert %. Madlener, Carl M. 
Gottfried und Guſtave F. Fiſcher. 

— 0 


Arion Männcrdor. 


Frau Conrad 


des Direktoriums die 


beute jein Silberjubiläum in 
der Sincoln Turnhalle. 

An alänzender Weife wird heute 
der Arion Männerchor die Erinnerung 
an den Tag, an dem er vor einem 
BVBierteljahrhundert ins Leben trat, ın 
beiden Sälen der Xincoln-Turnhalle 
feiern. In den feitlih aeichmüdten 
Räumen werden die 65 Sänger unter 
ihrem langjährigen und bemährten 


Er feiert 


: Dirigenten 9. U. Rehberg, ein zwan- 


zig Mann ftarfes, von Martin Ball: 
mann geleitetes DOrchejter und als 
Soliften Fräulein Xojefa Then, Die 
jugendlihe Sopraniftin, und Herr 


ı Sofef Keller, der vortreffliche, befann: 


te Baritonift und aktives Mitalied des 
Vereins, erlefene mufitaliihe Ge— 
nüffe darbieten, unterbroden vom 
Teitaruß des Präfidenten, dem bon 
Tel. Lina Nebgen gejprochenen, vor 
Martin Drefcher verfahten Prolog unt 
der von Herrn Leopold Saltiel ge: 
haltenen ?eitrede. Das Konzert be- 
ainnt um 3 Uhr im oberen Gaall, und 
fo lanae e3 dauert, Haben Kinder zu 
diefem feinen Zutritt. Von 5 Uhr an 
aber mird im unteren Saale für die 
zum DQanz aufgefpiel!, 
und die SZmiichenpaufen des auf da3 
Konzert folgenden Balles werben 
Sänger mit humoriftifchen Vorträgen 
ausfüllen. Der Eintritt foftet 50 
Gent die Perfon. Nachftehend das 
Yeltprogramm: 


Erfter Theil. 
1. a) Marih, „Unter dem Siegesbanner*..d. Blon 
b) Duvertüre, „Das Geheimnik der 
Königin“ 
2, Fantafie aus der Oper „Martha“ 
(Ballmann’s Orcefter, unter perföniicher Lei—⸗ 
tung des Herrn Ballmann, Mujilpirektor.) 
Willtonmengruß des Präfidenten Des Wereins, 
Herren B. 3. Rebgen. 
Feſthymne v. Weinzierl 
(„Arion Männerhor* und Orcheiter.) 
. BProlog....Verfabt von Herrn Martin Drejcer 
(Gefproden von Frl. Nina Nebgen.) 
Sopran-Soln, Arie aus der Oper „Der 


(Frl, Jofepha Then.) 

5. a) „Wie die wilde Roi’ im Wald“..Fr. Mair 
b) 5 war ein Gruß vom Mlütterlein“...... 
EEE OT RERNE TEL TER vr... Baityr 

(„Arion Männerhor.“) 
Szeren aus der Oper „Lobengrin“.... Wagner 
(M. Ballmann's Occheſter.) 


Zweiter Therl. 
LaublennuE. Grieg 
(Bariton⸗Solo: Herr Joſeph Keler, „Arion 
Maännerchor“ und Orcheſter. 
Bariton-Solo, „Sonſt ſpielt' ich mit 
Szepter“ 

(Herr Yofeph Keller und Drcelter.) 
Feſtrede Herr Leopold Saltiel 
: N ORTE". sans Sange 

(Duett für zwei Violinen und Streihordefter.) 

b) „Liebestraum nah dem Ball Gzibulta 

€) „Mandolinen-Ständden“ Desorines 

(Pallmann’3 Streichorchefter.) 

2. SopransSoly, „Anpitation Walk"... 
(Frl, Fojepba Tden.) 

Gello-Solo, a) „Verceufe” (Wiegenlied) 
(Jocelyn) ..- ds 


*4 ... . Sodard 

b) Melodie⸗ 

(Kerr Leroy Schwab.) 

„ a) „Erinnerungen an Deutihland“....Reftorff 

(Mari: Porpourri_ über deutjche er) 

b) „Die Mühle im Walde“ Eilenberg 

(M. Ballınann'a Orchefter.) 

. „Rolumbus’ .chte Nacht“ Wild. Sturm 
(Bariton:So,o: of. Keller, „Arion Männer: 

- dor” und Ordefter.) 


Omen 


* Unter der Anklage der Doppelehe 
ift geftern in Cicero ein gemiffer 
Michael Sullivan verhaftet morden. 
Diefer hat fich im Februar diefes Jah— 
red bier mit einer gewilfen Virginia 
Burke verheirathet, obgleich er angeb- 
lich fchon eine Frau in Kenofha figen 
hatte. Er beftreitet zwar, daß er mit 
dieſer in geſetzlicher Form verheirathet 
war, doch heißt es, et habe ſogar noch 


eine dritte Frau. 


—— — õõäõõhhh— — — — — — — — — — — — — — 
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Berjuh, unabhängige Richterfandil 
daten heranszubringen, erfolglos. 


Nur ein Kandidat, 


Anwälte von Bedeutung leijten der Anf- 
forderung der Anmwaltsfammer Feine 
Solge. —Niayor Harrijon ernennt 128 
Delegaten zum Wafjerweg-Konvent. 


Der Berfuc) der Anmaltsfammer, 
Anwälte von Bedeutung zu veranlaj: 
fen, ich ala unabhängige Kandidaten 
um Stellen al3 Superiorrichter zu be: 
werben, ijt erfolglos geblieben. Die 
Srift, innerhalb der unabhängige Be: 
werber ihre Petitionen einreichen fonn: 
ten, ift geftern abgelaufen, und bis zum 
fpäten Mbend mar nur ein einziger 
Kandidat im Feld, der eine Petition 
mit den erforderlihen 7201 Inter: 
Ichriften fertig hatte, der Anwalt 
Charles E. Zollar8 von der 25. Ward, 
ein Demofrat. Er erklärte geitern 
Abend, dak feine Petition 7300 Unter— 
Schriften aufmeife, daß er aber noch 
auf das Eintreffen meiterer llnter- 
Ichriften warte, um ficher zu geben. 
Eountvjchreiber Smweiger, bei dem die 
Betitionen unabhänaiger Kandidaten 
eingereicht werden mitjfen, hielt fein 
Büro bis Mitternacht offen. 

Konferenz; fortfchrittliber Republikaner. 

Hiefige Politifer jehen mit Span= 
nung der Konferenz der Führer der na: 
tionalen fortfchrittlichen republifani- 
jhen Liga entgegen, die hier am 16. 
und 17. Dftober ftattfindet. Alle In— 
furgenten von Bedeutung in beiden 
Häufern des Kongızffes, mit Senator 
Robert M. Lafollette von Wistonfin 
an der Spite, und angejehene fort- 
Ichrittliche Republikaner, die nicht dem 
Kongreß angehören, wie der frühere 
Dberförfter Eifford Pinot und der 
frühere Staatsjelretär des innen 
Richard Garfield, werden erwartet. 
Die hiefige fortfchrittliche republifani: 
Ihe Liga wird zu Ehren der Theilneh- 
mer an der Stonferenz ein Gabelfrüb: 
ftüd veranjtalten. SHiefige Politiker 
bringen der Stonferenz großes nteref- 
je entgegen, weil fie erwarten, daß die 
hiefige fortfchrittliche Vereinigung und 
befonders ihr Gouperneurstandidat 
B. EC. Jones in nationalen Fragen 
Stellung nehmen werden. 

Mayor eınennt Delegaten. - 


Mayor Harrifon ernannte gejtern 
128 Delegaten zumftonvent der „Lafes 
to the Gulf Deep Waterway Affocia- 
tion“, der vom 12. bis 14. Oftober 
hier itattfindet. Undere Delegaten 
werden bon Gouverneur Deneen, den 
Gouverneuren anderer Staaten im 
Stromgebiet des Miffiffippi, die an 
dem Kanalprojeft ein Xntereffe haben, 
und vorn Präfident Kavanauah der 
„Lates to the Gulf Deep Waterwan 
Affoctation” ernannt. Der Konvent 
wird zur Frage des Baues eines 
Sciffsfanals von den Großen Seen 
zum Golf von Merifo Stellung neh- 
men. Anflagen, daß die Anhänger 
Bundesfenator William Lorimers ver- 
fuchen würden, die Kontrole der Mehr- 
zahl der Delegaten an fich zu reißen, 
um einen Bejchlußantrag zugunſten 
des von ihrem Führer befürmorteten 
Projetts und gegen das Projeft Gou- 
berneur Deneens zur Annahme zu 
bringen, find in jüngfter Zeit mehrfach 
gemacht worden, 

Die 128 Delegaten, die Mayor Har- 
rifon aeftern ‚ernannt hat, find iie 
folat: 

Iheodore ©. Behrens, Trank I. Bennett, 
Horace 2. Brand, A. V. Booth, Joſevph E. 
Badenoch, Ernſt Bihl, John J. Brabley, 
Frank X. Brandecker, Michgel P. Byrne, U. 
C. Brown, Charles EG. Breyer, James H. 
Channon, Ald. Anton J. Cermak, E. S. 
Fonway. Lyman E. Gooley, Albert C. Clark, 
Henry Barrett Chamberlain, Bryan Craig, 
Dr. James F. Ehvatal, Gouv. Charles S. 
Deneen, Fred. Delano, W. P. Dunn, Ald 
James Donohue, Joſeph B. David, Daniel 
Tonohue, E. %. Dennifon, John M. 
Ewen, EC. F. Erickſon, Edward B. Ellicott, 
John F. Faſtman, Kongreßmitglied George 
E. Foß, Richard S. Folſom, George P. 
Fiſher, D. R. Forgan, Kongreßmitglied 
Thomas Gallagher, John M. Glenn, H. E. 
Gardner, Friß Glogauer, John G. Gari— 
baldi, Peter S. Goodman, William G. 


Des Kindes. hopf eine 
Moſe von Eilet. 


Es war ſchrecklich. Schrie ununter⸗ 
brochen und mußte feſtgehalten 
werden, um ſich nicht kratzen zu 
können. Litt entſetzlich. 


Dr 


Nad; Gebraud; der Hälfte der vorge- 
Idriebenen Guticara - Heilmittel 
war der Kopf rein umd frei 
bon Eczema. 


„Ib glaube, die Euticura-Heilmittel find di 
beiten Seilmiitel ‚gegen Ec u die 5 gibt. 
Eined meiner fleinen Seihmifter batte einen 
Hautausfglag auf dem flop:e. Die Doltoren 
nannien e8 Sinderhautausfhlag. Cie gaben 
Mebdizinen, die nichts müßten. In wenigen 
Aagen war der Stopi eine Malje eiternder Ent« 
sündung. E& war fhredlih; das Aind meinte 
ununterbroden. Cs mußte bewadht und ges 
halten werden, damit es fi nicht fragte. Sein 
Leiden war re Zu guteriegt erinnerien 
wir uns der Gut —— lmittel. Wir lauften 
eine $1 Ylafhe des Huflöfungsmittels, eine 
Schadtel EuticurasEalbe und ein Sttd Guti» 
eura-Selfe. Grfteres gaben mir dem finde 
nad Rorfcrift, wufhen den Kopf mit der Eutis 
eura-Ceife und trugen dann auf die munden 
Etelien EuticurasSalbe auf. Wir verbraudten 
nit die lie diefer Owantität und ber 
bed Finded war rein von CEczema, 
Belte war, ed trat fein Rüdfall ein. 
wurde bollftändig — und die 
ſen in eo ter Weile. NG glaube, daß dı 
Suticura-Salbe ein dor glies Heilmittel im. 
ie fördert das Dadöt um unb berbindert das 


Haare. &e;.) au nei 

Lund, Plain Eity, Utah, 19. Sept. ON 
Guticura-Seife und Calbe werben in ber 
en, 


opf 
und Daß 
Der Kopf 
aare wuch⸗ 


Welt vert doch Diet 
viel geittten. bie jede Beflnung aut Kai 


Eu Eee 68 229, 7205 20 SEE 


(The Emporium | 


Zwanzigiter 
Jähres.ag-Werkauf 
Montadp 


150 
garnirte 
Muiter- 

Hüte 


Auswahl 
Montag, 


81.95 


Wir bringen morgen 150 garnirte 
Muſter-Hüte, friſch von dem Aus— 
ſtellungs? Zimmer eines großen Fa— 
brikanten, zum Verkauf, Die Fa— 
cons und Garnirungen ſind zu zahl— 
reich, um erwähnt werden zu kön— 
nen. Sommt und jebt fie und | 
überzeugt Euch jelbit Davon. ES 
find wirffiche $I=- & 2 
Werthe — Jah— 8* 20 
res = Verfaufs- — 


Feinſte Oualität Seideſammet 
ungarnirte Hüte, in allen belieb⸗ 
ten Facons, in Purple, Grün, 
Braun und Navy. Es ſind Hüte, 
die in dieſer Saiſon für 83 ver— 
kauft wurden. F* m 0 

Jahrestag⸗Ver⸗ 8* 1 2 

kaufspreis...... — 





Hibbard jun., Charles H. Hermann, Mel: 
pille &. Holding, Nojepb Hellmuth, Albert 
9. Hollender, George Hinman, Nohn 6. 
Harding, Maclay Hoyne, &. Averjon, Wın. 
S. Jadion, Kohn 9. Kones, Aler Kohnfon, 
Ald. Felir B. Janovsky, H. H. Kohlſaat, 
Adolf Kraus, Thomas Kelly, Henry Krug, 
Andrew M. Lawrence, F. A. Larſon, Ald. 
Harry Littler, Ald. Theodore K. Long, Se— 
nator Wir. Lorimer, %. U. Pinditrand, 
Kongrekmitglied Martin ®. Madpen, Kon: 
grekmitglted James T. MedDermott, Kon: 
greßmitglied Narııs N. Mann, KR. N. 
MeSormid, Tr. 3. 2. Murphn, Frant N. 
MeMultin, D. F. Miller, ©. U. Mebnt: 
lougb, Tscar %. Mayer, 8. E. MeGann, 
John 3. Montgomery, Wın. B. MeGluer, 
Walter H. MeTonald, Rhitiv X. Meltenna, 
Xohn T. Murray, Albert Mohr, Wilftamı 
PB. Moat, Otto 3. Novak, Fugene Nieder: 
egger, David M. Pfälzer, Yranft Rajchen 
6.U. Plamondon, N. %. Piotrowsti, T. B. 
Ouinn, Yiham Randolpb, Ald. Peter Rein: 
berg, Henry %. Mobbing, Leigh Reılln, Kohn 
6, Roth, Kohn N. Sonftebyn, Rongrehmit: 
fied U. 3. Zabath, Names Simpion, Geo, 

. Smift, Homer U. Stillwell, Thomas N. 
Smyth, David E. Shanahan, Edwin W. 
Sims, Ald. B. W. Snow, John E. Spry, 
Frank Skala, C. A. Stevens, Wm.Schmidt, 
Wm. H. Sexton, Edward Tilden, Edgar B. 
Tolman, John R. Thompſon, Wm. Hale 
Thompſon, John E. Traeger, Eharles J. 
Vopicka, John 3. Vogelſang, Spencer 
Ward, P. J. Wall, Harvey T. Weeks, Frank 
S. Wilſon, Adolph D. Weiner, S. R. Wat 
kins, Roy O. Weſt, T. Edward Wilder, 
Walter H. Wilſon, Kongreßmitglied Wi. 
W. Wilſon, 6. %. Wiehe, John H. Woods, 
U. 8. Wadenreuter, Tr. George B.Noung, 
Michael Zimmer. 

— —— 
Zehnjähriges Jubiläum. 
Die Branerfchule des „„Symotechnic Jnitt 
tute‘‘ begeht fie in diejer Woche. 

Am näditen Mittmoc) begeht das 
bon Dr. 3. E. Siebel und Göhnen 
geleitete „Yymotechnic Jnjtitute”, 962 
Montana Str., dad Jubiläum feines 
Adjährigen Beitehens und die mit der 
Unjtalt in Merbindung jtehende 
Brauerfchule dasjenige ihres 10jähri- 
gen Beitehens. Der Alumnenverband 
des „Zymotechnic Inſtitute“, deſſen 
Präſident Herr John Knell von Auro— 
ra und deſſen Sekretär Herr M. Mae— 
gerlein von hier iſt, veranſtaltet aus 
dieſem Anlaß am Mittwoch Abend 73 
Uhr im Germania Klubhauſe ein gro— 
ßes Bantett mit darauffolgendem 
Kommers. Am Mittwoch Morgen um 
10 Uhr verſammelt ſich der Verband 
der Alumnen in der Aula des Zymo— 
technic Ynftitute, um 11, Uhr werden 
im Germania Klubhaufe fachmiffen- 
fchaftlihe Vorträge gehalten, und um 
diefelbe Zeit findet im Goldenen Saal 
des Kongreß-Hoteld für die Damen 
der Alumnen und geladene Gäfte ein 
Empfang mit Zunceon ftatt. Die Da- 
men werden auch Abend? an dem 
Bankett theilnehmen. Der Empfangs- 
ausfhuß für das Bankett fegt fich 
aus den Herren Kohn Kell, jr., Ad. 
Dirian, Yohn Hoerber, jr, Marcus 
Maegerlein, Frank Birk, %. W. Bol- 
benmwed, Arthur Ernjt, Geo. Schmidt, 
Garl Grunerwald, Yof. Yerufalem, 
Fred Hemphill, Jacob Mohr, Eon. 
Schmidt, William Schmwarz, Ludwig 
Krenn, William Heiland und Chas. 
Vrhel zufammen, derjenige für den 
Empfang der Damen am Nachmittag 
aus den Damen Frau Yohn nel jr., 
rau Ad. Dirian, Frau John Hoer- 


ber jr., Frau Marcus Maegerlein, 


Frau F. W. Boldenmwed, Frau Frank 
Birk, Frau Arthur Ernft, Frau €. BP. 
Giebel, Frau Cha3. Vrhel, Frau Wm. 
Maegerlein, rau Geo. Schmidt, Frau 
%0f. Jerufalem, Frau Yacob Mohr, 
Frau Fred, Hemphil, Frau Con. 
Schmidt, Frau Louis Monninger, 
Frau E. H. Siebel, Frau William 
Heiland, Frau Lud. Krenn und Fri. 
E. Lob. 

Die allgemeinen Vorkehrungen für 
die Yubiläumdfeier haben die Herren 
Adolf Dirian, Arthur Ernft und 
Marcus Maegerlein getroffen. 


— Galgenhumor.—%.: „Nun, wie 
gm Sara Radfahren?“ — 


A 


| @rientalifche Runs, 25% bis 336% bill 


— — 


Schweben noch immmer über der 
Polizei. 


Verhutung von Feuersgefahr. 


In dieſer Hinſicht werden morgen viel 
weiſe Rathſchläge ertheilt werden. — 
Evanſtoner Backfiſche beim Mayor Har— 
rifon. - Günjtiger Gefundheitsausweis. 


Der frühere Polizeileutnant Wm. 
H. Waljh und der frühere Schugmann 
Charles 3. MeElellan Haben bei ber 
ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſion um 
Wiederaufnahme des Disziplinarver— 
fahrens nachgeſucht, welches mit ihrer 
Entlaſſung aus dem Polizeidienſt ge— 
endet hat. Da ſie kaum erwarten kön— 
nen, daß ihrem Geſuche entſprochen 
werden wird, können ſie nur die Ab— 
ſicht haben, gegen ihre Verurtheilung 
bei einem der Gerichtshöfe Berufung 
einzulegen. 

Inzwiſchen hat der Sonderanwalt 
der Zivildienſt-Kommiſſion, Hert W. 
W. Wheelock, bereits die einleitenden 
Schritte gethan für ein Disziplinar— 
verfahren in Sachen von zehn Poltei⸗ 
beamten — drei Sergeanten und ſieben 
Schutzleute — welche ſich bemüht 
haben, Walſh, bezw. McClellan, her⸗ 
auszubeißen. Diefe Zehn haben, ebenſo 
wie noch eine ganze Anzahl von ihren 
Kameraden, auf dem Zeugenſtand 
unter Eid erklärt, daß ſie am Arbeiter- 
tage in der Nähe des Ballſpielparks 
auf der Südſeite von irgend welchem 
Glücksſpielbetrieb nichts geſehen haben. 
Da nun anderweitig über jeden Zimei- 
fel hinaus — fomwohl durch die Aus 
Jagen einwandfreier Zeugen, tote durch 
photographijche Aufnahmen, die an 
Ort und Stelle gemadht worden find 
— nacgemwiejen worden ift, daß der 
fragliche Glüdsfpielbetrieb ftattgefun- 
den bat, fjoll den zehn hilfäbereiten 
DOrdnungshütern der Prozeß gemasıt 
werden. Wie es heißt, fol aber auch 
das nur eine Vorübung fein für ern- 
ftere Dinge, die noch beborjtehen. Es 
foll der Maffe der Polizeibeamten die 
Ueberzeugung beigebracht werben, daß 
fie qut hun iverden, der Wahrheit .ıe- 
mäß zu antworten, wenn fie als Zen: 
gen por die Zipildienft-Stommiffion 
geladen werben; daß fie dur Flım- 
fereien und ausweichende Antmorten 
ihre Stellungen auf’3 Spiel fegen. 

Auf morgen, Montag, find von der 
Zivildienſt-Kemmiſſion vier andere 
Disziplinarfälle zur Verhandlung an- 
beraumt, und zwar Nie des Vorftehers 
Dr. Benjamin Perrn von der Gefund- 
heit3amt3-Abtheilung für Nahrungs: 
mittel-\nfpeftion, des Nahrungsmit- 
tel-Inſpektors James MeCarthy und 
der Bauinſpektoren James W. Mill— 
houſe und J. F. Carroll. Mindeſtens 
zwei von dieſen Fällen werden voraus— 
ſichtlich verſchoben werden, da zuk Er— 
ledigung von mehr als zweien morgen 
die Zeit ſchwerlich ausreichen wird. 

Verhütbare Brände. 


Morgen iſt der Tag, an welchem 
amtlich und anderweitig Mittel uͤnd 
Wege zur Verminderung der Brand— 
gefahr angegeben werden ſollen, die 
hierzulande ſich ſtärker fühlbar macht 
und mehr Unheil anrichtet, als wohl 
irgenwo in der Welt. Der ſtädtiſche 
Baukommiſſär Ericſſon iſt natürlich 
ebenfalls von verſchiedenen Seiten auf— 
gefordert worden, mit guten Rathſchlä— 
gen auszuhelfen. Er zeigt ſich nach 
Kräften bemüht, dieſem Anſinnen zu 
entſprechen. In einer Zuſchrift an 
einen der Vereine, die ihn um eine 
Meinungsäußerung erſucht haben, ver— 
tritt er den Standpunkt, daß man in 
Amerika ſich endlich daran gewöhnen 
ſollte, keine Holzhäuſer mehr aufzu— 
führen und feine angeblich maffiven 
Bauten, die in Wirklichkeit nicht min 
der gefährlich find, ala Holzhäuſer. 
Diefen Standpuntt wird Herr Ericffon 
morgen Mittag auch in einem Vortrag 
por dem „Eity Club” vertreten und 
Abends in einem folchen vor dem Alli- 
noijer Stapitel de3 Architeftenbundes. 
Die Hälfte des Brandfchabens, ver 
jährlich in den Ber, Staaten zu ver- 
zeichnen ift, fannn nach Herrn Ericffong 
Anficht auf unfere falfchen und leicht⸗ 
fertigen Baumethoden zurüchkgeführt 
werden. 

Beim Mayor Barrifon. 

Gegen jehzigSchülerinnen der Hodh- 
Ihule von Ebvanfton machten geitern 
unter der Führung einer Lehrerin und 
des Countyfommiffärd Hartray einen 
Rundgang dur das Countygebäude 
und das Rathaus. Die jungen Däm- 
hen jprachen auch bei Mayor Harri- 
fon vor, und diefer mußte fi dazu 
berftehen, ihnen einen Vortrag über 
feine vielen und fchmweren Amtäpflich- 
ten zu Halten. Als der Mayor im 
Verlauf feiner Anfprache die Möglich- 
feit erwähnte, daß dereinft au Evan- 
ton Chicago würde angegliedert wer— 
ben, fand er mit biefer Prophezeiung 
eine fehr fühle Aufnahme Gr ver- 
befferte fih dann und fpradh non ber 
bereinftigen AUnglieverung Chicagos an 
Evanfton. Das fagte feinen Iofalpa- 
triotifchen Hörerinnen beffer zu. 


Sterblichfeits-Statiftif. _ 


Nah dem Ausweis des Gefunb- 
heitamtes hat e& bier in voriger Woche 


— 


Taubheit und 
Ohrenſauſen. 


Keine Kur, leine Bezahlung! 


Ich garantire katarrhaliſche Taub⸗ 
heit und Ohrenfaufen dur. eine 
neue, verbeflerte Methode zu 


Es koſtet Euch nichts zu 


Dr. KENNEDY, 
GR 
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‚Eima 1700 ausaefuhte Stüde, foeben aus Konftantinopel an- 
gelangt, too wir fie felbft von mohammebdanifchen Sammlern fauften. 
Fünfter Flur, Wabajh Ave. 


Sparjamkeit3-Bafement ns 


51 Union Suits fir Damen, ‚Seconds‘, 33 


Mittelfchwere und Teichte baummollene und Lisle Guits, 


als 


„trregulär”" bezeichnet wegen Fehler, die aber nicht im Gering- 
ften die Dauerhaftigkeit der Suits beeinträchtigen. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Dollarverkauf‘ Muslin Frauen Unlerkleid 


Nainſook-Nachtkleider für Damen, 


Greve Gowns, Muſſelin— 


Unterröcke und Kombinations Suits, ſind Extra-Werthe zu $1. 


Baſement. 


Hohlgeſäumte Velttücher, 81490 Zoll, zu6 


von vollſtändig regulärem und 


meichgefponnenem Betttuchzeug gemacht. 45x363öll. Kiſſenbezüge 


find zu 121% marfirt worden. 


| Dies find gebleichte Betttücher, 
| 
I 
| 


Sparſamkeits-Baſement. 


Weiße Lawn Waiſts für Damen zu 8 


Ein ganz vorzügliches Muſter, wenn man den niedrigen Preis 


berückſichtigt. 
dern und faltigen Frills. 


Die Verzierungen beſtehen aus Cluny-Spitzenbän— 


Sparſamkeits-Baſement. 


Lange Hainfook Slips für Säuglinge, 38 


Ein Mufter ift mit „Iuded" rundem Vote und mit Gtiderei- 
einjäben verziert. Ein anderes ift nach der Bilhof-Mode gemacht. 


Sparſamteits-Baſement. 


Beinleinener wilder S0c-Satındamall, 65 


68zÖlliger voller gebleichter Tafeldamaft zu einer felten gebote- | 


nen Erfparniß. Prächtige Muſter. 


Mantel und Anzüge 


Sparſamkeits-Baſement. 


für Bamen zu 19.7: 


Die zu diefem Breile offerirten find fpezielle MWerthe von neuen 


Muftern, die fich durch viele 


fonft nur theuren Kleidern eigen find. 


® 
Hovelty-Seide, gewöhnlich ASc, jebt zu 28 


Modeeigenheiten auszeichnen, die 


Sparſamkeits-Baſement. 


r Sheperd Cheds, Broken und Barred Ched3, in einfarbigen, zwei— 
farbigen und vielfarbigen Effekten, die für Kleider fo fjehr be- 


liebt find. 


Sparſamteits-Baſement. 


1.25 und 1.50 echtwollene Kleiderſtoffe. 6860 


‚ Eines Fabrifanten Weberihuß von 543ölligen ſchwarzen und far— 


| bigen fancy XImeed Guitings, 


geitreiften Suitings, jchwarz u. 


zweifarbigen Mifchungen, grau— 
weiß geitreiften Suitinas, Novelty: 


Mifchungen, regendichten Suitings, zmweifarbigen Cheviots und 


fancy gemifchten Diagonals. 


ES parjamteits:Bajement. 


Refler von Gardinen=Scrim, die Yard zu 8 


—J würdet Ihr doppelt ſo viel für ſolche Qualitäten 


und ſolche Muſter bezahlen. 


13—10 Yard3 lang. 


Baſement. 


— — 


nur 463 Todesfälle zu verzeichnen ge— 
geben, was auf das Jahr und je 1000 
Köpfe der Bevölkerung berechnet, eine 
Sterblichkeitsrate von nur 10.75 er— 
gibt. So niedrig iſt die Rate in 
Chicago ſchon lange nicht mehr, viel— 
leicht ſogar niemals zuvor, geweſen. 
Im Geſundheitsamt iſt man der ſel— 
tenen Erſcheinung natürlich froh, 
traut ihr aber nicht Dauer zu. Es 
kommt jetzt die Zeit, heißt es in dem 
amtlichen Wochenbulletin, in der man 
Thüren und Fenſter ängſtlich geſchloſ— 
ſen halten wird, um der Kälte den Zu— 
gang zu wehren. Mit der Kälte wird 
man aber auch die friſche Luft fern— 
halten, und die Folgen werden ſich zei— 
gen in einer flarfen Zunahme in ber 
Zahl der Todesfälle. 

Die vergleichende Tabelle mit nähe: 
ren Ungaben über die Vertheilung ber 
Zodesfälle folgt: Bau 

et. Eeor. Em. 

1911 1911 191) 
Gefammtzahl der Todesfälle..463 544 533 
Yäbrlihe Eterblichleitärate, 


auf je 1000 d. Bevölterung10.75 12.63 183.4 
Zeuiurtaden: 


— 


I 
E09 WmO 


ungenentzünbung .......... # 
Diarrhoeale Krankheiten (bei 
Kindern unter 2 Nabren)... 3 
Geburtäfehler und Unfäle.... 
Bellagra 

Nah dem Ulter: 
Unter 1 9 


Ueber 60 


Neue Fälle von anftedenden bezw. 
übertragbaten Krankheiten wurden in 
bergangener Woche 553 angemelbet, 
darunter: Inphusfieber 47, Scharladh- 
fieber 72, Zuberfulofe 148, Lungen» 
entzündung 31, Mafern 16, Diphthe⸗ 
rie 202. Bon den Diphtheriefällen ma- 
ten 42 folde von Kindern, die als 
Keimträger erlannt morben maren, 
ohne fe franf zu fein. Als Vor: 
fihtsmaßnahme murbe auch über diefe 
die Quarantäne verhängt. 


Sahfhulen für Mädchen. 

Der frühere ſtädtiſche Schuldirektor 
Cooley hielt geftern im. Kunftinftitut 
por dem Verband der Lehrerfchaft von 
Coot County einen Vortrag über das 
Deutſch Br Er lobte 
ee 
r “ a ber fe ẽ zunge 


COLLINS & GAUNTLETT 


verkaufen 


8100,000 Werth Lotten 


ar Armitage Abe. N. 40. Abe, N. 40. Q. P. 
41. Ave. Dickens Ave. und Humboldt Abe 


Heute und morgen. 


Lage 

Diefe Subdivifion enthält 184 Lotten und liegt an 
der Nordimeitede von N. 40. Ave, (eine Seltion:Zinie) 
und Urmitage Ave. (eine halbe SektionsPinie), Wir 
baden Geihäfts:Lotten an Armitage Ave. und N. 
40, Upde. und MejidenssLotten an R. 40, Court unb 
N. 41. Une. Alle Verdefierungen find eingeihlofien, 
Wafjer, Abzugsfanäle, Zementivege und Pilafterung, 

frahrgelenenheiten, 

Diejed Grundeigentyum fann erreiht merben 
durh Strakenbabnwagen der Urmitage ve, N. 40. 
Upe. und jullerton Wve.:Linien, und mit der @,, 
M. & St. Baul:Bahrn. Die neue N. 40. Une. Stra 
benbabn ift jegt beinahe fertig und wird bis zur 
Fullerton Ave. laufen. 

Bedingungen des Verkaufs: $10 Baar, $15 im 
nerhalb 30 Tagen; Reit $5 monatlich. 

Liberalee Rabatt für größere Baur: Anzahlungen, 

82.500 
für Verkäufe, die dor dem 18. Lit. gemacht werden, 

Wir geben fünfzig Dollars in Baar 
an die erften D Käufer, die für ihre Lotten 
in Baar zahlen und mit dem Bau eines Gebäudeh 
innerhalb der nähften 60 Tage beginnen, deifen Ro: 
ftenprei3 nicht unter $2000 betragen . 

Unletpen— Wir leiben Fub da3 Gelb um 
Bauen, wenn @ure Lot abbegahlt ift. 

Titel — Ein Wbftraft wird frei 
Titel gegeben. 

Kommt und beiidtigt die Lotten; 
wählt die Bargains aus, 
Sihert Euch die erite Ansdwahl, 

Dieie Subdivifion ift von modernen Gebäuden ums 
aeben — nicht auf der Prairie,. StraßenbebnsQinien 
führen an zwei Seiten entlang. Die vorn ma ‚offer 
rirten Sotten haben gepflafterte Strapen, Wajler, 
Abzugstanäle und Zement:Seiteniwege. » Eine um 
mwöhnlich mwünfcher&iwertbe Gegend entweder 
ihäft?: oder Wohnhäufer und der Preis wird Eu 
beiriedigen. 

Unjer Ugent ift während dieieg Verkaufs tägli 
und Abends auf dem Eigentum zu find 


inden. 
Main Dffice: 
32 Weit Waihington Straße 
Bhone Randolvb 3980, 
Zweig-Dffice: 
4034 Armitage Adenue, 
Phone Belmont 41. 
— — — — — — — 


mit jedem 


hen drüben nicht weniger hapere, al® 


hier. Die rege Frauenbemegung it 
Deutichland fei indeflen eifrig beftrebt, 


diefem Webelftande abzuhelfen und es 


dahin zu bringen, daß durch beffere 
Gelegenheiten zur Ausbildung der 
Mädchen diefen günftige Bedingungen 
im Ermwerbäleben gefichert werben. 


An Brandiwunden geftorben, 


In der Anlage der Allinois Steel 
Eo. in South Chicago fiel der 22jähe 
tige Arbeiter M. Tropmald, 8916 
The Strand, am Freitag auf einem 
Haufen heiße Afche. 


fingen ?yeuer, 


Seine Kleider 
und der Unglüchliche 


r 


3 2 


murbe fo jeher verbrannt, daher 


Geſellſchaft geſtorben iſt. 


a 
«“ 


geftern Nachmittag im Hofpital der = 


u 
x 





denis. Zascıa Ss rs 6 Shicago8) nr 
heber: THE ABENDPOST COMPANY, 


öft”-Gebäude, 101-103 S. Fifih Ave. 
Ede Monroe Straße. 
Go . - - ILLINOIS 


‚Private Exchange 1498 Main 
u En 53-356. 


d as Second Class Matter May 3d, 1899, 
st Office at Chicago, Illinois, under Act 
3d, 1879 


„Mecht auf Lächerlichkeit“. 


der Woche vom 18. bis zum 22. 
r, einſchließlich, wird hier der 
e Internationale Brauerkon⸗ 
tagen, und in Verbindung da— 
ird bereits am 12. Oktober im 
m eine Brauereiausſtellung er⸗ 
werden, die bis zum Schluſſe 
ongreſſes für Beſucher offen ſein 


die Brauer von Stadt, Staat 
and wird dieſer Kongreß ein 
iß ſein. Er wird von beſon— 
Intereſſe ſein für die Fabri— 
von Brauerei-⸗Maſchinen, -Ge⸗— 
haften uſw. aller Art, für Ho— 
und Malzhändler und die An— 
gen aller jener Berufe und In— 
en, die als Käufer oder Ver— 
zu der Brau-Induſtrie in en— 
Beziehungen ſtehen. Für das 
Publikum, zu dem „wir“ ge— 
„ hat er Intereſſe inſofern, als 
ieſem „Kongreß“ die tonangeben- 
nd leitenden Geifter einer jehr 
n und michtigen Indujtrie zus 
enfommen werben, deren 2Be- 
ngen und Beichlüffe einen me- 
hen Einfluß auf den Charalter, 
rt der Herjtellung und Marktung 
bei der Maffe des Voltes belieb- 
nd nah Mahgabe feines Kon- 
wichtigen Genußmittel haben 
Es iſt daſſelbe Intereſſe, das ir— 
einer Induſtrie von ähnlicher Be— 
ng, bezw. ber Zufammentunft 
Reiter einer folchen |ndujtrie aus 
Theilen de Landes und unter 
eiligung auch des Auslandes, ent= 
gebracht werden würde und 
te. 


3 liegt auf der Hand, daß eine 
erung, die fich nur einigermaßen 

Fühlung zu halten jucht mit den 

en wirthſchaftlichen Intereſſen des 
des, einiges Intereſſe für einen ſol— 
Kongreß haben muß, und es 
nt nicht minder natürlich, vom 
tand geboten, ſozuſagen, daß der 
ſteher einer Regi erungsabtheilung, 

n Schutzbefohlene in der betreffen⸗ 

Induſtrie einen ſehr großen und 
zahlenden Kunden haben, dem 
ektvollen Erſuchen, die Ehren— 
identſchaft des Kongreſſes zu 
rnehmen, annimmt, wie es natür— 
iſt, daß von den Veranſtaltern des 
greſſes eine dahingehende reſpekt— 

e Anfrage geſtellt wurde. Beides 

hab im vorliegenden Falle: Die 

huer erſuchten — wie ſich's ſchickte 

Herrn James Wilſon, unſern land— 

ihſchaftlichen Sekretär in Waſhing— 

‚den Ehrenvorfit ihres Konareffes 

übernehmen, und Herr Wilfon 
pm danfend an — ebenfalls mie 

3 Tchidte. 

Wenn Herr Wilfon den Ehrenvorjig 

ed internationalen Konarejjes von 

bafpflanzern angenommen hätte, 
tde das alljeitigq ala ganz felbitver- 
ndlich erachtet worden feien. Und 
nn etwa Herrn Nagel eine ähnliche 
rung jeitens der Fabrikanten von 
hubmaften geworden wäre und dann 

It- und andere TFrriedensfreunde 

rauf aufmerffam gemacht hätten, 

& das Produkt diefer Induftrie, — 

polver in den Händen von Straßen 

ubern, Einbreddern, Eiferfüchticen 

d Wahnfinniger, großer und fleiner 

nder u. j. m. — jahraus jahrein 

geheuer viel Blutvergiefen und 
lend verurfadt, und hohe Beamte 
er fittlihen und auf das Wohl des 
oltes bedadhten Regierung einer fol- 

n Indujftrie, die in der Annahme 

rt Ehrung liegende fittliche Unter- 
ügung, bezw. Anerkennung nicht 
henten dürfe, dann mürde das 

unbftüd der öffentlichen Meinung, 

fere Meltpreffe, den Betreffenden 
ana gehöriq heimgeleuchtet haben. 
bie würde ihnen flar gemacht haben, 
aß es ich um eine legitime Indu— 
tie handele, die jo wenig dafür ber- 
ntmortlich gemacht werden fönne, dat 
re Produfte von bösmilligen oder 
nzurechnungsfähigen Menſchen miß— 
raucht werden, wie der Handels— 
ekretär, der mit der ſittlichen Erzie— 
ung des Volkes ſo wenig zu thun hat, 
vie der Mann im Monde — fofern fie 
8 überhaupt der Mühe merth erachtet 
hätte, jenem „lächerlichen Gefhmät“ in 
hren Spalten Aufnahme zu geben und 
8 richtig zu ftellen. 

* * * 

Wenn zwei dasſelbe thun, iſt es 
darum noch nicht dasſelbe. Gewiſſe 
angloamerikaniſche Sektenkirchen haben 
pon ihrem unveräußerlichen Menſchen— 
rechte, ſich lächerlich machen zu dürfen, 
wenn ihnen der Sinn darnach ſteht, 
Gebrauch gemacht und ein gewaltiges 
Geſchrei gegen den Sekretär Wilſon 
rhoben, weil er die ihm, bezw. ſeinem 

mte, zugedachte Ehrung annahm — 
die Meltpreife hat die ‚diesbezüglichen 
Meldungen aber nicht in den Papier: 
forb geworfen, fondern möaglichit breit- 
getreten und fie hatte nicht Worte der 
Belehrung und des Tadels für die 
Thörichten, fondern läßt deutlich erfen- 
nen, daß fie ganz ihrer Meinung ift, 
wenn fie auch nicht den Muth findet, 
ba8 gerabe heraus zu jagen. So menig 
mie man irgend einem Menfchen oder 
einer Gruppe das Recht Tich Tächerlich 
machen zu bürfen abiprechen, oder neb- 
men fann, fo wenig fann ein Einzelner, 
oder eine Gruppe diefes Recht monopo- 
fifiren. So etwa3 mie lirheber- oder 
Grfinderreht und Patentſchutz gibt's 
in der Hinfiht nit. Hat Einer — 
ober eine Gruppe u. f. m. — fich mit 
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alter Anderen, ich mit derfelben Be- 
bauptung gleichfalls lächerlich zu 
machen, unbeſchräntt. Jeder hat das 
Recht, die Dummheit zu miederholen 
und wiederzufauen und breit zu treten 
nach Herzensluſt. 

So befand ſich der fattfam befannte 
Herr Artur Burrage Farwell 
durchaus in feinem Rechte, als er, 
wahrjcheinlich eiferfüchtig auf den Er- 
folg jeiner baptiftifchen und metho- 
diltiichen Brüder in Wistonfin, Ohio 
und jonjtwo, diefen nahahmte und 
ihnen eins bejjer ging. Und er hatte 
das beite Recht dazu, denn er ermeiit 
fih als Meifter in der Sade. Auf 
feine Beranlafjung, bezm., wenn feine 
Wünfhe und Pläne Erfüllung und 
Durchführung finden wird, fo heikt 
ed, ein jedes Mitglied einer gan= 
zen Reihe von Geltenfirhen und 
sperbänden de3 Morgen? und des 
Abends ein Gebet zum hohen Him- 
mel3herrn jSiden — in Sachen des 
Brauerfonvents! Beide Gebete mur- 
den von Herrn Fyarmwell verfaßt. Das 
eine joll den lieben Herrgott anflehen, 
bafür zu forgen, daß der Brauer- 
fongreß das Braugeihäft in feiner 
Meije fürdere und ihm feine guten 
Hrüchte zeitige, fondern nur die Auf- 
merfjamfeit des Voltes in Stadt und 
Land auf die jchredlichen Folgen des 
Genufjes altoholhaltiger Getränte 
lente, Das andere beichäftigt fich be— 
fonder8 und augfchlieglid mit dem 
Gefretär Wilfon. Sein Wortlaut wird 
nicht mitgetheilt. Aber fein voraus— 
fichtliher Inhalt läßt jich erfennen aus 
der Aufforderung dazu, die in mort- 
getreuer Ueberjegung lautet, mie folgt: 
„Laßt ung (auch) beten für den Sefre- 
tär Wilfon. Labt uns beten, daß er 
erfennen möge, daß bei der Brauer- 
fonvention nichts wirklich Gutes ber- 
ausfommen fann. Laßt uns beten, 
daß ihm das Licht der Erleuchtung 
werde und er erkenne, daß er irr:- 
geführt wurde; daß diefe Brauer ihn 
dazu verführten, die hohe Würde feines 
Amtes dienftbar zu machen der Förde- 
rung ihrer Pläne und Fallitride für 
die Ahnungglofen.“ 

Das Recht, fich Tächerlich machen zu 
dürfen, ift unbegrenzt und muß befon= 
ber3 in der bemofratifchen Republif 
Allen und ‘edem unverfürzt zugeftan- 
den werden; man darf die Ausübung 
dieſes Rechts Niemandem ernſtlich ver— 
übeln. So wird der einfichtsvolle 
Durchſchnittsbürger auch nur ein nach— 
ſichtiges Lächeln haben für das Weli— 
wunder, das über Herrn Arthur Bur— 
rage Farwells erfolgreiche Bemühun— 
gen, ſich wieder einmal recht lächerlich 
zu machen, nicht nur ernſthaft, aus— 
führlich und behaglich breit berichtet, 
ſondern ſeine Aufforderung zum Gebet 
für den Gefretär Wilfon in fchmwerer, 
fonjt im Terte niemals benußter Titel- 
ihrift an den Kopf deö,gbetreffenden 
Berichts ftellt — in dem Beitreben, die 
Sade an Bedeutung meit über den 
italienifch-türfifchen Krieg und jedes 
andere zeitgenöffiiche Thema zu er- 
heben. E3 fcheint, als habe das Welt- 
wunder Herrn Farmwell feinen neueften 
Erfola geneidet und bejchloffen, jei- 
nerjeitS einen Irumpf darauf zu 
fegen und zu jagen: „Ach kann's noch 
beſſer!“ 

Jeder hat das Recht, ſich lächerlich 
zu machen und hin und wieder auch 
einmal ſein wahres Geſicht zu zeigen, 
wenn er für gewöhnlich aus Nützlich⸗ 
keitsgründen eine Maske davor trägt. 
So wird man es dem Weltwunder auch 
nicht weiter verübeln können, daß es 
durch ſeine liebevolle Behandlung der 
Farwell'ſchen Lächerlichkeit und die 
Veröffentlichung ſchöner appetitreizen⸗ 
der Brauerei-Anzeigen uſw. in der— 
ſelben Nummer, zugleich zu erkennen 
gibt, daß es ſehr gern Waſſer auf zwei 
Schultern trägt, ſofern fich das He: 
zahlt, bezw. daß es ſich auch nicht da— 
von zurückſchrecken läßt, durch die ge— 
wiſſe Ausſicht in den Augen von ver— 
ſtändigen Leuten in der Rolle des ganz 
gewöhnlichen Erpreſſers zu erſcheinen. 
Und das braucht auch nicht weiter 
Wunder zu nehmen. Die Sache be— 
zahlt ſich ja offenſichtlich. Je nieder— 
trächtiger die angloamerikaniſche Welt— 
preſſe, und das Weltwunder im Be— 
ſonderen, die Brauer behandelt, deſto 
häufiger wenden dieſe ihnen große An— 
zeigen zu — wie man doch wohl an— 
nehmen muß, in der Hoffnung, ihr 
Wohlwollen zu gewinnen und ſie zu 
einiger Milde ihnen gegenüber zu be— 
wegen. 

Doch das nur ſo nebenher. 
Uebrigen bleibt's wahr: das Recht auf 
Lächerlichkeit ſteht Jedem zu und darf 
keinem Menſchen, nicht einmal einem 
„Weltwunder“ und noch weniger einem 
amerikaniſchen Staatsbürger vorgeb— 
lich zweiter Güte, irgendwie verkürzt 
werden. — — 


Unbegehrtes Gold. 


Angeſichts des die derzeitige Ge— 
ſchäftslage kennzeichnenden Gefühls der 
Ungewißheit und Beunruhigung macht 
ein New Yorker Finanzblatt auf die 
„erfreuliche“ Thatſache aufmerkſam, 
daß „wir“ jetzt 51,200,000,000 Gold 
im Bundesſchatzamte liegen haben. 
Aus dieſer Thatſache, ſo meint das 
Blatt, könne die Geſchäftswelt eine ge— 
wiſſe Beruhigung ſchöpfen und mit 
verſtärktem Vertrauen in die Zukunft 
blicken. Denn es gehe daraus hervor, 
daß wir wenigſtens frei ſind von einer 
Gefahr, die vor noch gar nicht vielen 
Jahren allen Unternehmungsgeiſt 
lähmte, mit dem nationalen zugleich 
den privaten Kredit zu vernichten 
drohte. Jedoch — es hat jede Zeit ihre 
eigene Plage. Es wird kein Zahnweh 
geringer durch den Hinweis, daß dem 
Kranken kein Nervenfieber mehr droht, 
obgleich Nervenfieber weit ſchlimmer iſt 
als das Zahnweh. Und ſo iſt's denn 
auch nicht wahrſcheinlich, daß die Hin⸗ 
weiſung auf die vergangene und glück⸗ 
lich überſtandene Goldnoth viel Troſt 
bieten wird Denen, bie geplagt —— 
mit gegenwärtigen Nöthen, wie ge 
fügig diefe er ** EN mögen 


Im I 


— — 


beiſpiellos iſt ſie — der 

würdig, ſei es auch nur der ſich auf⸗ 
drängenden Gegenſätze wegen. Nur 
etwa anderthalb Jahrzehnte iſt es her, 
daß da, wo jetzt die beſagten zwölf— 
hundert Millionen Dollars Gold lie— 
gen, noch nicht einhundert Millionen 
lagen, und das Schatzamt in ſtetiger 
Gefahr war, auch den letzten ſchäbigen 
Reſt noch zu verlieren, nur durch die 
verzmeifeltiten Anftrengungen fich ret- 
ten fonnte vor diefer Gefahr, die nicht3 
aeringere® ala nationalen Banterott, 
Schande und gefhäftlichen Zufammen- 
bruch bebeutete. 

E3 war am 12. Yyebruar 1895, ala 
der Goldporrath im Schagamt den 
niedrigften Stand erreicht hatte. An 
dem genannten Tage waren noch 
$93,918,710 vorhanden, und davon 
waren nur $41,340,181 Eigenthum 
des Schatzamts. Die übrigen $52,- 
578,529 waren Privateigenthum, hin- 
terleates Geld, dem Schaamte zur 
Verwahrung anvertraut, das dafür 
Depofitenfcheine gegeben in Geftalt 
fog. Ooldzertifitate, einzulöfen auf 
Verlangen der nhaber, und zu deren 
Einlöfung da3 hinterlegte Gold gehal- 
ten werden mußte. 


Ulfo bildeten 41 Millionen Dollars 
Gold die thatjachlich einzige Sicherheit 
für den gelammten andermeitigen 
Geldumlauf der Pereinigten Staaten. 
Die rund $346,000,000 Greenbad3, die 
Hunderte Millionen von Silber-Zer- 
tififaten, fomie die weiteren Hunderte 
Millionen in Geftalt von National- 
bantnoten — fie alle bejaßen ihren 
Werth nur jo lange, waren nur fo 
lange gleichwerthbigq dem ala MWerth- 
Standard dienenden Goldvollar — al 
das Schatamt im Stande war, fie auf 
Verlangen Dollar für Dollar in Goid 
einzulöfen. Dab die Nationalbant- 
noten gejeßlich in Greenbad3 einlösbar 
waren, der Inhaber diefer Noten aljo 
eigentlich fein Necht hatte, Gold dafür 
zu fordern, machte injofern feinen 
Unterfchied, als er eben das Recht hatte, 
zunächſt Einlöſung in Greenbads zu 
fordern und dann ſofort mit den 
Greenbacks in's Schatzamt gehen und 
dort Gold dafür fordern konnte. 
Konnte für die Greenbacks kein Gold 
mehr erlangt werden, war das Schatz⸗ 
amt genöthigt, die Greenbacks ſtatt mit 
100 Cent-werthigen Golddollars mit 
nur 50 Cent-werthigen Silberdollars 
einzulöſen, ſo war der Werth der 
Greenbacks auf den Metallwerth des 
Silberdollars geſunken, und der in 
Greenbacks einlösbare Banknotendollar 
war natürlich gleichfalls und in glei— 
chem Maße entwerthet. 


* * * 


Aeltere Leſer wiſſen, was dieſen ge— 
fahrdrohenden Zuſtand herbeigeführt 
hatte. Nachdem während des Bürger— 
krieges der Kongreß angeblich noth⸗ 
gedrungen — in Wahrheit war's nicht 
nöthig — ſich zur Aufhebung der 
Baarzahlungen und zur Ausgabe un— 
einlösbaren Papiergeldes entſchloſſen 
hatte (deſſen Goldwerth zeitweilig bis 
auf 40 Cents am Dollar ſank), blieb 
das Land bei dieſer Pabiergeldwirth⸗ 
ſchaft auch noch faſt anderthalb Jahr— 
zehnte nach Beendigung des Krieges. 
Das die Wiederaufnahme der Baar— 
zahlungen verfügende Geſetz von 1873 
le dem Schatamt bis zum Jahre 

1879 Zeit zur Vorbereitung auf die 

Baarzahlung. Durch diefes mohlüber- 
legte Gejeg mar die Geldwirthichaft 
der Ver. Staaten von der jog. Dop- 
pelmährung auf die Goldwährung ge- 
bracht worden, wenn auch nur auf eıne 
hintende Währung. Der Silberdollar 
mar nad) wie vor gefeglicher Dollar — 
dem Goldvollar gleichberechtigt auch 
als Einlöfungsgeld — aber die früher 
ihm gewährte reiprägung war ihm 
berfagt. Der Minenbejiger fonnte 
nicht mehr wie früher fein Silber in 
die Münze bringen und fordern, daß 
man ihm Dollars daraus präge. 

Das alte Doppelwährungsgeſetz (16 
zu 1) hatte bi$ zum VBürgerfriege den 
Der. Staaten thatfächliche Goldwäh- 
tung gegeben. Die Silbergeminnung 
war in jener früheren Zeit im Ver— 
gleiche zur Goldgemwinnung jo gering, 

daß nad) dem 16 zu 1-Verhältniß (16 
Unzen Silber gleich 1 Unze Gold) ber 
Silber-Dollar theurer ala der Gold: 
dollar zu ftehen fam. Da3 zur Prä- 
gung eines Gilberbollars verwendete 
Metall foftete i in der Regel etwas mehr 
als das eines Golbdollars, Folglich 
wurben Gilberbollars nur augnahms- 
meife und in nur geringen Mengen ge- 
prägt. Während unferer Papiergeld- 
zeit jedoch hatte die Silbergewinnung 
der Welt fich im Vergleich zur Golb- 
gewinnung dermaßen . gefteigert und 
berkilligt, daß nun bie zur Prägung 
eined Dollar erforberlihe Menge 
Metall im Markte fchon für etwa 50 
Cents getauft werben fonnte. Unter 
diefen veränderten Verhältniffen hätte 
die Doppelmährung jelbitverftändlich 
zu ber ausfhließlihen Silberwährung 
geführt. 


Gerade meil jedoch ber Preis des 
Silber3 durch Weberprobuftion fiel, 
erhoben nun die amerilanifchen Sil- 
berminenbefiger arges Gefchrei über 
die angebliche Nothlage ihrer Anbu- 
ftrie, verlangten, daß die Regierung 
ihnen helfe zur Erhöhung des Preiſes. 
Und der Kongreß erwies ſich will—⸗ 
fährig, wie immer, wenn große und 
reiche Gefchäftsintereffen als Bitt— 
fteller fommen. Wurde auch die Frei— 
prägung nicht bewilligt, ſo wurde doch 
beſchloſſen, jährlich etliche Millionen 
Silberdollars auf Rechnung des 
Schapamts zu prägen. Als jedoch 
diefe Dollars ihrer Mindermerthigteit 


wegen nicht in Umlauf zu halten ma= 


ren, jondern To rafch, mie ausgegeben, 
zurüdfloffen ins Schatzamt, wurden 
nicht etwa die Silberankäufe einge— 
ſtellt, ſondern es wurde beſchloſſen, 


noch mehr Silber zu kaufen — nur 


daß man es jetzt nicht mehr ausprägte, 
— Bat 3 


Papiergeld, das 

mehr Silber — J— *D Soldvorrat 
ſchwand. Nichts mar gemiller, als 
daß, falls die Silberfäufe nicht einge- 
ftellt wurden, das Schatzamt ſchließlich 
genöthigt ſein würde, — in Ermange— 
lung von Gold ſein Papiergeld mit 
dem minderwerthigen Silber einzu— 
löſen. Alſo, weil man fürchten mußte, 
künftig kein Gold mehr kriegen zu 
können, beeilten ſich Banken und an— 
dere Geldinſtitute, ſich das Gold zu 
verſchaffen, ſo lange es noch zu haben 
war. Man trug die Greenbacks ins 
Schatzamt, Millionen über Millionen, 
und ließ ſich Gold dafür geben. Mußte 
dann das Schatzamt dieſe Greenbacks 
wieder in Umlauf ſetzen, weil es kein 
anderes Geld hatte, feine Ausgaben zu 
beitreiten, jo murben die Greenbads 
ihm fofort mieder zurüdgebraht zu 
abermaliger Einlöfung, millionen- 
meije,, To oft fie ausgegeben wurben. 
So entſtand die berühmte „enblofe 
Kette“, die unaufhaltfam dem Schat- 
amte das durch wiederholte foftipielige 
Anleihen erlangte Gold wieder entzog, 
und die unfehlbar das Schapamt troß 
aller Anleihen völlig leer gepumpt 
hätte, wenn nicht Präfident Cleveland 
den Kongreß fchließlih zur Wibder- 
tufung des Silberanfaufsgefeges ge- 
bracht DIR. 

* * 

Nun war * ſchlimmſte Gefahr be— 
feitigt. Nun durfte man hoffen, daß 
das Schaamt imftande ſein werde, 
die Goldzahlungen aufrecht zu erhal: 
ten. Und al3 dann nach einigen meite- 
ren Jahren noch beſondere geſetzliche 
Vorkehrungen getroffen wurden, die 
die Aufrechterhaltung der Goldzah- 
lung — mit anderen Morten: die die 
Bollmerthigteit jedes in den Ver.Staa- 
ten umlaufenden Dollarg—über jeden 
Zmeifel jicher zu ftellen fchienen, da 
häufte jich da3 Gold im Schafamte. 
Hatte man früher Papiergeld in’s 
Schatamt gebracht, um e3 gegen Gold 
einzutaufchen, fo brachte man nun 
Gold über Gold und ließ fich Papier- 
geld dafür geben. Ganz mie jenes 
Bäuerlein, das in die Bank fam, fein 
Geld zurüdzufordern, wenn er e3 
nicht kriegen konnte, e& aber nicht ha— 
ben mollte, ala er eg friegen fonnte. 
Seit da8 amerifanifche Volt überzeugt 
ift, auf Verlangen für fein Papiergeld 
jederzeit Gold kriegen zu können, mill 
es das Gold nicht und zieht da Pa- 
piergeld vor, meil das leichter zu tra— 
gen und bequemer zu handhaben ift. 

Und fo haben nun die Ver. Staaten 
den arößten Goldfchat der Welt. Der 
nächftarößte, in der Reichöbant bon 
Rußland befindlich, beträgt nach dem 
legten Ausmweife nur $640,000,000, bie 
Bank von Franfreih Hat annähernd 
$630,000,000, die Bank von Enaland 
gar nur $200,000,000 und die Deut- 
Ihe Reichsbanf nicht viel mehr. So 
fehr viel einbilden aber dürfen wir ung 
troß alledem nicht. MWebertrifft unfer 
Reichthum an dem gelben Metall, das 
die anerfannte Grundlage aller 
Geld- und Kreditwirthichaft bildet, 
auch den entfprechenden Reichthum je- 
des anderen Landes, fo miljen dafür 
andere befieren Gebrauch zu machen 
bon dem ihren. Someit e3 darauf an- 
fommt, durch gehörige Regelung des 
Bank: und Kreditweienz den aefchäft- 
lichen  Gelpbedürfniffen ftetig und 
gleihmäßig zu genügen, find wir im- 
mer noch weit rüdftändig den herpor=- 
tragenden europätfchen Hanbelanatio- 
nen —— 


Seoꝛalbericht. 


Wie ein Kartenhaus. 


Dorderwand eines im Bau begriffenen 
Baufes gingeftürzt. 

Geftern Mittag ftürzte, wie jchon be- 
richtet, der obere Theil der Vorder— 
wand des im Bau begriffenen brei- 
findigen Badfteingebaudes Nr. 531— 
535 W, North Upe. ein. Unter den 
Trümmern wurden drei Kinder und 
jechs Ermwachjene verjchüttet, und zwei 
der borerwähnten Kinder auf der 
Stelle erjchlagen. 

Einer der verunglüdten Männer 
ftarb am Nachmittag im Wlerianer- 
Hojpital. Er hatte einen Schädelbrud 
erlitten. 

Die Todten find: 

Baul Lasro, 35 Nahre alt, 
837 Gault Court, Zimmermann. 

Sojephine Fell, 13 Jahre alt, 
512 Eugenie Straße. 

Matthias, Yojephinens vierjähriger 
Bruder. 

Der Vater der Gejchmwifter jteht als 
Yuhrmann in Dienften der Bremner 
Bakery Company. 

Verlegt wurden: 

Wilhelm Kneubüchler, 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


8 Jahre alt, 
1542 Mohawt Str; Scäbdel- 
brud. 


Henry Greenwood, 33 Jahre alt, 
Nr. 319 ©. Loomis Str., Zimmer: 
mann; Anocdhenbrüde und Quetichun- 
gen. 

Edward Clark, 29 Jahre alt, Nr. 
3563 Rhodes Xpe.,, Maurer; Beine 
gebrodhen und Quetichungen am Kopf 
und Rumpf. 

Charles Ehriftenien, 28 Jahre alt, 
Nr. 539 Weit 37. Str., Zimmerinann; 
brach die Beine y» erlitt Quetfchun- 
gen. 

Charles McEovens, -30 Jahre alt, 
Nr. 3728 Armour Avenue, Arbeiter; 
Ichwere Quetjchungen. 

Robert Englifh, 30 Jahre alt, Nr. 
2926 Bernon Xbe., farbiger Arbeiter; 
ſchwere Brauſchen. 

Die Verunglückten wurden von Feu— 
erwehrleuten und Poliziſten aus den 
Trümmern herausgeholt und in Am— 
bulanzen nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 230 W. North Ave, und dem Ale— 
xianer⸗Hoſpital geſchafft. 

In Haft genommen. 

Den Bau des Gebäudes hatte die 
Chicago Building & Special Eon- 
ftruction Company übernommen. De- 
ren Präfident E. %. Errant und ihr 
Haupt = Betriebäle er W. M. zu. 
murben Dar. —— des 


AN = 


—— —* auf — uß * 


— 
38200 zurgſt 


etzt. 
Fe Polizei und Bau » Kommiflär 
Ericffon haben eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 

Herr Erichlon äußert fich wie folgt: 
„Der Bauerlaubnißfchein wurde am 1. 
Auguft erwirtt. Al Eigenthümer 
des Gebäudes mird der Pumacher 
Dötar Eiger, Nr. 1249 ©. Wabafh 
Ave. genannt. Ach habe die mir un= 
tergebenen nfpeftoren angemiejen, 
wenn irgend möglich feitzuftellen, ob 
irgendmer für die Kataftrophe verant- 
mortlich gehalten werben fünne. Ob 
Seiten? des Bauamt3 Grund zum 
Einfchreiten gegen irgendimwen vorliegt, 
dürfte die Unterfuchung ergeben.“ 

Herr Lidfe verfichert, daß nur be- 
fte8 Material verwendet wurde. Die 
in der legten Zeit häufigen Regengüffe 
hätten aber den frifchen Mörtel aus 
den Fugen herausgefpült und jo den 
Einjturz der Mauer herbeigeführt. 

Wurde überfahren. 


An Dit 54. Place und Late be. 
wurde geftern Nachmittag der elfjäh- 
tige Kohn Rooney, Nr. 5331 Late 
Uve., von einem bon dem | 
Harry 8. Rohrbad, Nr. 5421 
Michigan Ae., felbit bedienten rofl 
magen überfahren, 


Am Aufflommen | 


— ben 8. Ottober [7 
dieie Be b a 
— Ball init Gefang u. Tanz in 6 Blbern 
len, Mufil ‘von Steffens. 1. Bild 

Se — —— 2, Bild: Die Feuerprobe. 3. 
Bild: "- ift erreicht. 4. Bild: In 20 Tauern 
—— . Bild: Ein Damen- ** . Bild: Ein 
böfer Traum. — Montag, Ofte 2. literar. 
Abend. Zur Feier des Beh Tages: Gene 
tal Peter Mühlenbera*. eitipiel in 1 ı Kutzug 0 
Hierauf: „Die Neuvermählten”. Schauſpiel 
Alten bon Biörnitierne 3 jörnfon. Laura: gel. 
Lucie d. Morpurgo.— Dienstag, 10. Dft., AbdS. 
u. Samstag Matinee: „D,. diefe Weider!“ 
Mittwoch, I1. Dito., zum legten Mal: „Yrüh- 
lingstuft“. — Donnerstag, 12., #reitag, 13., 
gern 14 Sonntag 15, Oft. mit neuen 
Detorat onen, . prächtigen Coftümen, Ballmanns 
Orcheſter: „Voecaccio“. Komiihe Oper in 3 Alt. 
bon Bell-Genee.” Mufit bon Ftanz bon Supré 
Fiametta: Fräulein Angela vr als o.. 


EXTRA 
Gala : Boritellung 


Dienitag, den 17. Oktober, Abends, 


veranſtalet vom 


Verein Deutſche Preſſe, Chicago. 


Zur Aufführung kommt Ludwig 
Anzengrubers großes Volksſtück 


„Bas vierte Gebot.“ 


Reguläre Preife. 
018,15 


mit dem Revolver in der Hand ge- 
| äpungen habe, ihn in feinem Kraft⸗ 
| magen fortzufahren. An Indiana 
und Dearborn Str. fei der Mann aus 


des Verunglüdten, der jchwere Vers | yem Kraftwagen gefprungen. 


legungen erlitt, wird gezmeifelt. 
Su Tode gerädert. 

Der 5Ojährige Straßentehrer Sal- 
batore Quantine, Nr. 2228 W. Hus 
ton Str., wurde geftern Nachmittag 
bor dem Haufe Nr. 2026 Grand Abe. 
bon einem bon PB. Lynn, Nr. 2722 
Indiana MÜoe., bedienten Kraftwagen 
ber Firma Windlom & Eo., Nr. 440 
©. Clark Straße, überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche be- 
findet fich im Beftattungsgefchäft an 


Grand Ave. und Ward Strafe. Elarf | 


wurde verhaftet. 


—— 


Fünf Gefhworene. 


Die Auswahl der Jury für den Prozeß von 
„Moß‘’ Enright macht langfame fortfchritte 


Yür den Prozeß von Maurice oder 
Mop Enright, angeblihem Gemert- 
Ihafts-Todtjchläger, unter der Antla= 
ge der Erſchießung von Vincent Alt- 
man im Briggs Houfe im legten März 
find geftern Nachmittag im Kriminal» 
gericht bedingungsmweife noch zmei 
Geſchworene ausgewählt worden, jo= 
mit fünf. Die neuen find Edward 8. 
Coleman, 2644 N. Albany Aoe., ein 
Eifenbahnfchreiber, und Alfred ©. 
Rutland, 316 ©. 44. Xoe., ein Buch- 
halter. Die anderen drei find Dapid 
T. Webb, 4455 Dover Str., Hilfgab- 
theilungsporjteher bei Montgomery | 
Ward & Eo.; Roy Erhder, 326 Wis- 
confin Str., ein Gepädfahrer, und 
Robert W. Scheel, 4045 Tzullerton 
Upe., ein Angeitellter der Gentral 
Iruft Eo. Someit find 250 Gefchmo- 


tenen-Kandibaten vernommen worden, | 


und meitere fünfzig murden gejtern 
borgeladen. 


_— —— — 


Naſſes Grab. 


rothea 


der ſiebenjährige Harry Kreiter 
| einem Hunde angefallen und in bie 
| inte Hand aebiffen. 
| angeblich Fran Hellwig, einem Haus: 


| 2120 Elifton Str., 
| wollte, wurde er bon einem der Frau 


| das Iinfe Bein gebiifen. 


Heſſen⸗Raſſauer⸗Damen. 


Bis zur Faſſungskraft gefüllt mit 
fröhlichen Menſchen war geſtern Abend 
die Soziale Turnhalle beim 4. Stif— 


2| tungsfeſt des Heſſen-Naſſauer Damen— 


vereins. Man tanzte nicht nur flott, 
ſondern ergötzte ſich auch an den Vor— 
trägen der Damen Eliſabeth M. El— 
— und Eloiſe B. Fauth GVioline 
und Piano), des Gemifchten Chors Fi— 
delia (Geſang) und der Hrn. Edward 
Cloſe (komiſcher Vortrag), ſowie an 
der Spannung, welche die Verlooſung 
einer goldenen Uhr hervorrief. Die 
Präſidentin, Frau KarolineBrethauer, 
hielt die mit großem Beifall aufge— 
nommene Feſtrede. Die Leitung des 
ſehr ſchön und erfolgreich verlaufenen 


Feſtes lag in den Händen der Damen 


Karoline Brethauer, Präſidentin; Do— 
Schalk, Margaretha Greis, 
Maria Strich und Roſie Helz. 

Bon Hpnden angefallen. 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh- 
nung, 1501 Dafenwald Upe., wurde 
bon 
Der Hund, der 


ı genojjen ber Familie Kreiter, gehört, 


| wurde eingefangen und dem ftädtifchen 
| Pfandftall übermwiefen, um dort ge= 
| tödtet zu werden. 


Als der 5Ojährige Haufirer Mar 
Paedgold, Nr. 112 Wells Str., in der 
Wohnung der Frau Bambrid, Nr. 
Gemüfe abliefern 
gehörenden Hunde angefallen und in 
Er befindet 


Kouis Boyfe fucht und findet den Tod im | fich in ärztlicher Behandlung. 


Fluſſe. 

Louis Boyke, ein 30 Jahre alter 
beim ftädtifchen Wafler - Departement 
angeftellter Arbeiter, jprang geitern 
Abend in der Nähe der MWebfter Str.- 
Brüde in den Fluß. Seine Leiche 
murbe eine Stunde jpäter von der Po- 
fizei geborgen und in ein Beitattung3- 
geichäft gebracht, mo Bonyfe® Mutter, 
mit der er im Haufe 2734 N. Marfh: 


i field Une. wohnte, in dem Todten ihren 


Sohn erfannte. Weber den Grund fei- 
ner Ihat konnte fie feinen Aufichluß 
geben. 

Der Kellner Albert Thompfon, 144 
N. Paulina Str., murde geitern in fei- 
ner Wohnung todt im Bett mit einer 
Schußmunde in der Schläfe gefunden. 
Er hatte fich augenfcheinlich erichoffen, 
bermuthlich, weil er leivend mar. 


— — — 


Verhielt ſich anders. 


Bryant angeblich in der Wirthſchaft von 
Ed. Shannon geſchoſſen. 

Wie der in Dienſten der Newberry 
Auto Livery ſtehende Wagenführer 
Chas. Stigelmann geſtern der Polizei 
mittheilte, wurde der angebliche Ta— 
ſchendieb George Bryant vorgeſtern 
Abend nicht vor, ſondern in der Wirth— 
ſchaft von Edward Shannon, 1500 
%. 12. St., gefchojjen, wie die Polizei 
behauptet, von George H. Walfh, alias 
„Dahyton Red“, der au ein Gauner 
fein fol. Stigelmann behauptete, daß 
der Mann, den die Polizei für Walih 
hält, Bryant in der Wirthichaft nie- 
derihoß und on, er seen dann 





Befeiligl einen ſchlimmen 
Haſten in kurzer Zeil. 


Ein unübertroffenes Huſtenheilmittel, genug für 
die ganze Yamilie, für 50c— Geld zurüd. 
gegeben, wenn erfolglos. 


Huftenmedizinen enthalten in der Regel einen 
großen Theil einfahen Eyrup — cin auter Br- 
ftandtheil, aber einer den Nedermann machen 
ann. Ein PBint granulirter Zuder, mit 4 Pint 
warmen Waffers, 2 Minuten qerührt, aibt Cu 
—— fo guten Syrup, wie fein Geld ihn beffer 
laufen fann. 

Eine 50:Gent Flafhe Biner, in einer einfas 
chen Flaſche mit ſelbſtgemachtem 53 ge⸗ 
wiſcht, gibt Euch ein volles Vint beſſeren Hu— 
ttenfprups als Ihr ihn fertig gemiſcht für 3250 
taufen fönntet. Eine Reineriparni bon 82.00. 
Bolle Anweilungen im Padet. 

Und Geld fünnte fein jchneller mwirfendes, bef 
feres Mittel faufen. Wirkt fofort, gibt fait augen 
blidlihe Linderung, und befeitigt gewöhnlich den 
hartnädigften, eingewurzelten. Huften in 24 
Stunden. E8 regt den Appetit an, ift leicht ab» 
führend und Ihmedt angenehm — wird von den 
Kindern gern eingenommen. Ausgezeichnet bei 
Heiferleit, Ajtbma, Bruftihmerzen und ander :r 
Halsbefhiwerden, und unerrei in in Erzielung 
prompter Refultate bei Keuchhuften. 

Piner tft eine fpezielle und Itark fonzentrirte 
Bufammenfegung bon ——— norwegifchen 
Weibtannen xtraft, und ift reih.in Gıutaiaco! 
und anderen Betsen en heilenden Tannen⸗Ele⸗ 
menten. Miſcht es einfach nach der Anweiſung 
mit Zuckerſyrup — * elaffenem Honig, 
und e8 ift fertig bra 

m“ mebr Fami en in den Wer. Staaten und 

— als irgend ein anderes Hu—⸗ 
ften! —X ttel. 
ex ift oft nad) — Bee. edod nie 
en — denn mi * er 8 tft diefel⸗ 
es t garantirt abfol' 


B KROCH & CO,, 
| 
| 


Aufklärende Schriften 


über feruelle Fragen: Was ein junger Mann 


| wiiien muß. — Was eine junge Ehefrau willen 
m 


uß, — Was eine Kran von +5 Jahren willen 
mus. — Was ein junges Mädchen wiifen muf. 
Seder Band, zirla 320 Seiten, eleg. geb., nur Si. 


Teutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Swiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
got, da& mein geliebter Gatte und unfer lieber 
zater 

Jakob Gernhardt 
im Alter von 37 Jahren, 7 Monaten und 17 
Tagen, Morgens um 415 nach ſchwerem Lei— 
den entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 10. Oltober, um 12 Udr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 2815 Arntitade 
Ade., nah der Eriten Engl. Evangeliſch. Kirche 
von Chicago, 3007 Palmer Cauare, und dan. 
nach dem Eden Gottesacker. Um ſtille Theilnah— 
me bitten: 
Bertha Gernhardt geb. Wendt, Gattin. 
Harry, Karl und Walter, Kinder. 
Chas. Wendt und Friedericke Wendt. 
Schwiegereltern. ſaſomo 


Dankſagung. 
ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Belannten unſeren innigften 
Sant aus für die beralide Thbeilnahme und die 
pradtbaften Blumenfpvenden bei dem Begräbriß 
unferer theuren Gattin und Mutter 
Katharine Schaefer. 
| Snöbefonder3 dem Herrn Vater Eiedftein bon 
| der Et. Pins Kirche für die troftreiden Worte 


Hiermit 


am Carge, und dem Expeftine Frauenverein, 
dem Citdweitfeite rauenderein, dem Dorothea 
Srauenberein, dem PBrinz Heinrich Deutſch. Ge— 
genſeit. Unte iſth zungsverein und dem Deutſchen 
Verein der Weſtſeite. 


Sohn Schaefer, Gatte, nebit Familie, 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


| Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß mein lieber Gatte 
Hermann Jahn 
am 7. DOftober 1911 im Alter von 68 Nabrir. 
5 Monaten und 7 Tagen am 7. Dftober 1911 
aeftorben iit. Beerdigung findet ftatt am Dier! 
tag, den 10. Oltober, um 2 Ubr Nachm., vom 
Irauerbaufe, Nr. 722 ®. 51. Str, nad dem 
Latwood: Sriedhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Roia Zahn, Gattin. 
%. U. Nenther, Schwager. 
Sarah Renther, Schwägerin. 
fonmo 


| Tode83- Anzeige. 

Dentihe Gilde Vorwärts Nr. 1, ©. ©. of 9. 

| Den Schweltern ımb Brüdern die traurige 
Nahriht don dem Tode unferes Bruders 

| Jatob Gernhard. 

|; Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 10. 

! Dftober, bom Trauer⸗ 

| 


um- 12 Ubr Mittags 
Laufe, nach dem Eden- 


2615 Armitage Xbde,, 
srieöbof. Die Beamten find exfucht, fich puntt 
12 Uhr in der Bereinshalie einzufinden, um 
dem verftorbenen Bruder die legte Chbre zu 
erweifen. 

eu: Wendt, 


Vorfipender. 
Tittmann, 


Celretär. 


m [0000100200 — 


| Todes-Anzeige, 
® reunden und Belannten die traurige Nadhe 
t, duß unfere liebe Gattin und Mutter 
Emilie Schoelzel 
im Hextn entſchlafen iſt. Beexdigung Dienstag, 
den 10. bom 
Tranerbaufe, 650 N. Trafe AUde., nad) bar 
evangel. Ziondfirde, Ede Aihland Ave. und 
Haftings Str., von da nad dem sriedbof Eden. 
Guſtav Schvelzel, Gatte, 
Dscar Scwelzel, Sohn. 


Waldheim. 


er yautiäe: Bonteffiomd Sr Bu von 
n r * 


Ehitage ——— ta 
—* iger. 


Sftober, um J1 Ubr Borm., 


fonmo 


illige 
——— 
Gener 


“a Siue 


unter Mitwirfung des Harmony 
in der der Goolafım 
Str. Anfang 3 Uhr. Tidet3 im — 
200 farbige Bilder. 
von Herrn Rudolf Cronau, 
und Baulina Str. Tidets, 25e die Berfon, find 
Großer Bazjaar, 


beranftaltet bon ber 

Sonntag, den 8. Oftober 1911, 

5 
die DS TUE EHE an der Kaffe 506 
Alt-Deutichlands Herrlichkeit und Nemı 
am Mittwoch Abend, den 18, Oktober, in *er 
zu haben bei dem Verwalter der Sozialen Turns 

Jahrmarkt in Ritzebüttel bei Blantenefe 


Sozialen Liedertafel 
Zurnhalle, Ede Belmont Uve. und 
Ziptbilder ⸗Vortrag, 

Deutſchlands Größe, 
Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. 
halle. Anfang 84 Uhr. olS,15 

veranitalaet dom 


LaSalle Turnverein 
bom 10. bis aum 15. Dltober 1911 inc. in 
feiner Halle, Larrabee Straße und Garfield Arv, 
Eintritt: Dienstag, Mittmoh, Donnerstag uno 
Sreitag 10€ die PBerfon, Samitag u. 


Großes Weinleje : Felt, 


beranitaltet dom 


Turn-Verein Eiche, 
am Samstag, den 14. Dftober, ZBuNE: . be, 
u. Sonntag, 15. Dft., Nadım. 3:30, in 
Zurnhalle, Kenfin — Eintritt im Worberfa, ıf 
1öc, an der Kaffe <@ be Dri — — 
Weinſtube! Großartige rogramml =. Br 


15. Stiftungs - Fest, 


beranftaltet vom 


Banner Wohlthätigleit3-Verein, 
Sonntag, den 15. Dftober 1911, in der Cchliw 
Halle, Ede Afhland u. nee Er.  infanı 


8 Ubr Nahm. Tidets 2de im Borberlauf, Böe: 
an der Salfe. Rinder ie. 


Plattdeulfche ide Hanfa 38, 
4. Herbit-Bal 


Samödtag, 2 21. Ditober 191%: 

in Sci Halle, Albland Mor, 

und Dibi Bi Str. Anfang 8 Yyrı 
Zidet3 25 Gent3 die Berfon, 


13. Stiftungs » Seit, 


mit Konzert unb Ball, d 


Nord: Chicago Männer: Ehors, 
Sonntag, 15. Dftober 1911, in ber &ogialen 

Turnhalle, Belmont Abe. und Baulina Sa. 
Anjanga 3 Uhr Nadhm. Tidet3 im Vorberfauf 
25 Gent3 für Herr und Dame. An ber als 


Abends. 


25 Gents die Berfon. 


Großer Herbftball 


bernftaltet dom 


Iſolde Deutſchen Frauenverein 


Donnerstag, den 12. Dftober 1911, im Ball« 
Saal don „White City“, Ede 83. Str. u. Souib 


Bart Ave. Tidet3 don —S 25e, an der 
Kaffe 50€. Garderobe 2% 018,10 


Tiroler Heimath, 
729 North Avenue. 
Samstag und Sonntag, Nahmittag und Abb.s 


Hiollers Streich: Irhefler 


und Tiroler Alpenfänger. — Wiener Ges 
jangs-Humorift. 
DE Jeden Donnerstag Abend: Tanı E 


Cafe Hungaria 
219 North Ave. 


Eae Wieland Str., unweit b. Deutfhen Theat’r, 
Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 
Nächſten Samstag, den 7. Oltober 1911: u. 
Konzert des beliebten Wiener Ienoriiten Wily 
Fiiher; W. GChHriitopg, der befannte Rapellmei- 
iter, am Piano. Ebenfo jeden tolgenden Abend: 
t onzert von 6 bis 12 u rt. Borzüglide Wiener 
und ungarifche süde. Dieiiter-Bran an Zapf, 

fowie die beiten Weine, Lilöre u, Siagrren. 
ofrfafun 


Chas. Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit erf« ; 
klaſſigem Reſtaurant. 

15-17 W. Division Str., gen 


Alle imbort. Getränte. Aufmerlfame —— 
Freunde und Gonner freundlichſt eingeladen 


Kretlow’s Tanzschule, 
635637 Wehfter Abe. 


Erd ng bed Ausfes 
für Snfänger u und — 


u Söiller —— 


Austunfi wird 
> mei ungen er 
Wodnung, Wustter Avenue, 
—— —— Die Halle - 
iſt zu — Preiſe zu — 
Rincoln 1 


Slleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


* — — —— — — 0 
— Ein Junge von 14 bis 16 Jahren, du 
willen ift ein Sandiwerf zu erlernen, Udr.i D. 831 
Übendpnft. ſaſon 
Verlangt: Schuhmacher aufs Sand, 
Operator, ftetige Urbeit und a. nn dehn, Sunıkas i 
gen: Thompjon-Ehlers Co., Str. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Chandelier macher. Aeme 
Metal Mig. Co., 551 Monroe Str. 
Sense eerhlihgche 

Berlangt: Metall:Spinner. 51 W. Monroe Ste. 
Ucme Metal Mfg. Co. 


Verlangt: Yunger Mann für allgemeine Arbeit 
und als Elert in Grocery; ftetige Stellung, f folgen, 
ber polniſch ſpricht, bedor zugt. 1474 Milmautee ve. 


Verlangt: Junger Menn als KHotelsGlert, 12 die 
Woche, Koft und Logis. Apr: DO. 8. 767 167 Üben * 
om® 


Berlangt: Diftritt-Ugenten, überall tr Haben 
die beften, Teiht verläuffihen Artikel, Mufter frei« 
Najol Merc. Eo,, er. Rouis, Mo, 


% langt: 50 Arbeiter nah Wisconfin Waldungen, 
Butchers, Sta dt, verheirathete und ledige — 
beiter. Lucas’ Embployment ügeneh, ß W Mabis 
fon Str, Bafement. 

Verlangt: Uprmacher, erfabrenne Männer, date 
ernde Stellungen. Wüjfen Empfehlungen ben, 
Su erfragen von 8 bis 11 Uhr Morgens bei Mr. 
Megenberg, tim 

Sears, Roebud & Co. 


Verlangt: Einige Lilör-Ugenten zum Bejuch von 
Vrivattunden. Deutihelingarn bevorzugt. 40 =: 
47. Straße. Rotink 


Berlangt: Junge von 16 Jahren, um Seiäft m 
erlernen. Q. 9 Billiams, 3 ©. Fifth- Une. 
Verlangt: Schloifer auf Geldfhrant: Re paraturen, 
The Trumbull Safe & Bault Eo., 7TT W. Late Str. 
Berlangt: Bäderwagenfahrer, muß jeine eigenen 
Kunden haben, auf Kommifiion. 36 W. 8. Sir 
om®._ 


Berlangt: 5 Garpenter8 mit Werkzeug, 93.50 dem 
Tag; ftetigeAicheit; Gabinetmaterd, Barbiere, 5 Striz * 
der an Wolle. Rrampe, 127 (neu) &. LaSalle (ome 

oms 


Berbangt:, Tüchtiger junger Mann als Verfäufe r 
ae für allgemeine Arbeit in einem Delifatelfene | 
jet; muß dasjelbe gründlich — haben und 

—9— ugoniſſe aufweiſen. Adr.: 157 — 


Berlangt: Erfahrene — Hinten und nit um be 
bilfen. Unzufragen: 538 Sebor 
Verlangt: 


Erfter Klaſſe Wagenſchmied. 
ſprechen Sonntag zwiſchen 9 und 12 Uhr, 60 
rabee Straße. 


"Berta f: Erfter Mafle Tinner, 9. Weis 
Wet Adams Straße. -n 


Verlangt: Guter ‚Seneider für. nete. und Re 
turarbeit. Levy, 128 Kaliforiia Ade. u 
Str. Unzufragen ee ST 


_ Derlangt: Mann, de: alle Arbeiten 


em 120 W. Sarriion Str... x; 


RR “ 





DR RT TE REITER DT DI Ten U 
IR echt ’ 


Gebleichter Canton Flanell, 

27 Zoll breit, ftarf gefliekte 

Draral., „Fabrit:Eeconds“, in meiften 
Fallen nur hier und da ein rauher 
Faden, faum bemerkbar, die reguläre 9c 
Lmalität, Montag (im Baje- 

ment), die Yard 


Ä STATE MADISON an 
Q 


Schwere Dualität Duting Flanell, 26 Zoll breit, 

in einer großen Zahl hübjcher geftreifter, Tarrirter 
a und fanch Facons, für Rachtkleider, Pajamas ete. 
a N "ie gewöhnlich für She verkaufte Oual,, fpey. Don: 
“= 


:g (im Bafement), zu ungewöhnlich niez 
NA | 


'nen Preife von, die Yard 
u Ziid: Leinen 
Die 
S:tıpe 


N 0 Yards voll gebleichter Tafeldamaft, feine | 

‚al., jeder Faden garantirt reines Leinen, 70: 

N U. weich, ſeid. Finiſh, 4 hübſche Entwürfe, Ame- 

N Tcan Beauty Roje, Tiger Lily, Lily of the Valley 

A und rue ——— nur 
8 ards an einen Kunden), Yard 

Main Floor— Dearborn Etr. 

15c j hwarze Derby gerippte N Deatherbloom Zajetta — 

baumm. nabtloje Kinder IQ Hydegrade Heatherbloom Taffeta, ter von jeder 

ftrümpfe, doppelte Ferfen > 

und Zehen, Gr. c 

649, Montag.... 


Dame wegen ihres ähnlichen Ausjchens wie Taffeta 
Mufter von WEN Sei ph ! T 
35c u. 50c fancı, WA eide befannte Stoff, pajiend für fFutterzimede, 
Full fajhioned reinjeidene 
Mäbhen-Strümpfe, beite 


diefer Anzeige 
ausgeführt 


— 77 7 


Spiken und Stidereien Außerit niedrig marfirt 


Main Floor— State Straße. 
Schwarzer feidebeftidter Spigenband: |; 18701. hübfche jeidebeftidte Allover 
Befak, ganz Seide, jhöne neue Mu: Episen, in Weiß und allen Farben, 
fter, jollte für 39c verfauft 19 die 1,50 bis 2.25 —* 2 
werden, die Yard zu c täten, die Yard zu 5 > 
453öllige 


I! 18301. farbige jeide- 
beftidte Allover Spis 
gen, fjchwarz, weiß, | ingd, auf guter Dxalität 
Nady, alle Farben, | Stoff, gerade richtig für 
Tamen: und Mäddhen-Rlei- 
der, jehr jorgfältig in zwölf 


in ſchönen Muftern, 

immer 1.35, = 

Dard »9e 
fehr hübfchen Muftern gear- 
beitet, fann nicht für weniger 


453Öl. Silber und 
als 75c anderswo gekauft 


Nenife Spitzen-Bands, weiß und 
ream, 3—13 #oll breit, alle 15c 
nd 20c Dmual., folange m 

WO Nds. reihen, Yd... Als 


42300. imp. Marguijette 
Gloth3, feine Dual., 42: 
zöl. import. Chiffon 
Gloths, 42351. imp 
&repe Chiffons, 

ſchwarz, weiß, 
faft alle Far: 
ben, Werthe 

bis 1.75, 

Dard, 


Farbiger ſeidebeſtidter Band-Beſatz, 
von bis zu 24 Zoll breit, Werthe 
bis zu 250, Montag die 

Yard zu 


183Ö1(. feine Allover 
Oriental und Benije 
Spiten, Weiß und 
Gream, hübfhe Mu: 
fter für Maifts, bis 
$l die Yarb werth, 
Auswahl, 


17:3öllige Flauncing und 
Korſet Schützer Stickereien, 
ſheer Swiß oder feiner Gam- 
bric, verftärfte Kanten, in 
Dusenden der hübicheften 
Enelet: nud geblümten Ef— 
fefte, die Ihr je gefehen. Die- 
felben Stidereien werden an- 
derswo im Retail für 30c bis 
40€ die Yarb ver: 

fauft — Auswahl, 1 6c 
die Yard 


Stiderei Sfirt- 


Wil: 


Gold Dew Drop tet: 
ting, auf Weiß, Rofa, 
Lavender, Navy, 
Braun, Grün und 


42381. ChiffonEloths, 
fhwarz, weiß und 
alle Farben, immer 
für 50c nerfauft, die 
Yard 


er Imfang, ſowie der 
Die neuen double-faced Satins, reich und elegant, in diefer Saifon 


befonders beliebt für modifche Gomwns und Coat3, jehmarz mit far- 
bigem Rüden, mendbar, jede Seite zu gebrauchen, ertra fehwer, meich 


DEARBORN STS: —— 


} Slips, Drop Stirts etc., jchwarg u. farbig, 3öc ift 
Site, Bam —— 
Qual. Fadenfeide, Lisles Größ. nur 108, gute a: Dom Stüd), die Yard zu 
fohlen, jeid. Garter Tops, 
39 


Werthe, morgen IQ Futterjtoffe:-Reiter —— 
the, Montag nur. 


IN 2,000 Futter:Refter, alle -Sorten merceriged Sa: 
Wilfon Bros. lic und 19e aumiwoll. Damen Winters ‚ teens, fhwarz und farbig, jeidefiniihed Percalines, 
Ibftrümpfe, einfade firümpfe, Seconds, reg. und 


a Aermel und Weften-fFutter, merce: 
arben, fancy aconz, | , i — u. riged Tirills, Atalian Clothe, Steiins Moreens 
rtra Größen, alle Facon : 

meiftens 105 Gr., etiwa Auswahl Montag nur ' 15€ —X 


meiten etc., zu groder Erjparniß, tlle Montag 
aar zur a 2 
Yusıaßt, füt.... E 72C | Derbn gerippte Sisie finifheb Rinders 


obne Rüdficht auf wirff. Werth, Yd 
b im. nahtlofe rümpfe, nur jchwarz, nahtlos, Gr. 73, U > 
er —— & 98, jede Mutter kann einen Bedarf an XF Bänder 


ittelſch. Sec., I Kinderftrümpfen zu einer großen 1 
eh ent... DAC 122€ NN 


Erjparniß einlegen, 25c Werthe.. = A 
13.50 import. Hüte, $7 


25e und 35e full faſhioned 


19c werth, morgen die Yard Ye, 


toman Band, alle neuen Herbit: Far: 
"en, viel fhiwarz, jonft 25c, Dard 


Neue Q 
2 Siweiter Ploor — State Str. 
— Wir erachten dieſen als den beſten Bargain der vielen Bar 
gains, die Ihr morgen hier finden werdet. Hübſche import 
Pariſer Hüte — fhön, wie es nur franz. Hüte ſind, aus Sammt 
gemacht und äußerſt geſchmackvoll gar nirt mit reichen Straußen— 
febern, bübfchen Blumen, Pelz ufm. Hüte, die anderswo * 
nicht unier 13.50 zu kaufen ſind; alle verſchieden, deshalb $ ‘ 
wird e8 vortheilhaft für Euch fein, früh zu tommen. Auswahl, 
Franz. Filz Drei Shapes zu einem niedrigen Preis, der jeden Einkäufer N 
der Stadt überrnichen wird. Dome-, Pole- und mittlere und große Fa- 
eons, in den neneften Facons, all die neuen Herbit-Farben, Werth 29€ W 
bis 81, ſpeziell für morgigen Verkauf, zu nur 
Feine Velyet Dreß Shapes, jeh 


ſo modern, ſchwarz und Farben, 
verſchiedene Shapes, nur durch einen 
vortheilhaften Eintauf ſied die Hü 
fonft 2.00 im Retail, am Montag 
bier au haben für 
Glänzende Finiih Filz-Hüte, 
einfach, ihwarz und Farben, überall 
3.00, morgen nur 


— 


Q 
U 


Seen 
gamtrt 
20351. reiche, glänzende fhmwarze franzöfiiche 
Straußfedern, breite volle Spike, lange 
fchwere FFlues, nie unter 8.00 ber= 4 95 
tauft, fpeziell zu +9). 
MWzöl, fancy Strauß:-Bands in Schwarz, 
Weiß, neuem Blau und Emerald, jekt fo be: 


gehrt; ein verlodender Bargain zu 
diefem niedrigen Preije 65€ 


2 


2 Dritter Floor — Mitte 
* Corſet Covers, rundes Yoke mit 
Band 
werth, 


Damen⸗Trachten: Ganz außerordentliche Werthe 


Schürzen, gemacht aus guter Oua⸗ 
lität Gingham, Princeß Facon 
mit Taſche, werden überall für 
39e verkauft, hier 

Montag zu 


Schwarze Percaline Unterröcke, | 
bejeßte tuded Flounce, 59c Wers 
the, jedeDame wird einen zu Dies 
fem Preije laufen, red. pm 
für Montag auf 35e 

Damen - 


Stiderei-&infig beſegt, 
durchgezogen, ſonſt 290 
ſpeziell markirt für 
Montag zu 

Weiße Unterröcke, mit 
123öll. Flounce von 
feiner Stickerei gar- 
nirt, völlig $1 werth 


Montag > ge 


nur.... 
Flanell 


Kombinationen von Nainſook 
Korſet Schützer und Beinkleider 
od. Korſet⸗Schützer und kurzer 
Skirt, Yoke mit feinen Spitzen ſchlicht Navy, Hellblau, Roth 
od. Stickerei und Bead⸗ 69€ Roia, Lavender etc. Ber 65€ 
* ing garnirt, 1.19 Wth...We fifhe Borders. H1Werthe * 
rennis Kinder⸗Flannelette Baby Wrap-JdTennis Flanell Nachttlei— 
Nachthoſen mit Füßen, pers, einfach weiß mit der für Damen, roſa und 
weiß oder roſa und blau roſa oher blauen Borten. blau geſtreift, werth * 
geſtreift, Gr. 2 29c Werthe, mor⸗ jpeziell morgen { 

M bi8 A ahre gen nur 19e zu 45 35c, nur 
Slannelette Pajamas für Kin» | Knaben Smweater Coats, ein» [| Schwarze feidene llnterröde, 
der, rofa und blau geftreift, fach grau, roth und Navy, beite Qualität weich finijhed 

; Taffeta, jchmale tuded oder 


Größen 4 bis 14 Yahre, 69c verichiedene farb. Borten, ce 
gefältelte Ylounce, > m 0 
85 Werthe, jpeziell wer) 


Lange Kimonos, wie abgebildet, 
ſhirred Voke Rüden n. Front, 
von guter Omalität Grepe, in 


ipezich für 
morgen, nur 


ift der gewöhnliche 39c ift das mwenigite, was 49c 


Preis, Montag Ahr je bezahlt habt. 


Bnaben » Anzüge, Aeefers, 


Bierter Hloor— Etate Straße. 

Knaben-Schulanzüge Für Herbft und Winter, Yole Nor: 

olt und boppelfnöpfige Yacons, aus reinmwoll. jchott. 

meebs, Worfteds, Cheviots, Caffimeres und PVelours, 

in den neuen Herbft-Schattirungen von braun, Tan, 

rau gemifchte Effetten: neu farr. Geweben, fancy geitr. 

— u. twilled Miſchungen, Coats nach neueſten 

Modellen geſchnitten, lange Lapels, „Bottoms faced,“ 
Aniderboder:Hofen, mit Peg Tops, Belt Loops etc., | 
viele Anzlige haben ein ertra Paar Kniderboder-Hojen, 
Größen 6 bis zu 17 Yahren — $5 und $6 85 | 

A Werthe, die Auswahl Montag 

E Wollene Knnaben-Reefers, doppelbrüftige acon, Tan Co: | 
vert Cloths, ſchwarz u. weiß farrirte Worſteds u. Golf: | 

rothe Velours, nett befekt, Gröken 21% bis 1 95 
8 Aahre, ein Bargain, Montag für +30) 
SlanellsBlufen für Knaben, mit weihen Kragen, aus qus 
ter Qualität, reinwoll. Flanelle in nettem Orfordgrau, 


für 


Bafement— State Straße. 


diefer gutbefannte fylanell wird für 50c und 60c 

vom Stüd verfauft (im Bajement), 2% 

Montag die Yard für 
Seidebeftidte Domet Flanelle, 18 Zoll breit. 
6 Zoll tief beftidt, in Roja, Mattblau 
und Sream, jchivere reihe Qual., werth 
30c. bia 35c, 5000 Yards 

19 


(im Bafement), Yard.... 

‚| Feine Qual. Flannelette, heller 7 
Vf 

DA} 

GA, 


und dunfler Grund, Dot, 


DB 
— 


ur 530. 
Figuren, Blumen- und 


garantirt für 1 


Verſiſche Muſter für 
hübihem roth und braun, egtra bequem zugejcmitten, mwerth, (Bafe: MI, 2 Quart emaillirte 


Kimonos etc, Mill 
Seconds, wenn 
perfett, 12%%c 
Größen 5 bis zu 15 Yahre — vorzüglide © | ment) Hp. 
69€ Werthe, die Auswahl, Montag 350 | LT 
265 Dus. RnabenKniehofen, aus Wabril-Enden von | 8%c — Haushalt: Gummishandic 
Serbftichtweren Cafjimeres in braun, grau und Tarı — I0e Sorte, alle Größen, fit 
alle mit taped Nähten, Peg TopsfFacon, Grd- 39 c BI 
ben 416 Jahre, jonft 59c, fpeziell für 


Senl-Plüfch, Pelz: Mäntel 


Bafement— State Straße. 


Bratvolle Seal Pinfhes, Sealette u. Salter Plufhes, Perfian Samb, 
Bong Skins, Caraculs, Aftrathans, Bearftins und viele andere neue 
Rovelty Pelzeffelte, alle 50 Zoll breit, die populären Stoffe für 
Winter Goats, reiche PelzsGffette, deutiche, engliiche und ame: 
tifanifhe Fabrilate. Haltbarkeit garantirt und zufrieden: 
ftellend. rgendivo anders ein Drittel mehr werth. Einer 


Prüfung werth, hier die Yard zu 
⸗ gen oder gebügelter Baffe, große Sortiment 


1.98 2:18 998 41.29 1.98 6.98 DI 2 uewaht, einige leicht bejhmußt, Be Yo 
a 


HT Weihe Männerhüte, 

und zahllofe andere F 

A) grau, und jchmwarze fteife 
GG i —— 82 werth, 

en-Golfka i i 

gemacht, — 22 — er 
DA gebrauch, jeid. Sergefuiter, alle Größen.. 1 c 
DI — Nänner: Hemden — DM 


— einfachtnbpfige blaue Flanell-⸗Arbei 
⸗ tshemde 
für Männer, handgeſchneidert, volle Länge * | G 
Breite augejchnitten, große bequeme Aermel, a" 
or., zu 77e, Männer-Arbeitshemden, mit befeft 


DH 


Montag ſpeziell, 
10 Stücke für 
Tomatoes, extra fancy 


Standard Dutz., 
DM 1.10; Büchie 10€ 
IF Streit neues NemYort 4 
Luhmweizen-Mehl, 5 Bf. c 
—⸗ Cornmeal, weiß, 10Pf. Aus- 
E Rolfed Dats, 5 Pfund 
Bancafe Mehl, 5 Pd 
Corn Meal, gelb, 10 PBfo 
Srepared Graham Mehl, 5 Pf.... 


jute Aus { ii 
Bots Slots und Scotch Cloakings, ſchwere ⸗* na — — 
engliſche und ſchottiſche Coatings und Ulfter — — Maä Gi ⸗ nein 
Eloths, jhöne gemijchte Streifen und DG : suner Artikel 
wendbare einfahe Polo Cloths und Doris Garters, 
Maid Bas. Schöne Auswahl, werth —⸗ 
2 bis $4, Darh zu ⸗ 
⸗ 


$ 

1.29 1.48 1.70 
1.98 2.29 G 

2.98 


1 die mohlbelfannten Garters fü 
Männer, kein Meiall berührt das Bein, überall 
250 verfauft, ein Paar an einen Kunden, Montag 
140. Muslin-Rahthemden für Männer, franz. 
Hals: Facon, nett bejegt, voller Shnitt. in allen 
Srößen, regulär für 50c verkauft, 

‚eziel Montag für Ic 


Männer⸗Artikel — ZU 


Vf 
— geine breite Lisle-Hoſenträger f. Männer, beſeß Bj 
/ mit ertra Qual. Xeberenden, feine eingeleg · 
Schnallen, einfache od. geftreifte Mufter, 50c wth I 
_290._ Modell Marte Männerhemden, vorzüglich. ⸗ 
—— allen ** aber nur jwei Mu— Hol od 
ter, in blau und mei irt d r >. 
ß karrirt, und ſchwarz un Draht Goat 
Sänger, für le 


= 


N 


I Delheizer, rauch: und ge- 
weiß farrirt, pofitiv $1 Hemden — ruchlos, zu 1.49, 


jpeziell, für nur 


WB eine, Liföre 


Yrühmter Green River Whiskey, „Bottled i’ 
ond“, volle Duartflafhe, O5c. Weine, Port 
herry oder Sweet Gatamba, 5 Flafchen, for: 
tirt, zu 9OC. Monogram Bourbon, vol: U 
le Quartflaſche, nur 550. Old Le— Food Chop⸗ 
pers, ſtark 
verzinnt — 


wis Hunter Whiskey, „bottled in IQ 

Bond, 7 Zahre alt, : 

volles Duart 1 Ge? mit 4Stahls 
meffern für 


Bleifh etc, 


— — — — — — 


6zöll. Dfenröhren, 


meicher, in⸗ 
ifh. re 4 


Di 


yanı — 


O⸗zöll. Ten ſion⸗ Magie Inverted Gaslam⸗ 
en 


© _ mit 1. 
; — 12... € ntle, für..... 


Soyer’s Union 


Zjöl. feine Dial. echter Yriih gehäfelter 
Einjag, Roje und einfache Meih:Mufter, 


5ä:3Öll. reinfeid. Taffeta-Pand, 5:3Öl1. reinfeidenes 
Satin Finifh Mejfaline Band, alle hellen Farben, 
wer 6⸗zöll. Satin⸗ 
Finiſh Meſſaline Band, einfaches Taffeta und Ot— 


Bänder 


bzzöll. reinſeid. Metallie Taffeta Band, in hellen 

arben, gut 12%,c werth, die Yard 7e, 

»einjeid. einfaches Taffeta:a®nd, alle hellen ar: 

ben für Kinder-Haarjchleifen, die fonft für 1LOc ver: 
faufte Dual., für den Montag-Vertauf 


—X markirt die Yard zu 


54zöll. reinſeid. Warp Print Dres den I 
. dunfle Kombinationen, die 22: Sorte, Yard 

13140. Nr. 1 u. 11% Mod:Mufter Waſch⸗ 
Rand, weiß, rofa u. blau, 5 Yards für 


di 
zweifarbig 


1.45 N 


Cchürzen, von 
outer Dualität Gingham 
— große Sorte; gewöhn- 
ich für 10c verlauft; — 


KurzeTennis Flannell Uns 
terröefe f. Damen, gezadte 
Nuffle in Weih, Roja und 
Plau, werth gut 


Warme TFlanelle 


Fabrit:Refter, „Ballard Vale Cream reinwoll. Fla— 
nelle, 32—36 Zoll breit, Längen bis 3 Yard — 


DB, 
* 
7 


Geſchmackloſer Leberthran ö 

—* — * 
Beſtes importirtes —* 5 
Ai A a m 

. Gascarets, 50 2 Zr 
Schachtel, fpey. für M — 


Doan's Nie 
ven 2090. 


ſchnellfließen dem Schlauch 
Gummi:Speeting, 36 Zoll b 


Fedora, Mascot, Teleſcop⸗ 
acons, ſchwarz, braun un 
Hüte, meiftens klein 
morgen Auswahl, 6Bde, Ana: 


WS soon baten PBeans, 


‚ı Tomatofauce, 14c 


» Pfd.:Biichje 
„eife — Fels’ Naptha, 


Site Nenigfeiten in 


Unten Gooterp 
C| men Bar. LDE 


De 


werdben—bie Aus: | 
wahl, am Montag, 36 
Yard, für 


29€ | 


Feine Dual. echte Yriih gehäfelte Picot 
Edgings und Step Ladder Einjak, Yd., 


11%c 


Herbfi-Handfhuhe für Männer und Bamen 


1.25 bi3 1.50 2:Klajpen Glaces 


handjchuhe f. Damen, O 


Seam und Pique, echtes 
franz. Kid, jenes Paar 


gar. friich u. per 


farben; 


8 


Ar. 22 


Bänder 
Da 


fhwarz '’u. 2er 
Montag 
nur, Auswahl 


Main Floor —Mitte. 


ver⸗ 


fett, 
gebeilerten u. 


wahl, da8 Paar.. 


Gine große Partie von®lace- 
Handihuhen für Tamen und 
Männer, zu erfitaunlid nie- 
drigem Preis — all die 
übergenähten 
Glacehandſchuhe eines wohl⸗ 
befannten djtlihen Yabrifan: | 
ten,wie auch unfer eigenesta- 
ger, einichl. jede denfbare Fn- 
con und Farbe; viele jo gut 


wie neue, Werthe 
bis zu Sbc— Aus: c 


50c reinjeinene Das 
men = Hhandidnıhe, 
gute Qual., dopp. 
Fingerſpitzen, zwei 
Klajpen, ſchwarz, 
weiß und in Far— 
ben, die Fabrikan— 
ten nennen fie Se: 
conds, aber jchiwer 
zu fagen warum, 
ipeziel marfirt in 
diefer aroßen Wo: 
he von Bargains 
für 


and: 





Reinſeidene 


lange Damenhandſchuhe, 12 und 


16 Knöpfe Laͤnge, doppelte Fingerſpitzen, 


Mousquetaire Facon, Mill Se— 
conds non 85c Qual., zu... 
16:Knopflänge feine Qualität Seide: 

Sisfe oner Chamois Lisle Damen 
handſchuhe, ſchwarz, 


nd, helle 


Regenſchirme 


Damen-Regenſchirme, fein mercerized, 
rantirt regendicht, einfache u. fancy 


Rodg u. Geftell, wir 
Damen:Regenihirme 
als großen Bargain 
59 b etradyten, 
und 


Spaniſch 


W⸗ zöll., ga⸗ 
Griffe, Stahl⸗ 
haben gerade 500 don Dielen 
n für morgen, hr werdet 11 


350 


Peanuts 


e geſalz. 


Peanuts — 


(Eundies, 


N 


Feine baummoll. geftridte Inte: 
röde, einfah Napy, roth u. grau, 
mit fanch Borten, fein für faites 
Wetter, 69c Werthe, 
ipeziell Montag zu 


Kurze weiße Bauy-Rlci- 
der, wie abgebildet, Yoke 
mit Spisen oder Stide- 


39€ 


rei Ginfat garnirt; 
zn 506; Preis 
für Montag 


Navy, oder mit 


24c 


Fancy ftitched Damen Sweat: 
ers, einreihige acon, grau 
und braun, gute 2.00 Werthe, 
Auswahl Montag 


98e G 


— — 54 
Die Dr 
ZU Mule Team 
Peroryde of Hyor 
»ay 5 Hair Health, 


1» 5 reiner 


J. für 650. Meines 
“Be; Bell’z Pine Tar a 
Me⸗Größe Flaſche nu 


Olivendl, 
renpillen, Z0e Grö 
Peruna, $1 Größe 


ontag nur 


Gummiwaaren — 
2 Quart Gloth „inferted« 


Sahr, 1.75 

Douche-Kannen, fomplet mit 
3 Gummiröhren, 77e 

teit, die Yard, 27e 


bie reg. 39 9 B 
—Manner⸗Huũte ete — DOG 


Hei wa Er 
Ab! = Slafen, — 


— 
2 
DW 


2330 feine Qua 
nene Huck⸗Handt 

ausgezackter Rand, 
nen, morgen nur 


Malz⸗Whiskeh, 


2 


auptfl.) 
t 9e, 


billig 


24: 


Schwere Tualität mollene 
Eiweater Goat3 für Män- 
ner, einfach grau, braun, 


farbigen Borten.. 9 8 


— 


— 


ogen, 
31.00⸗Flaſche, zu 47e, 
die FI Größe Fiaſche 

1 Pfund⸗-Flaſche 


29c 
uen — — AP, 


GA 
DH 


Glycerin, 
nd Honey, 


Aa 
% E 
* 


Z9e gebleichte Iriſh Leinen F 


39e 


weiß oder 
natürliche Chamoisfarbe, gar. 


waſchbar, Jeder ver43 
langt 60c, zu.... X 


— * 


Borar, 5:PfD. Schachtel, nur 27 
1: Pfund Flafche nur 9 
Tuf- 


G 


Dritter Floor—Dearborn € 


1.50 hohlgefäumte Tifchtücher, 2 a 
I zT ‚4 ros 
„ig. doll gebleichter deuticher Da- ’ 
li, mercerized, Montag, für 
19 ausgezadte weiße Tiſchdecken 
‚umtem Openmworf, 1Y., 
achem Union Leinen gema 
art für morgen zu nur 
„ebleichte deutfche Damaft 
„ualität, mercerized prachtvolle 
gut $1 werth, Montag des Dugend 


‘9 


mit hohfge- 
Yard vieredig, aus ein: 


ht, ſpeziell maͤr⸗ 59e 


Servietten, 18X18 Zoll, feine 
Blumen-Entiwürfe, m 


59e 


Finiſh Tafeldamaſt, 58⸗ zöll., 


lumen⸗ und Volta punkt-Entwürfe, Montag die Yard... 19€ 


I. Smwiß gebleichte lei: 
ücher, 20X38 Zoll, — 


60% Kei: 12%c 


3de Turfey rother m. weißer oder blau u. weißerTiich- 
Damaft, ehtfar., in Blumen- m. Würfel-Effekten, Pb 124c 


12%4,c ungebleichte 20X38:3Ö1l. türkifche 
Handtücher, jehr ftarfe Dual., aus gus 
ter fefter Baummolle,, jehr 
abjorbirend, fpez. nır 


dic 


Nahrungsmittel: Eriparnifie 


Büchſe 

Zuder— Feinfter granuli 
w —m. Grocery⸗Be⸗ 
IC 

Tryphoſa, ein delikates Gela— 


tine Deſſert, ſortirte 476 | 


Blavors, 6 Pad.... 
Bohnen, fancy Nr. 1 handge- 


pflüdte, jpeziell, 5 Vic 


Pfund für 


Doppelftarte® AUmmonia over 


beftes Mafhblau— 
—— ———— 14c 


Bafement—Dearborn Str. 


Brownie doppeltbed. | Eryftal 
Roafting-Pfannen— 


fir sag... LMC| 


Balcon Wringers — 
10zÖllige Summi- 


Sänger... LolD| Sanaenın. EI! Zarsec.. 


ten echten 
a: 


nariendögel, garans 


Suppen—Nabob Marte — 
ſpez, Duß., 70e; 


ftelfiung, 10 Pfr... 63€ 


Hanshaltun 


Fünfter $loor. 


20c:Flafchen, 
ſpez. Flaſche 


be 


rter | 


das Pfund 

Importirte Sardinen in reis 
nem Olivenöl, 25c» 

Büchfe für 

Ihee—fanch DOM Style Ya: 


pan, reg. dic — 
irey. 3 Pb dc 


Neue Pflaumen, fancy Santa 


Glara’s, 5 Pfund 
für nur 


* 17 
Sy: 


bot 
Ofenbrets 


7 
— 


Sortirte Gurken, reguläre 


14c 


Schinten, $’y fugar eured, 10 


—12 Pf. Duchfcn,, 13: 


08: 


FREE 


Baltbare adj. Bügel: 
gelbretter, 5 Fuß 


SIE dan 


Sons, Hand od. I%c 
c Swifts Jerfey, 
Nabob-Marke, 206 A 1 4c 
Pfund 
Seifenpulver, SmwiftsPride od. 


Sapolio, Enoh Morgan 
Küche, 4 Stüde, 
Butterine, Good LQud oder 
5:Pf. Gimer 
Reine Frucht-Jellies 
KRaffee— Purity Blend, ſpez., 
4 PD., 81; 
Peerleß Milch, Bor: 
dens befte,,6 B 
Gold Duft, drei Sc 
Padete für 1 ic 


tt, 
Be 
Der berühmte Koft Gas Jet 
Keizer, wirft die dire auf 
den Bühbaden, dp 


Mic 


< 
— 


gar 


Wnaren 


OBe 
be 


und deshalb, nach der 
Retail⸗Ladens in Amer 
fparnijjen, die gerade jd 
gen, welche die Seide-Ü 
neue, frifche Seide in b 
unvergleichlichen Eripa 


1.50 42=3jöllige 

Seide PBoplins, der i 
willtommen zu diefe 

breit, fann meder zer 
einfache Farben und 
hellen und duntlen ? 
diejelbe Qual, melche 


* 


2.98 


36zöllige rauhe Gewebe Pongee⸗ 
Seidenſtoffe, in den beliebten 
natürl. Schattirungen wie in 
Schwarz und allen beliebten 
Farben. Beſonders geeignet u. 
auch korrekt für Herbſt-⸗Kleider 
und Coats, Montag zur Hälfte 
des wirklichen Werthes, 
die Yard zu 


Dieſe feinen Summe 


Farbig. Seide Chiffon Sammet | Schwe 


453011. feine import. farbigeSeide Chiffon Vel- | Kein amt 
bet3, reich u. elegant, prachtvoller Befag. Der | don Eoft 
hochmodernſte Kleiderſtoff für Herbſt-Kleider. unſere u 
Kein Laden offerirt ſie bis jezt für weniger und in a 


für Montag hatgeet 2.98 2.48 1. 98 
Herbit - Kleideritoffe | 


443öl, Cream Storm Serge, ganz- 
mollen, jchmere Qualität, tadellofe 
Stoffe, feine jhmwarzen TFlede. Für 
Suit3 und Eoat3. Anderämwo die re- 

1.25 Qualität, bie 


uläre 75 Qualität, 40 
Stüde für Montag, ‚or Montag, die Yard 4 


Stüde für Montag, Yard. 
zum. F. Sead’s 1 


Teined Amazon Cloth, 50 

Zoll breit, ganzmollen, rei- 
5000 bs. echtes Read’z ſ 
einer guten Auswahl belle 


her Seide - Finifh, große 

Auswahl befterHerbitfarben 
fanten alö dauerhaft und 
tig, denn die Schattirunge 


50301. jchwere Stor 
Wolle, Double Wa 
und nabpblau, fig 
dauerhaft. 100 St 


und Schwarz, anderäwo zu 


1.50 verfauft, für 98 


Montag, per aYrd. 


36301. Cream Brilliantine, gute Mo 
hair Qualität, qut zu wafchen u. be= 
hält den Glanz bei, die 39c Quali 
wo immer \hr hingehen mögt. (Yn 
dem Bafement), 
die Yard für 


50zöll. ganzwoll. P 
fhmwarz und napybld 
gemwebte Qualität, d 
berfauft wird (im % 
ziell für Montag die 


Mährend- andere Läden ihre Energie auf verfchiedene Art 
ten genommen hat — die zuverläjjigften und zeitgemäßen 
fen, al8 Andere verlangen — aber diefe Woche werden die 
MWebereien, Yabrifanten, Importeure und Jobbers beſonde 
abzufegen, haben wir eine Woche von jpeyiellen Bargains 
jede Ede im Laden werden ebenjo gute Werthe bieten, wie Ü 
wäre unmöglich, Die Tausende von Sachen aufzuzählen — 
man für den Herbft und Winter braucht. Kommt und Yh 


Seht wie billig Cvatsg, 


Wirklich eine Woche don fpeziellen Bargains, Ahr werdet Bargains fi 
lejen, und man wird darüber nachdenten, ob man joiche Gelegenheiten 
in großen Partien ermöglichen e8 uns, Grjparnijje zu fichern, welche mo 


Tür morgen, ungefähr 275 von diejen populären neuen mwendbaren Bü 
Damen und Mädchen, forreft gemacht in jeder Beziehung und zu ei 
jparniß. Die jchiweren Schottiichen Miihungen, mit purpurner, grü 
Rücdjeite, können auf beiden Seiten getragen iwerden, thatjächlich 
zwei Goat3 in einem. KHhochfein gejchneidert, wie abgebildet, find 
zweifellos 16.50 Werthe, Montag nur 
Vorzüglich geichneiderte Suit3, aus feinen rein» 

wollenen Serges, Worfteds, Miichungen und 

Gorduroy Belvets gemacht, feinftes Satinfut: 

ter, korrekt zugefhnittene Coat3 und Stirts, 

in grau, Navy, braun, gran ufm. — Größen 

für Damen und Mädchen— 

follten wirflich für $20 ver- 

fauft werden, zu 


Auswahl von zuv Chd Suits, einer oder ziwei 
von einer Facon und Stoff, zu einer außer: 
gewöhnlichen Herabjegung. Serges, Wor: 
fteds, Broadeloths, Mifchungen, Diagonals, 
weiße Serges, Satins, etc. 
$15, $20, >0 und $25 maren, 

Größen für Damen und Mädchen, 
Auswahl für morgen zu 


Die beliebten Corduroy Velvet Stirts, Habit DZ 
Bad, an der Seite mit „jelf cobered- Knöpfen 
zu befeftigen. Gerade jekt das geitgemäßefte 
Stirt. Napy und braun, alle Qängen. — 


Ueberall für 5.00 verfauft — 
fpeziell für den morgigen Vers 
tauf marfirt BUrsonnononsuuınm — 


Neuer Caracul Pelz Cloth Coat, die beliebte 
hübſche und flockige Kräuſelung, modern und M 
warm, volle Länge, große Shawl-⸗Kragen — AM 
durchweg mit ſeinem Satin ge⸗ 
füttert, alle Größen, gewöhn⸗ 
lich 315, Montag zu 


Ein kombinirter Straßen- und Abend-Coat. — 
Schwarzer Chiffon Broadeloth außen, ftarte 
Meſſaline von ſchöner Schattirung innen. — 
Eoat fann entweder für Straßen» oder für 
Ubendgebraud umgewandelt werben, ein gra: 
ziöfer Tofe hängender Coat, volle Länge, Ma- 
teofensfragen, neue große Lapels, mit „jelf& 
covered“ Knöpfen bejegt, wie abgebildet. — h 
Eingeihlofjen find ferner Repverfible Coats, 

rthe — fpeziell für Mon: 


—— m 14.953 


Novelty gefchneiderte Suits und befekte Suits, 7 
jeder eingelne gemadht, um für $30 bis 435% 
verfauft zu werden. Aus feinen Chiffon; 
Broadcloths und feinften Serges, einfach ges % 
fchneidert oder neuer großer fanch befeßter 
Kragen und extreme Lapels; auch befegte Vel- 
vet Suits und Corduroy Suits in Navy, 
braun oder weiß. Die neuen abnehmbaren 


weißen Broadeloth oder Ratine 52 5 


Sapels: fie find niedrig mar; 
firt, zu nur 

Genau 500 von biefen gute Qualität reinjeib. 
fhwarzen Taffetas:Waifts, wie abgebildet — 9 
nett tudeb und gefältelt, offen in ber Front, 44 
init Seide überz Knöpfe, hoher 


ge alle guten $20.00, 





BERNER NZ WERE SCRPIR REN ERBE: E26 ven Eon. Een ET A 5 ” ‚ —* 


Aa 2 


- EL ERTEILT, EA Fe I ET ET RAN ERRE Pr j 
Re: * 


er See ß — 
en « ston 


— — Ú wQo 


nz 


ob. G — 


Telephonðeſtel · — Zoilet-Baaren— 

) ‘ Inngen bon * De Se 
diefer Unzeise 9 J —— — ne 1 de 

ausgeführt cd. tag markiert zu * 4 


EEE ”,e Sanitol Zahnpulver, 2500 Gr.⸗Buchſe ff 
Z5e dee Zahnbürften, : 


STATE MADISON Aane DEARBORN STS. 7: =" 


ara Re Beſatz 
Seide-Poplins F Reinſeidene Novelty Plaids, äu⸗ 


ν!— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — æ— ⸗ 
Girdle „fe hohe Waiftlintes@f: 
Berft dauerhafte Taffeta, reiche Wa D e eic u unerrei b nr niedri en rei en I weis u.Oneueke Herbfifarben, fett 
hngte Kleiderftoff, doppelt Yatbenlombinationen, Satin or dx“ 35c verkauft, — V—— 
reich, glänzend, 42 Zoll Dar Frend u. Clan Zatians Dritter Floor Deatbotn Strahe. GA, ee und einfage Get, 59e 
o dauerhaft wie mobilch, in der That ehr hübſch f. Yancy 36zöU. fancy Siltoline, befte Quali | Yunderte von Etüden 25c wajchbare | 50,000 Yards echte American Dreh | 30zÖ1. franz. Challis, Perfian oder „zur, alle Garden iverth. $1.25, Yard zu . 
parz, Wei u. jeder neuen Maifts, Kinder-Kleider, Trim- tät, in hübfchen perjiichen und Eo= Seide, einfchließl. Seco:Seide, jeid. Prints, AIndigoblau, Gadetgrau, Oriental Yacons, für Comforter — ⸗* b uhren — 
(5 benin Gomn3 ming? u. . w., werden gemöhn- lonial Facons u. Farben, T1%C Batifte, Chiffon-Seide, 124 ſchwarz u. weiß ete. für A34c Govers und Kimonos, DUc — Herren- u. Knaben; 
g Bowns, 98 fich zu 69 verfauft— f. Comforter Covers, Yb., bord. feid. Veitings, Pd € | 74c verfauft, Pard überall 10c, Yard ⸗ Anren ſmanget ud guaden Sit, 
td, Montag, Yd. € 8 t d EIXHOZÖN. Spring: | 1,000 Stüde Royal | UDO 3,650 Stüde Novelty Per: ⸗ „Dpen dust idefsGehäufe Stem Wind, Stem 
(Bafement), Yar wafjergebleih. Bert: | Der echte Fruit of the| "Enat. Longeloty — | Die edhten Amosfeng, Am- Gunmetal u. Nide ' 


fion Challie u. fanchy 5 . #ihe jede he, die nicht Zeit 
tücher, gerifien und | Loom gebleidhte Muslin, die 10:YQards Rollen, f. | berit: und andere beliebten Robe Prints f. Com fa Set, ee = ambere geliefert; , 
dns Neueſte der Mode gebü * —* 33 beſte Sorte für Kiſſenbezüge, en a Babrifate von Schürzen- eg (15 De. MI u "für Noligiften, Briefträger etc. und Die 
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ine Zpeasen Er 


siegen — 
arrid.:— tale Colbier. « 
cars Beet kotre — „The Sittle 


i Id’8 Hieß.* 
L — be of the Cabbage 


. .— Burlest:Romöbie. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
chmittag. 
FE Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rahmittag. 
iS mard Garten. — Wintergarten-Konzert. 


(Bortiegung von ber 3. Eeite.) a 


Berlangt: Männer und Knaben. 


E ° dimgeigen unter biejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Schneider (Män- 
ner), für erite Klaijfe Kunden-Arbeit. — 
Nadızufragen im Dreimafing Dept., 9. 
Floor, nördlidh. Garion, Birie, Scott & 
&s., State und Madiion Straße. 


Berlangt: Obft: Bader, Küfer, Tinners, Bolkerer, 
Sarriagewaiher, Glasbläjer, Wutomobilreparateure, 
Buffers, fachkundige Maſchiniſten, Kejtelichmied, 
Board Drop Hammermann, MRöbrenleger und Cauls 
fer, Wagenbauer, Nähmaihinenn-Majhinniften und 
Webftupl-Bedieniteter, Shop: und andere Aungen. 
Keine Gebühr für Eintragunng in die Lifte. — 
Emploper8 Bureau, Zimmer 18, 110 &, Dearborn 
Straße. 


Beriangt: Guter zuberläffiger, verbeiratheter 
Mann, mit Heiner Familie, für allgemeine Arbeiten 
außerhalb des Haujes und im Garten; muß gejund 
fein, Pferde und Wurmace beiorgen können; gute 
Empfehlungen erforderlih; Lohn $12 und freie 
Wohnzimmer. Rahzufragen: 616 Arlington —— 

ajon 


BDerlangt: Erfahrener Stallmann, muß Wagen 
weichen verſteben. Lediger bevorzugt. Anzufragen 
Simmer 524, 32 R. Glarf Str. 


Berlangt: Kolleftior und WUgent. Angufragen im 
Laden, 1555 Wels Straße. 


Derlangt: Erfahrener Zunge an Gales. 2006 Got: 
tage Grove Avenue. 

Berlangt: Schneider, auf Möde, einer auf alte 
Arbeit. Beichte, 3423 Weit North Ape. jaion 


Berlängt: Mann mit Erfahrung beim Paden von 
Sufteumenten un? Möbeln; Empfehlungen verlangt. 
12 Süd Elintoen Straße. 


Berlangt: Yunge über 16 Jahre, um einen heion- 
deren Zweig der eleftriichen Induſtrie zu erlernen, 
4 Sabre Sehrzeit mit Lohn unnd Prämie. 12 Süd 
Elinton Strabe. 


Berlangt: Schnelder. Stetige —— guter 
Bohn, Sofort anzufragen: 543 Monroe Üpe. 


Berlanngt: Cabinetmater. 1553 W. Diptjion Str. 


Belangt: Ein guter Paperhanger, Montag. 1053 
. Chicago Ube., Ede Milwaulee Ude. oder 766 
Uwaukee Abe. ſa ſo 


Berlangt: Schneider, an alte und neue Arbeit. 
2955 Telmont Ave. ſa ſonmo 


Berlangt: Sofort, erfahrene Schreiner 
und Body Builders. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wis. fafmo 


Berlangt: Schuhmader an Kundenarbeit, erft: 
Haifig an Reparaturen. D. Sauer, 64 Eaft Monroe 
Str. ſa ſonmo 

Verlangt; Zwei Schneider an neuer Herren⸗- und 
Damenarbeit; müfien feine Kundenarbeit verfteben, 
3 folde brauden vorzufprehen. 802 Weit TR. 

tr., Gde Halited. fa—di 


Verlangt: Blackſmith und Helfer, erſtklafſſige 
Arbeiter, an Wagenarbeit. Voltz Bros., 840 Halſted 
Str. frjafon 

BVerlangt: Rutihen» und Wagen-Painters, vrft- 
—2* Arbeiter, an Wagenarbeit. Voltz Brot. 
Bu ©. 


Halited Str. frſa ſon 
Berlangt: Erfahrener Schneider für Umänderun: 
gen an Damen- und Gerrenfleidern: muß prejjen 
Pönnen:; in Gleaning und Dyeing Houfe. Zu erfra- 
gen: M. Siberman, 1542 Melt 69. Str. 6otlmX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Dperators, erfahren an Rnopf:Näh: 
maihinen,  jowie Bafting Mafhinen-Näberinnen; 
fetige Arbeit und guter Lohn, Gory & Heller, 
28 Sid Market Straße. 

PVerlangt: Operators, erfahren an 
Kleidern, ebenjalld Sample Maters; 
für die rechten Xeute. 
Martet Straße. 


Waifts und 
ſtetige Arbeit 


Gorey & Heller, W Süd 
Berlangt: Janitor; Mann kdann während des Ta— 
ges arbeiten geben, wenn jeine rau fräftig genug 
ift, am Tage etwas zu arbeiten. Gebäude nahe Linz: 
coln und Diverfey Ape. Adr.: W, 314 Ubenppoit. 
Verlangt: Erfahrene Pafjementeries Arbeiter umd 
Duaftenmacer, ftetige Arbeit, hober Lohn, lange 
Saifon, idöner beller Ürbeittraum, Oriental Empr, 
&o., 3-0 Süd Market Etr Sotlmf 


nn ne Sn Sn ann en 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(ngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Erfter Klafje Painter, beivandert in jeder 
Arbeit, jucht Beihäftigung, sieht nicht auf hoben 
Sohn, Adr.: W. 322 Ubenppoft, 

Gefuht: Aunger Mann, 98 Jahre alt, der Erfah: 
zung ald Ealoonporter bat, bartenden und aufivarten 
Bann, fucht ftetigen Plag. Adr.: W. 321 Abenppoft. 


Gefuht: BVerbeiratbeter Mann,  Yahre alt, der 
beuti, böbmiich, italieniſch, ſerbiſch polniſch und 
engliih ſprechen tann, ſucht Arbeit. Ed. Jilet, 1006 
Bine Iland Ave. 


Geſucht: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
als ttender und Porter, fuht Stelle. Adr.: W. 
3X Abendpoft. 


Gefuht: Dritte Hand an Prot und Rolls fucht 
Arbeit, $10 ohne Board. Bäder, 1817 KHadbon Xpe. 


Geſucht; Yunger Mann, erft aus Berlin einges 
wandert, jucht Arbeit irgend mwelher Art. Adr.: 5. 
5 Mbenppoft. 


Gefuht: Bäder, eriter Klafie-an Brot, Rolls und 
Raffeeluchen, durchaus nüchtern und zuverläifig, 
wünfcht beftändigen Plas. ’Vhone: Hyde Rart 6179. 

fomo 


BR: Mann mit Grfabrung an Epieliwaaren, 
®o-Earts, Koffer und Sprehmaihinen, fucht Stelle, 
fprigt dentih und engliih. Adr.: F. 44 Abendpoft. 


Gejuht: Borter, Iediger, erfahrener, deutjcher, zus 
verläfliger Mann, mittleren Alters, der feine Mrz 
beit gründlich verficht, fann aud, etwas bartenben, 
a Pe Stelle. Anton Sanz, 11333 Midigan 

venue, Rojeland. 


Gejugt: Ein junger Mann, 2 Jahre im Sand, 
ge Pag als Lunhman im Saloon, beforgt auf 

orterarbeit. 56 S. Halftv Str. 

Gefuht: Starker Aunge juht Stelle in Bäderel, 
gute Erfahrung. 654 Willow Str. 


Geſucht: Bartender, ſpricht vier Sprachen, 
zweite Bartender-Stelle bebufs Ausbildung. 
beid, 608 Well: 


— 


ſucht 
Reins 
ſomodi 


St. 


Gefuht: Bäde: (22), guter, mit allen Ürbeiten vers 
trauter Arbeiter, jucht Stelle, jih als zweite Hand 
einzuarbeiten. Glajer, 1850 S. Centre Ave. jafon 

Gejuht: Lediger Bartender, verrichtet auch Porter: 

beit und wartet am Tiich auf, fucht ftetige Stelle. 

. Sriemel, 1432 Eiybourn Une. fafon 


Gelucht: Painter juht ftetige Stelle in Eign- oder 
Delorateurgeihäft; werde 10 Teimjenigen geben, der 
mir Stelle beforgt. 1421 Hudion pe. ſaſo 


Seſucht: Junger Mann, 2 Jahre im Land ſucht 
"irgendeine Beihäftigung. Kann aub mit Pferden 
wngeben. Kretihmer, 1059 Some Str. faio 

Geſucht: Guter Saloon⸗-Koch jucht ftetigen Plag.— 
Rann Bartenden. Auguit Koch, 3M Starr Str. 


ſaſon 
Geuht: Guter Bartender, der keine Arbeit ſcheut, 
Jucht Stellung. Telephonirt Kedzie 4790. ſaſon 


Geſucht: Rann, 53 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Rerde aufzuvaſſen und andere leichte Arbeit. Adr.: 
SD. 835 Abenppoit. frjafon 


Geiuht: Bartender, verhbeiratbet, mit Gmpfeblun- 
gen, jur Stellung. 1311 Nord Wood Str. friafo 


Gefuht: Deutjher Chauffeur, der in fol, und 
aräflihen Dienjten geftanden gat, ſechsjährige Fach⸗ 
raris hat, gelernter Mechaniker iſt und alle eba— 
taturen jelber ausführen fann, juht Stellung; ift 
25 Nabre alt und von großer, ftattliher Erfcheinung. 
Robad, 1726 Humboldt Str. dofriafon 


Seſucht: Lediger Deutſcher ſucht ftetige Stelle als 
ter und Bartender. U. PBitterling, 9 ©. I: 
> Str, Tel.: Harriion. 5347. 2otimf 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mängeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: 15 Mädchen, um Gandies einzuiideln; 
: Arbeit. Oriental Candy Eo., 1858 
Üdenue. 


nm nn 
Derlangt: Eine gute Mafhinen-Räherin bei Pris 
} iderin, den ganzen Winter Beihäftigung. 
wid Ste. Mid. 405. Danner. 


: Aunges Mädchen, um im Böderladen 
en. 1018 Weit Harrifon Str. jafon 


t:. Erfabre Mädchen künſtli 
— ——— 


und 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 
alt, al8 Gafh- und Lanfmäbden; beite 
Gelegenheit für aufgewedte, faubere 
Mädchen; gute ftetige Stellungen mit 
ichnellem Advancement zu erhalten. Nadj- 
zufragen, fertig zum Anfangen, mit Al- 
ter- und Schul-Sertififat. Employment 
Bureau, 5. Floor, füdliches Ende. 
Rotbihild & Company, 
State n. Ban Buren Str. u. aaa 
aſon 


Berlangt: Erfahrene Damen-Drapers, 
Waiit- und Skirt-Finifherd. Nadızufra- 
gen im Drefmaling Dept., 9.Floor, nörd- 
lich. Garion, Birie Scott & Co, State 
und Madiion Straße. 


„ Verlangt: Mädchen, Über 16 Jahre alt, für leichte 
Wabrifarbeit; $5 die Woche, zum Unfang; ftetige 
Beihäftigung Das ganze Yabs. 58 Cak Alinois 
Str., 12 Plod öftlih von State Etr. frſaſon 


Verlangt: Millinery⸗Preparers und Hand⸗Nähe⸗ 
rinnen. 301 vincoln Abe. 


Derlangt: Mädchen, in Grocery>Store. 5005 Grace 
Str., Ede 50. Ape. friajon 


Handarbeit. 

lafje tüchtiges Mädchen für all» 
keine Wälche, Deutiche oder 
2021 Wajbington Biop. 


Terlangt: Eriter 
gemeine Hausarbeit; 
Schwebin bevorzugt. 
Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ju Familie von drei Erwadhfenen. ©. 
Grogan, 4313 Greenwood Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen fiir Hausarbeit in Lleiner 
Familie. 45 Dit 8, EStr., nahe Grand Boulevard. 
fomodi 


Verlangt: Gin Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit, das kochen und engliſch iIprehen fann; 
3 Ermwahjene in der Familie, teine Wälche, gutes 
Heim; 87.00 wöchentlich. WUpdrefiire: 4147 Drerel Bivd. 
1. Upart. Xelephom: Dregel 348. 


PVerlangt: Sauberes, tüchtiges Mäddhen für allges 
meine SYausarbeit. Anzufragen: 4510 Magnolia 
Ünvenue. Mrs. George 3. Meier. jomodi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; drei er 
twahfene Perfonen. 1113 Dit 47. Str., 2. Etage. 
fomo 
BVerlangt: Mädchen oder Frau fir Saushaltung, 
allegemeine Sausarbeit. 2142 MR, Divifion Str., 
flat 3. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1508 Larrabee Str., 1. flat, binten, 
allgewteine 
jomo 


Berlangt: Mädchen oder frau 
Kausarbeit. 103 Ya Salle Ave. 


für 


Verlangt: Saushälterin im Arbeiterfamilie; muR 
Kinder lieb haben. 1951 PBijfell EStr., 1. floor, 
binten. 
Verlangt: Frau oder Mädchen, als Bimmermäb: 
ben, don 8 bi 12 Uber. Hotel Lehner, 1807 
Indiana Une. jump 


‚Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit bebilfs 
li zu jein. 742 Nord 53. Upe., nahe Chicago Ave. 
frſon 

Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. B2 S. Eaſt Ave., Oai Partk. dofr jaſon 


Verlangt: In einer anftändigen fyamilie von pre 
Perfonen, ein Mäpdden oder eine Frau, mittleren 
Alters, für leihte Sausarbeit; feine Wäjchhe; gutes 
Heim. M. Solon, 710 Wells Str,, im Möbellaven, 
oder 3534 Weit Dipvifion Str., bei Frau Keller 
nachzufragen. dofrjaion 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden, um Kinder 
zu beauffihtigen; gutes Heim; bezahle rechtem Wüd- 
hen $7 bis 8 die Woche. Nahzufragen: 490 Grand 
Boul,, 2. Apartment. ſa ſonmo 


Verlangt; Mann ſucht zwei deutſche Mädchen, als 
Kindermädchen und zweites Mädchen. Vorzuſprechen 
Nachmittags. 5756 Kimbark Ave. ſaſon 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guftapfon, 5152 N. Wibland pe, 
fajonnıo 


Mädchen für allgemeine KHauSarbeit, 
2459 N. Kedgie Bivod., 2. Apartınent. 
ſa ſomo 


Verlangt: 
lein Waſchen. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit und als 
Gejellichafterin; Yamilie von Drei; nördliche Vor: 
ftadt; Empfehlungen erforderlih. 1770 Old Eolony 
Building. jajon 


Verlangt: Ein Mäpddhen für allgemeine Haus: 
arbeit; fann Abends nah Haufe geben. 3217 Wert 
15. Str., 1. Flat. fajon 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Wäihe; gutes Heim für Das rechte 
619 Stratiord Place. Telephon: Gracc 

jajon 


Verlangt: 
orbeit; feine 
Mädchen. 
land 6059. 

erlangt: Erjabrenes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche. Nahzufragen Sonntag Morgen. 5329 
Galumet Ave., 3. Flat. fajon 

Verlarngt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, in fleiner yamilie; gutes Keim. ın. 
Belerman, 539% Magnolia Ave, faion 
Haus: 
frſaſon 


Ein Mädchen für 


Thomas Str 


Rerlangt: 


allgemeine 
arbeit. 240 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in MBri- 
vatfamilie, ein Jahr im Lande. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 260 N. Halſted Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stellung in feinem 
Hauſe als Stütze oder Kinderfräulein, mit Fami— 
lienanſchluß. Gertrud Krebs, 1505 W. Yuadion Bivd, 


Geiuht: Mädchen, 15 Yabre alt, wilniht Etelle 
für leichte Hausarbeit, nicht mwajhen. Bitte vorzu= 
iprehen oder jcreiben, 48 S. ESangamon Str., 
3. Floor, hinten. 

Sejuht: Feine Wiener Köchin in mittleren Habs 
ren, mit Empfeblungen, wünicht Stelle als Haus: 
hälterin zu Herrn. Mdr.: F. 38 Abenppoft. 

Geiuht: Fyriih eingemwandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für gewöhnlihe Kausarbeit; gutes Keim 
mehr gewüniht ala bober Xohn. Mdrejle: $. 37, 
Abendpoft. fajon 
Geſucht: Wittwe wünſcht bei Wöherinnen auf: 
yumwarten; Sausarbeit bejorgt; Empfehlungen vor- 
banden. Bitte, zu jchreiben oder vorzuiprechen bei 
Frau Kümpel, 1513 Sedgwid Str. frfajon 

Gejuht: Alleinftehende, ältere fyrau, mit guien 
Empfehlungen, fucht Stelle ala Haushälterin bet 
älterem Wittwer. 5033 Uberdeen Str., vorne, unten, 

bokt, Iw& 


Gefuht: Eine Frau (BR), zuperläffig, wünjcht in 
Bäderei oder Grocerv Plak als Verkäuferin. Ant: 
mworten erbittet Martha Waldmann, 743 ©. Ultica 
Str., Baulegan, U. do—ıno 


Stellungen juhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Deutſches, Tinderlofes Ehepaar, mittleren 
Alters, fjucht ftetige Stelle als Yanitor oder Hau: 
mann, berftcht alle Arbeit, fann mit Werfzjeug um: 
geben. Bitte vorzuiprehen oder fchreiben, 5259 Wins 
throp Upve., Ede 2ermim Ave, Bajement, YJanitor. 


Unterricht. 
(Engeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir können Eu in furzer Zeit 
— Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Cohn Ätet3 zu baben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredt vor oder jchreibt ſo⸗ 
fort. The New Metbod Barber School, 
612 M. Madifon Str., Chicago, U. 

5oflmk 


Klavierlehrerin, a 
Deutihland, wünidt no einige 
D. 84 Ubenppoft. 


Stunden, Abr.: 


jomi 


Nene Zirtel im Englifhen beginnen zegt! 
(Aud Privatfrunden), 8 Monate $; gute Stellungen 
duch die &.:Q.-®.-Union. Näheres im Illinois Col⸗ 
lege Gebäude, 715 North Ave., nahe Halften Str. 

fajondi 


— —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Hr. Weik und Frau, Oefterreihellngarn, bebans 
dein alle Frauenfrankfheiten, unterridhten Sebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer bem 
Haufe. 1756 Welt Diviiion Str. Gde Wood Str. 
Kelepbon: Monroe U. 3ileı 


— — —— —ñ—— — —— — — 
Patent-Anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— — — — — — — — — — 


Michgel Etarf& Gons, 
Boten 1203 w te e au . ee 
tente, smarlen u. ſ. w. eu geſptochen. 
ae KRonjultgtion. Mehaniide Zeihnungen. * 


Zimmer 831 Monabnod Blod, Chicago. 
Hbjondido* 


. Rlok & u 

... 0. Patentanwälte...» 

fehe mäßige Breife, freie Uuslunft, ein feines 
Zub auf Berlangen. i 
Aimimer gil_ Schiller Gebäude, 

Mr. 64 Welt ndolph Straße. 16apfon® 


NRähmafchinen, Bicycles n. f. w. _ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ule Wabritate von Po — Ir rar % 


ausgebildet an Roniervatorien in 


® i bourn Ave. 
— — OR TO faien 


ee ac Ti SS 2 > U 
Zu verkaufen: Bili ebrauchter Indalidenſtuhl. 
2643 Evergreen Ave ? Flat. 


20 —* Möbel eines —— Flats; Dampf⸗ 
heizung; Roomers. 160 Locuſt Str. 


Zu vertaufen: Guter Heizofen, $10. 1736 Roscoe 
Straße nabe Lincoln Ave, fomo 


Zu verfaufen: Gebrauchte Möbel, in gutem Zu: 
ftand, billig zu haben, Privathaus, os Grand 
Boulevard, 1. Flat. . 


Zu verkaufen: Küchens und Heizofen. Nachzufta⸗ 
ven Sonntag, WR N. Elark Str, Store, 


Bu verkaufen: Zwei gute Heizöfen. 41 Nord 
Salited Strafe, 

Bu verlaufen: Gofort, 3 Betten und ein Tiid. 
154 Burling Str, borne, oben. 


Zu verfaufen: G&asofen. 1668 Orhard Straße, 
1. Flat. fafo 
Zu verkaufen: $57.50 Imperial ParlorsHei au 


820; 835 Stapiherd $15, beinahe neu. 720 Willow 
Straße. jaie 


Zu verlaufen: 9 Dreffers, billig. 2068 Eullom | 
v 


Une, Flat 2. faf 


Notiz! — Spezialverfauf von neuen Parlor Suits, 
Buffet? und Bibliotheftiichen für dieje Woche, alles 
muß zu billigen Preijen_verfauft werden. Habe ie 
ner Rugs, Dreijers, Speifezimmertiige, Stühle, 
Schautelftüble, Parlor Ständer, Meijing: und Eis 
fenbettftellen, Springs, Matragen etc. Verkaufsraum 
am ziweiten Floor, Abends offen. 

Tiefe! Storage & Ban Go., 
1631—1037 RN. Halfted Strape, 2otiek 

Mu verfaufen: Gute Möbel, 7 Zimmer Ginrids 
tung, pracdtvolles Leder PVarlor:Set, Schaufelftubl, 
LedersCoud, Piano, Rug, Meſſingbetten, Dreſſer, 
Chiffonier, Bilder, Spiegel, „66“ Singer Nähme- 
ihine, eleganterftüchenofen, Parlorofen u.j.w. Spott- 
billige Gelegenheit, einzeln oder zufammen, wegen 
Deutichlandreife. 537 Velden Mpe., nahe Nord 
Elarf Straße, unten. ot2 0x 


Zu vertaufen: Gute Möbel eines 4sgimmer Flatz, 


jehr billig, wenn gleih gelauft; $1W. 206 Weit 
Superior Str., nahe Wells Str., 3. Flat. fafon 


—— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei qgute Pferde, wegen Aufgabe 
des Geſchäftes. 200 Lincoln Ave. ſomodi 





Bargain (wegen Umzugh, Pudel Puppies, $4.00 
das Stüd. MON. Springfield Ave. 


Mus jofort verkaufen: Urbeitspferd und Erpreks 
wagen. 3815 N. Marfbfield Ave. 


Zu verkaufen: feiner junger Pudelhund. 
Evanfton Avenue. 

Verkaufe biffig, Ledertop Ertunder Studebater 
Scihätts. Standhope. Anneg Livery, 4981 Indiana 
Avenue. jafemi 


2875 


Zu verlaufen: Ginjpänniger Panel Topmwagsır, 
nebit Gefhirr; fait neu; billig. Nachzufragen in 
der Garage, 148 Weit Ontario Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Fünfzig Nebrasla Broncho⸗Pferde, 
Mauleſel, tragende Mähren, ſowie ſolche mit Fül— 
len; eingebrochene und nicht eingebrochene. ol 
Parnell Ave. Zol, 1wx 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Cand:Arbeit, mienen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str.. nabe Milwaukee Äve., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’s3 Dept. Stores. 
Mar Zauber. 24in*t 


Zu verfaufen: 25 Bferde, von $%5 aufwärts. Auf 
Brobe gegeben. u Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 QAugufta Etr., nahe — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubtik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Biano mit einem Union:Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Stäufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübſchen 
Anftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten ın neuen Uprigbt3, vpariirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — 815 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
tıietbet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn gelcuft. 
Zub & Gerts Piano Co., Buih Temple, Clark 
Etr, und Chicago Ave., Chicago. Yjajafodido* 

Nebme HH Baar für mein feines Upright Piano. 
2478 Occhard Str., gegenüber Deming Place, 





Zu verkaufen: Prachtvofles Dat Piano, wie neu, 
babe feinen Gebraud dafür, verfaufe fpottbillig. — 
2440) Lincoln Uve., nabe Halfte Str, lotl wx 


Zu verkaufen: Hochelegantes Mahagony Eolonial 
800 Piano, nur 6 Monate gebaucht, wegen Abreiſe 
für $175 Baar, Dr. Montes, XäöFullerton Ave 
nabe Glarf Str, 4ollwX 


$45 faufen ein jhöne importirtes Uprieth Piano, 
und $10 ein gutes Square Piano bei Grob, 1549 
Wells Etr., nahe North Ave. sotllm& 


Verſchleudere unfer pradtpolles Standard Fabrikat 
Upright Piano, $450 neu, für $85, wenn fofort ge: 
kauft. Wohnhaus, 3201 Michigan pe. Bot, 10% 


Berfaufe jofort mein prachtvolles Upright Maha— 
goni Piano zu jpottbilligem Preis, muß verjchleudert 
werden wegen Deutichlandreiie. 537 Belden Ape., 
nabe Nord Elarf Etr., unten, 012—9X% 

0 kaufen PO Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 20f1mX 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Habe Gajolin: Automobil gefauft und will deshalb 
mein eleftriiches Automobil (2 Sige) unter den güns 
ftigften Bepingungen und billigft verfaufen oder ver- 
taujchen. Adr.: W. 317 Abendpoft. ſomo 


— e — — — — — — — ——— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Store⸗Ginrichtungen — 

Neue und gebraugte, ; 
ent ift die Zeit, irgend eine Art Stores „ber 
Office-Ginrihtung zu 50 Cent: am Dollar au faus 
fen. 3b babe ein zu großes Lager und mus Plag 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausſtaiten. 

Spezielle Beahtung wird Country: Beitellungen 

deſchenkt. 
Udolpb Bender, 

509-511 Milmaufee Ave, Ede Halfte Gtr, 
Baar oder Ubzahlungen. Zel. Monroe 2177. 
Tagmomifsjon® 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Sier fimnt Yhr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Gtore-Fiztures eriparen, 
Neueundgebraugte, 
BVreife die _abjolut niedriaften in Chicago, 
atanäitt, 
01 Bis 911 Weit Mapijon Straße, 
Kelepbon: Montse 1712. 


Gebraudht Ahr Firtures für 
Groceries, Meat Markets, 

Bigarren:, Delifatejjen-Läden, 
Reitaurants und Lund Rooms, 
thatjählih Wirtures für irgend ein Geihäft, fo 
wird e8 ji für Eud bezahlen, bei uns borzufpre: 
hen, da mir billiger als irgend ein Geichäft im 

Ehicago verfaufen. 
Mansbach, 


08 ©. Halfted Str. Tel: Monroe 199. 


SaloonsBizens zu verkaufen. 7085 ©. Haliteb 
Straße. 


u verfaufen: Glektrifche Fleiih „Rolle. U, '. 
= 1825 Xarrabee Etr., hinten. > = 
— — — — —ñ — — — —— — 
een 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das More.) 
nn a 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
une mau gen >, I Floor. 
e Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
—— — 555 North u 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap*xX 


®. 3. R. Cummerow, deutiher Advotat. 

Praftigirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bant-Gebäube, Ede 
Monroe und Denrborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephoen Late View 1500. 


— — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Sie. 

·* 


hu Wagner, deutſcher Advokat. 
en ro * 
103 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 


* 


; biejer Mubeit 2 Cents das Sort 


* 


be, belle 70 
3 Din UEiEBBURB. ————— : 
Geiodniae" — 

nicht, er eden 3 
ar ie . me Trader. Gute Lage für 
aden, Stiefel und Schube, Pugmaaren, 
Kardivare oder Saloon. Mähige Mietbe. 

Scharf & Kapdod, 3555 Irving Park Bivd. 


— Freie Miethe bis zum 1. Nodember.— 
Neue, moderne Stores ds bis $65), und elegante 
4 und 5 Simmer Apts., Dampfbeigung ($26 bis 80). 
2918-9 Sincoln Avenue, E) 
8 ide SL a gi nr Er & 
ejide ace ( on Diftrift). - RR. 
&o., 2856 Bincoln Une. Tel.: date Diem 372, 


eingerichtet 
. Kamilton 


air le 


Zu vermiethen: 7 Simmer Cottage, 
& ziwei Familien; Preis 520. BI N 
venue. 


immer und Bade⸗ 
nzufragen im 9. 
ern. 


Zu vermietben: 5 große, belle 
immer, modern, jauber, $14. 
loor, 1901 Miltwaufee Ave, nahe 


scene er ee 
Zu vermietben: Yünf Zimmer. 1229 R. Campbell 
Abenue. 


— — — — — — — 


Zu vermieihen: 4 Zimmer mit Bad. 3355 South 
vort Avenue. 


"Zu vermiethen: SS W. Mabifon Gte.; 
elegante Lage, Schneider, Pusimaaren, Hardware, 
Baints; billige Miethe. Seht es an. ſa ſon 


Zu vermiethen: Kleines Flat mit Badezimmer, 
eriter Floor. 3554 N. Hermitage, Ede Addiſon Stt. 
Nahzufragen im oberen fylat. 

vermiethen: Weines 6-Bimmer lat, Yurnace» 
8 — * Glaswand umgeben; Miethe 
524. 340 NR. Kermitage Uve., nahe Grace Str. 

Zu vermietben: Zwei 4 Bimer late, eins mit 
Bad, 810, eins ohne Bad, 88.50; kein Gas. 338 
Calumet Ave. jalon 


Bu vermiethen: 4 große heile Bimmer, 246 Sins 
coln Avenue, fajon 


Zu vermiethen: Store mit Wohngimmern und 
Bajement, $ld. 2338 Fullerton Upe., nabe Weftern 
Avenue. ſaſon 


either rer 

P vermiethen: 6 große Zimmer und Bad. $15. 

Ede öl. und Warwid Une, Jroing u. Linz 
o 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe großes, helles möblittes Zimmer, mit 
Früpftüd, bido, Grprehdienft. 3423 R. Whland Une. 


Vermiethe fchönes Bimmer, gutes Bett, $2.00, 
eslajıinne $1.50; Gebpiftang. 815 N. Clark Str., 
Flat D. 


Deutſche Frau (Wienerinn) wunſcht ein Kind in 
Bolt, gutes Keim. DW. 12. Str., 3. Yloor, Ms, 
ande, 


— 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für ein oder 
wei Perfonen, rein, bequem, Dampfheigung, beikes 
Wafier. 1710 Wells Str., Flat 3. 

Alleinftehende Frau vermiethet fjhöne Zimmer, 
auch für leichte — — Telephon, Gas, Bad. 
640 N. Clark Sirt., eine Treppe. 


Moblirtes Zimmer und Küche ſofort zu miethen 
gefucht. Gegend Logan Square. Offerten mit Preis— 
angabe. Adr.: F. W Abendpoſt. 


anſtändigen 
NRobey Str., 


Zu vermiethen: 1 
Mann, kinderloje Familie. 
Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, pajjend für 
aivei Herren, Dampfbeizung und Bad, 22337 Ordhard 
Str. nahe Lincoln ve. 


Brontzimmer an 
78 N. 


Bu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leichte 
—— im Baſement, $2.0W die Woche. 2221 
lybourn Abenue. 
möblirtes 


Zu vermiethen: Freundliches, helleß, 
Herrn oder Dame. — 


Zimmer, jeparater Cingang, 
07 Süd Fılth Avenue. 


Habe groben fdönen Frontparler, Erterfeniter, 
PBrivatfamilie, $2.50 zu vermiethen. 723 Webfier 
Ape., 2. Flat. 


Bermiethe möblirtes Zimmer, 1080 Well Str. 
TotlwX 


Mann mit Kindern findet Board. 1933 Howe 
Str. aſon 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, mit, ſeparatem 
Eingang, möblirt oder unmöblirt. 1234 Grace Str., 
nabe Divifion und Salfted Str., binten. 


Zu vermietben: Zwei fchöne, möblirte Front: 
jımmer, an anftändıge Männer, bei deutichen Yeuten, 
48 South Nobey Str., Ede Ban Buren Str. 

Zu vermiethen: Großes möhlirtes Frontzimmer, 
alle Vequemlipteiten, jeparater Gingang, Gars md 
Hohbahn, nabe Bart. 339 Nortb Uve., lat” 
rechts, ü tale 


Bu dvermietben: Möblirtes Frontbettzimmer, pri= 
vater Eingang, Privatfamilie Mrs. Holmes, 1446 
Wels Str, jajon 

Berlangt: Roomerd oder Boarbers. DIT NR. Hals 
fted Str. jafon 


Deutihe Frau 
Loomis Gtr., Bla 


wüniht Boarders. 5212 Eouth 
t 2. 


ſaſon 


Zu vermiethen: Gaſſenſeitige Zimmer, Dampfhei— 
ung, Bad, beikes Waiier, $1.25, gegenüber Union 
hart. 1449 Ogden Ave. fajo 

Zu vermietben: Schöne, belle Zimmer, mit Kot, 
an einen oder zwei &Kerren; mähiger. Preis. 101 
Walton Place, Kde Late Shore Drive. faion 


Zu vermietben: Helles freundliches immer, zivei 
Llods von Logan Equare Vohbahn-Statien, zweiter 
Stod. 30984 Fullerton Ave. ſaſon 


Deutſch⸗ungar iſche 
Boarder. 
Ave. 


Dame wünſcht anſtändige 
468 R. Halſted Str., nahe Milwantee 
frſaſon 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer; Heizung, 
Telephon; Haushaltung. 4747 Calumet Avbe. 


Roomers verlangt, $1 aufwärts, bei deutſcher 
Frau, wenn gewünſcht auch Board. 1045 W. Ran— 
dolph Str. 4of,10X 


Vermiethe faubere: Zimmer mit Dampfbeizung, 
preiswertb. 22 Witconfin Str. 23ipX* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: Ungarifher Mann von 38 Jahren, 
at 0 monatli, Yimmer und izung. wünſcht 

ädchen oder Frau aus bejierer fFamilie, von 20 
bis 35 Jahren, zu heivathen. Derfelbe ift ein ordents 
liher Mann, 1968 Lincoln Ave. Janitor. 


Ernftes SHeiratbsgeiuh: Junge Dame, Jahre 
alt, aus guter Familie, wunſcht Bekanntichaft mit 
gebildetem Manne in guter Vebensftellung, nicht uns 
ter MO Jahren, zweds Heirath. Ausführliche Offerte 
nur ernitgemeint unter Ade.: W, 323 Abendpoft. 


Heirathsgejuh: Intelligenter, bemittelter Geichäfts- 
monn wlnfdht die Belanntfhaft, mit ebrbarer Abs 
fiht, eines guten, lebensfroben katholiſchen Mäd— 
hen: zu machen, zmeds &eirath. Verſchwiegenheit 
erbeten und zugeſichert. Adr.: K. 683 Abendpoſi. 


Heir athsgeſuch: Deutſcher Geſchäfts mann, 30 Jahre 
alt, in guten Verhältniſſen lebend, wünſcht mit 
ehtbarem Mädchen oder Wittwe in Briefwechſel zu 
treten, zweds Heirath. Adr.: Box 46, Watertown, 
Wis. ſa ſon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Bettfedern gereiniat mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecen 
auf Beſtellung gemacht. 341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ſp, frſondie 

Wil 10⸗jährigen Knaben von 5* Charalter 
und _Gejundheit adoptiren. Adr.: D. 830 Übdpoſt. 

A. Zabel, PVitaopatb.- heilt NRheumatismus und 
andere Leiden ohne Medizin. 1646 Larrabee 2; 

otlwx 


— ⸗ 


Nebennverdienſt für Kinder, Frauen und Männer, 
10 Gents für Büchlein mit yefzuftionen, DON Dutch 
Vigeon Lofts, LaBergne, AU. 


—— 
Tenor, i 


Berlangt: Sopraniftin (Jcdlerin), 
Altiftin, ariton „oder Bab (Iuftrument 
— bevorzugt)y, auch achtbare, ſtimmbegabte 

ädchen für reifendes Tyrolerenſemble. Offerten 
möglih n:it Photographie erbeten unter Abr.: M. 
241 Abenppoft. irfon 


Kontraktoren! Bauen Käufer von 875 an. Auch 
übeıneh nen mwir jede Karpenter: und Tifchler-Arbeit, 
3419 Irving Part Blod. o81,4,8,11 


Alleinftehende frau, füchtige Wiener Köchin, 


„empfiehlt jih für Klubs, Hochzeiten, Privatpartien 


truvy, 646 N. Glart 
jajonme 


Balnter, Ealciminer, Paperhanger wüniht Privat: 
arkeit, innen ober außen, zu mäßigen Preijen. Ar: 
beit garantirt. Peter Geift, 1683 Pine Str., hinten. 


Gute Belohnung Demjenigen, der mir eine 
ketioe Stellung nahmeift. Bello, 1087 Weit 20. 


ufe., ufw. Wdr.: Veronila 
Str. 


fafon 


Leihdorn, Schmerzen in fFüßen, toftbeulen, 
Warzen, fchlehte Nägel —2 eietlinn Brof. 
Uhl, Spezialift, 21 Oft Ban Buren Str, Tel. ts 
rifon ’ ends im Ubls Sanitary Comfort 
Shop, 5997. Daſelbſt Ei iren, Maſſage. us 
KRämmpaaren Böpfe gefertigt. 5ollmX 


Beglaubigungen, Vollmahten, Xeftamente, Webers 
TR 
€ o q org 
Eaitsrius, 101. ©. Mifib Moe. Wbends u. Gonn 
1988 Motant Gtr.. nahe Genter Ott.  sR 


— 


Zu vermiethen: Giner ber 
it , 
Se re a wer 
Standard Bremwery, 13. Str. und 


borzufpreen. — 
Campbell Apr. 
— 


nt Eee 
run . n 
Wehfeite, A Shoacee 3092. jomo 


Zu verfaufen: Erfter Klafje Bäderei, feines, gang» 
bares Geihäft, Bargain, Ade.: D. 88 u 


Sude Suloon zu taufen, mit oder ohne Iigens, 
wenn möglib mit Bu inehlund oder dabei; 
feine Ugenten. Wde.: s. 40 Wbenbpoft. 


Zu verkaufen: Bigarren:, Bücher, Schreibisaarens 
Gejichäft; gute Sage, Wohnräume, Dampideizung; 
billige Wiethe. Näheres: I9M Moden Aue. na 
Karrijon Str. 


$275 oder befte Offerte, gut 800 werth, kaufen 
meinen lang etablirten Zigarten:, Gonfectionerh:, 
Kaundrye und Schulmaterialienstaden; 5 fchöne 
Wohnzimmer mit Bad, nahe zwei großen Xheater. 
Theil auf Ubzahlung, wenn gemwünjht. Anzujragen 
Eonntag von 9 bis 5 Uhr, 30 Milmautee Une, 


‚Bu verkaufen: Road Houfe, lange Leaje, gegen: 
über von Rirasot; — Viat für ——— preißs 
Werth. Adr.: M. 120 Ubenppoft. ſondido 


Zu vertaufen: Grocery und Delikateſſen, 
ter Pla, mehrere Spezialitäten; guter 
orund. 3785 Cottage Grove Abe, 


Verkaufe gutes N-Zimmer Roominghauß, gute 
Lage, Profit 10 monatlih, $1400; Hälfte Anzahs 
lung; ſeht's Euch an. 

3 Zimmer, Miethe $150, Eintommen 425. 

IT Zımmer, Miethe Einkommen $185. 

24 Bimmer, Heizung frei, Gintommen 300. 

14 Yımmer, 50, Leofit 70 monatlich, 

Alle billig; viele andere, große und Heine, Theil⸗ 
sablung, Kange, 704 Dearborn Abe. fafo 


uter als 
erlaufss 
ſa ſo 


— — — — — 

Erſter Klaſſe Köchin möchte ins Gefäft geben oder 
die Klihe miethen, wo ein feiner Saloon gehalten 
wird. Wde.: D. 828 Ubendpoft. fafo 


: Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, fofort, 
Er Nahzufragen im & von Nr, 150] — 
aſon 


0 kaufen autgehendes Kohlen⸗ und Eisgeſchaft 
559 R. Halſted Sitahe. aſon 


Zu dertaufen: Billig, Saloon mit langer Leaſe, 
Süpjeite. Adr.: D. 88, Abendpoſi. ſaſon 


- 


_ Saloonkeepers — Achtung! 
Wollt Ahr ein Salcongefhäft anfangen? 
Wollt Ihr das Bier wechleln? 

Sprecht bor bei_der Geo. 4. Coote Go., Green und 
Madijon Gtr. Dieielben gehören nit gum 
Truft und lönnen Euch viel Geld jparen. 

ot431X 


Zu verfaufen: Ein Ed:Saloon, Nordfeite, in guter 
—— elegen, mit Logenhalle, Miethe eins 
I Himmer- Wohnung $50. Preis 81200. 
Sharles Schlote, 23 Biliel Str, mijajon 


Bu verkaufen: Bäderei, Delitatefien; leine Kon: 
furrenz, Middlebp-Tfen; billige Miele. Kommt 
ichnell. 909 Chicago Ape., Evanfton. fricion 
Bu verlaufen ober gu —— Gute Saloon⸗ 
Ede mit 14 Zimmern, eibmwalferheigung; eigene 
Lizens; will mih vom Geichäft zurüdzgiehen. Bu er: 
fragen: 562 ©. Halfte Str. tuwe 


Hier iſt eine fehr gute Gelegenheit für ältere 
Dame oder Herren oder Jnpaliden für ſchönes 
Haus äft, jegiger Gigenthümer 18 Yahre etäs 
blirt, verjchleudere wegen Krankheit. 4009 Waihing: 
ton Boulevard. 20f10X 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche Theilhaber mit etwas Kapital, 
um gute Erfindungen zu verwerthen. Adr.: W. 818 
Aben dpoſt. 

Partner. Mann möchte ji. mit 81000 82000 an 
Geihäft betheiligen, wo feine Erfahrung nöthig if, 
oder jchrtell zu erlernen if. Mpdr.: . 31 wach 


Partnerin. Denticher, jeher ftrebiam, Hat eigenes 
Reftaurant (Chop Suey), fucdht gute Partnerin mit 
etwas Geld, diejelbe muB das Gefchäft verftehen und 
ftattlih und ftarf gebaut jein, jowie deutih und 
engliih jprehen. Adr.: Paul Meyer, 3214 ©. Hals 
fted Str, über'm lithauijhen Xheater. PVorgujpre: 
Ken Sonntag oder Montag von 6 bis 9 Uhr Abds. 


—— — — — 


Partner. Guter Geſchäftsmann als Partner in 
etablirtem Dyeing⸗ und Cleaning⸗Geſchäft, um die 
Leitung im Laden und Außen-Geſchäft zu überneh⸗ 
men. Figenthümer iſt praktiſcher Faärber. T Jahtre 
im Geſchäft und muß Hilfe haben; blühendes 
Geſchäft. Adr.: W. 300 AÜbenppoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu leihen geiucht: H1L500 für drei Yahre, von Pri- 
vatlenten; zahle 3509 jährlich mit guten Zinien gu⸗ 
rüd: beite Sicherheit garantirt, 3847 Yadjon Alrd., 
]. Etage. ferien 

Zu verleihen: 82090 auf erfte Hypothet, Nordſeite, 
privat. Ude: W. 34 Übenppoft. Seas 


Unleiben auf bebaute® Grunveigentbum, — — 
Wim. U. Narten, 3028 Xome Abe. 


2lip*t 


Anleihen ohne Kommiffion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ahr wünjht und mir bauen «8. Wir 
fagen Eu was e3 fojtet und verlangen nichts, Pläne 
geliefert. Spredt vor oder fchreibt: Newhoufe Go., 
5 RN. Dearborn, Tel. Central 728. 8 


* —— 
Greenebaum Sons Bank & Truk 
Kompanuv 
verleiht Geld h Grundeigentum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zintfub. y 

Sichere Erfte Hupotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicayoer Grundeigenthum zu berfan: 
fen. Norboftete Glart u. Randolph Str, silex 


Grfte Sppotbeten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld u verleihen zu den beiten Beyingungen. 
Rihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Etr., 7. fylur. 
Udends: 555 North Une, Ede Sarrabee, 14dap*% 


— — — — — — —— — 

Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und DVorftäbten; vers 
befjert und angebaut. 0 Xelephone, Mandolpp 300. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 38 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
PR or balde reguläre Raten, Leite dingungen 
Real Eitate Mortgage Co., ZUR. Glart Etr., 3. 504 


l4ot*% 


—— Eee ee pi © 
Unleiben auf Chicago Grundeigentbum 
zu den niebri — — nn 
ering. aus zieben er n h 
Diane mit, Mbone: Gentral 1730. einge Eure 
John PB. Hoerfter&Go, 15 6. Saale Str. 
25er? 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten B 
gen. 6. Oswald, 115 Dearborn Pr nn 10: 
Udends 555 North Üde., Ede Sarrabee Etr, 1sjleg 


————6 —ñ — — — 
€. ©. Baulimg, 188 La Salle Str, € 

potbeten zu verfaufen. 2 verleihen un Se 
drigften ginsfus. Xelepbon: Main 250. lmai*& 

6 
Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Privats 
mann auf Örundeigentfum auf der Norbieitfeite, 
Niedr. Sinfen. &. Bid, 3428 Hayes Str., Yogan Sau, 
2a p* 


—— 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen.. Offen Montag und 
Gamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Ban 
1341 Milmaufee Ude. nabe Baulina Str. 10ie* 


— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, PBiano, Pferd und Wagen, Lagerhaußs 
—— etc. Ihr könnt Meine möchentli 


che 
d tliche Abzahlungen, li 
Se —— 
Fdraat nach Me. Spidber, 
Standard Eredit Company, 
and 6 
i 7 rtfor * b x 
di Madijon. bone: Randolpp sone“ ? 


Amaie x 


Niedrige Raten auf Mobel⸗ und Piano⸗Darl 
— a De Di > er 
rt 32.00 monatlid; i rt 32.35 monatlich, » 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, 

Undere offeriren. Xelevbon: 5498 Gentral, 
utual Security Gr 


143 NR. Dearborn Str., Ede Randolp Str., * 
C. Fred. Keller. Bar 8 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordſe ite. 


Bu verfaufen: Rur $2450, ihönes 2HdE, 4 und 5# 
immer:Haus, mit Stall, Bad, Gab; 00 baar, 
*333 einjhlieklih Zinjen. Winnemac Upe., 
nahe R. ern und Lincoln Upe. eleftrifher Car, 
oder Northweſtern Hochbahnſtation. John Heim, 
8148 R. Aſhland Abe. fafo 


Zu dertaufhen: „Elear“, Grobes Hftöd. Brid La: 
dengebäubde, gi für irgend ein ihäf 
6:Bimmer Ylats, auf 50x15 Fub Lot, nahe Belmoni 
um Lincoln Upe.; wünfde 6- oder 12:fylat Nord: 
eite Vridgebäude; gahle Unterfchied in Baar oder 

ernehme Sppotbel. Yohın Helm, alleiniger Ugent, 
5143 R. Aſhland Ave. ſaſo 


Cleveland Ade., auahe Bladhamf Str., gutes Bes 
bäude, monatlige Miethe 875; Preis h 
Auguft Torpe, 320 North Üdenue. ” 
oms 


Vertaufhe 5 Bimmer Cottage, 27 Bincols n 
; Bteis k 
a —— 


26 


‚Bro 


men, oder 
zujammen, o 


8 
n Straße; 
8 Id nöthig, wenn 


— Dear — JYofetti, alleinige Office, 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Sathn &hr. 


Zu verlaufen: ‚000, rohe Geichäfttede, bes 
end aus 3 Stores, einem Sitöd.. Brid Store und 
— Wietgehäude und einem —— at 
ore⸗ 8 Flats, alles vermi det gegenwärs 
338 $192 pro Monat vermiethet. Kann leicht um 
bı8 $40 pro Monat gefteigert werden. Dies ift 
eine fehr gute Ede, paffend tegend ein @ej f 
Nehme HVO0- bis Baar, R ge ne eit. 
John Heim, alleiniger Agent, 81 {hland ans 
ajo 


Bu verlaufen: Eine der beiten Geſchafts⸗Eden an 
Rord Clark, Strake, 70X1235 — mit alter Cottage 
25 Miete); Vreis . Werth nicht weniger 
a 


per k 

Bm. E. Pride, 801 N. Clark Str., Ede Pratt Une, 
Zu verkaufen: Rogers Bark, jhön gelegene Süd⸗ 

front Lot 235x160, mit viel freiem Raum zur Seite, 
Gut für Flathaus oder Mejidenz. Werth $1000, Nur 
00, wenn gleich verkauft. Viele andere Bargains 
im gut gelegenen Lotten. 

Bm. €. Pride, 6801 N. Clark Straße. 


bahn, Straßen u. Eiſenbahn; ſehr hübſche immer 
Reiiden; mit allen „Jmpropements”, Got x150. 
Sofortiger Bells. GEigenthümer ging nah Üregon. 
Preis 4200; Leichte Zahlungen; 500 Anzahlung. 
Viele andere Bargains in fhönen Käufern. 

m. U. Pride, 601 N. Clark EStr., Ede Bratt. 


Rabe Garfield und Sheffield Ape., modernes 4 
Zimmer Flat! Steingebäude, 810,300. fomodi 
uguft Xorpe, 80 North Avenue, 


Modernes Bridgebäude nahe Orhard und Willow 
Straße, mit 3-6 und 34 immer Flats: fodide 
Torpe, EM North Avenue. 


81000 erfte Unyablung taufen 
u und „iweiftödiges Bridhaus. 
dingungen. 


in berfaufen: In Rogers Part, bequem Ir Hoch⸗ 
i 


ein zimeiftödtges 
Reit auf leichte 

$. Ruedel, 602 North Ave. 
Totim& 


de — 


— Borzüglihe Lage 
Bu verlaufen: 50 bis uß leere Lotten an 
Southport Wve., nahe Grace Etr.; guter Play für 
Store8 und 5e Theater, um Jöneil zei zu werden. 
&eo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln pe. 


fafon 


gu verfanfen: 12 Prog. an Anlage, 85000; 8-6 
Immer Brid und frame Ylats, modern, in gutem 
uftande, nahe Wellington KHohbahn Station und 
Lincoln Une. Gars. Dirk3, 1166 Diverfey. fafon 


Zu verlaufen: Diver tiiway, k 
Zimmer gen, Brid u =. * Ne: 
jährliche Miethe 9636; 85000. Dirks, 1166 iverin. 

m 


Zu kaufen gefucht: 2: oder Zitddiges Brid: oder 
A in modernen — auf der Nord⸗ 
eite. Man adreſſire D. 819 Abendpoſt. dot Iwx 


Zu verlaufen: Bricd und Framegebäude, 5 und 6 
ng Bad, Gas; Miethe $49 monatlih; Preis 
700. $. Ruedel, 602 North ne. zoſtiwẽ 


Zu verkaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, acht 
fats, je 4 zu und Bad, Ofenheizung, ei 
n gutem Buftande; Miethe $112 den Monat, immer 
bermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur $000 Baars 
geld nöthig. Preis $10,500. Adr.: 9. 557 Wbdpoft. 

. 


— 


Bargain!— Eigenthümer verläßt die Stadt, und 
muß modernes 2 Flathaus an Victoria, öftlich don 
Elart Str., für $4MO verkaufen, oder befte Offerte 
tauft e8. Fredy, 88 Lincoln Abe. 


5,6,8,9,10,11,1208 


—D8cear— vermittelt jeit Jahren— 
fadhgemäß!—erfolgreih!— den An- und 
Berlanf von Hänfern aller Art. Kommt zu 

— scar — Joſetti — 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 
—ernſprecher: Lincoln 6333 — 


miſon 


Zu verkauſen: 7 Zimmer Keſidenz in Radens⸗ 
Boah Dat Finiſh, nn —— ua um 
ochbahn, . 8500 Baaranzaplung, Reft monats 
ih. Gigenthümer. Ubr.: % O. Ml — oft, 

pion 


Zu verkaufen: 2,550, jchöne 6-Bimmer Kottage, 
Bad, Gas, 26X135 FYub Yot, nahe Southport und 
Lincoln Ave. Cars. $200 baar und $10 monatlich. 
John Heim, 3148 N. Ajhland Ave. ſa ſo 


Zu verlaufen: 84, 600, ſchönes 8 und Zmer 
Brid-⸗Flatgebäude, Birken⸗ und —* Finiſh, 
urnace⸗Heizung, nahe Addiſon Ave. Saba 
tion. $1000 baar, Weit leichte Ubzahblungen. Yohn 
Heim, 3148 N. Alnland Une. fafo 


gu berfaufen: Auf — oder zu vertauſchen ⸗ 
812, 000 feines Lincoln Ave. Geſchäftsgrundſtüd, 48 
Fuß Front an Lincoln Ave. und durch bis South⸗ 
port, mit Store und zwei 48immer Flats Was 
habt Ihr? John Heim, alleiniger Agent, 3148 R. 
Aſhland Ave. ſaſo 


Zu vertauſchen: 8310,000. „elear“: Zwei 2ftödige 
Frame Flatgebäude, Brich-Baſement, 5 und 6 Zim⸗ 
meriylats, Bad, Gas, etwa 57 Fuß front, nahe R. 
Glart Str. und Seminarp Uve.; wünfhe Norbjeite 
4:jlate oder Bsjylat Bridgebäude, Tfens oder Far⸗ 
naceherzung we bis zu W0, 00. John Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Ajhland Ape, ſaſo 


Zu vertaufen: WoM, ſchönes großes Zitöd, Brid: 
baus, 6 4:Bimmer Flats, Bad, Gas, Ofenheizung, 
auf Ed:Lot, nicht weit von Nort weftern — 
Ravens wood⸗Zweig; Miethe W84. 0 pro Jahr. Et— 
ma 8800 baar, Reft auf leichte Abzahlungen. Hohn 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. fafo 

81000 erfte Anzahlunng, Meft nach Belieben, lau⸗ 
fen gutes Bridgebäude nabe Orhard und Willow 
Etrahe. — Torpe, 8 North Une. fafomo 

N. Albland Une nahe North Une, modernes 
Bridgebäude, mit drei 6 Zimmer fylats, 26200. 

Auguft Xorpe, 8 North Avenue, def 
ajon 


Nabe Willow und Howe Sirake, 3-5 
Bridgebäude; Preis $3W 
Auguft Xorpe, 


DR. 
820 North Avenue. 


immer 
TotlmX 


Su verfaufen oder vertaufhen: Moderneß Bridge: 
bäude mit 2--5 und 1-6 Zimmern, in Edgemater, 
für 7 Zimmer Nordjeite Relidenz. fafon 

Auguft Torpe, 820 North Wpenue, 


Nabe Mohımt und Center Straße, drei 6 Zimmer 
Rridgebäude, große Lot, 3000. TotimXt 
Auguft Xorpe, 820 North Avenue. 


— ee 
u berfaufen: Bieritödiges Baditeinhaus, Laden 

un ie Flats mit Pad, hinten Cottage u. Stall, 

Ofen lung: Mietbe $1835 das Yabe. In gutem 

ee te Gejchäftsgegend; immer bermiethet. 
reis $14,000. Adr.: R. 665 Übendpoft. 


Norbweitieite. 
Nur 820.0 Baar 
Preis nur 50. — 
Reft KO monatlich einſchließlich Zinſen jichern eine 
umjerer neuen Gottages an SHenderfon und School 
iR wetiih von 43. Ad», Ihasftödiges Frame 
uf Konfretsfgundament; 5 Zimmer und Dachboden, 
mit Wad und Gas, alles vollftändig; Zimmer jind 
deforist und fertig zum @inziehben. Beiigtitel pers 
et, regiftrirt und garantirt duch Goof Eounty: 
cine Unmwalt3sGebühren fürs Nahprüfen. — Nehmt 
Milmantee Ave. Car biß 43. Une, bann geht drei 
Blod3 südlich. Agent am Plage Samftag und Sonns 
u 
illieom U. Bond & Eo., 5 N. Dearborn Str. 
HAO—-Brid und Stein, 2 Flat —55300 
NO Baar—Reft auf leihte Abzablung 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: Flat 
Pridgebäude, Hartholg Trim und durchiveg modern, 
übrig in unjerer neuen Subpivijion. Prähtige 8 
Fuß Rajenpläge, breite Lotten. Berfäumt nicht. Diele 
feınen Gebäude zu bejichtigen. 
. 3. und 6. 8. Mere, 
Irving Berk Boulevard und Kedzie VERDI. 


“ 


Zu terfaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer Brids 
Cottage, Preifed Brid Front, Konfretfundament, 
nahe Belmont und 40. Abe. 25 uk Lot, eine une 
gewöhnliche Gelegenheit; Breis $1600. 

Haente & Gheeler, 318 Milmwantee # 
omift 


Bargain in modernem, elegantem 
und ement Brick⸗ und Steingebäude, 


4 immer 
ats, 2944 R. Rodwell Str., 


fenheigung, Miethe 


:$516. Zu erfragen: 2. KRanpdlif, 361 Miltwautee Une. 


dot wæe 


Zu verlaufen: Hübſches Haus, 6 Zimmer, nahe 
Logan Square, Stall, Scheune, Hühnerhaus, $2400; 
840 Anzahlung. 2836 Humboldt Str. 20flm& 


Zu vertaufchen: $7000, „chear”, Sidoftede Jowa 
und Galifornta Upe., 111x1%5 Fuß; wünjhe Nord⸗ 
feite 6: lat bampf cheiptes Gebäude, übernehme Sp 
* oder zahle Unterjchied in baar. Yohn Keim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Afbland oe. fafo 


Zu verkaufen: 6 Bimmer Refidenz, biffig; 2100 
Unzahlung. Dieies Haus ift nur em Jahr alt und 
bat eng ementfloor, Xaundeg, eine 
gerichtet * urnace, breite Lot. 


h ’ und 6. 2. Moore 
Yeving Park Boulevard und Kedyie Unenue, „ 


taufen: Neues elegantes Dreisfylat parts 
. PR, Yuante eueß elegan Dreisfylat Apart⸗ 


50 s Rot, zivei Badezimmer, vorn 
und binten Privat Porches, halber Blod von Yate; 
Bargain für . Nur Anzahlung. 8. U, 
ta, 1068 Imautee Ave. Tel. Monroe 1577. 

12agfafon* 


Zu verkaufen: 10 Lots einfhlichlid 2 Eden, ein 
Blod_ von Belmont Une. und SO. Une. Gars, geeigs 
net für Hübhnerfarm, werden ie innerhalb eines 
Sahres im Wertbe verdoppeln; Preis für alle 

81000 für 5. —— 
& Wheeler, 318 Milwaukee Abe. 


zweiftödigen 


für in. 

und unten nod mehr Re 

mmer. $150 Unzahlung und fi 

zahlungen, Die Lage, Gröhe der Lot, banerhe 

Sıruftur, Heil, Tuftig, und Alles zujanımen 

ein Broperty, das 
abiolut iR, wie es fein jsIL 

en etropol, . pe. ehrt e 

lod fürtie: Ügent am MDiage, 


Storeteeders, Iejet Dies 
Semibujineb Property, 

Echt 737 6 52. Une.; Strakenbabnlinie; füb 
bon Kohbahnitation; 4 Zimmer Mittelfloor, ober 
loor 1 Bimmer Finifhed, Raum für 2 weitere: 
uß Bafement; mit —— Untoften in einen ( 
Dapmpernde wie derjenige nebenan; a 
leiäte Ubyaplungen fihen Euh ei 
Keim und eine ig ung. 
unray Walbad, 175 born Stel 

235ip 


Bu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, Heißt I 
sung. 1668 Olibe de a Not 
82150 kaufen 6 Bimmer helle Cottage, Mrejfe 
Bridfront, Gas, Bad, fhöne Yard, nabe el 
art, Zoftet 33000 su bauen, * Lot. —& 

onntag: GCallaghan, 3233 Ban Buren Str. 


Süpjeite. 
Su verfaufen: Bweiltödiges Frame, Britb: 
ferner feiner großer Sal. an Pia für ae 
oder Grocery; verfaufe auf Ubzahlung oder nehm 
Meines SommersRejort in Taufh. Zu_ erfragen: U 
Woite, 69889 Gtony Asland Une. ’Mhone;- Hyd 
Bart 238. Boflin 


— — —— —————— 
Bu verkaufen: 2sftödiges Bricchaus milt vier 
Zimmer Flats, auf zwei Loiten, FRiboo, nabe 60) 
und Car penter Str. Wii. Krueger, 529 S. Marih 

field Avenue. 


Boritäbte, 


Reun Meilen von State und Mabifon Straße 
Aere Quten 


Bedingungen: 825.00 Baar — $10.00 monatlid. 
‚—Reicher, jhmwarger Boben— 
Gerade pafiend- für eine Hühners oder Gemilfesfyarm 
Nur. 10 Minuten zu geben zu Bahnzügen odei 
Strabenbabntvaaen. 
Kommt beraus und bejichtigt fte; nur noch einige 
übrig zu dem obigen Breis. 
Refmt Yurlington” Behnuiae Im Union De 
ehm rlington nzüge im Union o 
ſteilat ab an der LaVergne Station. ne 
Ogbdben Sheldon & Go, 
A. U. Adams, Waent. Berwyn, ES, 
SIpjon® 


Bermpn 
Sühners und Gemüje » armen 
So xroß iwie zehn Stadt Lotten 
— gun Preife von * per Lot, 2 pr Fu 


— Rum 
Neun Meilen von State und Madifen Strabe 
d 


: Fahrgeld. 
Bedingungen: $25 Baar, 83I0 monatlich, fur 10 ots 
Nehmt Burlington Eijenbahn im. Unton Bahnhof 
nah La Vergne Station (9 Minuten Fahrt). 
oden, Shelbon & Co, 
u. U. Udams, Agent, La Bergne, . 
Hdmzjon® 
—Hier_ift ein Bargaein! — Dat Part.— 
Sieben Zimmer Stuffo-Refidenz, faft new Lot 
175X50, elektriiches Licht, offene Plumbing, YFurs 
nacebeigung mit ibwaffer-VBorrihtung für den 
Sommer, große reened Front:Poch, - ebenfalls 
PBorh zum Schlafen; Blumen und Sträuder. Fünf 
Minuten zu laufen zur Late Str. KHochbahm, Dies 
ift ein wirklicher VBargain, wenn fofort «genommen. 
Eigenthümer am Blafe Sonntag den gangen Tag. 
Nord Harvey ve, Dat Bark. 


Yu verfaufen: Highland Park, nur $250 pro Uder, 
42 Uder, etwa 1% Beiten weſtl. von Northweſt. oder 
North Shore elettrijhen Bahn; muß verlauft mer: 
den, um Nadlak in Ordnung zu bringen. ies iſt 
das billigſte Property in der Gegend. Abzahlungen. 

at alle Verbeſſerungen. John Heim, alleiniger 

gent, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: Nur 84000, Schönes großes 6⸗gim⸗ 
mer-⸗Wohnhaus, nur 1 Meile von Wilmette Rortbs 
weiten Bahn=Station, Bad, elektriiches Licht und 
Yurnace-Heizung, Brid-Bafement, 2% Uder Land, 
pafiend für KHühnerfarm, en > Obit: und Schat: 
tenbäume. Rur $1000 baar, WKeft leichte Abyabluns 
en. Yohn Heim, alleiniger Agent, 3143 R. Alblano 
de., nahe Belmont Une. fafo 


Zu verlaufen: Haus und zwei Lot8, Lot 60x110, 
Stall: und Außergebäude, gut erhalten, geeignet fig 
Saloon oder Grocerpftore; gute deutihe Nachbars 
haft. Anzufragen: Mıs, Anne Schmitt, Semont, 
oot Co, I. - 3otlwäd 

una Brids 

große Lot, tall Obfts 
nzufragen- 359 ®. Ehicags 
Zotimi 


Bu verlaufen: Park Ridge, 7 
—— —— 
äume, Hüpnerhaus. 
Avenue. 


Farmlänbereien. 
Reh Mihigean. 

Spezielle Bullmaz Car Grkurfion am 17. Ofter 
ber nah dem Swigart Traft, Den Arena 
des Obft:Gürtels; 86.00 für die Rundfahrt; url 
in ein oder zwei Tagen. wie Sie wünſchen. Ein 
taufend 40 Were und piere arbhere und lleineri 
armen, vorzüglih für Obit, Getreide, Gras, "Ges 
mitfe, Viche und Geflügelzudt, Molterei und alls 
gemeine frarmerei. Einine teane XTrafte neulich 
meinem @igentbum hinzugefügt: Breife $10 bis a 
der Were, Bedingungen fo niedrig wie $10 bis 54 
Unzahlung und $ bi3 810 monatlih auf vierzig 
Ueres; in der Nahbarichaft von Frarmen, Schulen, 
Towus, hübſchen Reiort:Qates und ForellensStrö« 
men. Gute Ubjaggebiete und fFahrgelegenbeitn; | 
und 10 Weres Tralte nabe Towns Melort Lottem 
am Erpftal Lafe. Schreibt um feines Büchlein, gres 
ber Karte, verbefferter Farmlifte, alles frei, — 
W. ©. Smwigart Cinentbümer 1%0 
Firft National Bank Buildina, 8 5. Dearborn 
Etr., Chicaao. 10fp, fondide* 


Zu verkaufen: Groher Pargain, 65 Ucres Farm 
im beitın landwirthicheftlihen Diftritt des Oconto 
Counth, Wiscenjin, 40 Ucres fultinirt, 25 Acxes 
Weideland; 1 Pferd, 12 Milchfübe, die von SO bis 
+0 ven Monat einbringen; Wagen, fFarmgerätbs 
fchaften etc.; feiner Bohrbrunnen; gutes zimeiftödiges 
Haus und andere Gebäude; 15 Tonnen Heu zum 
Werthbe von KI80; 100 Buihels feine Kartoffeln, 50 
Buſhels Roggen, Mildh:Separator; 1 Meile von 
Greamery, Schule, Bahnftation und Dorf; 6 Mei: 
len vom Gountyik don Ocontoe County; Preis 
$2950, die Hälfte Baaranzahlung, der Reft nah Bes 
lieben des Käufers zu 5 Prozent; muß fofort bere 
tauft werden. Berfaufsgrund: Ubleben der fyrau Des 
Gigenthümers. Apreifirt: 9. %. Yomes, Countys 
richter, Oconto, Wisconfin, 


Zu verkaufen: Schön ee Farm im Michigan; 
zweiftödiges Badftein = Wohnhaus, gute Scheuer, 
Ställe u.j.m. Borzüglicher Boden; viel Wafler; 
wei WÜcres tragende Wepfelbäume, zwei Wcres in 
Biiigen einige Birnbäume; Biertelmeile von gue 
ule. Ausgezeichnete Straßen, 71, Meilen von 
South Haven; gute Transportgelegenheiten; Preis 
, zu leihten Zahlungsbedingungen. 
3. Savery, 1113 Me&ormid Gebäude, * o. 
rjajon 


Yarmen! armen! Brent 
Feine zentral gelegene Wisconjin armen, 40 
bis 600 Uder, mit oder ohne Stod und Mafchinerie, 
bilfig au verkaufen; guter Boden und Gebäulich- 
keiten. Bertaujche auh Yarmen gran Stadt:Eigen» 
tbum oder Geihäftseigenthum. m nähere Einzel: 
heiten fpredt vor oder fchreibt an M. 9. Ginsburg, 
719 Third Ude. N., Grand Rapids, Wis, * 
6oft, im 


Bu verkaufen: 40 Aeres Farm, Knor, Ind., zei 
Vferde, zwei Kühe, 16 Schweine, Ernten, Maichtites 
tie, Wagen, feines Haus. Unzufragen 1529 Auftin 
Une. nahe Alhland Abe. . 


"Zu verfaufen oder vertaufchen: 
farm, 
bäude, 


feine 41 Acres 
ute8 7 immer Haus und andere Außenges 
indmühle, 4 Meile vom Tomn, an Kaupts 
ftraße, 50 alte tragende Aepfelbäume, 450 junge 
tragende Bäume, wie Kirichens, Wepfel:, Birnens 
und Pflaumenbäume und allerlei Beerenobft, Preis 
4250. &. Griebahn, yennpille, Mid. 


Zu miethen gefuht: Cine etwa 160 Yeres Farm 
mit Geräthihaften und Pferde. 8. 8., 2436 Lins 
coln Avenue. 


Zu verlaufen: Gute 40 Ucres Farm, Vieh, Ges 
räthe, Obitgarten, Wald, gutes fler; 8500 Une 
ablung: Preis $1600. — Taufe auch eine 60 Aecreg 
ertige arm mit Einrichtung. J. 5 Route 1,' 
wand Haven, Michigan. oT —ljefomi 


Zu verlaufen: Schzig Uder Farm, eine Meile vom 
der Stadt, für $100; au 40 Uder, mit Mühe, 
Vieh, jämmtlihen Geräthihaften und Mllen Werks 
geugen für Mühle, zu vertaufden. %. G. Hoifs 
mann, Grand Haven, Mid., R. R. 8, Bog 1. 

frfafon 


— —— G— — —— — — — — — — 
Zu verkaufen: Meine prächtige O Ueres moderne 
verbeſſerte Farm. 61 Meilen von Chicago, 44 Meile 
vom Town; keine Ugenten. Adr.: W. 312 ann 
afs 


ve 9 bä » u — fl timas 
to tamegebäu < unter ug; € 
Idland; Preis 42000; Baar oder Abzablungen. 
(ZJanitor), O1 W. Monroe Str, — 
— w 


Michigan Farmlandereien, quter Boden, qut gelegen 
und billig. & Fifher Building, 343 — a 
„im: 


8200 Anzahlung, der Meft auf leichte Abzahlunges 
taufen meine zwanzig Wcres em unter Rultiue 
beftebend ans Haus, Stallung, SHühnerhaus und 
Sähweineftälle, nahe einer füdlihen Stadt mit 75,00% 
Einwohnern. a (kein Agent), WU. 
Sagemann, 1871 R. L2eavitt Etr., Chicago, Yri 


Zu verlaufen: cm, neme 


Bierzig Meres, Lapler County, Wistonfin, $i0 
co Urt, Schwarzer —— eben. 8 * * 
North Une, 27, 


: Berichiedeneß, 
verfaufen: otel mit Bar, eine Ru —— 
gen, muß berfau —* gut — nr. 
— * Fa a" „ —— ran. = 
3 ; nur 32500 erforderlich, Def am 


Ye Sen "RB Yacama © 


— — — —— 
r ut + ; 





Abends 
bis 

9 Ar. 

Sonntags 
bis 

12 Uhr 

Mittags. 


Rombinat. 
fchrant 
16.50: 


Bücher: 
werth 


Gro 


haukelſtühle 
ufwärts von 


1.48 


nderwagen— 
n dieſem Vertauf 

offerirt zu dem 
ben Preis. 


EDRRLEE ES 
EG > nn U (2 


DT 


Stewart 


dauerhafteften Sorte: 


einer Firma, deren Reputation genüs 
gewährleiſtet. — 
wie —— 


gende 
Defen, 
in dieſem Bertauf.. 


Garantie 


kuffets— werth 
2.00, zu 


11.56 


allen: u. Sties 
en = Teppicd) — Die 
Dard zu 


Hecord Stahlrange, 
Yuflas, 


Vorrath reicht, 
PBreife von 


zum 


Stewart Kochöfen, 
Petite 


für 


Holy = 
ſtellen — 


6.50 


Abbildung, marfirt 


Baar od. leichte 
Abzahlungen 
zu 
den liberaliten 
Bedingungen. 


Selbf - 
— = öfen find Oefen der mebernben und 


vollftändig garantirt, ein YBargain 
zu $30.00, bei Diefem Berkauf, jo fange der 


befannt 
im Markt, voliftändig garantirt, genau mic 


Pride Stewart Kochofen 


3 Stüde Parlor Suit, genau tie 
werth $42.50, für 


9 bei 12 Lenoir Brufiels Rugs, 


Muszich Tiihe— 
werth $35 bis 840; 


offerirt ) w 00 


Sitz — aufwärts 
für nur B. 


Eine große Partie Küchen-Cabinets — wie 
in der Abbildung gezeigt — wurden von uns ſehr 
Ausſtellung gekauft und wer— 


den jeht Dur die Bant von ein Viertel bis zu em 
Drittel unter den regulären Preiſen losge— 
ſchlagen — Küchen-Cabinets 


Füll— 


— gemacht von billig auf der Möbel— 


22. 50 


wie Abbildung, mit 
haft gemacht, 
Vorrichtung, 
gen, mwerthb 22.50, 


19.75 


als die beiten 
36.50 
22.50 


516.50, für 


Preiſe von 


Abbildung, 


werth 


17. 


Bett=-Dapenportä mit prehbarem 


die wir an unieren Waaren, 


Charm Selbftfüllöfen find aut und dauer 
haben 
um Die falte Luft aufzjırfau- 


Ansziehtiiche von amerifaniichem viertefge- 
fägten Eichenholz, werth 


Stühle mit hoher Lehne zum 


N RN Vi N 
al, 


diefem Merlauf of: 
kerirt 


27.50 


Andere Ber: Tavenports aufm. v. 16.50 


jpeziell aber an alfen | 
Maaren jind in einfachen 


Beader 


8.75 


aufwärts bon reicht 


doppelten Roft und Aufſatz ertra 


Kochofen, 
Platz eines 
Broiler, 


zwei 


mit echtem Leder oder Seidenplüſch bezogen, 


50 


Nahtloſe Bruſſels Rugs, TREE 


Parlor 

füllöfen, genau wie Abbild., mit 
den modernſten Verbeſſerungen, hat 
eine Vorrichtung, um die kalte und 
ſchlechte Luft von dem Fußboden auf⸗ 
zufaugen; groß genug um ein 4= bis 
Gegimmersizlat zu heizen; 
in diej. Verfauf, folange der Vorrat) 
für den 
niedrigen Preis von. 


Peaver Kocöfen ohne Auffat, 
für 19,75, 16.50 und 


Stewart Kombination aß: 
Sefen 
Dfens einnehmen. 
Badofen und 3 


chen, bei diefem Werfauf >> 00 
sc... + 


überall, 
auch 
außerhalb 


— wert 
Kommoden, h der Stadt, 


7.550; in dieſ. Ver⸗ 


tauf offe⸗ 4 50 
* 


eirt al... 


abgeliefert. 


ßer Herbſt-Eröffnungs-Verkauf. 


a das balte Wetter jeden Tag eintreten kann, machen wir das geehrte Publikum im 
Preis-Reduktionen, 


Eröffuungsvertaufs gemart haben, aufmertiam. — Wille 
wir, daß die Runden jämmtlihe Artitel zu genau denjelben ® 


Allgemeinen, ‚auf uniere großen 
Oefen, während unferes großen Herbft: 
Ziffern markirt, 

reiſen wir wir anzeigen, erhalten. 


und garantiren 


Vrinzeß— 
ſers — 
für 


Drei: 
werth $18; 


> 
9.75 
Gepolfterte Arm: 
Schauktelſtühle, 


Selbit: 


with. #45; 


enorm D } 


29.75 


Küchen = Gabinets— 
offerirt zu 


1.30 


Kleiderihräm 
te — offerirt zu 


0.05 
9, 75 


Chiffonier 
wie Abbildung; auf: 
wärtä von 


7. 75 


und Kohlen— 
verbunden, die den 
Gasofen hat 
PBrenner zum Ko: 


Keine Zahlun: 

nen verlangt 

wenn Sie franf 
jind oder 


nicht arbeiten. 
9.50 


NORTH AVE. FURNITURE CO. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


A. BOTSCHEN, Eigenthũümer. 


Echte Leder Couch, 


0.. 18.90 


27.50.. 


Morris = 
werth 
12.50 


Stühle — 


5.75 


Lokalbericht. 


Zurnverein La Salle. 


t „Jjahrmarft in ZXitzebüttel‘‘ 
das verlodende Programm. 


Der Turnverein LaSalle veranftal- 
tet vom fommenden Dienftag bi zum 
Sonntag Abend einjchlieglih einen 

roßen Bazaar, genannt Yahrmarkt 
in ‚Rigebüttel bei Blantenefe. 
Komite, welches feit Monäten an der 
Arbeit war, bat fein Möglichites ge- 
than, diefes Felt zu einem großen Er: 
folg zu machen. Turnerifche Uebungen, 
ſowie Geſangs- und komiſche Vorträ⸗ 
e werden das Programm zu einem 
Fehr abmwechfelungsreichen geftalten, da 
zahlreihe befreundete Vereine ihre 
Mitwirkung zugefagt haben. Nachfol- 
gendes Programm, das noch bereichert 
werben mwird, aibt nur einen tleinen 
leberbtid übe daß, mas den Befuchern 

"Dienftag Abend — Duperture, Be- 

——— — des Erſten Spre⸗ 


und 


Das | 


Arm = 


iverth $9, 


für 


Leſezimmer-Tiſch — 


3.0, 1900 


25.00, 


Stuhl 


4.50 


her3 Karl Simon, Ein Spaziergang 
durch Ritzebüttel. 

Mittwoch —Ouverture, Hechtſprünge 
der 1. Zöglingsriege des La Salle-⸗ 
Turnvereins, Schuhplattltanz von 
Kurt und Pretoria Fallbacher, Muſik, 
Turnen am Seitpferd. 

Donnerſtag — Oeſterreich-Ungari— 
ſcher Abend. Ouverture, Einmarſch der 
SG'moa“ des Vereins „Stod im Ei— 
| fen“ ; 

Freitag — Duperture, Turnen des 
LaSalle T.:®. am Red, Stabübun- 
en, Turnen der Schiveizer Qurner am 
Barren, Mufit, Zurnen des Sozialen 
Qurnpereind am Barren. 

Samftag — Duverture, Turnen des | 
Helvetia-Zurnvereind am Barren, Ge | 
fang des Quremburger Sängerbundes, 


Turnen des Turnvereins Vorwärts 
am Red ‚Mufit, Turnen der Chicago : 


QIurngemeinde am Barren, 

Sonntag (Nachmittag und Abend): 
Duverture, Schlufanfprache des Er ' 
ften — Karl Simon, Turnen 
des LaSalle TB. er 
m EN TE 


3 Stüd PVolfter-Möbel — werth 27.50 — 


I offerirt 16.50 


„-...............,.:. 


| nen des T.V. Vorwärts am Red, 
Muſik, Turnen der Chicago Turnge- 
| meinbe, Fiſchertanz der Damenriege 
| des T.-3B. LaSalle, no ein Gang 
' durch Ritebüttel, ehe die Abfahrt mit 
| dem Dampfer „Leergebrannt” angetre- 
ten wird, 

Un jedem Abend wird nah den 
Aufführungen getanzt. 


John Srederid Claufen hielt nichts von 


! 

| 

| 

| 

Komifhe Ehemänner. 
— 

| 

| vertraulihem Derfehr mit der Gattin. 


Sohn Frederid Claufen war nad 
| der Ausſage feiner Gattin, Lifette, Nr, 
9910 Süd Morgan Straße, vor Rich- | 


ter Petit gelegentlich der geftrigen Ver- | 


| handlung der Scheibungdflage der 
: Hrau der Anficht, daß Eheleute nicht 
mit einanber jprecden oder freund: ; 
Tchaftlich vertehren follten. Na; 28- 
— ſammenleben ſoll er 1898 


* te 


tie. 2 ſie aber häu⸗ 
und erſt 1002 ſputlos 


ae Schautele Echreib = 
Stühle, 2 dieſ. Ver⸗ 
jetzt «16.50 


tauf zu.. 


Tiſch —in 


ſeren Hälfte, Anna, 290 Lexington 
Ave., gegenüber nie freundlich. Wegen 
angeblich graufamer Behandlung bat 
fie Richter Pomeroy geftern, die 1893 
gefchlofjene Ehe zu Iöfen. In gleicher 
Weife begründete Frau Helene Hoo- 
fins gejtern ihr Gefuch um Scheidung 
von Lee 9. Hoofins, der fon acht 
| Zagg nach der Hochzeit begonnen ha- 
: ben fol, fie zu mißhandeln. 
ı Am 6. September 1909 wurde, nad) 
 nierjähriger Ehe, Minnie Maper, Rr. 
. 957 Prairie Ave, von ihrem Gatten, 
—* H. Mayer, verlaſſen, wie fie ge- 
ern bei der Verhandlung ihrer Schei- 
‚ dungstlage ausfagte. 


. — Rindermund. — Xante: „Sieh 
mal das hübfche Kätchen, das ich mir 
‚ augelegt habe.“—Klein-Lieschen: „Ach 
wie niedlich! Nicht wahr, Tante, die 
haft Du aus dem Mie Bureau?“ 
— GStilblüthe aus einem Bericht, — 


a ee he te 


, ai are, 1 fig) fe 


1.30 


Für müßige Stunden. 
Preis. Antanben. 


Silbenräthfel (8909. 
Don G. Michael, Hammond, 
Die 1 hat mit Erfolg probirt 
Schon Mander, dee fein Leben fatt; 
Die 2 und 3 geaeflen wird 
Und jchmedt in: Fleiichbrüh delifat. 
Die 1-23, wie man fie nennt, 

Die wird aus Tabaf hergeftellt, 
Nicht nur der junge Mann fie temnt, 
Auch unj're Dame don der Welt. 


Ind, 


Buhftabenräthfel (IM. 
1 jelbit die Venus jhmiüdt und ziert, 
Toh 23 liegt im Wein; 
Schlimm, wenn die Lilie 4 verliert, 
Ahr Herzblatt joll e8 jein. 
Das nächte Paar hat ftets Gewicht, 
Ob's aud im Hauch entichwebt; 
Mit 7, das im Scherz man fpricht, 
Sich audı der Schmerz vermebt. 
Im tiefen Schnee verbirgt iih 8 — 
Doch fteigt der Lenz zu Thal, 
Das. Ganze dann, zum Xicht erwacht, 
Grüßt dich im Wieſenthal. 


Silbenräthfel (8905). 
Von Frl. Unna Popt, 
Indiana. 

Die erfte ftet3 nur männlich it, 

Die ziveit’ und pritt! 'ne edle Sache ift, 
Das Ganze der Diener dem Herrn mohl ift. 
KRreuzräthiel (3900. 

Ton Wrın. Deubel, Chicago. 


Ki. 2 


— — — — — 


Eee 


JWillſt Du liebe 221 


Diefes Näthiel 14, 
PBrauchit Du nicht zu I3—4. 
Seh’ in die 2-3, 

fern vom 2—4 Lärm. 

Dent ftill nad, iwie der alte 
Nun jag, tvie wird es 2-4? 


1-3 — 


Edenräthfel (3907. 
Bon Hentn Qangfeldt, Chicago. 
1 2 





Sind die Bırhftaben richtig neieht, fo ha- 
ben die betreffenden Reihen folgende Bedeu: 
tung: 

1--2 färbt das 2—-4 roth, 

1-—3 dient als Koft den Pferden, 
1—4 Ziel und Zuflucht in der North, 
2—3 tan gefährlich werden, 

3—4 fommt mandınal ungelegen, 
Nad) Tanger 1—2 bringt er Segen. 


PBilderräthietl (3090Rı. 


Es werden wieder mindeſtens ſech? 
Bier als Prämien fir die Preisaufga— 
ben — je ein Wırch fiir jede Aufgabe, wobei 
das. Roos entfcheider — zur Vertheilung 
fommen — mehr, wenn befonders viele 
Löjungen einlaufen. Die Zahl der Präs 
mien richtet fich nach des Unzahl der Yöjuns 
gen. Die Verloofung findet Freitag 
Morgen ftatt und bis dahin jpäte- 
ften3 müifen alle Zujendungen in Händen 
der Heraktion jein. Woftfarten genügen, 
werden die Löfungen aber in Briefen ges 
jhiht, dann müjjen folche eine 2 Gentss 
Marte tragen, auch wenn jie nicht gefchloj« 
ten | find. 

Die Nätbielfreunde find dringend er- 
fcht, ihre Einfendungen an die „Näthiel- 
ce“ oder den „R. R.“ MRäthſel -Redal⸗ 
teur) zu richten. 

Die Prämien find im der „Office der 
Abendpoſt Ko.” abzuholen. Wer eine Prämie 
durch Die Roft zugeichidt haben will, muß 
rt’: ihn vom Gewinn benacrichtigende Rofts 
farte und 4 Et3. in Briefmarken einfenden. 


RNebenräthiel, 


1. Wedhfelräthfel. 
Von Jakob Boreſch, Kenoſhä, 
Iſt in der Mitt' ein „p im Wort, 
Dann iſts ein böſes Thier, o Graus! 
Erſehß das „p“ durch ‚n“ — ſofort 
Wird ein Männernam’ darans! 


Wis. 


2, Zahlenräthſel. 
Eingeſchickt von Frau Hannebohm, 
Crown Point, And. 


Auf dem Haupte den 1234, 

Ging Karl fein Lieben zu bejuchen, 
Das ftets dem fchmuden Mustetier, 
Aus 4 2 13 badte Kuchen. 


3. Schieberätbhfel. 
———————h 

RLAUBNIS 

ONDON 

T UAR:T 

ERWIS 

STRAG 


Vorſtehende Wörter ſind ohne Aenderung 
der Reihenfolge, alſo nur durch ſeitliche Ver— 
ſchiebung, ſo untereinander zu ſetzen, daß 
zwei ſenkrechte Buchſtabenreihen den Vor— 
und Zunamen eines im Burenkriege vielge— 
nannten Generals — 


Löſungen zu den Aufgaben in 


voriger Aummer. 
Gleichtbang (3897. 
Fleden. 
Richtig gelöſt von 67 Einſendern. 
Wechſelräthſel (8898). 
Uhnen, Bahnen Mahnen, Zah: 
nen, ahnen. 
Richtig gelöft von 66 Einfendern. 


Kreugräthfet (8899). ” 
1— hau; 2 — ne; 3 — lu; 4 — 
Richtig gelöft von 67 Einfendern. 


Eilbenräthfel (3900). 
Der Jigeunerbaron. 
Deutfhes Theater. 
Richtig gelöft von 60 Ginjendern. 


Nöffelfprung 3901). 

Sp find die Menjchen! 

Zie fuchen früh und fpät, 

Das Bittre im Kelche. 

—* teine Sorgen hat, 
Der macht ſich in 


bue.) 
Richtig gelöft von 58 38 Ginfeben, 


Bu zräthiel on. 
—* ilmetter. 


Hartford Eity, 


— — 


in voriger Aummer. 


1. Räthiei — Grita, Amerita. 
2. länder - Arhptogramm — 
or 
uhftabenräthijel — Auto 
mobile. 


-—. 


Prämien gewannen: 


Bleihtlang (3897) — (Bonje 167. 
Frau Karoline Schmiphofer, 4051 N. Her: 
mitage Ape., Chicago; Loos Wr. 59. 

MWechfelräthiel (3808) — Loofe I— 
66. Frau RK. Mueller, 4705 LeMoyne Str., 
Chicago; Loos Nr. 46. 

Kreuzräthſel (3899) — Looje 1— 
67. Peter Herres, 3223 N. Hoyne Uoe., 
Chicago: Loos Nr. 7. 

Silbenräthjel (3900) — Looje 1 
—60. Frau U. Gnadte, 1316 Dito Str, 
Chicago; Loos Nr. 28. 

Rofjeliprung (3901) — Looje 1— 
58. Fran Roja Schlogl, 506 Belmont Ude., 
Chicago; Loos Nr. 44. 

Bilderräthiel (3902) — Loofe 1— 
70. Frau Ottilie Vode, 5224 YJuftine Str., 
Ehicago; Loos Nr. 18. 


Ridtige Löfungen 


fandten ein: 


Wm. Deubel (5 Uufgadben—1 Nebenräth: 
ie); Ki. Marie Briel (41): Robt. Reh: 
fuß, Tavenport, Ya. (6-—0); Frau D. Bas, 
(6-0); Frau U. Wiebting, Garden Prairie, 
su, (6-11; M. Fertig (6—1): Veter Herres 

1: Mar Eggers (6—2); Henry Yang: 
feldt (6-21: Fr. Anna Pinnow (6—1); 
Minnie Senfbeil (1-01: 9. Hand (6-9): 
Fr. Eliſe Selm 6-2); Frl. Lillian Mir 
chalte (4-0); Dlaf Behrends (6—0); Chas. 
G. Johnſen (5—0 Frant 2. Pielt (H—01; 
G. Michael, Hammond, And. (5-1); Fr. 
Ottilie Bode (60): Guftad Frant (5—]); 
Frau D. Hitler (5—2): Ctto Kaijer, Apple: 
ton, Wis. (5-0); Fr. Marie Molff (53); 
Fem. Martha FFleiicher (60); Geo.Geerdts, 
Manivood, X. (5—0). 

%. U Frintner (6—2): Frau A. Gnadte 
(5—2); Harty Amicus (d—2): Fr. Käthe 
Schmidhofer, Sant Eity, Wis ((d—2); Frl. 
Yına Pohl, Hartford City, And. (d—1); 
Grau D. Helberg (6-3); Fr. Lena Felſch, 
Maymood, Al. ((6— 11: Frau E, Richter (5 
— 0): Fr. Fanny Feldmann (6-0): Frau 
H. Wröhlih (HN: Auguft Fiebig (5—2); 
ir. Helene Brodmyer (6-0): rt. Agnes 
Groß N: Fe. Mindler (6—1ı; Richard 
Kaufmann (d—0); Fran Hannebohn, Crown 
Pt. Ind. (5--0): Frau Ym. Schmitz 6—⸗ 
): Frau M. —*— 5-0): Fran Käthe 
Weinand (d—1): . Abendroth (4-1: Fr. 
Marie Eieberer ee -2); fr. Viktoria Koenig 
(6--N: Michael Schmitt (6—0): Sarah 
Weiß (5-0): Fr. Marte Lange (0--0); Frau 
K. Mueller (I—Ö). 

2. x. Sauter (d—P)): 
Manwoon, AU. (6—N;: U Brandt (F—D1: 
B ©. Schaepe (6—0); Mathias Strafa (6 
—]); Fr. India Sedlmanr, Damville, Ill. 
(C—0); €. 3. Tebbens (3—L1); Fr. Louije 
Mueller, Mayiwood, Il. (5—0); Chas. Her: 
berk (6— 2): Rrau Eliie Yanbe (6—1): Fr. 
Neja Schlogl (6—2); U. %. Seifert, South 
end, Ind. (6-1): Fr. Karoline Schmid: 
hofer (6-2): 9. Zimmermann (5-21: Fr. 
Martha Rogge (6--0); Ignaz Ebner (H—VN: 
Sohn 3 Wieien (6-1): Karl Manshaupt 
(6--1); Hermann Kornrumpf (6—V); Fred 
Schuls, Miltwautee, Wis, (6—0); Fr. Emma 
Pit 6-1: Frau Bertha Heitmann (6—0); 
Erich Eßmann (6—1; F. W. Heinfe, Wiota, 
Ka. (6—V), 


Käthfel-Briefkaften. 
9. Hand, Henry Langfeldt, Frl. Anna 
Pehl, Hartford City, And.; Danf für Die 
Aufgaben. 


— 


Fr. Linaga Fiſcher, 


——1)0  —— 


Diarftberidt. 


Chicago, 7. Oft. 1911. 


(Die Breife gelten nur für den Großhanpel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermei zen, Nr. 2. roth, 56 Me; 
3. roth, —Me: Nr. 2, hart, $1.00--$1.05; 
3, bart, 231.0-$1.u3 

Yrühbjahrsäsmweizyen Mr. 
Nr. 2, K1.09-$1.1015; Nr, 

Mais, Nr. 2, TI-Tller: 
2, gelb, 714-—71% 
weiß, 7llec; Nr 
Toy ol, 


Nr: 
Me, 


g.10- N. um : 
8, in 81.09 
ee: Nr. 2, meik, 7Rc: Ne. 
ec; Nr. 3, 70% tie: Nr. 9%, 
3, gelb, FIT Nr. 4, 


Hafer, Nr. 2, die: Nr. 2, weh, Wa—Biie; Nr 
3 Be: Ne. 3, meik, Hidilgc: Nr. 4, mmeik, 
Water: Etandard, 444 Ac. 

RNogaen Pr 2, Mige; Nr 3, 9--Me; Nr. 4, 
Mike, 

Gerite. 
95c; 


„Malting“, 
„Eereenina®" 


81.00-81.25; 
470 
(Uuffünftige Lieferung.) 


Weigen, Beyember, Mai, HI; Yuli, 
Me. 


Maus, Dezember, 


„Miting“, 75— 


ige ; 


Hd Mai, C5ie 
Hafer, Dezember, ITIa—tTöge: Mai, Hlye 
Die. heutige Anjuhr von Weizen für den bitfigen 
Markt ftellte iih auf von Mais auf 138,750, 
von Hafer auf 28,00 Bırbeis. Verihidt von bier 
tmneden 15,209  Pıflheit Welzen, 25,80 Auihels 
Mais und 148. Buſhels Safer 
8.014; 


-G43gc; 


S5homalz, ftober, 8.024; Januar, 
Dia, 

BeHöteltes Shweinefleifch, 
815.46: Mai, $15.20. 
MAipopchen, Oktober, 8.30; 

8. 15. 


Mehl. „Winter Vatents“ 
Roggenmihl, 81.10-54.00; 
tent, „Straight 
beiondere Marten, 35.00-85.10. 

Henn. (Verkauf auf den Geleiien).— 
223.00-$21.0; Nr. 1, 
Draitie, $16.00-416.50; 
Nr. 2, $12.00-—$13.50; 

Zimotbo- Samen, 
$15.00. 

Klesiamen. 


Aanuar, 
Sanuar, 82.05; Mat, 


44.20-84.10 da3 ah; 
„Minnefota Hard Pas 
Gryort Sasse, 75-10; 


Veites Timotbn, 
— 5933 beſtes 
t. 1, $14.5( 15.50; 

Badben, $7 ar 

„Gountry ots“, 13.00— 

Country Lots“, 314.00 -810.% 

Del, 
GE: ar ae sen ann 


Standard, 
eadligbi, 
Focene .... Basia Etat 

Michigan Zeit . rönäa dee aa Feen 

2 NR 

Sehriamen-Vel, roh, ste 5 Beb...... 
do., gereinigt, per 5 Waß..... 

chete mare 

edladtvien. 

Rindpieceh Gute bis ausgeſuchte 
ER per 160 PBlund; mittlere big gute 

orte, 85.00-87.25; gute bis ansgeitichte Kühe 
& I0—B.0: gute di8 ausgefuchte —— wm 
—0.80; Bulfen, Fletihermaare, 4.75.50. 

Schweine. Gute bil anägejuchte Bölelinaare, 
%6.45—86.75 per 100 Biund; gute di8 ausge: 
fuchhte (zum Berfandt), 26.50-80.80; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 86.50-80.80; 
gute bis ausgefuchhte Ferkel, 2.756.350; Eder, 
2.8.0. 

Schaie „Range Wetbers”, ver 2 Biund, B.9— 
2435: „Rative Emes“, 99.25-93.50; „Native 
— 240 14.7533 „Native Camps“, 
+ ). 

68 iourden während der Woche hierhergebracht: 
72,089 Rinder, 8838 Kälber, 104,702 Schweine und 
18,512 Schafe. Verfhidt von hier wurden: 9,313 
Hinder, 057 Kälber, 23,676 Echweine und 61,686 
Schafe. 
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Mioltereiprobufte, 
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Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
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Quitten, ber Bufh el,. “nun nnee 
Firfiche, Michigan, 1:5 Grate 
ienen, das —— 
Weintrauben, 8 
Kronsbeeren, das 
Qurten, die Kiſte.. 
Kraut, die Kifte., 
Blumentobl, die Riite 
Sellerre, die Kifte 
Grune Zwiebeln, das zen 
Ferunnenfreiie, das — 
Ropfialat, die Kifte.. 
Biattfalat, die Rilte.. 
Meerrettio, Dutend "Stangen.. 
hotbe Nüben, dad Bundert.. 
Mehrtüben, das BER: scene 
Kettige, das Hundert. . 
V „ins acnsen an eue 
Tomaten, die Rifle..ouonususneeee 
Biefferihoten, der Sad... 
Ginmadaurfen, der Sad 
Zwiebeln, der Sad.... 
Rüben, der Bulbel..u.sanussoonnese» 
Bohbunen— 
Schnittbohnen, die Rifte 
Kesdene Bohnen, —— 
Nothe Nierendohnen Kosscnss 


Schnittbohnen, Die Kilte.. 
Rartoffeln, Garladung, Bujbel.. 


— ——— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wır di: Namen her 
Deuifchen über deren Xod dem Gerundheitdamt 
Meldung auging: 

Zieje, Urtbur, 14 %.; 47 Cortland Str. 

Färber, Evelyn, 1%: 449 Princeton Ade 
Kramer, John, 4 —J 314 Princeton Ave. 

Lenz, Tillie, 4 Mo.; 2157 Claremont Une. 

Eiever®, Margaret, ss J. Deutſchland. 

Bartich, Adolph, ” 3; ;, Is Oito Str. 

Maurer, Ellen, 533 X ifth Ude, 

Mubold, Guftane, & Korg 5052 Datleyg Une. 

Noehter, Ya, 30 3; 7352 &, Beorta Ste. 
|... 


Woͤchent liche Brie fliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im giefigen 
amt lagernden, fir Empfänger mit 
Namen beitimmten Briefe. Wenn diefelben a 
innerhalb 14 Tagen, bom untenitebenden Datum 
an gerechnet abgeholt werben, fo werben fie nad 
der „Dead Letter“ :Office in Walhington gefandt. ”, 


GEhicago, den T. Oftober 1911. 
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i 2 Hogewöhnlic interefjante Woche 
ee ‚mit reihhaltigem Spielplan. 


Fünf verfhiedene Stüde. 


> Beute Poffe, morgen Seftfpiel und litte 
rarifcher Abend, fpäter „„Boccaccio”.— 
Erftes Auftreten von Angele Crone und 
£ucie von Morpurgo, 


— 


SR 
Lu. 


Einen ungewöhnlih reichhaltigen 
a Spielplan bat Direktor Hanifch für die 
Heute beginnende deutſche Theatermoche 
aufgeftelit: eine Pojje mit Gelang und 
- Zanz, ein. Feitfpiel aum Deutichen 

- Tage, ein Björnjon’sches Familienbild 
und zivei Dperetien werden dem Bubli- 
; fum — ———— Es kann ſich alſo 
tigkeit oder Man— 
* an Abwechslung beflagen. Das 
Hauptinterefje dürfte fich auf morgen 
= Abend und die zweite Hälfte der Woche 
fonzentriren, denn morgen tft nicht nur 
ber : zweite. litterarifche Abend ver 
© Spielzeit, verbunden mit dem erjten 
Auftreten einer neuen Darftellerin, 
Frl. Lucie von Morpurgo, fondern 
“ audh gleichzeitig Feitporjtellung zur 
Treier des Deutichen Tages, und bie 
> Mbende pon Donnerstag an merben 
mit Aufführungen von Franz von 
Suppe’3 Llaffifher Operette „Boc- 
-caceio“ ausgefüllt. Diejes humorvolle 
und an mweltbefannten Melodien reiche 
Merk ijt hier jeit vielen Xahren nicht 
über die Bühne gegangen und mird 
"bon den deutjchen XTheaterbefuchern 
zweifellos mit Freuden aufgenommen 
- werden, namentlich da es mit neuen 
Koftümen und Dekorationen glänzend 
» ausgeftattet worden ift. Außerdem find 
= Ddiefe Voritellungen noch von befonde- 
tem Intereſſe infofern, als Direktor 
= Hanijch eine neue Sängerin engagirt 
“hat, Fräulein Angele Erone aus 
New York, welche Jich als „Fiametta“ 
* borftellen wird. Emilie Schönfeld hat 
“bie Titelpartie übernommen. 

Yür heute Abend fteht die große 
= Bojfe mit Gefang und Tanz „O, diefe 
= Weiber!“ von Wilten und Steffens auf 
dem Spielplan, ein in Ungarn fpielen- 
des, des Stüd in jehs Bil- 
dern, betitelt „Die Verſuchung“, „Die 
© Feuerprobe“, „Es ilt erreicht“, „’n der 
- Bauernfchente”, „EinDamenduell“ und 

„Ein böfer Traum“. Die beiten Kräfte 
= und der größte Theil des ganzen En- 
jembles find darin befchäftigt, Emilie 
Schönfeld, Lina Tiete, Angelo Lippich, 
Heinrich Lömwenfeld und andere beliebte 
- Künftler haben aute Rollen, die Mufit 

- it pridelnd und die Ausstattung male= 
tif, e8 darf daher wieder eine außer- 
ordentlich genußreiche Vorftellung er— 

„ wartet werden. Die Befeguna folat: 

olos. Grundbeſitzer 
Jona. deſſen Mündel 

Mibbs Zrot, Ilonas —— Ang. Lippich 
Farlas, Bürgermeifter.. Willy Schaff 
aana ſeine Tochter............ ‚Maud Blante 
“Mrpad bon Sitvanffv.. Ludwig Koppvee 

Juis sta, Magd bei — Arne Lırcie Unger 
⏑ Theo. Wolter-Drews 
—— Schmalzl, Theater⸗ Scifeur. 8. Faſoli 
en BER. 2000020000000 000 ‚Lina Tiere 
- Gafimir Panagel, Kentier.... Heinrich Lömenfeld 
Muguft Bandow, Thbeateragent :u3 Berlin 
Robert Unger 
Ilona. Edug Wer u 


Sofef Tanner 
Emilie Schönfels 


a Fanchetie, erite Eängerin 

* Ninette, Theater-Chordame..Raula vd. Iagemann 
a  nasanssesenasunennnnen Toni Ludwig 
BHO. anoesonmensconnuee. Anna Mitller 
Amelie, ditto.. ‚Amalie Rudarg 
Ein -Kellner Ernit NRentrup 
Ein boänifher Haufireı Heinrich Bend 
en flowatifcher Haufirer. ..Bilb, Münnich 
Sr..Ne Sriedrih Wolf 
Ein Bolizei-fommmiifär......Ddeintih 9 Veißgerbar 

Hochzeit seälte, Sigeuner, <auern. 
Negie.. . Heinrich Löwenfeld 
Kapelimeiiter Wegern 


Das Feſtſpiel morgen Abend be— 
titelt ſich „General Peter Mühlen— 
berg“ und behandelt einen ruhmreichen 
Abſchnitt der deutſch-amerikaniſchen 
eſchichte. Ihm folgt Biörnſtjerne 
Biöðrnſons Familienbild in zwei Akten 
„Die Neuvermählten“, ein finnig=heite, 


en 


5 


"Baht uns beweifen, daß wir Eure 
Krankheit heilen können. 


— mittelft einer angenchmeren Meth 
et uud zu geringeren Koite 
wo in Chicago geheilt werden 
Bir garantiren Alles, was wir — —— 
J mittelſt biudender —— 
wWir haben dies ſeit zwanzig J 
wan, Ich lann Euch an viele Der 
Vürger in der Etadt verieije 
“ fchiedeier Arten pon hartnädigen, 
beiien, einſchließlich Blutvergiftung 
* „tung, Fallſucht. 
sünpung, 


ode, in 


n fürgerer 
br irgend jonft: 


{ Di 


ten inCbicago ges 
berporragenpften 
die wir wegen per: 
chroniſchen Krank⸗ 
‚ Dritjienanjchwels 
Aithma, Bronchitis, Rippenfell-Ents 
Bheumatisu 18, Sberzleiden, 
Mervofität, Dronuen Gemwobhnbei 
= Grippe, Katarıb, Dv vevjia, $ 
Surboiden, Geihbmwüre, Gallentte rleiden, Rierens 
„sun "Blajen-Beihwerpen, Yan teftran fheiten, Ner⸗ 
denzertuttung. Kraftver luſt. weibliche Leiden, fahle 
Hautfarbe, Finnen, Eczema. Ge bir —— l, Beſchwer⸗ 
den infolge von Lebens wechfel. J dung des Mas 
„gene, Lähmung, Hyſterie. Kopfr —* Ruanneria 
aundunsg ete. behandelt haben. 
Bir können End wieder ing machen, 
Unierre Behandlungs: Methode bringt nicht nur Ges 
= füudpeit u. Kraft wieder, fondern au die Manness 
utraft. Wir befreien nicht nur Mann oder Frau pon 
» feinen oder ihren Lei den, so wg mwälzen Jab te von 
“ Mlter und Schwächen von ihren Schultern. Ahr könnt 
“nut nur wieder ftart und — werden, ſondern 
 auh-die Kraft und fFriiche der Jugend wieder er— 
langen. Heder ſollte klare Augen und klare Haut ha— 
ben, frei von Finnen. Raſhes umd entftellendem Auss 
schlag. KFettleibiakit fan durh eine bübiche Figur 
u erjeht werden uuh eine ichlehte Kautfarbe Durd die 
rriſche Rothe der Geſundheit. 


Kommt und ipreht vor. —Monjultation ift frei 
 amb vertraulid). Wir garantiren ciles zu thun, 
was wir überuchmen. 


= Habt ihr die Glaftisität und Energie der Augend 
perloren?. Seid Jhr ein junger alter Mann oder Frau? 
Seid Ahr trant, ihwah und obne Hoffnung? Kommt 
 und’tonfulirt uns umd tir jagen Gud, was mir für 
Cu zu then vermögen—und ivas twir jagen was wir 
" tbun dnnen, garantiren wir zu thun. Griangt Eure 
"" alte Kraft wieder, Eure frühere Stärke, Eurejugends 
Energie. Männer, die ihre Mannes traft in Auss 
wihweifungen eingebüßt haben, 
Wientgeben, Frauen die alauben, 
= Befundbeit vorüber find, werden 
"je zuvor. 
Wir gebraudien feine Trognen oder Wieffer. 
Unſere Behandlungs-Methode ift angenehm, 
a fottipielig, und erjeugt bald Kejultate, Ahr fübıt 
bald die Gejundheit wiederfehren. Kommt und febt 
ums und wir erflären Cu die Sade. Empfohlen von 
ENersten, Advofaten, Geiftlinen, Bankier, Gefhäfts: 
leuten, von reichen und Tiucen Frauen und bunders 
fen bon Perjonen jeden Etandes. Wir haben einen 
‚ eigenen Fahrſtuhl nah unserer Office und cle Kon: 
e = fultationen find vertraulih und koitenfrei. 


Wenn Ihr nicht voripreden fünnt, beichreibt una 
y Enren Fall und wir ihiden Eud toiten- 
\ frei ein Buch mit Nathidlägen. 


Baitor 


Nervenleiden, 
Malaria, Mropf, 
vfung, Hämor— 


mögen Den folgen 
dak die Tage ihrer 
wieder fo ftarf wie 


wenig 


— 


F Kun Heil-Anflalt 


214 ©. State Strafe. 
©. Marcus Rothihild, Lt. D., 9. D., Direltor, 


—— ——— 


— Inhalt Kurz der. ver 


gende ift: 
„Die Ueupvermäblten. 


Laura und Arel wohnen bei Qauras 
Eltern. Der junge Mann fühlt ji 
unter diefen Umftänden beengt und er» 
zwingt gegen den Willen feiner Frau 
und feiner Schwiegereltern die Ueber- 
fiedlung de3 jungen Paares in eine 
andere Stadt. Mathilde, eine?zreundin, 
die aud im Haufe gewohnt hat, be> 
gleitet die Beiden. WUrel thut Alles, 
um Laura feine Liebe zu bemeifen, 
aber dieje bleibt erziirnt über die Tren- 
nung bon den Eltern, und Arel will 
den Kampf jehon aufgeben, als Ma- 
thilde fi opfermuthig — denn fie 
liebt Arel Heimlid — in’3 Mittel Ieat. 
Sie wirft durch einen von ihr unter 
anderem Namen gefchriebenen Roman, 
der die Folgen einer folchen Ehe wie 
Urels und Lauras jchildert, auf Laura 
ein, macht die Eiferfucht der jungen 
Frau rege und läht dann deren Ellern 
fommen. Durch den Edelmuth Arels, 
der den Eltern gegenüber ungetrübtes 
Slüd heucelt, völlig beftegt, fintt 
Laura liebevoll in die Arme des be> 
glüdten Gatten, während Mathilde 
mit dem Elternpaare auf Reifen gebt, 
die Neupermählten fich felbit über- 
laffend. Das prächtige Stüd wird in 
nadjtehender Bejegung nee 
Der Amtmann ‚Bofepb Danıer 
eeine „rau Jagemang 
Laura, ihre Tochter Tucie bon Morpurg), 


a als Debut. 
Arel, Zauras Gatte Ludwig Stoppee 
Diatbilde, 


ihre sreundin....Biolanda don Rofit 

Ein Robert Unger 

Paula don Jagemasın 
Ludwig Koppec 


Der Spielplan der Woche. 


Der Spiel plan der Woche lautet: 

Heute: „OD, diefe Weiber!“, große 
Pofie mit Gejang und Tanz von X. 
Milten und ©. Steffens. 

Morgen: „General Peter Mühlen 
berg“, zFeitipiel zum Deutjchen Tage 
in einem Aufzuge; hierauf: „Die Neu- 
bermäblten“, Yamilienbild in zmei 
Alten von Björnftjerne Björnfon. 

Dienftag: „D, diefe Weiber!” 

Mittwoch: „Frühlingsluft“. 

Donnerſtag, Freitag, Samſtag Abend 
und Sonntag: „Boccaccio“, Operette 
in drei Akten von Franz von Suppe. 

Samſtag Nachmittag: „O, dieſe 
Weiber!“ 

„Das vierte Gebot.“ 


Ludwig Anzengruber, der Dichter 
des öſterreichiſchen Vollsdramas „Das 
vierte Gebot“, welches der „Verein 
Deutſche Preſſe, Chicago“, am Diens— 
tag Abend, dem 17. Oktober, im Deut— 
ſchen Theater aufführen läßt, hat ein 
wechſelvolles, vielbewegtes Lebens⸗ 
ſchickſal durchgemacht. Am 29. Nov. 
1839 zu Wien als Sohn eines Sub— 
alternbeamten geboren, mußte er, da 
ſein Vater früh ſtarb, ſeine Studien 
unterbrechen und ſich ſelbſt bildend 
weiterſtreben. Er war zuerſt in einer 
Buchhandlung angeſtellt, dann, in den 
Jahren 1860 bis 1867, finden wir ihn 
auf der Bühne als Schauſpieler, ſpäter 
ging er zur journaliſtiſchen Laufbahn 
über, um ſchließlich als Kanzleibeam— 
ter bei der Polizei fein Brot zu ver— 
dienen. Das Dichten aber fonnte er 
nicht laffen, und der große Erfolg fei- 
ne8 Scaujpield „Der Pfarrer von 
Kirchfeld" beitimmte ihn im Jahre 
1870, fi ganz der fchrifttellerifchen 
Laufbahn zu widmen. Seine Bühnen- 
werke zeichnen ſich meniger durch 
funftreihe Anlage, al® dur ur= 
müchltge. Kraft des Ausdruds und 
Wucht des Ynhalts, d. h. der auf's 
Höchite geiteigerten Leidenjchaften, aus, 
die meijt aus fittlichen oder religiöien 
Konflikten hervorbrechen. „Das vierte 
Gebot“ hat der Dichter felbft zu den 
beiten feiner Schöpfungen gezählt, denn 
nicht alle Werte von ihm ftehen auf 
gleicher Höhe. 


Die Nachfrage nah Eintrittsfarten 
ift eine überaus lebhafte; fie zeigt, dat 
der Verein mit der Wahl des Stüdes 
wieder das Wichtige getroffen und, 
wie bei jeinen früheren Borftellungen, 
allgemeines \ntereffe für diefen Preffe- 
Abend machgerufen bat. Der Berein 
ift beftrebt, bet jeinen jährlichen Ihea- 
teraufführungen das große deutfche 
Publiftum Chicago mit den beiten 
Werten der deutjchen Bühnenlitera- 
tur befannt zu maden, und zwar vors 
zugsweiſe ſolchen, die hier noch nie= 
mals er ae tmorden find. Yu 
diefen gehört „Das vierte Gebot.” Da 
die Handlung in Defterreich fpielt, find 
befonder3 viele Beitellungen aus den 
Kreifen der in Chicago anjäffigen, aus 
Deiterreich-IIingarn und aus Süd— 
deutichland ftammenden Deutfchen ein» 
gelaufen. Das Haus ift zu einem 
auten Theile bereits verkauft, doch find 
noch immer qute Site bei den nad: 
benannten Herren zu haben. Da aber 
die Aufführung fehon ziemlich nahe be. 
porjteht, follte man feine Beftellungen 
jegt fchleunigft bewirten. Je eher man 
fi) meldet, deito beffere Site wird 
man erhalten. 


'n der „Abendpoft“, 101—103 ©. 
Fifth Abe. nimmt Beftelungen auf 
Sitze enigegen H. Dames in der Lo— 
kalredaktion, im fünften Stockwerk des 
Gebäudes, bis 2:30 Uhr Nachmittags. 
Ferner können Beſtellungen gemacht 
werden bei A. G. v. Maſſow, „Illinois 
Staatszeitung“; F.v. Wyſow, Veutſche 
Geſellſchaft, Randolph und N. La 
Salle Str., und Leopolb Neumann, 
„Berbünbete Vereine”, Zimmer 20, 


112 R. La Salle Str, gegenüber der 
Stadthalle. 


Die Preife der Pläte find die ge- 
möhnlichen des Deutfhen Theaters: 
$1, 75, 50 und 25 Cents. 


Dereins-Benefize. 


Vereine und Logen fünnen für eine 
Mode Benefizporftelungen abfchlie- 
Ben. Vereine erhalten 25 Proz. der 
pon ihnen verfauften und an der Kaffe 
eingeaangenen Billetis. eder Verein 
bat $3.50 für bie numerirten 1lm= 
taufch-Billettö zu zahlen. Nähere Aus 
funft ertheilt die Direktion. Die Kaffe 
it täglih von 9:30 Uhr Morgens 
offen. 


Folgenne Tlorama haha Menatiıs be= 


ſchloſſen: 


45e beſtickte Dreſſer— 


Scaris, 19€ 


Sehr jelten jeht Ihr eine Offerte, 
iſt! Beſtickte weiße Dreffer 
hohlgeſäumt — Größe 18 bei 54, — 
Werth, ſpeziell zu 


Jeder 
Preis ein 

Rekord⸗ 

Brecher. 


—A — 


— 


— — 
LIE 


$25 und $35 NRugs, einichlieh- 
lich Kurdeitans, Moionld und 
Gabiftans; sind fchr hübſch. 


Eigenar> 
tige Ent= 
mürfe u. 
ſehr hüb⸗ 
ſche Far—⸗ 
ben. 


Rangiren 
inGrößen 
von 31a 

| bis 4163. 
breit bis 

6 bis 8 
F. lang. 


16.70 


—— ——— — ————————————— — 


Schwere Khiva Rugs, Dig 8% 
Fur Größen, 565 Werthe, für 
für diefen jpez. Verkauf, nur 


Khiva Rugs, die jehr jchw. Qualität, 
reichen M abagoni- u. blauen 
Brachtvolle Entwürfe, außerordentl. 


Scarf3, 


7.7 07% 
Ale Set ie 


UWE 
2 


— — — 
ET RREIE \ V 
Et3 FILILITRRETIEFOBE 


Braditvoflle I9X12 Kirman- 
fhban Rugs, $350 u. aufm. 
bis $400 Werthe, jett zu 


Sehr feine Nugs zu einem 
nie zubor dagew. Preis für 
Kirmanihah Rugs, Reichite 
meiche Farben in Rofen, Ei. 
fenbein, Blau und X 
—— Miſchung. 


1% 47.50 | 


Farben-Schemas. 


wie dieſe es 
— hübſch 


v-19e 


Ghorovan Rugs, 81% bei 11 Bis 
915 bei 1215 Fu Größe. $200 
bis $275.00 Werth, für 


frage für Wohnzimmer, Ehzimmer 


Van 97, 


——— — 


hal Rugs, $150 bis $175, 8%: 10 
bi8 91x13 Größen, für 


— 


nationen. Ein Rug, der auberläffig 


$325 Serapi perfiihe Rugs, Gräfe 
10 bei 14 Fuß. Erftaunliche Wer: 
the, morgen zum Berfauf für.. 


FAT 
- 
— — 


u er Ze 


—X 


8 


AN 


mit tiefblauen u.porhrfiguren in d 


$40 NKirmanihah Rugs, 3x4 Fu 
für Tiih- Platten. KleimeRugs, 3X 
Größe, 


N 


* 


—8 


17.50 bis 2 
Dagheſtans, 
loochiſtans 


Durchſchn. 
Gr. etwa 
3u xD 
Fuß; des- 
„bald ehr 
beliebt. 


957.70 


Ladh3.- 


$125 Serap Rund, 6% X 
Fuß Größen. Senfation 


| Werthe, in diefem Verkauf, 


Diefe find in Medallion-Entwürfen mit Ma- 
| roon-Grund u. tiefblauen u. 


in dunfel- | 


Werthe. | 


Perfiihe Ghorovan Rugs, nicht unter 1.50 bis $2 per 
Quadrat⸗Fuß zu importiren. Sie find in großer Nach: 


prachtvollen weichen Rojen=, Elfenbein- u. b aufarbigen 
Schema. Feines enges&ewebe, hälteine Lebenzzeit vor. 


Wer interejjirt fidh für perfiihe Ma» 


Berfiihe Mahals find reiche dunkle "feidenert. Stüde, 
langer Nap. Fait unzeritörbar. Feine Farben- Kombi⸗ 


Dies ſind Medallion-Entwürfe auf Maroon Grund, 


für_Tifch-Platten oder Parlor> 
Gebraud. Sehr reich, in Jpory, Rofe, grün, blau etc. 


250 Rugs; einichl. | 


I 
12.40 Aeraa u. 


Rrachtvolle Rugs zu jehr niedr. 


Bringt das 
Mai des Zimmers. 


1378 


u. Bettzimmer. In 
orientalifchen wur 
liebten Zohfarben, 


9 bei 12 Arminit 


1% für 22.50 verfauf 


3 


perfeft und elegant. 


Orientaliſche Muf 


u. dauerhaft ijt. jelfstoned grüne. 


9 bei 12 Royal Wilton Angs— 37.50 
Werth. Jeder Aug ijt perfekt. Alle in 
den neneften Entwürfen und Farben. 


Die Farben find reich und vierartig u. die Muiter 
lafjen in Bezug auf Schönheit u. Eleganz der Ent- 
würfe nicht zu münfchen übrig. Nur die feiniten 


in weichem Braun, X 


Siegel Stamps frei | 
mit jedem Einfauf 


Ciegel Stamps find einlösber nenen Baar od 


Wanren. 


1 Stamp frei für jede 10c, die Ihr ausgeht. 


und Domeitic NRugs, Spiten : Gardinen und Draperien 
Die orientaliihen Nugs |: 


Liebhaber von orientalifchem Fußboden-Belag werben während diefes Verkaufs die außer- 
ordentlichite Gelegenheit finden, die mir je offerirt haben. Die reichiten perfifchen und türkiſchen 
Augs zu Preifen, die in vielen Fällen weniger ala die Hälfte des heutigen Werthes betragen. 


nn | Die Domeftic Rugs 


Wir übertreiben nicht mit der Behauptung, daß nie vorher foldy umfaffende e Vieisherabfeh: 
ungen in vollftändigen Waaren von Rugs in allen Größen offerirt wurden. 
heit einer Lebenageit, fich einen Rug irgend einer einer Größe zu fichern; 


826 


den in dieſen Rugs kopirt, in be— 
grün, roth uſw. ausgearbeitet. 


163 


ter, bon der ausfchlieklichiten Irt, 
Lohfarben u. Grün; aud) beliebte 
Nugs für große Zimmer, IX12, 


er Rugs, überall 
t. Jeder Rug iſt 


mit einem extra ſchweren langen jeibnetartigenile. 


Hübſche Rugs, die 


112 


9x12 


nen fie Nich in's 


er Mitte. Beſchränkt. on⸗ umd Allover 


ß Gr. 292 


4 Fuß Qualität, jchwere 
weichſten Roſen⸗, 


blauen Farben— 


9xX12 > Wilton Be 


Shirvans, Be- | €3 find nahtlofe, 


und Mofonls, 


E3 find 
10 Bales, 


Rile. Hell lobfarb. 
Ecroll Medallion 


befranit. Orient 
Medallion= 


Größe iit 27x54 


Farben | 
bietend. | 


\ 


7959 


1.75 Arminfter u. 





9% 


elle | 27 bei 45. Spezie 


Noory= Figuren. | 27 Zoll breit, für 
Preis. 


85c Linoleum, Holzs 


Tapeſtry Brufjels 19.50 Rua2. 
Nahtlos; da fie — haben, tra= 
Unendliche. 


pe ET ae Aa SE Te En 
9xX12 WiltonVeldet H30RUgS. Ertras 


Schema3; 


| jeder Beziehung. Reicher, weicher 


— ——— — — 
84 Royal Wilton Rugs. 2754,ll. Gr., beſte 
Worſted u. Wolle Qual. Alle perfeft u. hübſch 


u. Allover-Effekten. 


franſte u. eing. Enden, gr.Ylusiw. bon 
Entw. ımd Farben. Gr. 


90c Belvet Teppich, 


eineßierde für jedes Zimmer find. 


1 IL 
Medal: 


lohfarbig und grün. 
Sorte Rugs in den 


fobf., Ivory⸗ u. 192 


Medall.- u. AlloversEntiv. 


° 


Entwürfe; 


2 


lvet Rugs. 21.50 Werthe. | 
eng gew. Rugs 5, 814 in 
grün, braun, 514 
Allover Entw. 


Dies 


al. Mujiter in 


Die 


+85 | 


— | 
Boll. Montag Re | 


Velvet Muiter Rug?. ug3. Be | 
55e BruffelsTreppen 
Teppich, 2730ll., für 


framit. 
| Muiter. 


27 bei dt u. 
morgen, 


73c | 


und Tile-Effefte, Cu.-M)d., De. 


if. 


16.95 Tapeitrh Brufiel3 Rugs. ’ 

—*8 10 Wire Qualität. ‘deal für Bettzimmer 
. Heine®Wohnzimmer. 

J Allover vet 

feft, halten Jahre lang. 16.95 mt. 


4.50 Wilton Velvet Rugs. 
find echte Wilton VBelvet3— unvergl. 
Ausfehen und Tragbarfeit. 
Enttv. rother, lohf. od. grüner Grund 
Sehr fpez. Bargain für Montag, 


6.50 Royal Wilton : 
Nugs, reine Worjted Qual.. 
Ortentalifche u. 

Speziell für Montag, zu 


42c 


Ablieferung frei. 


Nie zupor 
wurde 
Aehnliches 
[2 een 


Es iſt die ie 
25% bis 50% Erfparniß. 


BR een — ai 
= x rer — 


— 


84x10 Fuß 


Medallion⸗ u. 
Entwürfe. Alle per— 


36X 66301. Größe. 
tm 


— 


Perfekte | 


je 
1.95 | 


1.19 


Orient. 


36 bei 63 Rug?. 
Alle be= 
Medallion: 


Royal WiltonStüde, 
6 Fuß Längen, fir 


140 eingel. Linoleum, Cu. ——— 


Die Bargains in Spitzen-Gardinen und Draperien ſind unvergleichlich 


Tauſende von Paar importirter und hieſiger Nottinghams, Zrifh Point, Bruffels, ferbifcher, arabifcher, Eluny und Renaiſſance Gardinen zu Preiſen, welche Euch die günſtigſte Einkaufs— 
Gelegenheit bieten, die wir jemals zu offeriren im Stande waren. 


1000 Paar von 82 Battenberg Braid 
Schwere 


achtet die prachtvollen Entwürfe. Volle Größe, 


lang 


2,000 Baar von Marie Antoinette 2.25 Gardinen für 
Rrachtvolle beliebte Gardinen, bon ſchwerem frang. Bob⸗ 
binet, mit Battenberg Edge und Marie Antoinette Facon | 


und 36 Boll breit. 


Gardinen zu MA 
Cable Nets in weißen arabiihen Farben. Be- 


bre Ohne Frage die reichite Bat— 
tenberg-Gardine, die je zu dem Preis offerirt wurde. 


zu 4.50 importirte 8 


Nie zuvor wurde ei 
21%, Yards 
ebento hitbjichen M 
pradytvoll applique 


35 | 


fter in ausfchl. Ent 
— 


Border. Sie verbinden Eleganz mit Dauerhaftigkeit. ſem bemerkenswert 


Ein außerordentlicher 


di 


wünſchen. Dutzende von hübſchen Mu 
ſtern in Bruſſels u. Ducheß. 


derbaren Preis! Die echten JIriſh 


P 


oint u. Arabian Gard., 


1.75 beitidte Muslin-Gardinen. 


fchen Rändern auf elegant bejtidten Muslin- 
Kedes Paar tit 1.75 werth. 


Gardinen. 8 
Speziell, da3 Baar für 


Plattdütſche Gilde Rheinland-Weſt⸗ 
falen Nr. 90.“ 

„Germania Chapter No. 552, O. 
E. ©.” 
„Waldet Chapter No. 

>. 

„Liedertafel Eintracht." 
„Banater Junger Männerchor.” 
„Hamburger Klub.” 
Trrauenverein des Uhlifchen Maifen» 
haufes. 

Zirkel“. 

„Sozialer Turnverein.“ 

„Chicago Turngemeinde.“ 

„Schwabenverein.“ 

Die „Liedertafel Freiheit“ iſt Abon⸗ 
nentin des Deutſchen Theaters. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Ihre Chätigkeit im Monat September. 
— Vorboten des Winters. 


Nach dem Bericht, welchen Gejchäfts- 
führer von Wyſow dem Direktorium 
der Deutſchen Geſellſchaft über deren 
Thätigkeit im September abſtattete, 
erhielten 57 Familien mit 161 Kin— 
dern und 53 einzelſtehende Perſonen 
Baarunterſtützung, in 209 Fällen 
wurde Koſt, in 31 Nachtlager gewährt, 
und 3 Perſonen fanden durch Vermitt— 
lung der Geſellſchaft unentgeltliche 
Aufnahme in Hofpitälern. Die Aus- 
gaben . für dieſe Zwecke betrugen 
$410.15. Arbeit wurde 422 Perfonen 
nachgetiefen, meiften® auf Farmen. 
Nah Handwerkern aller Art, die fich 
täglich in auffallend zuflehmender 
Zahl nach Arbeit erfundigen, ift nur 
fehr ſchwache Nachfrage, und das 
Zohnangebot ift ein äußerſt niedriges. 

Als Vorboten des Winters treffen 
Schon jegt Gefuche um mwärmere Klei- 
bung, Unterwäfche und Schuhe für 
Männer, Frauen und Kinder ein. Alle 
2 


579, O. 
E. 


bgelegte derartige 
— ſind erſucht, 


815.95 Iriſh Point u. BruſſelsGardinen. 
Bargain für Solche, 
e Fenſter-Vorhänge der reichſten Sorte 


s10 


$12 handgemadhte Gardinen, echte Nrifh 
oint u. arabiſche Gewebe zu dieſem wun— 


1:50 


Baar. 


Mit hüb- 


950 


60 Zoll breit, das Paar 


men zu laſſen, die für prompte Ab— 
holung ſorgen wird, wenn ſie entweder 
ſchriftlich in der Geſchäftsſtelle, 153 
N. LaSalle Str. oder telephoniſch, 
Main 4026, benadhrichtiat wird. 
— j —n — 


Eine unbotmäßige Tochter. 


Auf Veranlaffung ihrer Mutter 
überwies geſtern Stadtrichter Caverly 
die achtzehnjährige Alvina Stady auf 
ſechs Monate dem Haus zum guten 
Hirten. Frau Anna Stady, 434 Web— 
fter Ude. wohnhaft, erflärte dem Rich⸗ 
ter, daß ſie ihre Tochter nicht im 
Zaum halten könne, und daß ſieNachts 
nicht zu Hauſe bleibe. Sie erfuchte um 
ihre Ueberweiſung an eine Anſtalt, wo 
ſie in ſtrenger Zucht gehalten würde. 
Der Richter fragte die Mutter, ob er 
die Tochter ins Arbeitshaus ſchicken 
ſolle, erhielt aber eine verneinende 
Antwort. Mit der Ueberweiſung ans 
Haus zum guten Hirten gab fie fi 
zufrieden. 

— 


Heutige Bergnügungen. 


Orden der Hermannsfchweftern.. — Die 
Großloge feiert heute fein 15jähriges 
Stiftungsfef. — Großes Konzert der 
Sozialen Liedertafel und des Harmonie» 
Orcheſters. 


Am heutigen Sonntag feiert die 

Großloge vom Orden der Her— 
mannsſchweſtern das 15jähr. Stif⸗ 
tungsfeſt des Ordens. Die Feier wird in 
der Nordſeite-Turnhalle von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags an begangen und ſoll aus einem 
Ball nebſt anderer Unterhaltung beſtehen. 
Die Großloge beabſichtigt, den Tag zu 
einem denktwürdigen in der Geſchichte des 
träftig aufblühenden Ordens zu machen, 
und hat durch einen erfahrenen und raſtlos 
thätigen Feſtausſchuß große Vorkehrungen 
treffen lae Dieje verbürgen einen Ned 
mittag und Abend, reich an der Gefelligteit, 
für melde der Orden fo mohlbefannt tft, 
* an Abwechslung 


1.50 jchottiiche Net-Gardinen. 
Raar von diefen jchottiihen Net-Sardinen 
2 verjchiedenen Mujtern. 3 Mos. 


2.50 fchottifche Neß-Gardinen. 
und ecru. Schottiſche Guipure— 
nial Neß Gardinen, 2.50 das Baar mwertb. 
Spezieller Preis fir Den 
Montag3-Verfauf, Paar 


7.50 Iriſh Point u. 
echte importirte Gardinen, in 
europäiichen Entwürfen. Jedes 
Baar ijt elegant. Speziell, 

E3 find * 
i nen. 


Handel. 
lang, 50 


Stark u. 
3oll brei 


lang, zðe 


fens und Operetten- Ban aa De | und Ball. 
Die Gefellfihaft wird den Schwanf „Tie le: 
bendig=todten Cheleute- und Die Bofie „un 
die Luft gefeht“ fpielen, außerdem wird 
Herr Klöpfel eine komiſche Szene vortragen 
und Frau Normann-Klöpfel das Solo 
„Frühlingsſtimmen“ ſingen. Die Feſtrede 
wird Großpräſidentin Lizzie Horſt halten. 

Die beliebte Soziale Liedertafei 
gibt am heutigen Sonntag in der So- 
zialen Xurhalfle, Belmont Wvenue und 
Paulina Straße, im Verein mit dem Har-= 
monie=- OÖrdefter, ein großes Son: 
zert mit Darauf folgendem Ball. Der 
Name des Bereins, der Umftand, daß 
ein 39 Mann ftarfes' Orcheſter mitwirkt, u. 
das Programm. das mehrere Solonummern 
aufweiſt, bürgen für eine ſehr gediegene mit= 
fifafifche Unterhaltung. Das Konzert be= 
ginnt um 8 .lhr Abends, Gintrittsfarten 
foften im VBorverfauf 25c, an der Kajje 50 
Gents. 


Sein drittes GStiftungsfeft feiert der 
Deutfhe Militär: Gejangaper: 
ein am heutigen Sonntag im Blei: 
nen Saale der Wider Part Halle. Die 
Eänger werden mehrere Proben ihrer Sen: 
gesfunft ablegen, es wird getanzt erden, 
und auch was die Bewirthung anlangt, ift 
Alles gethan worden, um die Theilnehmer 
zufrieden zu ftellen. Das FFeft beginnt um 
5 Uhr — Eintrittslarten koſten 
im Vorverlauf 25c, an der Kaffe 3öc. 

Am heutigen Sonntag veranftaltet Die 
Plattdeutjhe Bilde Rord-Chi- 
eago Nr. 9 in Pondorf’s Halle von 3 Uhr 
Nahmittags an ihr 21. Stiftungsfeft. Tas 
aus Konzert, Theateraufführung und Tanz 
beftehende Programm jichert den WBejuchern 
viel Vergnügen. Ym Vorverkauf koften 
Eintrittsfarten 25, an der Kafie 50 Gents. 

Heute hält der Unterftüßungs- 
berein Vorwärts jein 7. Serbftfeft, 
verbunden mit Agitationsverjammlung, in 
der Schillerhalfe, 1560 Wells Str., nahe 
North pe, ab. Neue Mitglieder, Herren 
und Damen im Wlter bis zu 50 Jahren, 
werden bei dieſem ?yeft frei aufgenommen, 
auch die ärztliche Unterjuchung ift frei. Der 
finanziell qutgeftellte Verein ftellt eine ange: 
nehme‘ Unterhaltung in Ausjicht. 


An den Ballräumen von White City, 63. 
Str. und South Park Ave., hält der Deu t- 
ide rauenverein Njolde am 


Do ei b 
> — nen Er — ſt⸗ 


Iriſh Point Gardinen, da3 Baar für 


$3 Cable Net und 


Bruffeltte Gardinen zu einem fehr beliebten Werth in dies 


An weiß 
und Colo— 


1.49 


Bruffels Gardinen, 
pradtvollen 


4.95 


6.50 import. Brufjelette u. Cable Net Gardi- 
Feinſte maſchinen-gemachte 


n ſolcher Bargain in Friſh PointGar⸗ 


uſtern. Von feinen Bruſſels Netz mit 
d Borders. 


Weiß und Farben, 3 Mos. 
ee ehe 


PBruffelette Gardinen. Prachtvolle Mus 
twitrfen machen die import. Cable Net=- u. 


3 Nd3. 


ecru farbig). 
einige Baar find ein wenig zer⸗ 
fnittert. 2.95-Wertb, für 


Net umd Colonial Net-Gardi- 
nen, auch import. Gardinen, 


Gardinen im 


elegant. 3 Mo. 3.7 75 
e 


3 Nds. 


Ehrlihe Behandlung 
Friihe Medisinen 


Dr. Flint 
322 &, State Str. 


Dieine beite Empieh- 
Iung: Nicht ein Dollar 
braudıt bezahlt zu wer- 
den Bis zufriedenge 
ftellt. Berihwendet Tei- 
ne Zeit mit bem „.Pro- 
biren” anderer Werzte, 
aeht aleih zu Dr. rlint. | 
Er iit der leitende Spe- 
zialiſt Chicagos. Dr. 

Flint ift regiitrirt und 
Haenfirt in Illinois m. 
anderen Staaten, und 
bewies feine hoben “ä- 
binteiten, indem er 
die itrengen Prüfungen 
alänzend beitand. Dr. 
Flint Sicht alle Batien- 
ten verſönlich. Konſul⸗ 
tirt ihn frei. 


Schwäche, 
Eſſen? 


Fiſteln, 
waricofe, 
beit, 
de 
Shr au Gemidh 


müpdet, 
lich, 
legte 


zu 
und Serfinn. 


vir dieſe 


Größte 


Dr. FLINT, 322 8. State Str. 


350 


dinen geboten. Sie find wie im Bild u. in bier anderen —— 


lang. 


$2 


ben Verfauf. Es find $3 Wertbe; lang. | 
a ii 


2.95 — Point Gardinen, leicht zerknit— 
tert. Irib Point Spigen- -Gardinen (weiß ı. 
Dies tit eine Muiter- Partie u. 


1.89 


$2 Cable Net und Eolontal Net Gardinen 
dies find perfefte, hbübjche Mujter. Cable 


1.29 


At fie in Euren 
fchmerer, 
Fuer Mager, Aufitoßen don Gas, faures Auritoßen nach d* 
int e3 Eure Lungen, Huften, 
der Bruft? Hıbt Yhr miderlidhen Statarrb, 
Seruiten in der Nafe, iiblen Atbem? Habt Ahr Hämorrhoiden, 
Surfen, 
verfnotete Venen? Habt br irgendwelche, Blutfranis 
Hautausſchläge, 
Stellen, —— Drüſen, 


SEure Neryen, ſchlaflos, ſchlechte Träume, des 
Schwindel, 
Xerluit de3 Celbitvertrauensg, 
Zunge? Wertbe Leier, 
Zufammenbruds, bütet 
Gedähtnibihwädhe, Shwahen Nerven, 





$5 importirte Bruffelette u. Cable Net t Gatdi- | 
nen. Gardinen, die jo fein find, um Euer Wohl= | 

fallen zu erregen. 

lang, 


Dauerhaft, elegant, 
50 Zoll breit, $5 mtb. 


= 


Tat Euch von mir heilen. 


Garantirte Heilungen 


810 


Ich heile manche Krankheiten für nur 5310 als ärztliche Ge— 
vbühr für die vollſtändige Kur. 
Behandlung tretet oder nicht. 


An welcher Krankheit 


Konſultation frei, ob 


Ihr in 


leidet Ihr? 


Nieren; Schmerzen im Niüden, 
moltiger, itbelriebender Urin? 


Urinäre 
Rit es 
PBluten, Schmerzen in 
veritopffe Nafe, 


Pluten aus dem Rectum? Gadt Ahr Bruch. 


Finnen, Schudpen, braune Flecken, wun— 
bleibe Gelihtsfarbe, verliert 
t, Schmerzen in den Anocen,. Strofeln? Sind 
Morgens er: 
ganz erichäpft, äng't 
leicht verwirrt, fcheu, be 
merft auf diefe Shombtome des 
Fuß dor Neuraftbenie, fie führt 
Geifteserfrantung 


Schmerzen im Kopf, 


Niemand braucht jekt länger an Ntrantbeit au leiden, fc** 
riedrigen reife eingeführt baben. 
folange die niedrigen Gebühren gelten, Konfultation frei. 


Dffices und Ausitattung. 


Kommt. fotert 
MNiedrinite Preife irgend 
eines Doktors in Chicago. 

Zweiter 
Floor. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Str., gegenüber Rothſchild E Co. 


ee *— von 8 Vorm. bis 6 Abds.; 


Montag und Donnerstag Abends bis 


Uhr; Sonntags, 9 Borm. bis 12 "Mittags. Ehicago, U. 


t, 6.50 wertb, 
des Ganzen. Gintrittöfarten toften bei Mit: 
liedern 2öc, an der Kajje 50 Cents, für die 
Baer der Garderobe find 25 Cents zit 
zahlen. &s find alle Vorkehrungen getrof: 
fen, um die Bejucher in jeder —* zufrie⸗ 
den zu ftellen, jo daß jeder mit dem Bervußt: 


Eee 


ſchallſtab, den 
Kormifer 


— Schön gefagt. — Profefjor: „S 
tönnen’3 mir glauben, Herr Rommers 
zienrath: Der eigentliche Sieger in der 
Schlachten ar ‚I. war der Mar- 

einer Soldaten im 


ra 





die „Sonntagpoft.*) 


Der Luftidhiffer. 


Bon Sobanna Guttenberger 
(Ehicago.) 
Haben Sie jhon die Gejchichte ge- 
‚ die dem berühmten Luftichifrer 
Hino paſſirt ijt bei vem Wettfliegen 
ich?“ frug einer der verfammelten 
te bei einer Feitlichkeit jeine Nach- 


n. 

Nein; bitte erzählen Ste doch!” bat 
Dame. 

ie Nächitfigenden hatten die Frage 
dort und ftredten gejpannt die Ko- 
um beiler hören zu fönnen. 

Mit lauter Stimme, daß Alle ihn 

verjtehen konnten, begann dann 

t Beder jeine Erzählung. 

Sie werden doch alle Zeuge geime- 

fein von dem herrlichen Schau— 
el, das mir legte Woche hier hatten, 

D es wird uns Allen unvergeklich 

‚ aber mein Freund, der Waghal- 
fte von Allen, flog eines Tages, flog, 
mer höher und immer höher! 

Sr durhbrah eine dide, jchmarze 
olfenwand, flog immer höher, fam 

n mwieber in den herrlichiten Son- 

fchein, ftieg immer noch höher, bis 

f einmal alles grau und bitfter um 

herum war, und er fattifch nicht 
ehr die Hand vor den Augen jehen 
mnte! 

E3 muß jchredlich gemejen fein, jo 

fchweben im ungemeflenen Welten- 
um, fo viele taufend Fuß über der 

de, und doch nichts zu jehen rinas- 
rum. 

E53 muß ungefähr 
hmack geweſen ſein, 
rt Hölle fährt. 

Auf einmal fauft’3 mie ein Peit- 
henichlag neben ihm abwärts! 

Nur nicht den Kopf verlieren! 

Die plöglich aufleuchtende und ver=- 
hivindende Helle ließen ihn alauben, 

B e8 eine Sternichnuppe war! 

Wohin follte er jet fteuern? Noch 
öher? Vielleiht fam er wieder in 

onnenſchein. 

Dabei legte es ſich immer feuchter 
nd fälter um ihn herum, ſo daß er 
is in's innerſte Mark erſchauerte. 

Sehen konnte er immer noch nichts. 
r jteuerte wieder aufwärts. 

Immer dieſelbe Geſchichte! 

Jetzt wurde es ganz ſchwarz um ihn 
herum. 

In Gottes Namen, dachte er auf 
inmal, als er auch die Maſchine nicht 
nehr arbeiten hörte. 

Er hatte nur noch das Gefühl, als 
vürde er unaufhaltſam in die Höhe 
eriſſen! 

So iſt es nämlich immer, wenn man 
fällt. 

Er hielt die Steuer krampfhaft feſt, 
berjuchte fein Möglichiteg, tlaren Kopf 
zu behalten und die Majchine wieder 
in Gang zu bringen; aber er fiel, fiel 
wie eine Bleikugel!“ 

Dabei ſah der Erzähler nach der 
Decke des Zimmers, als ob er den Luft— 
ſchiffer von da oben herabfallen ſehen 
könne. 

Er folgte mit den Augen, als ob er 
ihn leibhaftig vor ſich hätte und alle 
Anweſenden ſahen auch ganz entſetzt 
nach oben und ihre Augen glitten wäh— 
rend der Erzählung auch langſam ab— 
wärts. 

„Er fiel und fiel immerzu, und un— 
ten auf dem Flugfeld hatten alle Men— 
ſchen Angſt bekommen über ſein langes 
Ausbleiben; es wurde immer düſterer 
— noch keine Spur von ihm zu ſehen 

— alles ſah unverwandt nach dem 
Himmel, an dem ſchon einzelne Sterne 
auftauchten — noch nichts zu ſehen! 

Die Veranſtalter des Feſtes beka— 
men Angſt, ſie gaben Fackelſignale, 
daß er ſich orientiren könnte, wo er 
landen ſollte! 

Die Zeit verging, und immer war 
noch nichts zu ſehen. 

Aber er war immer weiter gefallen 
und gefallen, und — denken Sie ſich, 
meine Herrſchaften, den Schrecken — 
während er da oben herum geſchwebt 
war, hatte ſich die Erde, die, wie Sie 
ja doch Alle wiſſen, rund iſt—weiter 
gedreht — — und — er fiel dran vor— 
bei! — — — 

„Um Gottes willen, — und jebt?“ 
„zalt er immer noch ! ! ! 

„5a, aber woher miffen Sie denn 
das Alles?“ frug zitternd ein ganz 
junger Mann. 

— — ‚Weil er e8 mir gerade bor= 
bin jelbft ganz genau erzählt hat! — 
Aber da fommt er ja felbit! 

„zag, alter Junge!“ 

— — — 


Nächtliche Bekanntſchaft. 


Von Ludwig WeberLeipsig. 


Wenn der Menſch älter wird, hat er 
gerne jemanden um ſich: einen Neffen, 
eine Nichte, eine Tante oder aber auch 
einen Hund, eine Katze, einen Papagei. 
Irgend eine Kreatur muß es ſein, mit 
der er ſeine Gedanken austauſchen 
kann, die ſeine Gefühle theilt, die die— 
ſelbe Luft mit ihm athmet, die die 
Stille belebt. Ich ſelbſt hielt mich 
lange für einen jener Glücklichen, die 
mit ſich allein auskommen, aber nun 
iſt Verlangen nach einem zweiten Weſen 
auch in mir. Und da mir der große 
Wurf noch nicht gelungen iſt, eines 
Weibes Mann zu ſein, ſo überlegte ich 
mir, welcher Art jene zweite Kreatur 
ſein könne, der es fortan obliegen ſolle, 
meine Stille zu beleben. 

Mit den Frauen iſt das ſo 


ſo ein Vorge— 
wie wenn man 


eine 


Aber auch dann plagen ſie einen gerne 
mit ihren Launen. Eine Nichte habe 
ich nicht und mein Neffe taugt nichts. 
Meine Blicke ſchweiften alſo nach dem 
Thierreiche. — Ein Papagei? Nee. 
Ich habe ein feines muſikaliſches Ohr 
und die Stimmen der Papageien ſind 
mir ein Greuel! Wie aber wärs mit 
einer Katze? Die Katzen ſind lieblich 
und ſchmiegſam. Selbſt dann noch, 
wenn ſie einem die Hände zerkratzen. 
Ihr Schnurren, wenn man ihnen über 
das zarte Fell ſtreicht, hat etwas Be— 
ruhigendes, und es gibt nicht allzu— 
viel Dinge, die ſchöner ſind, als ſo ein 
ſchwarzgrau getigerter, kugelrunder, 
dicker Katzenkopf. — Indes, ich habe 
auch eine feine Naſe, und die Katzen 
ſind nun einmal nicht immer ſtuben— 
rein. Da bliebe alſo nur noch der 
Hund. — Ja, ſo ein Hund, welcher 
Raſſe er auch ſein möge, ſo ein Hund 
iſt das, was der Menſch braucht. 
Wurde er uns nicht ſchon in der Schule 
als das Sinnbild der Treue vorge— 
ſtellt? Was kann ſo ein Hund nicht 
alles und wie klug iſt ſo ein Thier! 
Vor meinem Bett auf .dem Teppich) 
wird er liegen; er wird wachen, wäh— 
rend ich ſchlafe, in Treue und' Hinge— 
bung wird er meine Träume hüten. 
Des Morgens weckt er mich, dann 
bringt er mir die Pantoffeln und dann 
erſt denkt er an ſich ſelbſt und die an— 
deren Hunde und will hinunter gelaſ— 
ſen werden. Wenn ich dann bei der 
Arbeit ſitze und es Eſſenszeit wird, 
dann legt er liebend eine Pfote auf 
mein Knie. Er gemahnt mich dadurch 
einer Pflicht, die ich meinem Körper 
ſchuldig bin und verhindert es, daß 
ich mich überarbeite. Kurz, ſo ein 
Köter iſt ein reizendes Thier, ſo ein 
Köter iſt der einzig ideale Lebensge— 
noſſe. 

Und beſonders mein Köter. Der 
würde mich natürlich auch nicht jede 
Nacht wach bellen, der würde mir nicht 
die Pantoffeln aufeſſen und auch nicht 
—— Baflanten die Hojen - zer- 
reißen. Das wollte ich ihm ſchon bei—⸗ 
bringen. Balgereien auf der Straße 
gäbe es ſelbſtverſtändlich auch nicht. 
Sch weiß nicht, was ich mehr haſſe als 
öffentliche Hundebalgereten. Und über: 
haupt die Straßentöter, die einfach 
gewerbsmäßiqa jeden beiferen Hund 
anrempeln, die follten fih’S nur nicht 
einfallen lajlen. Meinem Köter thut 
feiner was, dafür ftehe ich. Eher mür= 
de ich jelbit in den Kampf eingreifen, 
als daß ich es mit anſehen könnte, 
mie mein Köter gebilfen und auf dem 
Boden hHin- und hergewälzt miürde, 
ch würde eingreifen, jelbit wenn der 
andere Köter audy einen Herrn hätte, 
der ihm beijtände. Und mwenn’s einen 
Straßenauflauf gäbe, — in Gottes 
Namen! ch würde ganz gewiß nicht 
ruhen, ehe der fremde Köter und jein 
Herr vom Schumann feitgenommen 
wären. 

Ich war unmillfürlich etwas rajcher 
gegangen und mir war heit geworben. 
sch mertte, meine Binche hatte fi auf 
das Temperament einer Hunbejeele 
eingeſtellt. Indes war diesmal noch 
alles qut aegangen, denn der fo ener= 
gifch vertheidigte Köter war ja noch gar 
nicht vorhanden. 

Nah Mmeniaen Schritten begegnete 
mir mein Freund Alfred. Bei ihm 
tonnte ich auf Berftändni für meine 
Empfindungen boffen und ihm mollte 
ich von meinem Verlangen nad) einem 
zweiten Wefen fprechen. Alfred mar 
indes überrafchend falt und gefühllos 
und meinte furz: „Du meißt ja, daß 
ih da eigentlich nicht die zujftändige 
Snftanz bin. Ich habe nod) nie die 
Freuden durchgefoftet, deren man an 
der Seite eines Köters theilhaftig wers 
den fann und ich werde mohl auch nicht 
mehr in diefe vielleicht alüdliche Lage 
fommen, da ich mich, wie Du ja eben- 
fall3 meißt, an eine entfernte Ver— 
wandte angefchloffen habe, der ich felbit 
alles bin, und deren aufopfernde Hin=- 
gebung und edle Seelenfreundichaft 
mir alles andere zu erjegen geeignet 
find. 

„Na ja, Du mweiht eben mieder ein- 
mal nichts“, antwortete ich ärgerlich, 
um feinem langen Sa ein Ende zu 
machen. 

„Immerhin —“ 

„Jawohl, Du haſt ganz recht, ich 
werde mir einen Köter anſchaffen“, 
unterbrach ich ihn, denn wenn Alfred 
erſt einen Satz mit „immerhin“ anfing, 
da wurde es ſtets ganz ſchlimm. Er 
hatte nämlich früher einmal Philoſo— 
phie gehört und hielt ſich für einen 
Denkvirtuoſen. 

Unterdeſſen waren wir bei dem Orte 
angekommen, wo ſich unſere näher 
gelegenen Wünſche erfüllen ſollten. Wir 
ſetzten uns und aßen Krebſe. Und da 
der Krebs ein ſo ganz anderes Thier 
iſt als der Hund, ſo geſchah es denn, 
daß ich meinen Köter zunächſt vergaß. 

Das Schidfal mollte e3 jedoch an- 
dere. Als ich eine Stunde jpäter in 
der fchönen, marmen Sommernadt 
nah Haufe jchlenderte, jah ich mich 
plöglich von einem Pudel umfreift. Je— 
der andere wäre fi da au wie Dof- 
tor Fauft vorgefommen. Erft als der 
Pudel näher fam, merkte ich, daß e3 
gar’fein Pudel war, fondern ein rich- 
tiger Hühnerhund. Kurzhaarig alfo 
— .umfo beffer. Und nun ftand er 
auch fehon vor mir, freundlichen Ge- 
fichtes und mit dem Schmeife mebelnd. 
„a, was madit denn Du nod) fo fpät 
uf der Straße” redete ich ihn an; 
ein freundlicher Bli und ein nerbind- 


Säche. Sie find ja entzüdende, Ge> | liches MWebeln maren die Antioort. 


Ihöpfe, befonderö wenn fie jung ve 


„Und allein“, fubr ich fort und fein 
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liebenswürdiges Gebaren erfuhr eine 
Steigerung. Und als ih dann noch 
binzujegte „und ohne „Wtaultorb“,- da 
machte jich jein Entzüden in einigen 
furzen Yubeltönen Zuft. Dabei per- 
neiate er jich jo tief vor mir, daß das 
Vordertheil jeines Körperö von defjen 
anderem Ende um einen Schuh etwa 
überragt wurde. „Ra, dann fomm“, 
fagte iy, und da jagte er auch jchon in 
vergnügten Säben voraus. Intelli— 
gent war das hier, das jah ich jo- 
gleih, und das beftätigte fih dann 
aud) in dem eingehenden Jnterefje, das 
er jeder Straßenede, jedem Laternen- 
pfahl entgegenbracdhte. Die Gegend, 
in die ich ihn führte, war ihm offenbar 
noch unbefannt und er hatte ehr viel 
zu thun. So gelangten wir zu meiner 
Wohnung. Er hielt e3 für noch Jelbit- 
berfiändlicher al& ich, daß mir zujfam= 
menblieben, und als ich den erjten 
Fuß auf die Thürfchmelle fegte, da 
mar er mir bereit3 um eine halbe 
Treppe voraus und fah ji) um, ob ich 
auch nadhfäme. Das Thier mag mid 
leiden, fagte ih) mir. Mein Gerud 
mag ihm jympathifch fein, und dann 
hatte ich ihn doch aud) gleich jo freund- 
li angeredet. Der künftige Lebens- 
genoffe jchien gefunden. 

Mit derart angenehmen Gebanfen 
betrat ich meine Zimmer. rige, jo 
nannte ich ihn, war mir abermals 
boran, und noch ehe ih Licht machen 
fonnte, hatte er das Schlafzimmer und 
das Bett gefunden, ala ob er bereits 
jeit Jahren mein Köter wäre. Da lag 
er nun: quer über dem Bett. Die un 
teren Gelente feiner Vorderläufe hin- 
gen über die Betttelle herab, mieber 
jah er vergnügt mich an und fchlug mit 
dem Schmweife auf da8 Bett ein, als 
ob e3 gälte in diefer Nacht noch die 
Matrage auszuflopfen. Daß er jo 
ungenirt von meinem Bett Beitt ge- 
nommen hatte, ging mir zunädjt et- 
mas nahe, denn er jollte ja por dem 
Bette liegen. Dann aber glaubte ich 
daraus erfennen zu müflen, daß er 
eben aus gutem Haufe flamme und 
war es zufrieden. Unterbeifen hatte 
ich mich entkleivet. Und da ih nun 
jelbjt gerne in mein Bett geftiegen 
märe, märe e3 nöthiq gemefen, daß 
Frige e3 geräumt hätte. Fritze war 
indes anderer Anfiht. Ohne Zieifel 
trug fein Herr andere Unterfleider als 
ich, denn erjt während der Enttflei- 
dungsfzene konnte es ihm flar gemor= 
den fein, daß ich fein Herr nicht ſei. 
Mein Bett dagegen hielt er offenbar 
für das Bett feines Herrn und er hielt 
fich für verpflichtet, jeden Eindring- 
ling von diefer Stätte fern zu halten. 
Kedenfall3 erfcholl ein recht unfreund- 
fihes Knurren, als ich mich meinem 
Bette näherte, mit der wohl erfennba- 
ren Abficht, mich hinein zu legen. 

Was thun? Frritze ſchien zänkiſch 
veranlagt, und wenig erfreulich war 
mir die Entdeckung dieſer Eigenſchaft 
an dem ſonſt ſo vortrefflichen Thiere. 
Ich war zwei Schritte zurückgetreten 
und redete ihm zu. Als ich ihn be— 
ruhigt glaubte, trat ich abermals auf 
mein Bett zu und abermals erhob 
Fritze ſein Knurren. Aber diesmal 
bellte er auch, ſtellte ſich auf und zeigte 
die Zähne. — Die Situation wird ernit. 
‘ch trete wieder zurüd und überlege, 
mas zu thun fei. Frite fegt fich und 
frat fi an der Tinten Schulter. 
Gleih darauf fiht ein Floh auf dem 
frifchen weißen Bettüberzug. Ach will 
den jechäbeinigen Räuber erfchlagen, 
aber auch da3 nimmt Frite übel. Er 
hält da® offenbar für eine unpaffende 
Anzüglichtett und fährt mit lautem 
Gekläff auf mich los. Anzüglichkeiten 
berbittet er fich alfo auf. Hm! — 
Unterbeffen ift der Floh davon gehüpft 
und nur Fribe fiht noch da und fläfft 
mid) an. ch mwill grob werben, dbod) 
nein, mit Güte joll e8 zubor noch ein= 
mal bverfucht fein. NH merfe ihm 
Auder aufs Bett. Frite frißt den 
Zuder, ift im übrigen aber feineämeg3 
geneigt, au) nur ein kleines Theilchen 
feiner angemaßten Rechte aufzugeben. 
Da reift mir die Gebuld. Ach befehle 
ihm das Bett zu räumen. Er ledt da3 
Maul und reagirt auf nichts. ch bes 
fehle ihm nahdrüdli das Bett zu 
räumen, und er Mläfft mi an. Bier 
energifche Schritte bringen mid, nad 
der Ede, in der mein Stod fteht. ch 
erfaffe ihn, und ?srige geht zum An- 
ariff über. Mit einem mörberifchen 
Getläff fteht er mir gegenüber, giftig 
und drobend wie der Wappenhund bes 
Simpliziffimus. Da geht die Thüre 
auf und hereintritt meine alte Wirthin. 
In Nahtjade und Unterrod. ch 
dachte, fie wollte mich zur Ruhe mah» 
nen, aber nein, fie mollte mir „helfen“, 
die gute Seele. Sie fah ganz gewiß 
nicht verführerifih aus, aber auf 
rigen mirfte fie gerabezu mie eine 
Gefpeniterfcheinung. MWutd und 
Schreden tlangen au3 feinem Getläff, 
und ich mußte meine Helferin mieder 
hinausfchieben, denn ihre heile Haut 
mar gefährdet. Inzmifchen waren die 
Mitbewohner des Haufes munter ge- 
morden. Ueber mir flopfte man auf 
den Fußboden und unter mir ftieß man 
an die Dede. Nenfeit3 der Thüre aber 
ftand ‚meine Wirthin und frug, ob fie 
einen Schubmann rufen Tolle. „Um 
Gottes Willen, nein!” Denn e3 be- 
deutet einen Theil meiner Lebensauf- 
faffung, daß man einen Beamten nicht 
mit dienftlichen Angelegenheiten be- 
Täfttaen fol, und daß man ich nie der 
liebenswürdigen Künſte eines Schutz⸗ 
manns bedienen Toll, menn man eine 


—— zu einem befriedigenden 
— 


nt 


Much Dreipe und 


mar bei diefen Erwägungen rubiger 
geworden, aber da Bett räumte cr 
trogdem nicht. ch aber — mas thut 
man nicht feinen Mitmenfchen zuliebe 
— ih jhloß die Thüre, die Schlaf- 


zimmer und Mohnzimmer trennte 


drige hatte gefiegt. Er behauptete das 
Bett, während ich auf der Chaijelongue 
fchüef. Die Hausgenoſſen über und 
unter mir hatten fich beruhigt, aber 
Ruhe war trotzdem nicht geworden. 
Fritze ſchnarchte nämlich und er 
ſchnarchte durch bis früh um ſieben. 

Dann aber ſiegte menſchliche Intel—⸗ 
ligenz über thieriſche Brutalität. Meine 
Wirthin hat einen Sohn, der ſo ſchön 
bellen kann, und der ſtellte ſich um 
halb acht auf die Treppe und bellte. 
Zuvor wurden alle Thüren geöffnet 
und nun eilte Fritze den lockenden 
Tönen nach. So wurde ich meines 
Lebensgefährten wieder ledig. Ich 
freute mich, als ich vom Fenſter aus 
ihn im Rechtsgalopp die Straße ent- 
lang jtreichen fah, und ich mußte hera- 
ih lachen, alö er an der nächſten 
Straßenede mit einem anderen Köter 
eine Balgerei provozirte. 


Ein Uebelſtand war für mich be— 


hoben, aber der andere that ſich wie— 
der auf. Die Frage, ob Nichte oder 
Papagei, wurde wieder akut, und das 
Räthſel von der Belebung der Stille 
harrt nach wie vor der Löſung. 
Sen nee 


Cellotlãnge. 


Von Jean Jullien. 


Schon jeit Langem fündigten enor- 
me Anjchlagzettel, auf denen man die 
Namen betannter, aus Amerika zurüd- 
gefehrter Sänger und die der berühm- 
tejten Mufiter lefen konnte, das groß- 
artige Wohlthätigkeitsfongert an. Der 
Saal von Marigny drohte zu Klein zu 
fein, um die elegante Gefellichaft, die 
fich zu diefem fünftlerifchen und mohl- 
thätigen med dort vereinte, zu fafjen. 

Das Orcefter war forgfältig zus 
fammengefegt worden, und es war für 
Friedrich Duquesnois—deffen Ruhm 
als Cellift damals noch faum in den 
Anfängen war—eine große Ehre, von 
den Beranftaltern des TFeites ausge- 
wählt worden zu fein. Da manche Or=- 
chejtermitglieder, die ihre Mitwirkung 
in erjter Stunde zugefagt hatten, ihr 
MWort fpäter nicht hielten, murbe der 
ausgezeichnete Künftler mit den Solis 
beauftragt, und dadurd gemann feine 
Stellung fofort an Werth. 

Unglüdlicherweife waren die Proben 
endlos und jehr mübjfelia, fo daß Ma- 
dame Duquesnois, eine fleine Sänge- 
rin, in die fich der gute Friedrich ver- 
liebt hatte, den Entjichluß gefaßt: hatte, 
fih im Foyer häuslich niederzulaffen. 
Da begegnete fie mweniajtens den Kol» 
legen ihres Mannes, amüfirte fich über 
deren Wite und mollte fich über die oft 
jehr gemagten Scherze “oubert3, eines 
jungen Geigers, der häufig zu ihnen 
zum Effen fam und befjen Bertrau- 
lichkeit Duquesnois fchon oft beunru= 
biat hatte, vor Lachen ausfchütten. 

Am Tage des Konzerte nun er— 
Härte die tleine, fapriziöfe und eigen- 
finnige Perfon, daß fie nicht Hinginge. 
Als Friedrich jie enttäufcht nach dem 
Grunde ihrer Weigerung fragte, ant» 
mwordete Andree, daß fie zu neroos fei, 
daß fie Kopfichmerzen, und übrigens 
auch gar nichts anzuziehen habe, Ver» 
geben3 ftellte ihr der Mufiter vor, 
welch großer Troft e8 für ihn fein 
würde, menn er fie im Saal anmejend 
müßte, melden Muth ihm ihre Gegen- 
wart einflößen, und mie ftolz3 er da= 
rauf fein würde, wenn fie feinen Er=- 
folg mit ihm theilte. Da wurde Ma= 
dame aber ernitlich böje, jchrie, daß 
da8 fein Leben wäre, wenn fie nicht 
thun und laffen fönnte, was fie wollte, 
daß fie feine Luft hätte, hinzugehen 
und daß fie nicht ginge. Er flehte fie 
bi3 zum lebten Augenblid an; aber 
nicht3 Half. Mit fchmerem Herzen eilte 
er die Treppe binab, rief einen Aut» 
Thher und fuhr davon. 

An der Straßenede ftand ein Mann 
und martete. Als der Wagen borbei- 
fuhr, fuchte der Menfch fich zu verber- 
gen, aber Friedrich glaubte trogdem 
Soubert zu erfennen. Der fonnte e8 
natürlich nicht fein, da er zum Orche— 
fter gehörte und mohl fchon im Thea» 
ter Marigny fein mußte. 

Hier angelangt, fuchte ihn Du- 
quesnoi3 mit den Augen unter ven 
Gruppen der Mufiter, entdedte ihn 
aber nicht. Bon feinen Kollegen erfuhr 
er, daß fich der Geiger von einem an= 
deren vertreten laffe, und es jchien 
ihm, als lächelten fie ſpöttiſch, wäh— 
rend fie ihm diefe Mittheilung made 
ten. Da bemäcdhtigte fich ve armen 
Künftlerz eine entjegliche Angst: wenn 
der Mann hinter dem Pfeiler nun 
Soubert gemefen war?....Wenn feine 
Frau?.... Nein, Andree fonnte mohl 
eigenfinnig fein, eine ehrenhafte Frau 
war fie. Er zürnte fi fogar felber 
über feine fchledhte Laune, die ihm fo 
lücherliche Gedanten gab, und nahm 
feinen Plag im DOrcheiter ein. 

Langfam füllte fi) der Saal mit 
einer glänzenden Menge, die fich zu 
folden Gelegenheiten . einzufinden 
pflegt, um fich bewundern zu laffen 
und zu bewundern. Die Inftrumente 
wurden geftimmt, ber KRapellmeifter 
richtete noch ein paar leßte —— 
nungen an die Muſiker und beſtieg 
dann fein Dirigentenpult. Ein paar 
furze Schläge mit dem Tattjtod. be- 
wirkten ein relative Schweigen, und 
die irn — des Zr 
murbden unter allgemeiner Zerftrentheit 

A Ba AR amteit. herunterge⸗ 


it | fchiden. 
Idee. 


ſpielt. Man wartete auf die Berühmt— 


heiten. 
Im Zwiſchenakt übergab ein Thea 


terdiener Duquesnois einen Brief, der 


die Aufſchrift „Eilig“ trug und den 


ſclech ſie bereute wahrſcheinlich 
ſchon die alberne Szene, die ſie ihm 
gemacht hatte. Er würde ſie wahr— 
ſcheinlich ganz ruhig ſchlafend wieder— 
finden, und wie ſchon ſo oft, würde 


eine Frau ſoeben gebracht hatte. Fried— ihre erſte Bewegung beim Aufwachen 


rich ahnte ein Unglück, aber er hatte 
den Muth, ſich vor ſeinen Kollegen 
nichts anmerken zu laſſen. 

„Ich weiß ‚was es iſt,“ meinte er, 
indem er den Zettel nachläſſig in ſeine 
Taſche ſteckte. 

Aber ſo wie er allein im Korridor 
war, riß er das Kuvert auf und las 
die von ſeiner Portierfrau mit Blei— 
ſtift ge Worte: 

„Verehrter Herr, die gnädige Frau 
bat mich ihren Koffer auf einen Tara- 
meter laden laffen und der Herr, der 
mit ihr war, fagte zum Kutfcher: „Erft 
Rue Pigalle und dann nach dem THno- 
ner Bahnhof zum Zug 10 Uhr 55 Mi- 
nuten.“ ch theile e8 Ahnen mit, meil 
e3 Ihnen vielleicht recht fein könnte, 
da3 gleich zu erfahren!“ 

Alles Ihmamm vor feinen Augen. 
Er mußte fi an die Wand lehnen, 
um nicht umzufallen, Dann kam ihm 
der Gedanke, daß fich die Station der 
Untergrundbahn vor der Thür. befän- 
be, und daß er noch vollauf Zeit hätte, 
um vor Abfahrt des Zuges am Lhoner 
Bahnhof zu fein. Mit geballten Fau- 
ften jtand yriedrich bereit, nach dem 
Ausgang zu ftürzen, fich in den Zug 
zu fegen, um ben anderen zu erwürgen 
und ihm die, die er ihm ftahl, wieder 
zu entreißen. Da ertönte ein eleftri- 
fches Klingelzeichen. Der zmweite Theil 
des Programm3 murde angekündigt, 
der, mp die berühmten Namen vorbei- 
zudefiliten begannen, der, in dem 
Duquesnoi3 eine Goli hatte. Er 
blieb jtehen. Fort mollte er? Kein 
Menih mar da, um ihn zu erjehen. 
E3 würde eine allgemeine Verwirrung 
geben, und das Konzert müßte ficher- 
lich abgebrochen merden. Das an- 
fpruchsnpolle und empfindliche Publi- 
fum mürbe gereizt werden, und bie 
Armen kämen nicht zu ihrem Gelde! 

Mahrjcheinlin übertrieb er den 
Werth der ganzen Veranftaltung, aber 
er jagte fich doch, dat es trog Allem 
feine Pflicht wäre, auf feinem Pojten 
auszuharren. Und heldenmüthig gina 
er zu feinen Kollegen zurüd. a, er 
bemühte fi fogar, vergnügt auszu- 
jehen, denn der Schmerz, der an ihm 
nagte, hatte das Schredliche an Tich, 
daß man ihn verjchweigen muß, meil 
er zu denen gehört, über die man 
lat. Die guten Kollegen hätten den 
Schabernad, den ihm oubert da ae 
fpielt Hatte, ficherlih außerordentlich 
amüfant gefunden. Gibt es etwas 
Lächerlicheres, als einen Ehemann in 
ähnlicher Lage? 

Yriedrich nahm alfo feinen Bogen 
mieder zur Hand und führte die ihm 
auertheilte Rolle ohne Schwäche bis zı1 
Ende dur. Nur in den PBaujen jah 
er nach der Uhr und dachte: „ebt find 
fie auf dem Bahnhof angefommen. . 
Seht nehmen fie die Billetts, um das 
Gepäd aufzugeben... Nun fuchen fie 
einen quten Edplag im Koup«.... 
Nun Jchmiegen fie fich einer dicht an 
den andern...” Der SKapellmeifter 
machte ihm ein Zeichen, und bald 
drangen Die Klänge des Gellojolos 
durch den lautlofen Saal... Es klang 
zur Treude der blafirten Zuhörer, 
mährend der Künftler eg alle Noth 
und Wuth hätte herausfchreien lafjen 
mögen.... 

Nur in dem Augenblid, wo es ihm 
bünfte, daß der Zug abfuhr, aub es 
eine fleine lIngenauigfeit im Gpiel, 
dann wurden die Töne erniter, tiefer, 
da8 Thema pathetifch. Friedrichs Seele 
äitterte in jeder Note. Die Töne diefes 
Schmerzed wurden fo ergreifend, daß 
dad Publitum bemegt und beaeiitert 
wie rafend Beifall Flatfchte und er das 
Stüd noch einmal fpielen mußte. 

Die legten Atkorde verflangen in ei- 
ner Iriumphhymne, die den Abfchluß 
des zmeiten Iheiles bildete. Duques- 
nois mußte aufftehen, fich verneigen 
und diefer Menge, die ihn marterte, 
zuläcdeln, mußte Hände drüden und 
den Kollegen für die Komplimente, die 
fie ihm madten, danten. 

„Ra, Alter, du. wirft mal vergnügt 
fein! Du bift ja ein Glüdäter!!“ 

Und in jedem der mehr oder minder 
aufrichtigen Komplimente fand der 
Unglüdliche eine Anfpielung auf fein 
Mipaeichid. Man merkte wohl, daß er 
blaß fei ‚aber da3 wurde auf Rechnung 
der Erregung gejeßt, die vom Erfolg 
ungzertrennlich tft; nah Schluß des 
Konzerte mußte er diefes Erfolges 
wegen mit den Kollegen noch zu einem 
Irunf gehen. 

„Wie fommt e3 eigentlich, daß deine 
Frau nicht da ift?“ fragte plößlich 
einer bon ihnen. 

Friedrich erwiderte, daß ſie krank 
ſei; die Nachbarn ſtießen den unge— 
ſchickten Frager mit dem Ellbogen an 
und man wechſelte das Geſprächs— 
thema. 

Als er ſpäter endlich allein auf der 
Straße ſtand, verſchwanden Beifalls⸗ 
klatſchen, Beglückwünſchungen, Er—⸗ 
folg, und nur ſein zerriſſenes Herz 
blieb übrig. Mit leerem Kopf ging er, 
ohne eigentlich recht zu mwilfen warum, 
in der Richtung nah dem Lhnoner 
Bahnhof zu. Aber.... vielleicht mar 
Alles das nicht wahr! Vielleicht hat— 
ten die Kollegen, die mußten, daß er 
fehr eiferfüchtig mar, fich die gleichzei- 
tige Abmefenheit Jouberts und An⸗ 
drees zunutze gemacht, um den Brief 
von der ſogenannten een au 

Er flammerte fih an 
‚Nein, feine Grau. war 


| 
| 


| bat. 


die fein, daß fie ihm die Arme um den 
Hals leate und ihn um Berzeihung 
Wie würde fie fich über feinen 
Erfolg freuen. 

Duquedndis rannte nah Haufe, 
rafte bei der Portierloge vorbei, Elet- 
terte im Sturmfchritt die Treppen hin— 
auf und öffnete die Thür. Die Woh- 
nung war leer; aufgeriffene Schränte 
und Schubläden zeugten bon einer ei- 
ligen Abfahrt. 

Da fant der erfolgreiche Künftler, 
dem fich der Weg zu Ruhm und Reich 
tbum öffnete, auf einen Stuhl und 
meinte bitterlich. 


Die dunfle Stimme. 


Von Robert Shwerdtfeger. 


Durh das MiefentHal führt ein 
balbverwachfener Graömweg, der über 
eine fpaltige Bohlenbrüde von ber 
Zandftraße abzmweigt und dann bie 
Schwentung des Fluffes begleitet, bis 
an den hochwinteligen Berghang im 
Sübden, iiber den die Sonne ihre lichte 
Gluthd nur im höcdhjften Sommermit- 
tagsftand auf die Thalfohle mirft. 
Yegt zittert fie am Schattenrand er= 
fhauernd auf den fühlen, fleinen Wel- 
lenwangen, flieht heimindig über bie 
fpiegelglatte Duntelheit der Bucht, 
jtreicht durch das Uferfchilf und ſpru— 
delt mie gläferner Dampf auf ber 
nadten Wiefe über den jchmerduften> 
den Heuhaufen. In bebenden Spi- 
ralen entitrömt die hiteleichte Quft der 
glühenden Erbe, fteigt und fteigt; und 
fadenfein fintt flirrend dur den 
Aether das hohe Lied von müdenflei- 
nen Zerhen. Nah aber, als könnte 
man ihn greifen, und unermüdlich 
eintönig ſchrillt aus dem dörrenden 
Heu der harte Bratſchenſtrich der 
Grillen. 

Durch das Wieſenthal nähert ſich 
dem Schattenrand ein Junge. Er geht 
mittagmüde und ein wenig ſtolpernd 
— noch dröhnt die ſtille Abgeſchieden— 
heit vom ſchwerfälligen Tritt auf der 
Bohlenbrücke. Er trägt ein weißes 
Bündel unter dem Arm und trällert 
ſchläfrtig. Am Schattenrand ſtockt 


ſein Schritt, das weiße Bündel fällt 


auf den Raſen, er hebt die Arme, gähnt 


| umd verjchränft die Hände im Naden. 
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Co vieibt er ftehen, und mwieder fließt 
fih die Stille der Einfamteit, in der 
nur Lerchenjchrei und Grillengeigen- 
jtrich einander umfingen: jo geht dem 
Minutenzeiger der Uhr langjam und 
bejtandia der Gefundenzeiger borbei; 
fein Tieten tft lautlofer Einklang. 

Da wacht der Junge auf. 
heller Ruf wedt durch das Thal, To 
ſtürmiſch und erregt, ſo unvorherge— 
ſehen und erſchreckend, daß überm Heu 
die wallende Luft erſtarrt, daß uber 
der ſtillen Bucht die alte Weide zit— 
ternd ihren Schatten öffnet, daß jede 
Grillenſaite ſpringt und ein entſetzter 
Schrei der höchſten Lerche als dicker 
Froſch in's Waſſer plumpſt. Quer 
über das Wieſenthal fliegen kreiſchend 
zwei blaubunte Häher, verſchwinden 
am waldigen Bergrand und toben lär— 
mend im Blättergewirr der Loheichen. 
Von dort, wohin der Froſch insWaſſer 
fiel, läuft wie von ſeinen Radien ge— 
hetzt, ein Wellenkreis ins Unendliche, 
bis er vom Ufer zerſchellt, von der 
Strömung im Fluß fortgeriſſen und 
verſchluckt wird. 

Auf der Böſchung liegt rechts eine 
Mütze, links eine Jacke, rechts eine 
Hoſe, links ein ſchwarzer Strumpf. 
Der andere hängt noch am halben 
Bein, aber ſchon fliegt das Hemd über 
den Kopf und ſtrampelt auf die geſcho— 
rene Wieſe, und nun tritt nackt und 
wirklich der Menſch in die Schöpfung. 

Da ſteht er: weiß und marzipan— 
gliedrig, weich und ſchlank und 
ſchmalhüftig. Braune Ringe zeichnen 
die Aermellänge des Rockes, ein brau— 
nes Herz iſt oben am Hals von der 
Sonne auf die zarte Bruſt gebrannt, 
und roth leuchtet das glühende Geſicht. 
Das Waſſer wartet beruhigt und iſt 
wieder Spiegel vom Weidenſtamm bis 
an den Queckſilberrand der hellen 
Strömung. Das Wieſenthal athmet 
wieder Frieden, kein fremder Ein— 
dringling ſtört ſeine Natur. 

Langſam taucht ein Fuß insWaſſer, 
die Hüfte biegt ſich, die Arme taſten in 
der warmen Luft, und krauſes Ge— 
plätſcher verwiſcht den klaren Kieſel— 
grund. In krauſem Geplätſcher ver— 
ſinkt der nackte kleine Menſch, taucht 
wieder auf, wirft ſeine Beine hoch, 
duſcht den Struwwelkopf und ſchüttet 
blitzende Tropfen Regen um ſich; 
dann reckt er die Arme hoch, faltet die 
kräftigen Hände, beugt den geſchmeidi— 
gen Rücken, auf dem das Rückgrat ſich 
reliefartig windet, reckt ſich noch ein—⸗ 
mal, als wolle er fliegen, und ſpringt 
plötzlich einer ſtahlblauen vorüber— 
flatternden Waſſerjungfer nach, die 
wirbelnd entflieht. Dann ſchwimmt 
nur noch der glattgewäſſerte Jungen⸗ 
kopf über dem Waſſer, aus dem Schat⸗ 
ten in die Sonne hinein, flammt auf, 
flammt hinein ins Gewelle, hinein in 
den vieltauſendſchliffigen Spiegel- 
glanz des weißen Sonnenlichts. 

Darüber iſt die Stille aufgewacht 


Ein 


und flüſtert tn ae vn Halm zu 


Halm, von Blatt zu ® 
zu Lerche. 4". flüflert De itt 


he iso Grille 


„ein junger, junger Menjch." Die 
Erde athmet heiß und brünftig, ber 
zarte Ufermind figelt das ftarre Schilf 
mit eleftrifchen Wellen, und über ba& 
erjchauernde Gehalme fliegt eng ver- 
eint mit ihrem Junker die blaugeflü: 
gelte Wafferiungfer.. Das ver: 
frampfte Baar jegt fi auf eme 
Scilflanzette und ruht ermattet aus. 
Hinter ihm aber jchleiht der Feind 
dur das Waffer, ganz leife, dad 
faum die dunfle Glätte geftört wird, 
SYegt öffnet fih eine braune YFauft, 
ftrect jich ein weißer Arm, beugt fi 
ein fchmaler Rüden, ſtrengt ſich ein 
ganzes junges Musteliyftem zu räu⸗ 
beriihem Sprung zujammen. 
Griff ins Leere peitfcht die Luft, Wafs 
ferjungfer fliegt recht3 und Waffen. 
junter lint3, vom Schred des Webers 
fall entpaart. 

Zwei offene Augen und ein offenes 
Mund ftarren den beiden nad, rechtä- 
hin, Iintahin, die Muskeln ſpannen 
aus, der Arm jinft herab; der Mund 
Thließt die Lippen, mährend die 
Augen größer werden und immer grö-= 
Ber; dann jchließen fich im gleichen 
Rhythmus die Augenlider, und lang» 
fam öffnen ji von Neuem die Lip« 
pen, bleiben halbgeöffnet jtehen und 
menden ji aufwärts, fo mie ber 
Nadenmustel den Kopf ins Licht hebt, 
bi Sonne in den roten warmen 
Schlund riefelt, in die Gurgel, hinab 
in den Leib, der märmefröftelnd gänfe- 
häutig feine Schauer foftet. 

Ganz ftil jteht der Junge im feich- 
ten Wajjer, von dem der Sonnenre- 
fler um feine Schentel flammt, fo daß 
jedes einzelne feine Härchen friftallen 
Ihimmert. Er jentt den Kopf, erblidt 
fein Spiegelbild, fieht es erftaunt und 
ernjtbetroffen an. Dann hebt er beide 
Hände gleihmäßig langfam bis hinauf 
an bie Bruft, verfolgt ihr janftes 
Gleiten, mie fie jich im Spiegel zu 
entfernen Icheinen, preßt die Ballen 
unter die ns und ftreicht 
ganz, ganz jacht die Bruft hinab, über 
bie harten, fühlen Wellen der Rippen, 
über das mweiche, warme Kiffen des 
athmenden Bauchs, über die edigen 
Hüftknochen abwärts, immer abwärts, 
aufzudend durch die Sonnenwärme an 
den Oberjchenteln hinab bi8 an bie 
Knie; und wieder ebenfo bedacht auf: 
märt3. Vor jeinen Händen flieht die 
Gänfehaut, um unter ihrer jeltfam 
tigelnden Berührung doppelt aufzu— 
Ichmellen, bis fonderbare Schauer über 
den ungenförper laufen. Wie weich) 
ift diefe Haut, wie warın! Wie flopft 
das Herz unter der linten Hand! Ind 
flopft nicht auch rechts ein Herz? 
Klopft nicht ein Herz an jeder Stelle 
bes Körpers! (Fr jucht fein Herz und 
fanns nicht finden, iweil überall das 
Blut aleih einem heißen Herzen 
tlopft, bis hinauf in die Schläfen. Ob 
auh das Herz des GSpiegelbildes 
tlopft? Er tajtet ins Waſſer, ſchrickt 
zurüd, meil das Spiegelbild erzittert 
und vermwifchen mill, jtarrt hinein, 
ftarrt auf feine Schentel, ftarrt in die 
Weite, jtarrt in die Sonne und ftarrt 
endlich, von all’ dem Licht und all’ der 
Helligteit ſchmerzvoll geblendet, in ſich 
ſelbſt zurück, tief in ſich ſelbſt hinein 
und ſieht auf der Innenſeite ſeiner 
Lider das Dunkel zu rothen Flammen 
werden, die immer tiefer und zugleich 
doch immer heißer glühen. In mäch— 
tigen ungeformten Gebilden wogt roth 
durch roth, dunkel und heiß, und aus 
dem lautloſen Gewoge fängt ſein Ohr 
allmählich einen Ton, der wächſt und 
anſchwillt, ungeheuer wird wie Orgel⸗ 
klang und tiefſtes Dröhnen von Po— 
ſaunen und plötzlich Worte faßt und 
Worte formt, aus Ton zu Stimme 
wird. Die dunfle Stimme wädjt fin» 
gend ins lInermeßliche; er verfteht fie 
nicht und zittert doch vor ihr, fühlt 
falte Schauer auf feiner Haut und 
mähnt in einer vagen raumlojen Nacht 
zu jtehen, aus der von rechts und links 
jäh mechjelnd glühe und eifige Ströme 
um ihn mehen. Die dunfle Stimme 
aber jpricht zu ihm, er hört die Worte 
und verjteht und meiß doch nicht, mas 
fie ihm jagen. Da jpringt ein Borg 
in feinen Augenmwinteln, quillt eine 
Ihräne, die mähft und fchmillt, 
glühend über die Baden läuft, bren« 
nend auf den Hals und auf die Brufk 
träufelt; andere folgen, eine nach ber 
andern, bon jener bunfeln Stimme 
mächtig gerufen. 


Der Yunge geht fo ftil und — 
denklich heim. Er pfeift nicht und 
ſingt nicht, ſchwenkt ſein Badetuch im 
Kreis, wirbelt ſich's um das Handge⸗ 
lenk, bis es ganz aufgerollt iſt, und 
wirbelt es wieder ab. 

Wie er nach Haus kommt, ſtehen 
vor der Thür die Nachbarmãdchen und 
rufen ihn. Er ſchrickt zufammen, 
fieht fie an und zieht die Lippen ein, 
blidt mit geneigtem Kopf die Mädchen 
an: bie Kameraden, die Gefpielen, und 
wieder tie vorhin fperren fich die ir 
der jeiner Augen, und bie ® —* 2 
erden groß und bunfel, mie 
feltfam befangen auf bie Mädchen 
ftarren, die Mädchen: die Gefpielen, ° 
Kameraden. Deutlich und mahtpoll - 
fehrt die dunfle Stimme mieber, ei 


— Zufrieden. — Bruder: „Dein — 
neuer Schrittzähler fungirt mit bes 
munderungämerther Präzifion.“ - 
Schmefter: „Gott fei Dant, daß, 
no) feinen Rufzäbler gibt.” F B 
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Stiefel nehmen.“ — „Die d 
— 


aber ſeht knapp. 
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Das griine Auto. 


Spionage-Roman von Augnft BVeihl. 
(6. Yortfeßung.) 

„Bitte, mich nicht zu unterbrechen. 
Was das grüne Auto anbelangt, To 
haben Sie fich erft in der legten Mi- 
nute, unmittelbar vor hrer Abreife, 
u deffen Mitnahme entichloffen. Sie- 
botten bereits eine Drofchte beftellt, 
die Sie zur Bahn hätte bringen fol» 
Ien. Sie beauftragten alfo den 
Chauffeur erft, Ihnen naczufahren, 
al3 Sie die Morgenblätter gelejen 
hatten, folglich mußten, daß ein grü⸗ 
nes Automobil in der Angelegenheit 
eine Rolle fpielt. Auch auf der Re- 
doute waren Sie nit. Sie hatten 
mit Hauptmann ernlorn dort ein 
Rendezvous. Er erwartete Gie in 
Be aber Sie famen nicht. hr 

omino lag am nächſten Tage noch 
unbenützt in Ihrem Ankleidezimmer. 
Sie ſehen alſo, daß ſich zwiſchen Ih— 
ren Erklärungen und unſeren Erhe— 
bungen Differenzen ergeben, die zu 
befeitigen Zwedck meiner Unterredung 
ſein ſoll.“ 

Die Baronin hatte ihre volle 
Nuhe wiedererlangt. Man ſah ihr 
an, mit welcher Geſpanntheit ſie nach⸗ 
dachte 


Fhe ich Ihnen weiter Rede ſtehe, 
müſſen Sie mir eine Frage beantwor⸗ 
ten. Hat Hauptmann Fernlkorn ſonſt 
noch etwas mit der Sache zu thun?“ 

Dem Kommiſſar war es natürlich 
nicht entgangen, welche Veränderung 
die Nennung des Namens Fernkorn 
in der Frau verurſacht hatie. Von 
dieſem Augenblick an war ſie eine 
andere, Ein Ausbrud von lauernder 
Angft Hatte fich über ihr Geſicht ge⸗ 
breitet, und zugleih lag Muthlofig- 
Teit in ihrer ganzen Haltung. Man 
fab, daß SHereinziehen bes Haupt- 


manns in die Affäre Hatte fie tief | Menichlichtett 


getroffen, tiefer ald fie eingeitehen 
te 


mochte. 

Doktor Martens wußte, dab Fern- 
fon in der erften Zeit der lnterfu- 
dm der Spionageaffäre von der 

polizei beobachtet wurde, ba er al& 
Seneralitabschef des Feldmarfchall- 
Leutnants Holmhorft in einem Ge- 
legenbeitäverhältniß zu diefem ftand. 
Es war dies nur ein pflichtgemäßer 
Alt dee Vorficht der Polizei gemefen. 
Die Nahforfchungen maren alsbald 
aufgegeben morden, da fie bie Un— 
&uld des Hauptmann Klar ermie- 
en, 

Die Erregung der Baronin Tonnte 
folglich nicht ander8 gedeutet werden, 
al daß der Hauptmann über fie 
mebr mußte, ald er Baron GSphor 
mitgetheilt hatte, 

„Seine Wiflfen: wurde der Name 
des Heren Hauptmanns in Diefer 
Affare überhaupt nicht genannt,“ 
antwortete der Kommiffar auf Metas 
anagfterfüllte Frage. „Was ich er- 
mwähnte,ftammt au3 Gefpräcen, die er 
mit dritten PBerfonen geführt. Der ! 
Hauptmann meih meder, dab ich in | 
Venedig bin, no daß ich mit Ah: 
nen diefe peinliche Unterrebung füh- 
Br 

„E33 ift aut,“ fagte die Baronin 
in einem Ione, al3 ob ihr ein ſchwe— 
ser Drud von der Seele gemwidhen 
wäre. 

Sie athmete tief auf und ein ener- 
gifher Zug trat in ihr Antlig. 

„Bott fei Dank, dah diefer ehrenz | 
mwerthe, durch und durch anftändige 
Mann in feiner Weife in diefe Sacıe | 
— wird. — Um auf Ihre 

ntgegnung zurückzukommen, ſo kann 
ih darauf nur antworten, daß ſich 
die Polizei in einem Irrthum befin— 
Det. Ich habe das Automobil aller» 
dings erft im lebten Augenblid nach- 
beordert, aber nicht, weil ich die Zei- 
tungen gelefen habe, fondern meil ich | 
erft im legten Dioment den Entſchluß 
gefaßt, ben ganzen Winter in $talien 
zu bleiben. Daß meine Reife fchon 
borher heabfichtiat war, fann ich Ah 
nen auß Korrefpondengen mit meinem | 
Bater bemweifen. _ Ober menn Sie 
Mibtrauen in diefe feken follten durch 
Beitellungen, die ich bei verfchiedenen 
Lieferanten gemacht, Reifekleider, an- 
dere Zoiletten, die fich fpeziell für 
den Aufenthalt in Venedig eianen, 
für Wien jedodh ganz ander3 hätten 
außgeführt werden müflen. Ind an 
jenem Abend mar ich auf der Neboute, 
wenn mi auh Hauptmann Terns 
torn nicht aefehen hat.“ 

Mod und mie immer der Kom— 
miffar meiterfragte, welche Fallen er 
ihre auch legte, Meta bleib bei ihren 
. Behauptungen. 

Um dem Verftedenfpiel ein Ende 
a maden, ging der Kommiflar zum 

nariff über, 

„Baronin, zwingen Sie mid nur 
nicht zum Weußerften. Sch bin mahr« 
lich nicht deshalb hierher gelommen, 
Ich fam in der Abficht, Auftlärungen 
bon Ahnen zu erhalten. In der 
Hoffnung, daf ich nach diefer Unter» 
rebung meinen Koffer, merbe paden 
fönnen, um nad Wien zurüdzureifen. 
Seit ih Ihre Hamilie perfönlich Ten- 
ne, babe ih den Munich, bab bie 
Bolizei irrt. Aber ich Tann nicht 
nah Wien heimkommen, ohne Poſiti⸗ 
ves mitzubringen.“ 

Was verſtehen Sie unter Poſiti⸗ 
vem?“ fragte die Baronin bei dem 
J en Ton wieder mit angſtbol⸗ 
lem Blicke. 


Nachdem die Perfönlichteit bes 
Starbini feitgeftelt ift, handelt es 
fi nur mehr um hre Perfon.“ 

„Alfo, Sie glauben no immer?” 
— gaube nicht nur,“ fiel ihr der 
Kommillar in Wort, „Tonbern Ihre 
Ausflühte, die Widerfprliche Ihrer 
Ausfagen, die Inmahrfcheinlichteit 
Ahrer Angaben beträftigen mich in 
meinem Verdacht. Daß dieſer Ver⸗ 
dacht genug ſein muß, wird Ihnen 
einleuchten, wenn Sie bedenlen, daß 
er das Wiener Sicherheitsbureau be⸗ 
wogen hat, Beamte und Agenten Ih⸗ 
nen nad Venedig nachzufchiden. Wol« 
ien Sie fih alfo nicht entichließen, 
die volle Wahrheit zu jagen?“ 

„Sie Ipteden immer in Rätbieln. 
Meilen verdäctigen Sie mich eigent- 


RT 


lich?“ fragte die Baronin, 
leihen. s 

Ihre Blide Bingen ermartungspoll 
an den Lippen bed Stommilfjars. 

„Wenn Sie mich zu der Erklärung 
durchaus zwingen, fo follen Sie «8 
hören: ch verdäctige Sie, den Tod 
Giardinis verfhuldet zu haben.“ 

„30? — fchrie die Baronin auf, 
— Menſch, Sie find von Sinnen! 
Sa, mie denn? Auf melde Weije? 
Miefo denn?“ 

„sndem Sie den Schuß auf Giar- 
bint abgaben.“ 

„Ah —“ Sie griff nad der Kehle, 
alö mürgte fie etima3, 


örderin 
Giardinig —? Sie muihen mir zu, 
einen Mord begangen zu haben? ch 
Toll beimtüdifh, meuchlings, falten 
Blutes einen Menjhen umgebracht 


baben —? Einen Menfchen, den ich | 


liebte —? Defien Leben mir theurer 


mar, ald das meine? — Für den ich, | 


wenn e3 darauf angelommen wäre, 
dad meine geopfert hatte? — 

„sh dachte, Sie find die Braut 
des Hauptmanns Fernkorn?“ 


„Schweigen Sie!“ — ſchrie die Ba⸗ 


ronin den Kommiſſar an und aus 
ihren Augen fchoflen Blige. „Ser: 
ren Sie nicht auch diefen Namen in 
den Schmug — Giarbint mar mir 
theuer — ed it das Unaeheuerlich- 
fte — e8 ift das YFurchtbarite — mir 
dad zuzumutben. ch könnte Sie 
erwürgen, fo haffe ih Sie!“ 

„Kommen wir zur Sache. Sind 
Sie die Mörberin Giardinis oder 
find Sie e& nicht?“ 

„Rein!“ fehrie die Baronin heiler, 
„nein und taufendmal nein! —” 

„Und mie mollen Sie das bemei-» 
fen?“ 

„Herr, Sie alauben do an irgend 
etwas? Auch in der Seele eines Pos 
Iiziften muß dod irgend etwas mie 
fchlummern, Ich 


ſchwöre Ihnen bei der Geſundheit 


meiner Schweſter, ich ſchwöre Ihnen 
beim Leben meines Vaters, daß ich 
dem Verbrechen vollkommen fernſtehe. 
Glauben Sie mir jetßzt?“ 

„Baronin, es handelt ſich nicht da—⸗ 


rum, was ich glaube, ſondern was 


Sie mir beweiſen können. Nicht 
Gefühlsausdrücke, ſondern Thatſachen 
fordere ich.“ 

„So? Alſo auch auf Eide geben 
Sie nichts?! Natürlich, der 
Schwur einer Mörderin! Die kann ja 
falſch ſchwören, denken Sie. Wer 
das Leben eines Theuren zerſtörte, 
kann auch das Leben einer Angehöri— 
gen bedrohen. Nicht wahr? Es nutzt 
alſo nichts.“ 

Während ſie dieſe Worte hervor—⸗ 
ziſchte, zerriß ſie ihr Taſchentuch in 
kleine Stücke. 


— 


Eine furchtbare Erregung wogte in 
Sie richtete ſich auf, ſah dem 
Beamten drohend in die Augen und 


ihr. 
fragte: 


„Und was werden Sie jetzt begin- 


nen?“ 
Der Kommiffar hatte fich erhoben. 


Er zudte bedauernd mit den Achfeln | 


und antwortete in böflichem, aber be- 
ftimmtem Tone: 

„Mir bleiben zwei Möglichkeiten. 
Entweder in das Pfeifchen hier zu 
ftoßen oder zu gehen. Wenn id 
pfeife, fo holt mein Wgent, der unten 
jteht, in der nädliten Minute einen 


Polizeibeamten, der — Xhre Verhaf: Ä 


fung bornedmen wird. Wenn id 
nebe, To geichieht es nur unter der Be: 
dingung, daß Sie fofort Ihre Kof— 
fer paden, mit mir nach Wien zu- 
rüdtehren und fi folange meine Ge- 
fellisaft oder die eine meiner Agen- 
ten aefallen laffen, bi3 Sie an Ort 
und Gtelle den Bemei ihrer ln- 
fhuld erbradt haben. Menn Sie 
unfchuldig find, werden Sie ja nicht 
zögern, die Reife mit mir anzutreten. 
Meigern Sie fih, Baronin, dann 
muß ich, fo leid es mir thut, die hie- 
fiae Behörde interverniren laffen.“ 

Baronin Sternburg überlegte fei- 
nen Augenblid. 

„Slauben Sie nicht,“ antwortete 
fie, „daß ich Khre Drohungen fürchte. 
Sch meiß genau, daß Sie als öfter- 
reichifcher Polizeibeamter die Tochter 
des eriten Senator Venedig? nicht 


einfach verhaften laffen fünnen. Da | 


müßten Sie erjt auf diplomatiichem 
Mege interveniren lafien, und bis 
nicht eine Entfcheidung ergangen, 
fönnten Sie mir gar nichts anhaben. 
Uber damit Sie jehen, daß ich mid 
Ihuldlos fühle, fo fahre ich mit Xh- 
nen. Nur zmei Tage Zeit müllen 
Sie mir laffen.“ 

„Bebauere.” " 

„Alfo menigften3 einen, Wenig- 
ftens bis morgen abend warten Sie.“ 

„But, 6i8 morgen abend. Ber: 
effen Sie nit, Sie werden fcharf 
ewacht!“ 

„Morgen abend will ich mich Ih— 
nen ohne alles Aufſehen auf dem 
Bahnhof ausliefern. Ich verlange 
nur, daß Sie jeden Skandal vermei—⸗ 
den. aß mich meine Familie auf 
den Bahnhof begleiten darf, daß Sie 
ſich mir erſt nähern, wenn wir die 
Station verlaſſen haben. Mein 
Vater ſoll nicht erfahren, daß ſeine 
Tochter — des Mordes verdächtigt 
wird.“ 

„Alfo auf morgen abend,” fagte der 
Kommiflar. 

„Auf morgen.“ 

Doktor Martens verbeugte fi 
leiht und verließ den Salon. 

Die Baronin verbarrte einen Aus 
enblid regungslos in ihrer Stel- 
ung, ihre dunflen Augen ftarr- 
ten ihın nad. 

Piöglih mandte fie fih um und 
ein triumpbirendes Lächeln ftahl fi 
über ihr Angefiht ... . 

„Bierundzmwanzig Stunden Zeit!“ 
murmelte fie. 


10, Kapitel. 

Die ganze Rat Bindurch wurde 
der Palazzo del Angelo ſcharf be- 
wacht. Die beiden Agenten Iöften 
einander von Stunde zu Stunde ab, 
fo dab im Haufe niemand aus- und 
eingehen fonnte, ohne aefehen au wers 


Alles Blut 
mar ihr plöglich ind Antlig geichoffen. | 
| „Das — ift zuniel — Die 


— 


licht“ fre bemüßt, | den. Dottor Martens felbft miethes | 
ihrer Stimme etwas Klang zu ver | te eine Gonbel und Kuh! des öfteren 


durh den Canal Grande um den 
Palaft herum. 


Im erften Stodiwert des Haufes | 


| Brante bis ſpät nachts Licht. An 
den Fenſtern ſah man die Schatten 
eiliger Geſtalten vorbeihuſchen. Erſt 
gegen ein Uhr wurde es im Palaſt 
finſter. 

Jetzt erſt kehrte der Kommiſſar ins 
Hotel zurück und begab ſich in die 
Zimmer, die er und Sphor gemein⸗ 
Ihaftlih bewohnten. 

Der Baron trat ihm etmas erregt 

‚ entgegen: 

„sa, fagen Sie mir nur, wo haben 
Sie die aanze Zeit gefteddt? Ych mar 
Ion ängftli um Sie. ch glaubte, 
es jei Ihnen ein Unfall zuaeftoße 
In dem mittelalterlihen Venedig mä- 

te fo etwas leicht möglich. Alfo 
‚wie mar’& bei Gajtellmari?“ 
„Wir reifen morgen ab,“ antior» 
‚ tete Doktor Martens ernft. 
| „Wir reifen — das heißt? Gie 
‚ und ich oder Sie und die Baronin?“ 
| „Ale drei.“ 
| Rn a — haben Sie fie denn verhaf> 
| [2 * 
Der Kommiſſar zuckte die Achſel. 
| „Dazu Hatte ich leider kein Recht. 
| VergeffenSie nicht, daß wir ung infta= 
| lien, alfo auf frembem Boden, be- 
ı finden. Und dann, Sie willen ja, 
| ma& mir ber Polizeirath einfchärfte. 
| Nun ftellen Sie fich vor, was das für 
‚einen Skandal verurfacht hätte, wenn 
| ich die hielige Polizei um Synterven- 
‚tion angegangen wäre, damit fie die 
| Tochter des erften Senators derStadt 
verhafte. Nein, erft muß ich fie über 
die Grenze bringen. Dann kommt 
ı fie mir nicht mehr fort. Wären wir 
ı nur fchon fo weit, 
muß man auf alles gefaßt fein.“ 
„Sie halten fie alfo für ſchuldig?“ 
| „Ste hat fih in derartige Wider: 
prühe vermidelt, daß es kurios 
| zugehen müßte, menn fie an der Sa— 
‚ he nicht betheiliat märe. 
| ficher mehr als die ganze Polizei.“ 
' antwortete der Baron. 
| „Wenn Sie fie heute geiehen hät: 
‚ten, würden Sie wohl fchwerlic da- 
ran zweifeln. Ich fürchte nur, daß 
fe und no im lebten Nugenblid 
‚einen Gtreih fpielen wird. ch 
| un mich gar nicht ins Bett zu ae: 
pen.“ 
| ‚m felben Augenblid wurde auf 
| ber Straße ein Pfiff. laut. 
| „Da baber mwir’s“ 
| Der Kommiffar eilte zur Thür und 
| fprang die Stufen hinab. 
| Unten ftand der Agent Huber. 
„Ste will durchgehen,“ Flüfterte er 

| baftig. „Sraft folgt ihr.“ 
|, „Was folgen!” rief der Kommillar 
ärgerlich, „anhalten hätte er fie jol- 
len. Welche Richtung flug fie ein?“ 

„Den alten Wea zur Rialtobrüde.” 

‚„Derkofaldampfer fuhr nicht mehr, 
eine Gondel mar nicht aufzutreiben. 
So blieb nur der Landweg übrig.“ 

Der Kommiffar lief, fo raich er 
fonnte, über den Marfusplag, durch 
die Frrezgeria, der Nialtobrüde zu. 

Baron Sphor und der Agent folg- 
ı ten feuchend, 
|  Mtbemlos Janaten fie bei der Brüde 
an. Gie warteten eine Viertel:, eine 
‚ halbe Stunde. Niemand kam. 

Agent Huber wurde zum Palazzo 
geihidt. An feiner Stelle fam der 

| zweite Uaent zurüd. 

Er berichtete: 

|, „Huber und ich lauerten, als plöß- 
Ti die rüdmärtige Thür geöffnet 
| murde. Die Baronin fam Keraus, aber 
ıniht mie das 
fondern in eleganten Kleibern. Vor: 
| fichtig blichte fie fich nach allen Seiten 
‚um, 
| fie rafch, in den Schatten der Häufer, 
| gedrücdt, an dem Palazzo Bianco 
| Eappello vorbei durch die Ganonica 
und fam hinter der Martuatirche bei 
den L2eoncini auf dem Markusplab 
heraus. Ueber den Plak lief fie 
mehr als fie ging, offenbar hatte fie 
Ungft, von Bekannten gefeben zu 
werden, und eilte buch die Bocca 
gegen ©. Moife. ch fchidte Huber 
zu Ihnen und folate ihr. Sie mad): 
te einen limmea an ihrem Hotel 
vorbei, blicte zu den FFenftern hinauf 
und bog dann dur die Galle del 
Yabri in die Frrezzaria ein. Der 
Pfiff Huber erfchredte fie. Gie 
blidte jäh zurüd und fah mid. Da- 
rauf fehrte fie um und ging rafch in 
Haus. zurüd.” 

„Sie ift alfo jegt wieder oben? Aft 
darüber fein Zweifel möglich?“ 

„Gewiß nicht. ch felbft habe fie 


eintreten fehen und bin micht eher. 


* der Thür gewichen, bis Huber 
am.“ 

„Wir haben uns alſo ganz umſonſt 
aufgeregt,“ meinte Baron Sphor. 

Der Kommiſſar überhörte die Be— 
merkung. 

„Laflen Gie dad Palaiß ja nicht 
aus dem Auge,“ befahl er dem Ugen- 
ten. „Speziell in den Morgenftunden 
geben Sie at. 1m die Zeit, menn 
der Eilzug abgeht.” 

Langjam gingen Doltor Marten 
und Baron Sphor zum Hotel zurüd. 

„Zweifeln Sie noch immer?“ frag» 
te der Kommiffar. 

Baron Sphor ſchwieg. 

„Kein Zweifel, ſie wollte fliehen. 
Der Boden iſt ihr zu heiß geworden. 
Es heißt verdammt achigeben bei ber 
Frau.“ 

„Muß ich morgen mit Ahnen rei» 
fen, Herr Doktor?“ fragte jeht der 
Baron. 

Doktor Martens lächelte, 

„Sie blieben lieber hier, mas? Sehr 
begreiflih von Ihrem Standpunkt. 
Uebrigend bleiben Sie. Es iſt ſo— 
gar beffer. ber Sie müflen mir 
beriprechen, Augen und Obren offen 
zu halten. Nicht nur für bie fchöne 
Maria. Yür alles, mas Hier vor» 


Ziemlich müde langten bie beiden 
oem beim Hotel an und begaben 
zur Ruhe. 


itig am nädften Morgen war 
Pas 


Doktor Martens fon vor 
Iaago del Angelo, 
Der Yaeni Rand auf feinem Por 


nern nn an an ee nennt erraten 


Bei diefer Frau | 


Sie meiß | 


IFch Tann nicht daran glauben,“ | 


legtemal angezogen, | 


Da fie und nicht bemerkte, aing | 


- ®r hatte nichts zu melden. 
Der Weft der Nacht war ruhig verlau- 
fen. Die Gefahr eines Fluchtver⸗ 
ſuches ſchien überſtanden. 

Den Vormittag benutzte der Kom—⸗ 
miſſar, ſich von dem öſterreichiſchen 
Konſul zu verabſchieden. Mittags 
packte er die Koffer und expedirte ſein 
Gepäck auf den Bahnhof. Da wurde 
ihm ein Brief der Baronin gebracht. 

Sie ſchrieb: 

Geehrter Herr Doktor! 

Unſerer Verabredung gemäß wer⸗ 

de ich den um 8 Uhr 12 Minuten 
abends abgehenden Eilzug benutzen. 
| 36 erfuche Sie nochmals, mich auf 
dem Bahnhofe nicht anzufprechen, ba 
ich mich von meiner familie in völlig 
unauffäliger Weife verabichieden 
möchte. ch babe ein Halbcoupe er- 
fter Klaffe belegen lafien. 

Am Nachmittag machte der Fom= 
miffar einen Spaziergang zum Bahn= 
bofe. Er ftudirte den Fahrplan und 
fonftatirte, daß um 8 Uhr 12 Minus 

ten ber Eilzug nah Wien abging 
und zwei Minuten fpäter ber Boft» 
zug nach Rom. 
Der Kommiffar erfuchte den Sta> 
| tionsvorftand um ein referpirtes Cous 
| pe, worauf diefer bebauernd entgeg- 
ı nete, das einzige noch freie fei vor 
\ einigen Stunden vom Senator Ca> 
ı ftellmari belegt worden, 
| Doktor Martens iöite für fih und 
| Agenten die Karten, um am Wbend 
ı feinen Aufenthalt zu haben, und trat 
| ben Heimmeg an. 
| m Hotel jehte er eine ausführli- 
| he Depeiche an Bolizeirath Wurz auf, 
in melder er feine Antunft mitt der 
| Baronin anfündiate, und traf Die 
legten Anordnungen. 
Agent Huber wurde auf den Bahn= 
ı hof Pirigirt. Er hatte die Aufgabe, 
der Baronin bit zum Soupe zu fol» 
gen und bis zur Wbfahrt de Zus 
' ged von der Thür des MWagaons nicht 
| zu meichen. Sraft murbde zum PBa- 
laz330 beordert. Er follte die Abfahrt 
| der Baronin jianalifiren. 
Der Kommiflar felbit wollte auf 
der geaenüberliegenden Seite des Sta- 
nals die Abfahrt beobachten und der 
\ Baronin auf dem Fuß folaen. 
Um halb acht Uhr ftand jeder auf 
feinem Poſten. 
| Der Kanal laa fehwarz und gäb- 
nend da. Gin fchwacer Viertelmond 
| blinzelte durch Woltenfchleierr und 
| verbreitete einen dämmeriaen Schein. 
| Sn diefer dunklen Stille ſpiegelten 
| fih die marmornen Paläfte nur un 
| deutlich im Waller Die mit dem 
| Mappenfarben bemalten Bflöde bil» 

deten zittrige Linien. Bon fern hall- 

te der Gefang der Serenadenaondel. 

Cine meiche Tenorftimme fang das 
|„vorrei morir“ von Tofi. Man 
| hörte die Nuderfchläge der begfeiten- 
| ten Gondeln, in denen fajt nur Eng» 
| länder und Enaländerinnen jaßen. 
| Dann tamen die Qampiond der Ceres 
| nadengondel in Sicht. 

Auf der Markustiche fchlug es 
dreiviertel acht Uhr. Der Agent hat- 

te die Wbfahrt der Baronin noch 

immer nicht fignalifirt. 

| Da öffneten fi die Xhiren zur 
| Niva an der Front des Palaftes. 
| Der Diener rief die beiden Gon- 
| doliere an. „Pronta la gondola!” 
| fcholf der Auf zurüd. 
| Vier Geftalten erfchienen in der 
Porhalle. Der Kommiflar fonnte 
fie genau unterfcheiden. 3 maren 
der alte Senator, die Baronin und 
| zreei meibliche Geftalten, von denen 
| fich eine im refpeftooller Entfernung 
| hielt, offenbar eine Dienerin. 

Die Baronin umarmte ihre Schmwe- 
ter. 

Der Diener breitete den Teppich 
über die arünlich fchimmernden, feudht- 
fhlüpfrigen Stufen. 

Drei Perfonen nahmen in der 
Gondel Plaß, die vierte verfchwand 
im Haufe. 

In einer Diftanz von etwa breißig 
Schritten folgte die Gondel des Kom= 
miffars, zu dem ich der Agent Kraft 
aefeht hatte. 

Dur ftille, dunkle Wailerftraßen 
alitten fie dahin. Nur die Ruber- 
Ichläge hörte man und zeitweilig das 
melandolifche, Tanagebehnte „Stali!“ 
der Gondoliere, bevor fie um eine 
Ede bogen. 

Als der Bahnhof fichtbar murbde, 
gab der Agent den Gignalpfiff, den 
Huber vom Bahnhof aus ermiderte. 

Bei dem Pfiff alaubte Martens 
zu bemerfen, daß fih die Baronin 
jäh umſah. 

Er befahl feinem Gondolier, lang⸗ 
fam zu rudern, da er ein Zufammen- 
treffen auf der Landungsbrüde ver- 
meiden und der Baronin, die ja der 
Agent Huber ohnedies bewachte, Zeit 
laffen wollte, die legten Abfchieds- 
morte ungeftört an die Yhren zu rich- 
ten. 

Als die Gondel des Kommiſſars 
anlegte, jtand der Senator mit den 
beiden Frauen an der Thür des War- 
tefalons in eifrigen Gefpräche. 

Ein flüchtiger Bid belehrie den 
Kommiflar, dap Huber Wade hielt. 

Doktor Martens trat auf dem 
Perron; die Uhr zeigte acht Uhr fünf 
Minuten. 

Auf zwei Geleifen ftanden die Züge 
zur Abfahrt bereit, Der nah Mien 
ahrende Zug mar etwas vorgefchoben, 
ß daß die Paſſagiere hinter ihm zum 
zweiten, demRomzuge, gelangen konn⸗ 


ten. 

Das beſtellie Coupé der Baronin 
zu finden, koſtete keine Mühe. Der 
Schnellzug hatte nur zwei direkte 
Wagen. Als der Kommiſſar in dem 
erſten das Halbcoupé erſter Klaſſe 
aufſtoßen wollte, fand er es verſperrt. 
Der Kondukteur erklärte ihm, daß 
dieſe Abtheilung reſervirt ſei. 

Doktor Martens ſtellte ſich dem 
Waggon gegenüber hinter eine Säule. 
Er wollte die Situation überblicken 
und ausharren, bis die Baronin den 
2 beftiegen, Dann gab es fein 
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fchritt vorwärts. 
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Die Vorhänge waren 


de — ie 
—— Baronin 


Warieraum ftand ja Huber, und bei 


we 
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Die Fremde war, ohne den Roms 


der Ausgangsthür ſah er den zweiten | miffer anzufehen, zur Thür gegangen, 


Agenten, 

Drei Minuten fehlten noch biß zur 
Abfahrtszeit des Schnellzuges. 

Da trat die hohe Geftalt des Se- 
nator® aus dem Wartefaal. Ihm 
folgten zwei rauen und der Agent 
‚Huber, 

Ein Beamter führte die Kleine Ge- 
fellfhaft mit einem: „Bitte, fchnell 
zu dem referbirten Goupe*“, Ohne 
bon ihrem Vater nochmals Abfchied 
zu nehmen, beitieg die Baronin rafch 
mit ihrer Dienerin den Waggon. 

Sie trug ein dunfles, englifches 
Reifelleid und einen langen, 
Schleier. 

Agent Huder poftirte fih feinen 
Inftruftionen gemäß fofort an ben 


einen Ausqange des Durchgangswag⸗ 
gond, Agent Kraft an dem anderen. | 


‚Hinter den angelaufenen Scheiben, 
die im elektrifchen Licht mie gevipp⸗ 


te Glas gligerten, tauchte jeht in 


berfhmommenen Linien dad Antli 
der Baronin auf, Sie hatte den Hu 


bereit3 abgelegt und mintte ihrem | 
Von ihm flog ihre Blid | 


Vater zu. 
zum Rommiffar hinüber, Eine Se 
funde lang jah fie ihm feft in die 
Augen. Dann wandte fie fih ab 
ar 30g den Vorhang halb nor$ Fyen- 
er. 


Der Kommiffar eilte zum Coupe; 
eö war die höchfte Zeit, 

Die Dienerin der Baronin lief an 
dem Agenten Sraft vorbei und fprang 
vom Triitbrett. 

Im ſelben Augenblick ſchrillte die 
Pfeife des Stationsvorſtandes, und 
der Zug fuhr langſam aus der Halle. 

Doktor Martens ließ die beiden 


Agenten an den Ausgängen, trat lei⸗ 


ſe zur Thür des reſervirten Coupés 
und klopfte an. 

ı Steine Antwort. 
ı Thür zu Öffnen. Sie miberftand 
| feinem Drude. 

zugezogen, 
doch durch einen Heinen Spalt konn: 
te er in dem abgedunfelten Coupe 


die lmriffe der Frau wahrnehmen, 


die auf den Sammtpolftern fauerte | 
und das Antlik in den Händen ber: 


barg. Auch etimas von ihrem toth- 
aoldiaen Haar fah er undbeutlich 
Ichimmern. 

Doktor Martens fehrte auf feinen 
Pla zurüd und zündete fich eine 
Sigarre an. 

Nun konnte ja nicht? mehr paf- 
firen. Gie war in feiner Gemalt. 
| Un den Ausgangsthüren ftanden die 
Agenten. Nach den Nufregungen der 
legten zwei Tage fonnte er endlich 
einmal eine Zigarre in voller Ruhe 
genießen. Un der Grenze mußten 
ih ja die Coupetüren öffnen. Bis 
dahin konnte er die Baronin ich felbft 
überlaffen. Wozu ihr feine -Gefell- 
fhaft aufbrängen? Ein Verhör hatte, 
folange fie fich auf italienifchem Bo- 
den befanden, feinen Zmed, 

Doktor ‚Martens durfchritt noch 
mals den Gang, überzeugte fi, daß 
die Agenten Pofto gefaßt hatten und 
marf noch einen Blid durch den 
Vorhangſpalt auf die regungslos ba» 
figende Frau. Dann fchloß er feis 
ne Coupéthür. 

Es war eine für dieſe Gegend un— 
gewöhnlich kalte Winternacht. Sie 
fuhren gerade über die letzten Bogen 
| der Brüde, melche Venedig mit dem 
ı »eltland verbindet. Rechts und 

links 
todten Lagune, die im fahlen Licht 


des Mondes nur mehr Tümpeln gli⸗— 
Das Geräufch der Räder ner= 


Ken. 
änderte fih. Man Hatte die Brüde 
berlaffen und das Feitland erreicht. 
Der Märchentraum Venedigs zer— 
rann. Durch die feſtgefrorenen 
Scheiben glitzerte noch einige Minuten 
ferner Lichterſchein; dann lag dichte, 
undurchdringliche Finſterniß über die 
weite Ebene gebreitet. Der gleich— 
mäßige Singſang der Räder wirkte 
einſchläfernd. 

Bald ſtörte nichts mehr die Ruhe 
des Kommiſſars, der es ſich in der 
Ecke bequem gemacht hatte und mit 
zufriedenemLächeln vor fich Hinfah... 

In Trevifo ftiegen mehrere Perfpo- 
nen zu ihm ins Coupe. 

Doktor Marten? fah nad, mann 
der Zug in Pontafel eintreffen muß: 
te, und beauftragte die Agenten, ihn 
eine Viertelftunde vorher zu meden. 
An dem warmen Coupe und ben mei» 
hen Sammtpoljtern war eine große 
Müdigkeit über ihn gelommen. Er 
mollte ein menig fchlafen. 

Seine Pflicht Hatte er ja erfüllt, 
—— befand ſich in ſeiner Ge⸗ 
walt. 

Doktor Martens ſchloß die Augen. 
In wenigen Minuten mar er einge 
ſchlummert. 

Er wußte nicht, wie lange er ge⸗ 
ſchlafen, als ihn ein leichtes Rütteln 
an der Schulter weckte. 

„Es iſt Zeit,“ raunte ihm der 
Agent Huber zu, „ſie richtet ſich auch 
ſchon zuſammen.“ 

Der Kommiſſar rieb ſich das Reſt⸗ 
chen Müdigkeit aus den Augen und 
ſprang auf. 

Die Vorhänge des Nachbarcoupés 
waren jetzt ganz zugezogen. Man 
ſah nur den Schatten der Frau, die 
augenſcheinlich damit beſchäfligt war, 
ihre Sachen für die Zollreviſion her⸗ 
zurichten. 

Der Zug verlangſamte das Tempo. 
Signallichter flogen an den Fenſtern 
vorbei. Mit Geraſſel ging's über 
Weichen. Ein langgedehnter Pfiff, 
und der Zug hielt. 

Die beiden Agenten maren bie er» 
ften, die auäftiegen. Gie n 

urch⸗ 


ſich an den beiden Thüren des 
gangswaggons. 
Doktor Martens blieb im Ganae. 
Ale Coupéthüren flogen auf. — 
Reifenden eilten gur Zolltenifion, 
Auch die Thür des vefernirten 
Eoupes Hatte ich geöffnet und — 
der Kommiffar prallte entjegt zurüd, 
Eine völlig fremde 
len Haaren und 


grauem 


“ „E 
. 


ichten | 


(Fr verfuchte Die ı 


fah er noch die Ausläufer der 


SEELE 
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Auf dem Wege richtete ſie an einen 
Keiſenden eine Frage. Der Agent 
Araft ließ ſie wie andere Reiſende 
——— vorbei. 

‚Doktor Martens drängte fi durch 
‚ die Paflagiere zur Schiebethür des 

| Coup6es und riß fie auf. 
| Das Coupe war — leer. 
| Die Koffer lagen georbnet 
ben Sammtfigen. 

Mie mar das denkbar . 
Fremde, die eben jeht den Waggon 
berlaffen hatte, mar doch nicht die 

; Baronin felbft ... .? 

Aber nein! Das mar unmöglich! 

‚ Er Hatte ihre Geficht geiehen, ihre 
Stimme gehört! && war gewiß nicht 

ı bie Baronin. 

Der Kommiffar rannte zur Thür. 
„Wo ift die Fremde hin?“ 
„Melde Fremde, Herr Kommiſ⸗ 
ſar?“ fragte Huber. 

Eine große, ſchwarze Frau — 
Menſch — ſtrengen Sie Ihren Kopf 
‚an — mir find ihre ja aufgefeflen 
— aufgejeffen!” jchrie der Kommiflar. 

„Herr Doktor — da fan lauter 

| frembe Leut? — ich meiß nicht, wen 
Sie meinen. Die Frau Baronin 

‚ ift nicht vorbeigelommen.“ 

|. Der Kommiffar eilte zum Soll: 

| Bureau, 

| Nichts! 

| 


auf 


Er fuhte die Reftaurationzräume 
ab. — 
Umſonſt! 
| Die hohe jehmarze rau war nicht 
| zu finden... 
* 


* * 


zig Minuten in Pontafel. Die 
bedeutete dem Kommiſſar eine Zeit 
ohnmächtiger Wuth, beſchämender De— 
müthigung. 

Daß er in der letzten Minute um 


J 


den Erfolg einer dreiwöchentlichen, 


mühevollen Arbeit gebracht werden 
fonnte, hatte er wahrhaftig nicht vor— 
ausgefegt. Auf Schwierigkeiten, auf 

Kämpfe war er aefaht aeweien, aber 
‚ auf eine folche Weberrumpelung nicht. 

Mas nun beainnen? 

Sene Frau, die er von Menedia 
bi3 Pontafel fo fürforglih behütet 
hatte, war eine fremde, wahricheins 
' Ti eine erfaufte Perfon, die mit der 
Baronin im Ginperftändniffe gehan- 
delt hatte. Gr kam fich unglaublich 
lächerlih vor. 

Aber wie mar ed nur möglich? Er 
hatte doch die Baronin in Venedig 
gen deutlih am Eoupefeniter geje- 

en! 

Gelbit diefer Fremden fonnte er 
niht mehr Habhaft merden. Die 
befand fih Sicherlich jchon mieber 
auf italienifchen Boden, den fie ja 
bon Bontafel aus in wenigen Minus: 
ten erreichen fonntee Ganz hilflos 
war er, NAufgefeilen einem Weibe, 
er, der erfahrene KRommilfar, aufges 
feifen mie ein Neuling! 

Und bie Baronin? Die fah mohl 
irgendmo und lachte ihn aus. Der 
: Kommiffar tnirfchte mit den Zähnen. 

Mas anfangen? ... Die italieni- 
fhen Behörden in Bewegung jegen? 
jenen aroßen Skandal propoziren, 
den auf alle Fälle zu vermeiden, ihm 
' von feinem Vorgejegten eingefhärft 
worden mar? 

Nah Wien fahren und vor ben 
Polizeipräfidenten mit den Worten 
treten: „Sch bin von einer rau Du- 
pirt morben, bitte, penfiontren Gie 
mich megen meiner Unfähigteit?” 

Die geballten Fäufte in die Tafchen 
feines Minterrodes verſenkt, fehritt er 
auf dem Perron auf und ab. Da 
ı trat ihm ein Kondufteur in den Weg 
und fragte: 

„Bitte, mein Herr, find Gie der 
Doktor Martens aus Wien?“ 


„Ja. 
„Dann habe ich einen Brief fur 
Sie.“ 

„Bon wem?“ 

„Die Dame, die im Goups neben 
Ahnen faß, aab ihn mir in Ubine mit 


dem Auftrag, ihn ihnen erft 
Pontafel zu übergeben.“ 

Der Kommifjar erbrah rafh das 
Shreiben und las: 

Geehrter Herr Doktor! 

&3 thut mir herzlich leid, Ahnen 
diefe Kleine und unangenehme leber- 
rafchung , bereitet - zu haben. ber 
ich Tonnte nicht anderd, Bei unferer 
legten Unterredung habe ich um zei 
Tage ?yrift gebeten, doch Hatten Gie 
nicht die Liebensmürbigfeit, mir fie 
gu gewähren. Go blieb mir fein 
anderer Ausweg, als, jo ehr es 
meiner innerjten Natur miderfpricht, 
zu einer Täufchung Zufludt zu neh» 


men. 
Ich 


in 


Forſchen Sie nicht nach mir. 
werde in zwei, längſtens drei Tagen 
mit demſelben Zug, in welchem Sie 
mich heute nicht fanden, in Pontafel 
eintreffen. Ich habe keinen Grund, 
die öſterreichiſchen Gerichte zu ſcheuen. 
Ich komme beſtimmt. Ich komme, 
weil ich mehr Intereſſe an der Eru—⸗ 
irung des Mörders habe, als Sie 
ahnen. 

Verzeihen Sie, daß ich zu Mitteln 
riff, die ich verabſcheue, aber die 

othwendigkeit gebot es. 

Ihre ergebene 


Der Kommiſſar las den Brief noch 
ein zweites Mal. Dann zerknitterte 
er ihn vor Wuth. 

Eine naive, doch etwas zu ſtarke 
Zumuthung, von ihm zu verlangen, 
daß er den Verſicherungen Glauben 
ſchenken ſollte! War es denkbar, daß 
dieſe Frau ſelbſt kommen merde? 
Sprach denn nicht alles gegen eine 
folhe Annahme? 

Jet Hieß e8 rajch handeln, Ein 
mer Mal follte es ihr nicht ge» 
Ingen, ihn zu dupiren. 
eilte ind Bureau, ftellte fich 
bem Stationächef por und fragte: 
„Wann paflirt der zn ug nad 


Venedig die Station 
‚Der Rommiffar ftampfie mit dem 


hg | ‚war er j 


4 dente 
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noch im Coupe? = unfen de tafel bleiben 
zwölf Stunden 


Und Dorf! 
waren dbaburdh der Baronin geft 
E3 mar ihr alfo ein Leichtes, ir 
einen Hafenplag zu erreichen 
fih einzufchiffen, ehe er fi von 


' auch nur fortrühren fonnte, 


Der Kommiffar erfundigte ſich 
der Abfahrt überſeeiſcher Da 
„Von Genua, Venedig, Bri 


' und Trieft gehen morgen früh 


..? Die ı 


allen MWeltgegenden Schiffe ab,“ 
tete die Antwort. 

Der Kommiffar fegte eine Dep 
an alle Polizeileitungen. der Ha 
ftäbte auf, in der er eine genaue 


ı Tonsbef&reibung der Baronin 


ohne deren Namen zu nennen, 
um fofortige Anbaltung der Fra 
Tuchte. a3 Telegramm Tieß 


im Dienftmege durch den Poligeit 


I 
\ 


l 
I 
I 
| 
I 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
! 


| 


I 


miffar der Grenzftation erpebir 

Dann ließ Doktor Martens 
Gepäd der Baronin holen und bu 
fuchte e8 in Gegenwart feines An 
follegen. Außer Wäfcheftüden f 
der Kommilfar bloß eine rothble 
Perüde, einen NReifehut mit dich 
Schleier und eine dunfle, engli 
Zoilette, kurz jenes Koftiim, in t 
er die Baronin mit eigenen Yu 
in Venedig in den Zug hatte ftei 
feben. 

Ehe der Stommiffar fih nad ei 
Nachtquartier umjah, verfaßte er 
nen telegraphifchen Beriht an Pa 
zeirath Wurz, in meldhem er nid 
verheimlichte und um meitere 14 
graphifche Anftruftion bat. 

Die beiden Agenten fahen inbef 
aedrücdt neben den Koffern auf b 
Perron. Der Miener GSchnellz 


| Der „Wiener Schnellzug Bielt pier- | war fehon abgedampft, ala Dot 
' Se ı Martens fie beranmintie und ih 


befahl, ihm zu folgen. Cr beaab 
in ein Hotel, das dem Bahnhof g 
genüberlag und ließ zmei Zim 
öffnen. 

Zange währte es, biß er in ein 
unrubigen Schlummer verfiel. 

Zeitig früh mar er jchon wieder a 
den Beinen. Ohne zu frübftüde 


| eilte er ind Stationdgebäude. 


„Sch mollte eben zu ‘ihnen fd 
den,“ empfing ihn ber Stationsun 
ftand, „diefe3 Telegramm aus Wit 
ift für Sie da.“ 

Mit bangen Gefühlen erbrad; Do 
tor Martens da3 Siegel. Die D 
pejche enthielt nur die wenigen Wo 
te: 

„War vorauszuſehen. Bleiben S 
in Pontafel. Komme morgen Früh 
zug. Sie werden die Baronin fri 
her finden, als Sie glauben. 

Wurz.“ 

Sprachlos ſtarrte der Kommiſſa 

auf die Depeſche ... 


11. Aapitel. 


Wo aber befand ſich die Baronin 
Wie war es ihr gelungen, die Auf 
merkſamkeit des Poliziſten derart 3 
täuſchen? Wie war ſie entlommen? 

Während Doktor Martens darü 
ber in Pontafel ſich den Kopf zer 
brach, ſaß Baronin Sternburg in ei 
nem dunklen Winkel eines Coupé 
dritter Klaſſe des Römer Poſtzuges 

Niemand hätte ſie wiedererkanni 
Eine ſchwarze Perücke über das gold 
blonde Haar geſtülpt, das Geſich 
verſchminkt, in einfacher Kleidung, 
das Umhängtuch bis über die Ohren 
hinaufgezogen — kein Menſch hätte 
geahnt, daß das die Frau war, die 


in ihrem Wiener Salon die vornehm⸗ 


| 


u 


fte Gefellichaft eınpfina. 

Als Doktor Martens die Baronin 
naeh jener folgenfchweren Unterredung 
verlaffen hatte, war ihr erfter Ge= 
danfe: Flucht! 

Uber fie erfannte auch, baß eine 
Trlucht nicht leicht zu bemerfftelligen 
mar, fie murde ja bewacht und konnte 
feinen Schritt thun, ohne daß bie 
Häfcher ihr folgten. Nur große 
Kühnheit konnte zum Ziele führen. 

Sie z30g ihr Kammermädden, das 
ihe treu ergeben mar, ins Vertrauen 
und fragte fie, ob fie bereit wäre, an 
ihrer Stelle nad) Pontafel zu reifen, 
Die rauen hatten — die ſel⸗ 
be Geſtalt. Eine rothe Perücke und 
die Kleider der Baronin ſollten die 
Täuſchung vervollſtändigen. 

Das Mädchen willigte umſo lieber 
ein, als ihr die Herrin die Gefahr⸗ 
loſigkeit des Unternehmens klar zu 
machen verſtand und eine ſchöne Aus⸗ 
ſtattung und überdies noch ſo reichen 
Lohn verſprach, daß das Mädchen 
durch ihre Jufage eine forgenfreie 
Zutunft an der Seite des von ihre 
eliebten, im Dienfte des Haufes Ca» 
Hellmart ftehenden Gondolierd ges 
fihert fah. 

Baronin Sternburg baute ihren 
Fluctplan folgendermaßen auf: 

Sie mollte mit zum Bahnbofe, 
nicht als Herrin, fondern ald Diene- 
rin. Gie mußte, daß der Römer» 
Poftzug zmei Minuten nach) dem Wie- 
ner Eilzuge Venedig verließ umd 
hoffte, dankt der Verwirrung, bie 
fnapp vor dem Abgang jedes Zus 
ges zu entftehen pflegt, im Gebränge 
noch rechtzeitig zu dem zmeiten Zuge 
zu gelangen. 

Nachts wurde Marietta — fo hieß 
das Stubenmädchen — foftümirt und 
der erfte Verfuch auf die MWeife unter» 
nommen, dat das Mädchen auf bie 
Straße gefhidt murbe, 

Zu ihrer freude bemerkte die Bas 
ronin, daß die Poliziften Mariette 
fofort: folgten. Eine Bermechflung 
in den Abendftunden war alfo nit 
nur möglich, fondern beftimmt zu er« 
marten, 

Den ganzen Tag über inftruirte 
fie das Mädchen, jo daß diefes über 
alle Detail genauefted informiert 
war, Sie mußte, fobald fie im res 
ferpirten Coupe fich befand, die Thür 
obfperren, fnapp vor Pontebba 
Perüde ablegen und die Kleider tau- 
fchen, unbemerft an den MPBoliziften 
borbeifommen, und ohne vu um es 
mas weiter zu kümmern, fofort üben 
twieder auf italienifhen 
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Früher $275 bis $375 
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Sidie 
Woche 


Zweiundzwanzig Fabrikate von 
hochfeinen Pianos zur Aus⸗ 
wahl, ſowohl neue wie ge— 
brauchte, zu 570, 875.50, 878, 
80, $85.50 bis zu $295. 


FREI 


Kur für 30 Tage. 


Eine Lebensveriicherungd-Rolice— Stimmen, Eifen- 
bahn = Transport, 
neuen King- Piano. Nur für die nächften 30 Tage. 


Banf oder Stuhl, mit jedem 


as King Piano nimmt den eriten Plat ein 
in Qualität, Preis und Bedingungen. 


825 Koupon 
— — — — 


(Schneidet dies aus.) 


825 Koupon 
—— — 


chneidet dieſen Koubpon aus und bringt denſelben nach unſerer Office; wi 
zeptiren ihn als $25 in Yanı als Theil der eritenInzahlung für ein neuer 
ng Piano in unfjerem Laden zur Zeit des Anfauf2. 

King Piano Co., 336—338 ©. Wabaih Ave. 


eft von der Fabrik in Ener Heim— Rir brauchen feine Kommiffion zu zah— 
deshalb fönnt Shr das beite Piano zu emem Preis faufen, den viele für 
mindermwerthiges Snitrument verlangen. 


Neuer 88-Noten Spieler u. eleftriihe „Nidel-in-SIot“ Pianos 


— $250 und aufwärts, nur bei diefem Berfauf. 


King PBianos, 


$400 bi3 $1000, jetst zu bedeutend herabgeietsten Breiien; $1.50 


die Wodhe. 


Bargains in gebrandten Pianos 
Bedingungen nadı Eurem Belichen 
. Nur eın Piano an jeden Kunden. 
Keine Händler. 
dering Wpright Grand 
Schöner Colonial Entwurf—mwie neu. 
ter Bros. Gabinet Grand 1: 
Mabagonigebäufe— nie gebraudt. 
der Upright Piano $ 50 
ie neu bergeitellt; muß aelehen werden 
um e3 mürdigen zu lönnen. 
d & Sons Ebenhol; Upright 
Gutes Piano für Anfänger. 


Eine 10jährige Brobe-Garantie mit jedem Riano. 


Emerion Grand Upright................- $ 95 
In Zahlung genommen an einem unferer 
neuen Anderion Rlader - Biano3. 
Maion & Hamlin— Walnuf Grand....s 90 
Tradtvolles Inftrumentfür Etudio. 
King Uprisht Grand; wie neu.......... $190 
Diefes Ihöne King Piano wurde in Zablung 
jenommen für einen feinen neuen fing 88: 
Note Player. Piano gut doppelt den "Preis 
werth 


Mahag. Player Piand, beſt. Fabrikat. x280 
Tafeltlaviere, da88...8 10 
50ce per Woche. 


KING PIANO COMPANY 


Fabrifanten, 336— 338 Süd Wabafh Avenue 
te Nummer 271—273 Wabaih Ave. Wir find gerade nm die Ede an 


nahe Ban Buren 


Wabaſh Avenne, 
Str. Steigt von der Hochbahn an State und Van Buren Str. ab. 


Weshalb kauft Ihr eine 
hillige Violine für Baur— 


bie ſowohl einen verderblichen Einfluß auf ein gutes muſikaliſches Ohr 
bie auf das Talent ausübt — wenn Ihr eine durchaus gute und 
zuverläſſige, Violine, entweder eine neue oder eine echte alte, 
aufen tönnt — ein fchönes nfirument von unjerer meltberühmten 
KRolleftion — gegen eine Kleine Anzahlung und jehr leichte monatliche 


bzahlungen? 
ft wirflide Sparjamteit. 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen. 


Eine gute Geige kann man für Lebenszeit haben. Es 
Profeffionelle Violiniften follten fich dieſe 


Argend eine Violine in unferem großen Retail-Zager zu $25 oder 
darüber ift für 20% Baar, der Reit in fleinen monatlichen Abzah- 


fungen, zu taufen, nebft geringen Zinfen. 
Kahr für den nichtbezahlten Betrag. 


Shr bezahlt nur 6% bus 
Ihr kauft zu Baarpreifen. 


Ihr feid höflichft eingeladen, vorzufpredhen und Eud unfere n- 


firumente anzuhören. 


Shr feid immer milllommen und hr merdet 


nicht zum Kauf genöthigt, wenn Euch etwas nicht vollftändig zufagt. 
Schreibt um unjere Kataloge, wenn hr nicht perfönlich vorſprechen 
fönnt, und theilt und mit, ob hr eine neue oder eine echte alte 


Violine wünſcht. 


Echte alte Violinen 540 und aufwärts 
Neue Violinen zu allen Preiſen. 


——— 


Wabash Ave. und Adams Str. Giolin-Dept. 4. Flur) Onicago 


„Sport Favorit Chicago W.“ 


Unter dem Namen „International 
Football Elub, Sport Favorit Chica⸗ 
go MW“ ift hier eine Yußballriege ge- 
gründet worden, die das YFußballfpiel 
na deutihem Mufter pflegen mird. 
Am. bheutigen Sonntag, Nachmittags 
11%, Uhr, wird im Weitparf Nr. 3, an 
Fisk und 21. Str., das erfte Traini= 
tungsfpiel abgehalten. werden. Nach: 
dem die 1. Mannfchaft vollzählig zu= 
fammen ift, joll auch eine Erfagmann- 
Ihaft zufammengeftellt werben. 
Klub erhebt eine Einjchreibegebühr 
von 30 Cent? und einen Monatäbei- 
trag von 25 Cents für Spieler, diejel- 
be Einfchreibegebühr und einen monat- 
lichen Beitrag von 20 Cents für paf- 


fine Mitglieder. Anmeldungen von | 
aftiven mie paffiven Mitgliedern mer= | 
den jhriftlih von Roy ©. Weil, 1456 


MM. 18. Str., angenommen. 
—._ ññ—— 


Bermuthlih Selbftmord. 


Der an der Bolt Straße geftern, wie | 


berichtet, au dem Fluß gezogene 
Mann wurde von feinen beiden. 1208 
' Auftin Ave. wohnenden Töchtern ala 


Der | 


ber 49Yjährige Frank Murphy erkannt. 
Der Mann war feit dem Tode feiner 
Frau bor zwei Monaten fehr niederge- 
Tchlagen und überdies arbeitslos. Er 
bat vermuthlich Selbitmord begangen; 
ein Raubmord, wie ihn anfänglich die 
Polizei vermuthete, liegt nicht vor. 


CRTTETIEIIEEN 22020 VEREEREEEEN 
; Parifer Reußeiten, nur für Herren. 


mängli 
ei 
der Wille 
tate 


— — 


Shioagser Ruugerie. — Buriieie „Mipleigtek 


den“, — Neues Melobrama don Maz Shll- 
ling. — Zebard neue Operette „Eba”. —- 
Konrad Dreber gebt nad Südamerila. — Feft- 
fpielballe im Klofter Heifterbad. — „Sufan- 
nend Gebeimniß” in Köln. — Gemma Bellin- 
cioni gaftirt in Paris. — Der deutide Mu— 
filfalender. — Mottl3 Stuhl no undefegt. — 
Bon der Genoffenichaft deuticher Tonfeger. 

Den Reigen der Künftlerfongerte 
eröffnen heute Nachmittag in der 
Drcchefter-Halle Bernice de Pasquali 
und Antonio Scotti. Das Programm 
meift die Namen Leoncavallo, Doni- 
zetti, Gounod, Mozart, Rofjini, Zofti, 
Srahms und Dell’ Aqua auf. 

k * * 

Das Programm der beiden erſten 
Konzerte des Thomas-Orcheſters am 
kommenden Freitag und Gamitug 
lautet: Weber, Ouvertüre zu „reis 
Ihüß“; Beethoven, „Symphonie in 
E-Moll Nr. 5°; Humperdind, Suite, 
„Die Königskinder“; Svendſen, Le— 
gende, „Zorahahyda“; Wagner, Ouver⸗ 
türe zu „Tannhäuſer.“ 

* * * 

Johanna Gadski ſingt am nächſten 
Sonntag Nachmittag in der Orcheſter— 
Halle, am ſelben Nachmittag wird im 
Studebaker-Theater der ruſſiſche Pia— 
niſt Wladimir de Pachmann auftreten. 

* * x 

Die Piantjtin Auguste Cottlom gibt 
am Gonntaa Nachmittag, dem 22, 
Dftober, ein Konzert im Studebafer: 
Theater. Arm darauffolgenden Diens- 
tag Nachmittag wird David Bisphum 
in einem Gefangsfonzert in der 
Orcheſter-Halle auftreten. 

* * * 

Am Donnerſtag Abend, dem 26. 
Oktober, wird der Mormonen-Kirchen— 
chor von Salt Lake City in der 
Orcheſter-Halle ein Konzert unter der 
Leitung von Evan Stevens geben. 

* * * 

Die Oper „Das Moſelgretchen“, 
von Max Burkthal, Text von Walter 
Bloem, ſoll nun in Schwerin zur Ur— 
aufführung gelangen. 

* * * 

Wie die Stuttgarter „Neue Muſik— 
zeitung“ mittheilt, hat Max Schillings 
ein neues Melodrama, „Jung Olaf“, 
in Partitur vollendet. Die Erſtauffüh— 
rung wird in einem der ſüddeutſchen 
Muſikzentren ſtattfinden. 

* * * 

Franz Zehar hat feine neue Operette 
„Eva“ vollitändig fertig geftellt. Sie 
wird im Theater an der Wien Mitte 
Oktober zur erften Aufführung ge: 
langen. 

* * * 
‚ Direktor Herzfa dom Stadttheater 
in Brünn hat das Weihnachtsmärchen 
mit Gejang und Tanz „Geigenpeter!“, 
bon E. Skuramy, Mufif von 8. Gru- 
ber, zur Uraufführung angenommen. 
Die Premiere findet Anfangs Dezem- 
ber ftatt. 

- * * 

Conrad Dreher wurde von der 
„Grand Compagnie de l'Opera Natio— 
nal Mexikana“ eingeladen, mit einem 
eigenen Operetten-Enſemble eine große 
Tournee durch Zentral-Amerika zu 
machen. U. A. ſollen die Städte San 
Antonio, Los Angeles, Colorado 
Springs, Carſon City und San Fran— 
zisko berührt werden. 

* * 


Aus Klofter Heifterbach, dem Schmud: 
ſtück des rheiniſchen Siebengebirges, 
will der neue Beſitzer, ein Herr v. 
Simon, mit amerikaniſchem Geide eine 
Feſtſpielhalle machen, die, wie ver— 
lautet, ungefähr 2000 Perſonen faſſen 
ſoll. Zur Aufführung ſollen neben 
Wagners Muſikdramen vornehmlich 
Paſſionsſpiele, und zwar in engliſcher 
Sprache, kommen. 

* * * 


Die Erſtaufführung von Wolf— 
Ferrari's „Suſannens Geheimniß“, die 
in Köln ſtattfand, brachte dem Kom— 
poniſten wie den Darſtellern einen herz⸗ 
lichen Erfolg. Das Werk, aus dem 
Franzöſiſchen von Kalbeck überſetzt, 
ſchildert bekanntlich die glückliche, 
jedoch durch die verheimlichte Zigaret- 
tenleidenſchaft der jungen Frau ge— 
trübte Ehe des Grafen Gil. Die Muſik 
paßt ſich in geiſtreicher Weiſe dem 
witzigen Text an. Guſtav Brecher als 
Dirigent, vom Scheidt und Angele 
Vidron in den Hauptrollen waren 
gleich hervorragend. 

* * * 


Lorenzo Peroſi, der bekannte geiſt— 
liche Komponiſt, hat ſoeben ein neues 
Oratorium, „Veſpertina Oratio“, be— 
endet. Außerdem hat er in Via— 
reggio, wo er ſeit einem Monat weilt, 
die beiden neuen Suiten „Meſſina“ 
und „Bologna“ inſtrumentirt. Dieſe 
Suiten bilden mit den bereits zur Auf. 
führung gebrachten „Florenz“, „Nea- 
pel" und „Venedig“ eine Huldigung, 
die Perofi den italienifchen Groß- 
ftädten zutheil werben laſſen will. 

* * * 


Gemma Bellincioni, die in Berlin 
eine Geſang- und Opernſchule begrün— 
det hat, iſt von der Leitung der Pariſer 
Großen Oper aufgefordert worden, am 
29. November und am 2. Dezember 
d. J. die „Salome“ zu interpretieren. 
Die Künſtlerin wird dem Rufe Folge 
leiſten. Eine beſondere Aufmerkſam— 
keit hat man in Paris Frau Gemma 
Bellincioni dadurch erweiſen wollen, 
daß man ihr von dem linterricht3- 
minifterium die Grlaubniß erwirkt hat, 
in italienifcher Sprache zu fingen, mas 
fonft an der Großen Oper auswärtigen 
Gäften nicht aeftattet wird. 

Der deutfche Mufitkalender ift, mie 
aljährlih, mwieder im Verlag von 
Raabe & Plothom (Berlin) erfchienen; 
er ift ein unentbehrliches Nachfchlage- 
buch für Jeden, der zu dem mufila- 
ltfchen Leben in irgendeiner Beziehung 
fteht. Die Ausgabe für 1912 hat wie- 
der mannigfache Ergänzungen erfah- 
ten in den hunderten von Abtheilun- 
gen, die alle Bewegungen be durch 
ganz Deutfchland verzmweigten Mufiter- 
thums die ⸗ 


ſchließen, die auch das Wiener 
Nie mi fen 


Offen A 


Nabe 20, Str. 


I901-11 State Strasse 


Nahe X. Str. 


3011-19 State Strasse 


Nahe 30. Str. 


MWinter-Komforts 


bends! 
1906-08 Wabash Ave. 


* 


Offen Abends! 


3036-38 Lincoln Ave, 


Gars halten vor ber 
<hüre 


654-656 W, North Ave. 
Ecke Orchard Strasse 


Etablirt 1858 


großen Eriparnifien 


Wenn Ihr einen guten Herd oder Heizofen, einen Rug oder Bett etc, benöthigt, braucht Ihr. 


nicht zu warten, bis Ihr das Baargeld zuiammen habt. 
Geld habt, um Alles anf einmal zu berzahlen. 
die Bequemlichkeiten und den Komfort eines gut eingerichteten Heims zu genießen. 


Ihr braucht nicht zu: fnaufern und fparen, bis Ihr genug 
Fiih’s Offenes Konto:Syftem macht es fo leicht und angenehm, 
Es ift weiter nichts als ein einfa- 


bes Anichreibe-Konto, wie Jhr es beim Grocer oder Butcher habt. Keine jcharfen Derbindlichkeiten irgend welcher Art 


— feine unangenehmen Bedingungen — fein erger oder Schwierigkeiten. 
laufen von einem Mlonat bis zu zwei Jahren, gerade wie hr es wünjcht. 


arbeitsios jeid Ihr in jeder 


6x9 Art Niugs 


Diele mwendbaren Art Rugd find außergewöhnliche 


MWerthe zu diefem niedrigen Preife. 


Varietät von hübfchen Entwürfen gemacht, jtarf und 
Farben garan= 
Speziell 


dauerhaft gemoben. 
tirt, nicht zu verbleichen. 
marfirt zu nur 


$1.00 baar, 50c 


monatlich. 


Weiſe geſchützt. 


Sie ſind in einer 


53.50 


Muftern — Speziell für nur... 00.» 
$1.25 baar, $1.00 montlid. 


IxK12 Wilton Velvet Nugs 


Diefe prachtvollen Ruas find fehr forgfältig gemoben und garantirt, daß fie beite Zufriebenheit 
gewähren. Sie find aus einem Stüd hergejtellt und haben feine Nähte. Die Entwürfe find 


in bübjchen farbigen Effetten und verbleichen nicht— 
Eure Auswahl aus orientalifhen, Blumen- und Mes 


dallion-Muftern. Für nur 


$21.75 


* 


$2.00 baar, $2.00 monatlich. 


Stamps 
mit 
jedem 
Einkauf 


— — un ——— — — — nen 


erfahrungsgemäß das gewaltige Adref- 
fenmatertal bearbeitet ift, rechtfertigen 
das Vertrauen, dejjen ich der Kalender 
feit pierunddreißig Jahren zu erfreuen 
hat. 

* * * 

Aus München meldet man: Schon 
Monate find jeit dem Tode Mottls 
verflofjen, und noch immer ijt dejjen 
Stelle verwaift. Man nannte die ber- 
Schiedenften Namen von Dirigenten, 
die fi) um den Pojten bewarben, unter 
Anderen Töscanini, Balling, Lohſe 
und Brecher-Köln, von denen die bei- 
den letteren ihr Heil jelbit in München 
verfuchten und bei den Prinzregenten- 
Teitjpielen Dirigierten, aber bei der 
Münchener Kritik ein ziemliches Yiasto 
erlitten und vamit auch die Bewerbung 
aufgaben. Nun foll Herr v. Speidel 
fein Auge nah Wien gerichtet haben, 
um dort fein Heil zu verfuchen. Der 
neue Mann: fei der Hoftapellmeifter 
Walter von der Wiener Hofoper. Wie 
perlautet, fol Walter eine Gage von 
40,000 Mark und den Titel Hofopern- 
direftor verlangen. 

* * * 

Von der Genoſſenſchaft deutſcher 
Tonſetzer. Durch öſterreichiſche Blät— 
ter geht die Meldung, wonach die Kom— 


poniſten Franz Lehar, C. M. Ziehrer 


und Leo Fall mit Ende des Jahres 
1911 von der Geſellſchaft der Autoren, 
Komponiſten und Muſikverleger in 
Wien austreten, um damit der Ge— 
noſſenſchaft deutſcher Tonſetzer in 
Berlin die Verfügung über ihre Auf— 
führungsrechte zu entziehen. Dieſer 
Entſchluß darf wohl darauf zurück— 
geführt werden, daß die Wiener 
Autorengeſellſchaft vor einigen Wochen 
in Berlin mit ihrer Feſtſtellungsklage 
gegen die Genoſſenſchaft deutſcher 
Tonſetzer vorläufig in erſter Inſtanz 
abgewieſen worden iſt. Durch dieſe 
Klage wollte die Wiener Geſellſchaft 
geltend machen, daß die Deutſche Ton— 
ſetzer-Genoſſenſchaft im Laufe des 
Jahres 1911 nicht mehr das Recht hat, 
in ihren Verträgen mit Konzert— 
veranſtaltungen über das Wiener Re— 
pertoire auch über das Jahr 1911 hin— 
aus zu verfügen. Das deutſche Gericht 
hat ſich dem gegenüber auf den Stand— 
punkt geſtellt, daß die Tonſetzer-Genoſ⸗ 
ſenſchaft in Berlin noch bis zum 31. 
Dezember 1911 das unbeſchränkte 
Recht habe, in ihren Verträgen mit 
Konzertveranſtaltungen auf beliebig 
lange Jahre hinaus auch über das volle 
Wiener Repertoire zu verfügen, d. h. 
über alle bis Ende dieſes Jahres vor— 
liegenden Werke der einzelnen Mitglie- 
der der Wiener Gefellfhaft. Die glei- 
hen Rechtsgründe, die zur Abmeifung 
der Wiener Feititelungstlage geführt 
haben, werben auch den porerwähnten 
Komponiften gegenüber burchfchlagend 
fein. Die deutfchen Konzertveranftal- 
ter fünnen daher beruhigt im Laufe 
des Jahres 1911 mit der Deutfchen 
Zonfeger-Genoffenichaft Verträge ab- 
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Die Zahlungen : 
Wenn frank oder 


912 ZTapeitry Brufiels Nugs 


Falls Ahr einen Aug gebraucht, welcher Euch zufriedenftellen 
fol, dann rathen wir Eu, Eure Auswahl aus diefer Bartie zu 
treffen, diefeRug3 find alle ftark u. eng aus dem beiten Material 


gemoben; diefelben fommen in einer Auswahl 6 
bon prachtvollen orientalifchen und Blumen: 81 29 5 
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Alle Waaren mit einfahenZiffern markirt 
und in unmarfirten Wagen abgeliefert. 


Agitations:-Berfammlung. 


Eine Agitationsverfammlung mit 
Ball veranitaltet der Unterjtügungs- 
verein „Schillertreue“ in Robinſons 
Halle, 1619 N. California Ape., nahe 
North Ave, am fommenden Sonntag, 
von 3 Uhr Nachmittags an. Die Ein- 
| trittsfarten often im Worverfauf 15c, 
| an der Kaffe 250. Gejunde Herren 
| und Damen von 18 bi3 55 Jahren 
fönnen fich ohne Vorfchlagsgeld auf: —28 a 
nehmen lafjen, außerdem jteht allen I Yan 
| eine gemüthliche Unterhaltung be- | MR LA SE 
ı bor. Das Komite, die Mitglieder DR h 
| Margaret Krohn, Präfidentin; Hein- 
rich Suhrſtedt, Chrift Schönfeld, Fred 
| Biefterfeld, Sekt, Anna GSuhritebt, 
| Almine Menzel, Johann Kolly, Mar: 
| tha Jakobs und Maria Staube, heut 
| fein Mühe, um den Tag recht genuf- 
| reich zu machen. 


Erfolgreihe Chicagoer 
Spezialiften 


Deren Methoden bon allen Gebeilten embfohlen 
und als die beiten und jchnelfiten anerlannt 


werden. 

: Zur Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hauthkrankheiten, 
Wunden, Varikoſe, 
Vergrößerung, 
Verlorene Lebens- 
fraft, Nervofität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blafen- 
und Männern 
eigenthiimliche 
Schwächen. 


Schnellſte Heilungen 


ſten, 


Bei allen 
Grocers. 
Fragt darum 


Schwäche, Waſſerbru 


etftung, nerböfer , f 
! Diele Ti —5 it file jeden 


liberale 


Niedrigste Gebühren 


von irgend einem 
Spe zialiſten. 


Wir werden Euch beftimmt Heilen, wenn Heil 
bar, und die beiten Empfehlungen, die wir über 
unfere profeffionelle —— eben fönnen, | 
find die gebeilten zufriedenen Patienten, die | 
wir entlaffen. | 

E3 ift abfolut feine Slidarbeit in dem Ne | 
fultat eines Kurfus unferer Behandlung, welche | 
wir für jede Krankheit, die wir aur Spezialität | 
machen, geben, da oft fhon nach Beginn unferer | 
Behandlung jede3 Ehmptom der Krankheit ber» 
fhwindet und das Zeiden niemal3 aurüdtebrt. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
nehmen und uns Desahlen, nachdem wir Euch 
neheilt haben, Wir wollen eine Gelegenheit zu 
beweiien, daß wir leidende, mißtrauifhe Män- 
ner heilen können. 

Freie Koniultation und Unterfuhung. Schreibt | 
um freies Buch, Fragenformular, und erfahrt 
unfere Gebühren, bie zur Heilung nöthige Zeit | 
und volle Auskunft frei. 


Adreifirt oder iprecht vor bei ber 


GHicaso MEn-SpeciaLıst Co,, 
258. Adams Str. 

Zwiidhen State und Dearborn Str. (Gegenüber 
der Fair), Chicago, Ju. | 


itimmt 


Privat, 
Krantheiten 


der Männer 

Verluft dee Mannestraft, Me 
ren⸗ u. Blaſenkranktheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
lut im Geheimen. Nerdbſe Er⸗ 
ſchöpfung, Schwäche, Kranlbeit, 
verlorene Lebenstraft, Unſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen | 
Aftkma, Bronchitis, NMeanfdel — 
ten der ha ua Sorgatte buch 
meine neuelte tbobe kurirt. 


ebermann fudt nachhaltige 
al anvertraut, Meine 


018,22 
Zähne ohne Bfatten und Eure Infen 
Eu * 


Dr. ZINS, 183 


v Snubfranfh:ts 
$50 Belohnung Hr 
shoiben, Beiimüre, ung — — 

enlider, Entzündungen an ir 
Einen Mwenfeil, Weide bei 


eile, melde erd. Gute Ealbe 

Pi eo. —* a ha int Rn Up 

Beten on elle er. ober bitelt don Mat, 25 
Eis. Probebüdien 10c per * 

Er: 12fev,bido,afon, dio 

Son m ——— — 

— Was auf den jogenannten Wohl⸗ 


Badewannen, 


Männer kurirt in 5 Engen 


Ih wiinfe teden Mann au kuriren, ber an Rrampaderd 


ann, 

mweitig für feine Hellung ausgegeben, au beto 
Männer verihafft Euh Eure Gefundhett wieder 

tommt nad meiner Office unb —** * mi mir, Alle * geſpro 

werdet den beften Rath embfangen, Euch meine Erfahrungen F 55 wel⸗ 
die nachhaltig einer 1djährigen Braris al Eheytalift bon in ännecktantheiien ge Babe. SG 
find. be agen«, Qungen-, Nieren- und Blafenleiden. 
Bezahlt nicht für erfofglofe Behandlung. Keine Hellung—trin Geh) 


Sch heile dauernd, 


ef en dab meine 


alarzt für 
nner» und 
Srauenkrantpheiten, 


(Unterfudung frei) 


eilun 0 eite Euch 
b t hig, _ und_bdie WBebingungen finb fehe 
mmt heute und imerbet ae ind ton frei. De geſ 
N. CLARK STR., 


gwiſchen Randolpheu. Lake Str. 
Eprechſtunden: 8 Vorm. dis s Ubends. Sonntags 8 Borm. Did 4 Nadmittagd, 


Garantirt als 


ebenfogut als 
die 10c Sorten 


2 Werthe Sausfrau! 


Wenn Ahr Eu dafilr Intenefftet 
die hohen Koften des Debensunter« 
DM Halts zu veringern, gebraudt 


4 „Kitchen Klenzer” 


für De Meinigung von EisNis 
Küchengeichter, 


Bupßböden, 
Sints, uw. f. m. 


@8 ift baB einzige Meinigungsukt- 
tel, bad gavantist fo gut tft mie am 
bete, bie bas Doppelte often. 


Krampfaderb | 
und Waflerbrn 
(Dime in oder 


Verengerungen, Blutbers 


oder fonftigen Krankheiten le 


> 
o bie Welb unbe 
heine 3 permanent Tustch, 


Blut-Vergiftung‘ 


mb alle Hautfankheiten, mie 
Sinnen, Gcsema, Beulen, Yus 
den, Sämoschotden, gelätnols 
lene Drüfen, fhleigenbe. Asand- 
beiten, e 


Frauen 
Krankheiten 


Bedentranfheiten, Schmerzen tn 
Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
balttg gedetlt, After, Kronifge 
und nterböfe Krankheiten. 


boNftänd wenn Aber mir ar 
.Deutſch geſprochen. 


D 


Augen“, Ohren“ Najen- unb 
(Undbaffen bon Wugersifern.) 


. Fr. A. Front, 


a4 
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ee - 


Office: 1509 Wells Str, Ede North we: 3 7 





Northwestern StoveRepairCo. 


mem (5UoPtes —— 


Dfen:Reparatur-Gejchäft 


der Welt 


Dfentheile für jeden Dfen, Gerd, Yurnace und 
en Stüd 


Wir führen 
Bringt nachitehende Angaben sder das 


Surnace, und wir dedfen Euren Bebar 


fler » 
e8 Dfens 9 
fofort 


Gebt Namen bed Ofens oder Yurnace, (Alles wa3 darauf Steht) ...uursonne assänsensrneeee 


Die Nummer de Dfend oder Musmace. (Wie te auf dem Ofen Iteht } 
gewöhnlih am Bipe Collar ober —E oben. 


Name ded Yabrilanten.. 


Lested Datum des Gatenit.. .... 


.———........—,ste 2222 


⸗⸗2zᷣ 


2 4 ⸗ä.&- ——— 


D5 jegige Dfenfüllung aus Brit ober EAlen bedeßgtt 
DB Dfen einen Hadıen Roft hat ober ob er in zivei- Stüden iſt . ..- 


Ob Kohlen auch von vorm eingejhüttet werden können ober ob 


nur von oben 


t —E —E —X 


Wir haben drei Läden: 


6.4 666 W. 12. Str,, nahe Halsted, 
22 West Lake Str., ale state, 
106 -103 N. Despilaines Str., nahe Washington. 


1e03.10.17.24.011.8.15.22 


(Sür die „Eonntagsoft”.) 
Auuterbunies aus der Großitadt, 


Der stetig wachiende Etrapenverlehr, — Die et 
fi verhältnigmäßig leicht und mit geringen 
Koſten glaiter geftalten laffen würde. — Do» 
pelded-Bürgeriteige und Brüdenübergänge Tür 
die Strabenfreugungen. — Bürgeriteige ui 
ter Grund in Verbindung mit den geplani?’n 
Ziefbabnen. 

Mer die Entiwidlung des Straßen- 
veriehr3 in Chicago feit Jahrzehnten 
erfolgt und zumeilen darüber nachge: 
dacht hat, wie e3 mit diejer Entmwid- 
Jung muthmaßlic meitergehen mird, 
der wird faum umbhin können, die An- 
ſpruchsloſigkeit zu bewundern, welche 
unſere Stadtverwaltung unter ande— 
rem dadurch bekundet, daß ſie ſich für 
das Amt ihres Vertehrstommiſſars 
mit Herrn Michael C. Buckley begnügt 
hat. Buckley, der in früheren Jahren 
Straßenbahnkutſcher und dann Motor⸗ 
führer geweſen iſt bis er als bezahlter 
Präſident in den Dienſt des Fachver— 
bandes ſeiner Kameraden trat, gilt als 
eine ehrliche treue Seele. Zu berück— 
ſichtigen iſt jedoch, daß man für die 
Siellung des Verkehrspräſidenten einen 
gründ! ich mit dem Verkehrsweſen ver—⸗ 
trauten Ingenieur weit bejjer gebrau= 
chen könnte, als Die ehrlichite und 
treuefte Seele von einem Gtraßen- 
tutjcher. 

Thatfählih wird man denn aud) 
bergebens Nachfrage halten nad) et- 
mwanigen amtlichen Vollbringungen bes 
Herrn Buckley. Man hat von diefem, 
der feinen gut bezahlten Poſten nun 
doch ſchon ſeit beinahe einem halben 
Jahre innehat, im Verlauf dieſer Zeit 
faſt ebenſo wenig mehr gehört wie von 
ſeinem weiland Vorgänger Hereley, 
nachdem dieſer beim Publikum miß— 
iebig geworden war infolge fortgeſetz— 
ser Tobesherbungen, die er den Ver— 
fehrsgejellichaften aemidmet hatte. 

Herr Budley joll, während der Fe— 
rien des Stadtraths der Verkehrs— 
tommiſſion dieſer Körperſchaft einmal 
in Ausſicht geſtellt haben, daß er Vor— 
ſchläge in Bezug auf Vermehrung der 
Straßenbahnwagen auf verſchiedenen 
Linien der Nordweſtſeite machen wür— 
de. Gemacht hat er aber inzwiſchen 
derartige Vorſchläge noch nicht, und die 
beſagte Verkehrskommiſſion findet es 
deshalb nach wie vor angemeſſen, daß 
nicht nur auf einigen Linien der Nord— 
weſtſeite, ſondern auf der großen 
Mehrzahl der Straßenbahnlinien ver— 
ſucht wird, den Verkehr mittels einer 
ganz unzulänglichen Anzahl von Wa— 
gen zu bewältigen. Den Fahrgäſten, 
die — gegen Vorausbezahlung — wie 
Häringe in den Vehikeln verpackt wer: 
den, muthet man zu, ihre Leiden ge— 
duldig hinzunehmen auf Grund der 
Zuficherung, daß ja „55 Prozent vom 
Reingewinn in die Stadtkafje fließen.” 
Wieder und wieder ift dem Stabtrath 
empfohlen worden, e& bei der Ver 
kehrskommiſſion und der alten treuen 
Seele von Berkehrstommijffär nicht be- 
menden zu lafien,: fondern ein Ver— 
fehrsamt einzurichten und diejes mit 
ausgedehnten VBollmahten auszuitat- 
ten. Bisher haben alle diefe Empfeh- 
lungen nicht3 gefruchtet. Jielleicht er— 
innert man fich ihrer bei den Debatten, 
melde anläßlich der Einfegung der 
bom Mayor befürmworteten Tiefbahn- 
fommiffion bevorftehen. Die Noth- 
mendigteit einer Tiefbahnftommiffion 
fol nicht in Abrede gejtellt merden, 
aber richtig würde e3 wohl fein, eine 
folche al3 Unterabtheilung eines ftän- 
digen Verfehräamtes zu organifiren. 


* * 


Die Aufgabe, welche die Tiefbahn— 


lehr ganz oder zum Theil in Tunnels 
abzulenken, welche für dieſen Zweck zu 
bauen ſein würden. Das eigentliche 
Verkehrsproblem, wie es in der unteren 
Siadt vorliegt und von Jahr zu Jahr 
ſich verſchärft, würde indeſſen auch 
durch die Einrichtung von Tiefbahnen 
nur ſehr theilweiſe gelöſt werden kön⸗ 
nen. Man ſehe an einem beliebigen 
Wochentage zu, wie es nicht nur in der 
State Straße, ſondern auch in der 
Dearborn, und in der Clark Straße, 
ſowie in allen Querſtraßen von ber 
Randolph Straße ſüdlich bis zur Van 
Buren Straße hin auf den Bürgerftei- 
gen bon Menjchheit wimmelt. Sieber 
neue Hochbau, der an diefen Straßen, 


Rheumatismus pofitiv 
geheilt mit Elektrizität. 


Dr. Ms Mac Eleftrifde Deden find ur« 

ür Rbeumatismus, Magen- oder 

ier: —— ebenfals für Gicht, Rüden 

afferfudt, Lalte Glieder und 

Anenleiden. Die milde eıeltrifde Märme, die 

erzeugen, Zurirt fhneller und weit be- 

als irgend eine andere Methode, un) 

ften find ijebr gering. Keine Aranei oder 

rt nö Können irgendwo mit Eeleltrifc 

er mleitung gebraudt erden. Freie 

be für Nedermann. Eprecht bor oder fchreibt. 
täglich und Conntags von 10—12 


Lorenz Truß & Electric vie Borte. 
\ 2240 Lincoln Ave 


„iägeSbäner und tee "as su Kabrit. 


| fprechen bat. 


*— hi ei ug | die jet eingeführte, recht 
tommilfion Löfen joll, geht bahin, in | Methode der Regelung des St aßen⸗ 
der unteren Stadt den Straßenbahn⸗ dertehrs aufzugeben Kann das — 
und womöglich auch den Hochbahnver- kum die Straßen auf erhöhten Bür— 


gerſteigen kreuzen, ohne Gefahr laufen 
zu müſſen, durch Straßenbahnwagen 
oder ſonſtiges Fuhrwerk gerädert zu 
werden, ſo brauchen auch nicht beſtän— 


oder irgendwo in der unteren Stadt 
aufgeführt wird, um alsbald mit 
Tauſenden von Inſaſſen aufgefüllt zu 
werden, vermehrt dieſes Gewühl. Zur 
Zeit iſt nahezu ein Dutzend ſolcher 
Hochbauten in der Entſtehung begrif— 
fen, jedes folgende Jahr wird ein wei— 
teres Duhend emporwachſen ſehen bis 
Bienenkorb neben Bienenkorb ſteht. 
Man wird darauf bedacht ſein müſſen, 
den Menſchenbienen, welche dieſe Körbe 
bevölkern, das Ein- und Ausſchwär— 
men, mit anderen Worten: auf den | 
Bürgerfteigen das Durchlotnmen zu er: 
möglichen. 
* * 


In New York ift man uns, wie in | 


berjchiedenen anderen Dingen, auch in 
diefer Beziehung vorau®. 
dort in der Abtheilung für öffentliche 


Arbeiten ein Verkehräamt, und diejes | 


zeiat fich bemüht, den Anforderungen 
gerecht zu werden, denen e3 zu ent- 
Man zieht in Nem York 
gegenwärtig fehr ernftlih in Er- 
mägung, ob es nicht thunlich fein 
mürde, in Straßen mit lebhaften Ver— 
fehr die Bürgerfteige zmeiftöcdig herzu- 
richten, und zwar foll der zmeite Stod, 
je nah Maßgabe der Umftände ent- 
weder unter Grund angelegt werden, 
oder „über Kopf“, in gleicher Höhe mit 
dem zweiten Stodiverf der die Straße 
einfäumenden Bauten. 

Man wird, wohl oder übel, in nicht 
allauferner Zeit zu ähnlichen Maß⸗ 
nahmen ſich auch hier bequemen müf— 
ſen. In Verbindung mit dem Tief— 
bahnprojekt hat man bisher bei uns 
garnicht ernſtlich an die Anlegung un— 
terirdiſcher Bürgerſteige gedacht. Und 
doch ſollte man daran denken. Es 
wird ſich in dieſer Hinſicht em— 
pfehlen, vor der Errichtung neuer 
Hochbauten die betreffenden Parteien 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
die Stadt über kurz oder lang wahe— 
ſcheinlich von dem ihr zuſtehenden 
Recht auf den Raum unter den Sei— 
tenwegen werde Gebrauch machchen 
müſſen, daß man alſo auf dieſem 
Raum nichts anbringen möge, was 
nicht ohne große Schwierigkeiten gege⸗ 
benenfallg raſch befeitigt werden tann. 
In Straßen, die fchon jegt faft durch⸗ 
gehends mit Wolkenſchaäbern eingefaßt 
ſind, mag es ſich empfehlen, den zwei⸗ 
ten Bürgerſteig über der Erde anzule— 
gen, ſtatt unter dem Boden. Beſonders 
in der State Straße würde die Ge— 
ſchäftswelt das jedenfalls vorziehen. 
Dort reihen die Bürgerfteige ungeach- 
tet ihrer erheblichen Breite jchon jet 
nicht mehr aus für die Maffe der Baj- 
fanten. Die Eigenthümer der großen 
Ladengefchäfte würden fich mahrfchein- 
lich mit Vergnügen bereit erklären, für 
die Anbringung von zwedmäßigen 
YJußmwegen in der Höhe des zmeiten 
Stockwerks zu ſorgen und auch die 
Koſten für eine entſprechende Üeber— 
brückung der Straßenkreuzungen tra— 
gen. Dieſe Einrichtungen könnten in 
ſehr kurzer Zeit getroffen werden und 
würden wenigſtens theilweiſe Abhilfe 
bewirken für einen Verkehrsübelſtänd, 
der ſich immer fühlbarer macht. Auf 
die in Ausſicht geſtellten Tiefbahnen 
werden wir auch im allergünſtigſten 
Falle noch Jahre lang warten müffen, 
und es iſt nicht einzuſehen, weshalb 
man nicht ſchon vorher, ohne jeden un= 
nöthigen Zeitverluft für eine Erleich- 
terung des Straßenverfehrs ſorgen 
ſollte, die ſich mit verhältnißmäßig ge— 


ringen; Koſten bewerkſtelligen läßt. 


Durch eine Maßnahme, wie ſie hier 
angedeutet iſt, würde es der Polizei— 
verwaltung auch ermöglicht werden, 
foftfpielige 


dig zei Schuhleute auf jeder Kreu— 
zung poſtirt zu ſein. Einige berittene 
Schutzleute würden ausreichen, um den 
ganzen Wagenverkehr auf der vollen 
Länge des Bezirks der Waarenhäuſer 
glatt in Fluß zu erhalten. 

Die Mitglieder des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für Verkehrsweſen würden 
gut thun, der hier angeſchnittenen Fra— 
ge näher zu treten. Gie follten dem 
Stadtrath ftatt der fofortigen Annah- 
me der vom Mayor eingebrachten Vor- 
lage in Bezug auf die Einfegung einer 
Ziefbahntommiffion, bie Einrichtung 
eines Derfehräamtes empfehlen mit 
dem Zufaß, daß diefe zunädft die An- 
legung von Doppelded-Bürgerfteigen 
in Betracht ziehen und banningenieure 
anftellen folle, welche aud an den Bau 
bon Tiefbahnen geben mögen, nachdem 
der erfte und leichter zu bemältigende 
Theil des Verkehrsproblems gelöft 
ſein wird. . 


— Vornehm. — Ich begreife dich 
nicht, liebe Frau, bei Ber Kleinigkeit 
fommft du gleich aus 


Man hat | 


Branerei:Ausflellung. | 


Wird am Donnerftag im Kolijenm 
eröffnet. 


Internationaler Brauertongreh. 


Sindet in Derbindung mit der Ausftellung 
vom 18. bis zum 22. Oftober ftatt. — 
Starfe Betheiligung and feiteng des 
Auslandes fidrer. — Gerfte und Hopfen. 


Zu einem hervorragenden Ereigniß 
in der Gejchichte des amerifanijchen 
Braugemwerbes verjpriht die große 
Brauereiaugftellung fich zu geftalten, 

| melde am fommenden Donnerftag, 
ı dem 12. Oktober, im Kolijeum er: 

| öffnet werden wird. Yn Verbindung 
mit der Brauerei-Ausftellung findet 
auch eine Preisausftelung für Gerfte 
und Hopfen ftatt und wird, vom 18. 
bis zum 22, Dftober, ein internatio- 
naler Brauerfongreß abgehalten. 


Swed der Deranitaltung. 


Als Zmed der Veranftaltung tft die 
| Förderung des Braumefend anzu= 
leben, jomwie die der, zu diejem in eng- 
| fter Beziehung ftehenden Zandmwirth- 
Ichaft, des Mälzereibetriebs, des Ma- 
| fhinenbaue® und verwandter Ge— 
| merbe, fomwie die Berathung michtiger 
fachmiffenfchaftlicher und volfsmwirth- 
Ihaftlicher Fragen. 3 werden an 
dem Kongreh zahlreiche herborragende 
Fachleute ſich betheiligen, deren Be— 
ſtrebungen darauf gerichtet ſind, das 
Braugewerbe und das ganze Geträn— 
keweſen zu heben und den Erzeugniſſen 
des Braugewerbes, als einem wich— 
tigen Genußmittel aller Kulturvölker, 
die ihm gebührende, unvoreingenom⸗ 
mene Beurtheilung bei allen Ständen 
und Klaſſen zu ſichern. 
Brauerei⸗Ausſtellung. 

Die große und umſichtig vorberei— 
tete Brauereiausſtellung ſoll nicht nur 
die Vertreter des Gewerbes mit den 
neueſten Fortſchritten auf dem Gebiete 
der maſchinellen Brauereieinrichtung 
bekannt machen, ſondern hauptſächlich 
auch auf das Publikum erzieheriſch 
wirken, indem es dieſes über die große 
Bedeutung der Brauinduſtrie auf— 
klärt und über die wichtige Rolle, wel— 
che das Bier im ſozialen Leben der 
Menſchheit ſpielt. 

Zuſammenhängend mit dieſer Auf— 
gabe ſoll die Ausſtellung dem Publi— 
kum Einblick geſtatten in den ge— 
ſammten Brauereibetrieb, ihm die Art 
und Güte der verwendeten Materia— 
lien, Mannigfaltigkeit der Brauvor— 
richtungen oder Prozeſſe, Sorgfalt in 
der dabei beobachteten Reinlichkeit, 
Vielſeitigkeit in Bau und Handhabung 
der maſchinellen Einrichtung dvor 
Augen führen, wodurch Reinheit und 
Karakter des fertigen Produkts ge— 
währleiſtet wird. Daneben ſoll dem 
Amerikaner eine in jeder Beziehung 
einwandfreie Muſter-Gaſtwirthſchaft 
veranſchaulicht werden, wo der Aus— 
ſchank und Konſum des Bieres unter 
Verhältniſſen ſtattfinden, welche zeigen, 
wie der vernünftige Biergenuß jeder— 
mann zum Vortheil und niemandem 
zum Nachtheil gereicht. Angeſichts 
des ſeit mehr als einem halben Jahr— 
hundert in Amerika künſtlich herange— 
bildeten Vorurtheils gegen den Alko— 
holgenuß, insbeſondere das Bier und 
die amerikaniſche Ausſchankſtelle (den 
„Saloon“) ſoll hier dem Publikum die 
nackte Wahrheit zur Anſchauung ge— 
bracht werden, um damit zur dauern» 
den, bernünftign und praftijchen 
Löfung der’ Altoholfrage beizutragen. 

Den technifchen Zmed wird die Aus- 
ftellung dadurch erfüllen, daß dem 
amerifanifhen Brauer Gelegenheit 
gegeben wird, jich jelbjt mit allen Vor 
rihtungen, Apparaten, Gefäßen, Ge- 
fhirr und Handhabungen, mie die 
Sebtzeit fie ihm zur Erzeugung des 
beiten Bieres in der ökonomiſchſten 
Meije zur Verfügung ftellt, völlig ver- 
traut zu machen, und daß die Produ- 
zenten ſolcher Rohſtoffe und die Fabri— 
kanten ſolcher Maſchinen und Apparate 
in den Stand geſetzt werden, dieſe in 
belehrender und nutzbringender Weiſe 
zur Schau zu ſtellen. 

Iſt eigenartig. 

Die Ausſtellung wird in vielen Be— 
ziehungen eigenartig ſein. Sie ſoll 
dem Publikum den ſozialen Werth des 
Braugewerbes zu klarer Erkenntniß 
bringen als eines Gewerbes, welches 
einem elementaren, phyſiſchen und pſy— 
chiſchen Verlangen Rechnung trägt und 
durch deſſen Befriedigung in ver— 


$3. 50 Rezept frei für 
ſchwache Männer. 


Sendet Name und Abreffe. Hente wirh 
e8 Ihnen frei geichidt and Sie können 
wieder ftarf und *⸗ werden. 
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Palais! 


— * N ER EL TRE SUR 


Inmi | 
Ne em dheild | 

genannte ‚en im 
alt-norbifhen tile, theila ala mo» 
berne Gartenwirthſchaft ausgeführter 
Raum von 70 bei 168 Fuß, in welchem 
Bier das einzige zum Ausſchank ge— 
langende alkoholiſche Getränk bildet 
und wo die ſonſt den amerikaniſchen 
—— eigenthümlihe „Bar“ 
eblt. 


Die von den Brauern veranftalteten | 


Schauftellungen werden etwas auf dem 
Gebiete des Ausftellungsmejend ganz 
Neues darbieten, indem fie an Stelle 
der jonft üblichen Fah- und Flafchen- 
phramiden fünjtlerijch entworfene Sze- 
nen darftellen, in denen das Bier nur 
andeutungsmweife auftritt, und die in 
manden Fallen dazu dienen, dem 
Volfe zum Bemußtjein zu bringen, 
daß manche der bedeutendften Staat3- 
männer Umerifa3 — 3. B. Samuei 
Adams und William Penn — Bier: 
brauer waren. 

Die Mafchinen in der Auzftellung 
werden am Donnerftag Vormittag um 
10 Uhr in Thätigfeit geſetzt werden, 
und Vertretern der Prefje wird eine 
Stunde fpäter die Gelegenheit gegeben 
werden, die Ausftellung privat zu be- 
fichtigen.. Um 12 Uhr merben fie bie 
Säfte de3 Ausftellunge-Direftoriums 
bei einem Zuncheon in der „Bierftube” 
fein. 

Der Kongreß. 


Yür ben Kongreh fteht eine große 
Anzahl von fachwiſſenſchaftlichen Vor— 
trägen auf dem Programm. Angemel⸗ 
det haben ſich mit ſolchen für die che— 
miſche Abtheilung: Dr. D. Wiegmann 
und Dr. Georg Barth vom Laborato— 
rium für Gährungskunde in Nürn— 
berg, Prof. Paul Petit von der Uni— 
verſität in Nanch, Dr. Henri Van Laer 
von Brüſſel, Dr. E. Ehrich von 
Worms, Prof. Carl J. Lintner von 
der landwirthſchaftlichen Aakademie in 
München, der namhafte Chemiker A. 
Chaſton Chapman von London, Dr. 
Ed. R. Moritz von London und Dr. 
A. K. Miller von Mancheſter, ſowie 
Dr. Peter Klaſon von dem Polqhtech— 
nikum in Stockholm. Vor der Ab— 
theilung für Biologie werden Vorträge 
halten: Dr. A. Fernbach vom Paſteur— 
Inſtitut in Paris, Dr. Paul Lindner 
von der landwirthſchaftlichen Akademie 
in Berlin, Dr. Jean Effront vom In— 
ſtitut für Gährungskunde in Brüſſel 
und Dr. S. P. L. Soerenſon vom 
Carlsberg'ſchen Laboratorium in Ko— 
penhagen. 

Hervorragende Namen ſtehen auch 
auf der Rednerliſte der Abtheilungen 
für Landwirthſchaft (Dr. Theodor 
Ritter von Weinzierl und Dr. Erich 
von Tſchermak aus Wien, Baron von 
Tucher aus München, Prof. Moore 
von der Staatsuniverſität in Madi— 
ſon, verſchiedene Herren aus demAcker⸗ 
bauminiſterium in Waſhington, Prof. 
J. J. Vanha aus Bruenn, Prof. Ru— 
dolf Karoly vom ungariſchen Miniſte— 
rium für Ackerbau), für Mälze— 
rei und Brauweſen (Prof. Th. Gan— 
zenmueller von der landwirthſchaftli— 
chen Akademie in Weihenſtephan, Ba— 
ron Speck v. Sternburg aus Leipzig, 
Dr. Eugene Prior von der Brauſchule 
und wiſſenſchaftlichen Verſuchsſtation 
in Wien), für Maſchinenweſen und 
für Soziologie und Phyſiologie. 
Aus alledem erhellt, daß die Aus— 
ſtellung und der Kongreß ſehr vieles 
und darunter viel Intereſſantes bieten 
werden. 


Chicago Singverein. 


Großes Konzert am Dankſagungstage für 
die Deutſche Geſeilſchaft. 

Die regelmäßigen Proben im Chi— 
cago Singvberein ſind ſeit vier Wochen 
wieder in vollem Gange. Wie voraus—⸗ 
zuſehen war, hat ſich die ſtattliche 
Schaar von 230 Herren und Damen 
fhon vom Anfang an wieder ziemlich 
vollzählig eingeftellt, und ein erfreus 
licher Zuwachs von gutem Stimm» 
material iſt ebenfalls zu verzeichnen. 
Aber das Ideal, das dem Verein und 
feinem wackeren Dirigenten vor— 
ſchwebt, iſt noch lange nicht erreicht. 
Chicago mit ſeinem großen und ſan— 
gesfrohen Deutſchthum kann und wird 
in kurzer Zeit den Verein auf 500 
Mitglieder bringen. 

Daß der Singverein imſtande iſt, 
ganz Außergewöhnliches zu leiſten, 
hat er bei allen ſeinen Konzerten über 
allen Zweifel bewieſen. Nicht nur die 
deutſche, auch die mit dem Lobe nicht 
allzu freigebige engliſche Preſſe hat 
dem Verein Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen und ihn z. B. als ebenbürtig 
mit dem Apollo-Klub bezeichnet. Aber 
nicht nur das! Der Chor pflegt nicht 
allein die Kunſt, er tritt auch für edle 
Zwecke ein, wenn es gilt, Armen und 
Verlaſſenen, Kranken und Alten zu 
helfen. So hat er in die Kaſſen der 
„Erholung“, des Altenheims und des 
Deutſchen Hoſpitals namhafte Sum— 
men abgeliefert. 

Und wieder ſteht er im Begriff, ſich 
in den Dienſt der Wohlthätigkeit zu 
ſtellen mit einem großen Konzert, das 
am Dankſagungstage in der Or— 
cheſter⸗Halle zum Beſten der Deutſchen 
Geſellſchaft abgehalten werden ſoll. 
Neben ſehr bedeutenden Soliſten wird 
unſer Publikum den Chor in bre. 
Gruppen von Liedern zu hören befom- 
men: Zum Andenfen an den hunbert= 
ften Geburtstag Liazt’3 deflen be- 
rühmten „Pfalm“ und daß munber- 
bolle „Santtus”; ferner drei mahre 
Perlen Mendelsfohn’fher Mufit, und 
endlich drei Lieber im Bolläton, da- 
runter eine neue Kompofition bon 
einem Mitgliede des Vereins: „Der 
Hüttlbua“ (Zert von Rofegger.) 

Für das zweite große Konzert im 
Monat April im Auditorium ift nichts 
Geringeres ald das Dratorium „Sim 
fon“, von Händel, außerfehen; es wirb 
gemeinfam mit dem Milwaukee'r a 

capella-Chor bier, und. eine Woche 
— 5* in Milwaulee aufgeführt wer⸗ 


Weshalb hohe 


reife für 


Wenn Yhr jet ausmählt, mas Ihre 1 u 
erftflaffigen Möbel erhalten, die Ihr ge-braudt—für alle und jedes Zimmer — meit unter dem gegentwärtigen % 
und Ahr werdet dabei eine Menge Gelb jparen. 


Wir haben einen fer bequemen Zahlungspinn. 
Fragt irgend einen Möbelverfänfer. 


Abilbung, 
gefägter 


Ebzimmertifh, wie Abbild., 45 Bol im 
Durdmefier, auf 6 Fuß ausauziehen, aus 
fein polirtem viertelgefägt. Dat, maffiver 
Biedeftal Untertheil, aroße 


Klauenfühe, 22.50 Wth., f. 16. 75 
Montags Spez, Berl. nur 


Rugs 


Wilton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, 250 zur Auswahl, Ueber— 
ſchuß⸗Lager eines der beſten Fabrikanten in gr" — m 
g ift garantirt perfett — 13.50 Werth — 


Diefen Vertauf für nur 


Royal Wilton Rugs, beite reine Worited- 


Qualität, reguläre $40 NRugs, für 


Royal Arminfter Rugs, IX10 Fuß, mit einem langen jeide: 
nen Nap gewebt — vorzügliche Farben — die 


22.50 Sorte, für nur 


Brujjels Rugs — 9x12 Fur, die befte 10:MWire Sorte — 
einige in einem foliden Stüd, 17.50 werth, 


für nur 


Royal Wilton Rugs, 


peziellen Verkauf für nur 


Aimmbegabte Herren * Dann — 
insbeſondere Herren — die freundliche 
Einladung zum Beitritt zum Chicago | 
Sipgverein, damit er groß und ftark | 
werde zu feiner eigenen freude und 
zur Ehre des gejammten Deutlich 
thums. 

Dirigent W. Böppler iſt jeden 
Mittwoch Abend von 38 Uhr an im 
Probefaal, Nr. 1500 North Clark 
Str., anmwefend, um neue Stimmen 
zu prüfen; auch find Gäfte während 
ber —— herzlich willkommen. | 


Kriegerverein Late Biew. | 


Am tommenden Sonntag, 2 Uhr | 
Nachmittags, hält der deutfche Krieger- | 
verein Late View, welcher im nächjten | 
Jahre fein 25. Stiftungsfeit feiert, 
eine große Agitationsverfammlung ab. 
An diefer werden alle früheren Ange- 
hörigen der deutjchen Armee und Ma- 
rine, welche ehrenvoll entlaffen mur= 
den, ohne Eintrittägeld und bei freier 
ärztlicher Unterfuhung aufgenommen, | 
fofern fie das 50. Lebensjahr nicht 
überjchritten haben. Der Verein hat | 
eine freiwillige Sterbefaffe und bezahlt 
$200 Sterbegeld und $5 Krankengeld | 
die Woche. Der Verein ift qut geftellt, | 
hat tüchtige Beamte und regen gejellis 
gen Verkehr. Bei freier VBemirthung | 
und guter Unterhaltung ftehen frohe 
Stunden in Ausfiht. eder neue Ka 
merabd follte, wenn möglich, feine Mili- | 
tärpapiere mitbringen. Am 12. De | 
zember feiert der Verein in dem großen 
Saale der Sozialen Turnhalle fein 
Winterfeſt. 


Radikal ⸗ Heilung 
Nervenichwäche. 


1i erfonen, leidet Ihr an 

re he ® re Zittern, Enz 
Aengitlichteit, Trübfinn, erichopfenden Ausflüflen, 
{diehten Träumen, ol» 

gen jugenbliher Berirs 

rungen, Geihlehtätrants 


opfen. Rüdenihmerzen, 
Blut-u. Hautkrankheiten, 
Abnahıne des Ye der 
Sehfraft, jo le et den 
„Bugendfreund. 
Jeder jeın eigener Arzt. 
Anner erhalten 
au ioluß, wıe Schwäche, 
Samenfluß, Gtrifturen, 
ſKrampfader ⸗ und Waſſer⸗ 
bruch en —— 

la ilt werden 
” eh Puh ift außer» 
ee Intereffant u. lehrreidh 
ung und Alt, Mann und Frau. 
uflage 1911 wird gegen Eins 
13 in Briefmarten verfiegelt 

verfandt von der 


Private C1mnio, 
L i8i—&, Avenue, New York, N, 23 | 


r Yugendfreund” ift au haben in Chicage 
PR ie geiz Schmidt, 516 Milwautee Ave. 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Erve: 


39 W. ADAWS STR. Zimmer 6) 
gegenfiber The Satr, Dezter Building. 


Die Sun. ———— Spe —— in 
Güicage je — Die erste di efer 
Anfialt find u beutiche tel. 
unb beiradten es als eine Ehre, i 
ee den fo o fhnell wie m 
U don ihren Leiden au heilen. Sie 3 
len ud Rn unter Garantie alle 
x eiten ber Mäü Be und 
Drauen; ; Ynterie — a nt mer» 
en en enftruationgft 
gen, u Pe 43. iftungen, 
—— erlorene anne fraft, 
2 er, —— 
und Darm » Qeiden, 
Ka Salfut, Lähmung, 


VBertruppelungen, Feitfucht 
Dieoe eit am 8* * 


— Ann 5 eit ——— 


8 —X 
Keen dena hen WR 


a 


Se brei Sstiens 


ee Monat. eidet dies a prech⸗ 
E de u org. Bi3 5 m., 
ee de 7 — 

rn * 10 ee Uhr 


te 


extra starkes Geftell, aus = 
iche oder mahagonifirter Birte, 
befter Del Rubber Finifh, =: Sike und fi 
tufted Bads aus echtem 
» Plufh od. Seiden-Pinfh, 
with. 47.50, fpes., 


Bruſſels Rugs, 6 bei 9 Fuß, Hirft & Rogers’ 
wohlbekannte Fabrikate, 510.00 Werthe, für 


36x63 Zoll, feine rt 
Es Auswahl, die $6.50 Sorte, bei diefem 


| 
—— ‚Bruftbetlemmung, J 
| 


Leder, Panne 


39.75) 


EBzimmerftuhl, wie Ab- 

\ Bild., feines biertelgefägt. 

Dat, voller Borfis, echte 

Leder » —— über 

9 De, 
fpeziell, 


Filz: Matragen, 45 Pfund nit ab 


Watte, Roll Ende und fanch 
Tiding. 


Verfaufspreis 


PauR. ir Meffing:Bett, wie 


hat 2. 
Baneled r>- 2 
Racquer, alle Gr. und Finifhes, 16.7 


JF— ſten u. 5 große illing 
u. Buß, befte 5: Biy 


fpeziell m 
für Mont 


Gardinen 


12.75 
25.98 


Rottingham-Gardinen, 3 Yards lang, 60 Zoll breit — d 
ben guten Staple-Dualitäten, die Ahr überall für $1.50 a 
zeigt findet — hier morgen für weniger als den Fabrik: 
toften — das Paar für 


Standard Bobinet Gardinen, mit Braid - 


8 


Beſatz — 


Dards lang, in weiß oder ecru, gewöhnlicher Preis iſt 


Baar für nur 


15.98 


13.25 


6.98 


75 


das Baar, oder noch mehr, 


bier morgen, dDa3 1. » 


Gute Table Net Gardinen, 2% und 3 Yards lang, aroße Aus 
don echten Spigenmuftern, für taft jede3 Zimmer, regulär zu 1. 
$3 per Paar marfirt, morgen, per Paar, 

eine 4.50 u. $5 engl. Cable Net Garbinen, Spi- 3 
venelnſach u. Bordermuſier, weich u. dauerhaft. per Baar, 0 

Jriſh voint und Beige Point Milan Gardinen 24 b. 

Vards lana, Sorten bi3 zu 7.50 ver Dd. mwerth, für mur 
Seine 37.50 franadf.Belour Portieres, in 6 fhönen Far: 
Ben-Stombinationenn, ber Raar, zu nur 


3x7 Bub DOpaque Penfter-Rouleaug, 15. 


frana. 


3* 5. 
24. 


SAT GREEN TRADING STAMPS FR 


STATE and VAN BUREN td 


Binanziellek 


Für zwei (2) Bollars 
pro Jahr 


Die Chicago Title and Truft Company 
wird dem Eigenthümer irgeno einer Lot 
in Goof County, Jllinois, nicht größer ald 


| 30 Fuß breit, einen jährlichen Bericht ab- 


ftatten über die folgenden Sachen: 
1:—0O5 irgend eine Weherfchreibun 2 oder Ron 
‚ tralt eingetragen ift oder ob Klagen inner“ 

halb des Jahres gegen das — Eis 
genthum erhoben find. 

2:—Durdfiht und —— der Steuerzab⸗ 
lun ir das Jahr, daB der Eigenthümer 
mweiß, dab er bie Zahlung auf fein eigened 
Grundftüc geleiftet bat. 

8:— Benadrihtigung des Eigenthümerd, ob .v» 
gend melde ipezielle Belteuerung während 
de3 Jahres fällig ilt. 


Drei Jahre Kontralt, Weiteres Eigenthum 
oder Dienft zu entfpredenden Raten. 


CHIGAGO TITLE AND 
TRUST LOMPANY 
69 W. Washington $tr., Chicago, I. 


(Alte Nummer, 100 — &tr.), 


.FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar SG. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Decals - OERIERINIIEER. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfsnen find erwünfdt. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. mifelone 


Wollen Sie reich und |. 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts: 
hen jparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein: 
fommen, ift Reichtum und Selbfts 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer- Geld zu sparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Uns 
lagen. — Zinfen halbjährlich gırt= 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Mpve. und Larrabee Str. 
Dffen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


ifrfon® 


GREENEBAUM VORS 
‚ BANKAND TRUST —— 


Napital 81,600,000. 


Deutſche Bank 


Ecke Clark und Randolph Str. 
ontos fur Privat —— Flemen und 
un erd 


—* ee an insbe für beftimmte 


— — erſte Oh⸗ 
eis u. u — N 
arle a icagoer Grundeigentbum 
— 1 ju teellen Bedingungen 
Geldiendungen und Kuslandd- 
efhäfte jeder Art. 
Auslandiſches Geld ge unb berfauft. 


WSin,fon* 


© em. H. SCHINTZ 


Ran 1, nahe San ae. 


AVENUE 


Schiffs: Hart 


Auf den Dampfern ber 


' ÜJRANIUM STEAMSHIP GO,, 


Ezxrtira billig nad Sotterdam, ® 
J Antwerpen, Berlin, Oberberg, 
ubapeit, Temesvar u, allen Blägen ine 
Bon New York nad Rotterdam $45.00 in 
tüte, $37.50 in 2. Kafüte auf doppejichran 
Schnelldampfern 
Fa von Chicago am 10. .nd 24. D 
und am 7. und 21. November. 
| Beinerie Meberzablung, Un — 
epuc, unnützes Warten im Hafen, oder u 
u lagen. Wenden Cie fih an 


J.V.ZINNER&C 


Weitlide Seneral-Agenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph 
Dfien 8 Morg. bis 6 Abend. — 


Schiffskarte 


bon und nad) Europe 
Geldjendunge 
Bolmakhten"i::i 


ausgeſtell 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kemp 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr. 
17feb,bi 


Nicht ein Boll ein Bollar braud)t beza 


Mu werden bi3 geheilt. 


Verlorene Mar 
kraft. 
Verurſacht durch © 
Hmei ung, Ueber 
trengung, Au 
rungen und erleg 
ber Naturgefege p 
nent unter Sur 1 
geheilt. 
Zugezogene und 
heime en 
umereittung ‚LE 
"rain je, 5 St 
ung, 
1 in als 


t Rebl me 
| Hate ginfomellungen, ——— Ent en 


en, Abfonderung etc, etc., unter fire 
Pürsiegendett geheitt, ftrengfier 3 


I SKoniultation und Unterriuhung frei. 


Chicago Medical Glini 


526 $. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 Ur Nad 
taad und bon 6—7 Uhr Abends, Sonntags u 

an allen Feiertagen von 10 5i8 12 
Arme und Notbhleidende werden Dienste N 
Sreltagd Nadınitiagd unenigeltlih Behan Beil 
1, 


i9 Jahre von fchmerzlofer 


 Zuverläiliger Zahnarbei 


bat uns die aröhte Yamtlten-stu 
ca Senden, Auf Wi aftig rn cap e 
räte, SAnftrumente forafältg iteri 
le Sprachen geſprochen. — 


35 Ausziehen mit vitalifi 


en 
Hernbgefekte Breife fo niedrig wie: 
Gold-Aronen, 228. 82 | | Alveofar Bridgewort 8% 
Goldfulungen. 500. Stiberfüllungen.. 5 
Bolles Set Whalebor 


Zähne 


Zähne unterfndt, udge Frei 


Union DentalCo. 
Beachtet a08 Wabası Ayanu: 


den Namen 
Alte Nummer 289. 
Eüdiweit-Ete Wadafı Ave. und Ban Buren &e 
Beradsebungen en ber Voft oder Telephone Ha: 


u Zägli 8:30 
Ay 34 ——— —53 ch =; Bor 


Ale desei ee — 


ertämde, | 


' Fr € Gier. 
Zee ER 
nur AR 


Behlkes — Apotheke. 
775 Süb State Strafe, Ghicags, I 
Liep.trfondi® 


Bekamntefter 


2“ e ie 





Bon Albert Beiße, 


Duabbe: a, meine Herten, 
das war ſchon fo von Alters her! — 
Um ben Befit der afrifanifhhen Kü- 
ftenländer am Dlittelmeer hat es zu 
allen Zeiten viel Streit und Krieg ge: 
geben. Den alten Römern, bie id | 
Kahrhunderte lang mit den Puniern | 
berumjchlugen, war e& eigentlich gar | 
nicht recht mohl zu Muthe, wenn in 
Afrifa nichts 108 mar; und bie ftereo> 
tppe Frage, die ber tömifche Kanne⸗ 
gießer am Biertiſch ſtellte, lautete: 
Nihil Novi ex Africa?“ Zu Deutſch: 
„Wie ftehen die Aktien in Afrika?“ — 

Kulicke: Was meine Siſter in 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
ſagt, es iſt eine Schäm, wie quick die 
Eitäliäns den Feit geſtartet haben. 

Quabbe: Das ſagen andere Leute, 
die vom Kriege beinahe ſo viel ver— 
ſtehen ſollten, wie Ihre Frau Schwä⸗ 
gerin, auch; zum Beiſpiel der Deut- 
ſche Kaiſer.. 

Grieshuber: Der Mann ift 
zu jung! 

Duabbe: Zu jung? Wofür? 

Grieshuber: Zu jung, um fi da= 
rauf bejinnen zu fönnen, mit welcher | 
„affenartigen“ Gefchmwindigfeit mir 
Deutichen ung anno "70 auf die Frans | 
zojen gejtürzt haben! — 

Rulide: In meine Opinien ift e3 
ännihau nicht der rechte Weg, daß bie | 
Dägos im regulären Heimeh-Robber= | 
Steil auf die Turfs gedſchumpt ſind. 

Lehmann: Ja, lieber Jottlieb, 
ländlich — ſchändlich. .. Sieh man, 
der Oberbefehlshaber in dieſen Krieg 
is der Herzog von die Abbrutzen, un’ 
Du haft doch mohl fchonft in bie 
Schule jelernt, det jeber Abbruger ein 
Een Mörder un’ Straßenräuber 


is 

Quabbe: Man hofft, daß ein ziem—⸗ 
lich großer Prozentſatz der geſegloſen, 
italieniſchen Einwanderer jetzt nach 
ihrer Heimath zurückwandern wird! 

Lehmann: Woſo un' weswejen? 

Quabbe: Weil in Ländern, wo der 
Krieg wüthet, das Banditen-Geſchäft: 
— Raub und Plünderung — am be— 
ſten florirt. 

Charlie: Sie werden ſich hüten! 
Das Terrain iſt hier noch lange nicht 
abgegraſt, und das Geſchäft des 
„Blackhanders“ ernährt immer noch 
ſeinen Mann, ohne daß dieſer bei der 
Schlafmützigkeit unſerer Polizei und 
der ſo oft im Duſtern tappenden Ge— 
rechtigkeitspflege ein zu großes Riſiko 
läuft. — 

Quabbe: Charlie, reden Sie doch 
feine Makulatur! Mit dem 
Schneckengange der italieniſchen Kri— 
minaljuſtiz verglichen, geht's hier mit 


der Rechtsſprechung im Galopp. — 


Seit Jahr und Tag ſitzen die ange— 
klagten Mafiten in Viterbo im Loch 
und feit Monaten merben fie in Kä= | 
figen in den Schmurgerichtsfaal ge= 
bracht; — aber der Fall ift heute fo 
wenig fpruchreif, ald er am Anfang 
DOT + « 

Charlie: Die Kerle find eben eine 
infernale Rotte Korah und lügen das 
Ihönfte Blau vom italienifchen Him- 
mel herunter... 

Quabbe: Die ermerbsmäßigen 
Zodtichläger bier bei uns: 
Gentleman und SKonforten, haben 
auch gelogen und falfh Zeuanik für | 
ic; porgebracht, fo dak den Richtern, | 
Sejchmorenen und Advokaten bie 
Haare zuBßerge ftanden; — aber nichts 
beftomeniger find fie prompt zu Zucht: 
hausftrafen verfnadt, obwohl fie ihre 
Schandthaten erjt vor einigen Mo- 
naten verubt haben. — 

Und dem allerboöhafteften viefer 
Gutedeln geht man jet auch mit aller 
Gewalt an den Kragen; — vielleicht 


K R ai n 


13 
weniger 


io 7 —— 


werth, 


ue glättere Az teichere Taſſe Kaffee macht. 
Iſt ſtets nn Wie er beute ift, iit er au 
morgen—und an jedem folgenden Tag. 

Breiie, die Leute .nterefiiren, welde Waaren 
für den bollen Werth ihres Gelded mwünfdhen, 
und die wilfen, was allerbeite Qualität ift ud 
willens find, Baar zu bezablen — ihren Ein— 


lauf mit nach Hauſe zu nehmen 


ter, beſſer als a, fie an 
fen lönnt, ver Pf 
ine 
Bankes Preis Grocers Kr. 
10 Pfd. beſter Head Reis 350 81.00 
2 »fd. befter ug u .48 .78 
2 Bid. Beite Butter.. .70 
1. Bfund beiter Kalao.. 
1 Bid. beites Yacvulber 
1 ®id. guter Thee.. 40 


$2.45 
Bedenitt: hr Tönnt 81.46 fpa 
$ 45. Ein einzelner diefer Artilel a sum felben 
reife verfauft. 
Zeitfeite .. 
1217 


| Butter— Alerbeite Elgin Cre mer) But: 


80 
83.01 


1644 WM. Chicago Abe. 
1367 Milmaufee Ave. 1810 
2024 Milwaulee Ape. = 
1024 Milmaulee Ave, 38 Beh 
W. Ave. 2830 tadifon Etr. 
e ve. 1510 %t. :Nadilon te. 
Nordfeite: 


—* = —— 
— 33— 


S: Bart ei Etr. 
Er 


1841 Bine DEI. Ave, 
Elpfeite: 


© yallen ei 


a € Alan Ave. 


Peter | 


.45, 


an jeden | 


wird fchon in ber nächften Moche das 
| Todesurtheil über ihm geiprocden! — 


| Grieshuber: Viel wünſchenswerther 


wäre e3, man binge ihn fehon in biefer 
Mode am Halfe auf, wo er am fit» 
lichten if. Das märe, wie man bei 
| jeder paſſenden und unpaſſenden Ge— 
legenheit hier zu fagen pflegt, der 
„piychologifche" Moment, um ben 
„Labor-Sluggers“ einen heilfamen 
Schred einzufagen. Der am Halle 
‚ baumelnde „Schredensmann“ könnte 
| jebenfalla manchen von ihnen abhal- 
| ten, feine wenig erfprießliche Thätig- 
; teit bei bem jeht ausgebrochenen 
' Streite der Eifenbahn-Wertftätten- 
| Arbeiter auszuüben! — Auch ohne die 
| thatkräftige Mitwirkung folder He- 
lunken tann bdiefer Streit zmilchen 
' Kapital und organifirter Arbeit ge- 
| fährliche Dimenftonen annehmen, und 
ı nicht bloß für die direkt Betheiligten, 
fondern auch für bie meiteften Kreife 
bon den nachtheiligften Yolgen fein. 
| Quabbe: Wichtiger noch als das 
Unſchädlichmachen dieſer Todtſchläger, 
| bie doh nur bei Arbeiterwirren in 
; Altion treten, ift für das Wohlergehen 
i und den guten Namen der Stabt das 
energifche Vorgehen gegen das Lafter, 
das fich unter Polizeifhug in Chicago 
| breit gemacht haben fol! — 
| Orieshuber: Haben Toll! — Nein, 
bat — unb zwar in fo anftößiger 
ı Weife, daß ein darüber verfaßter Be— 
| richt bon der Beförderung durch bie 
Poft als „unanftändig“ ausgefchloffen 
wurde. — 

Lehmann: Et is mächtig dajejen 
„jetict“ worden, det fich die Poft jo 
mat heraudnimmt, meil Jeiftliche un’ 
andre hochmoralifhe Männer den un 
moralifchen Bericht verfaßt haben. — 
‘cd aber faje, die Poft fteht uff ihrem 
pollftändigen Rechtsfuß; wenn 
fein Jefchäftsmann, jo darf oodh die 

| Stadt Chicajo feine unanftändije Re- 
Hame for fih maden! — 

QDuabbe: Der Bericht follte an Re= 
form:Gefelfhaften, foziale Siedelun- 
gen, Univerfitäten etc. gefandbt werben. 
Mie fönnen Sie alfo davon reben, daß 
Chicago für das „Soziale Uebel“ Re- 
tlame machen mollte?... 

Griedhuber: Lehmann redet natür- 
lich Unfinn, wenn er der Stadt bieje 


Abficht unterfchiebt; — aber troß fei- | 


ned dummen Gefchmäges trifft er den 
Nagel auf den Kopf. — Der Bericht 
wäre in Wirklichkeit eine Reklame für 
Chicago geworden; — tie mir aus 
Erfahrung miffen, find bie Herren Re= 
former, Soziologen und fonftigen 
MWeltverbeflerer jehr gründliche Leute, 
und zmeifellog mürben viele von ihnen 
bergefommen fein, um das zum Him- 
mel ftintende „Soziale Uebel" Chi- 
| cago’3 praktiſch kennen zu lernen und 
knietief in dem Schlamme des Levee⸗ 
und Red⸗ Light-Diſtrikts herumzu— 
waten. Die Poſt hat alſo ganz richtig 
gehandelt. 
Charlie: Für fein Departement ver- 
fteht der General-Poftmeifter audge- 
zeichnet Reklame zu maden. Tr mill 
ben Briefträgern jeht Gelegenheit ge⸗ 
| ben, die „höhere Poft-Karriere“ einzu- 
| Ihlagen.... 
Lehmann: Nloobe id nich’; denn 
det wär’ ja jejen die beftehenbe Welt- 
| ordnung und det Poft-Reglemang. 
Der janze ausjefprochene Dafeindzmec 
| eines Vriefträjers is belanntlich ber, 
ı Briefe abzuliefern, un’ ich. bei die 
Uebung die Stiebeln frumm zu Ioo- 
Be — Höhere Poſt-Karriere? Lach— 
haf 
Die 


ER frumm gelaufenen 


Stiefel werben für die Briefträger ein | 


überwunbener Standpunft fein, wenn 


| 
| 


fie nach dem Plane des ameritanifchen | 


ı Stephan in die höchften Stellungen bes 
| Poltdienftes einrüden!— Ober glaubit 
Du etwa, daß fie den Tag über im 
| Xeroplane ihre Briefe abliefern und 
dann Abends in der dienftfreien Zeit 
ſich aus alter Gewohnheit die Stiefel 
ı frumm laufen werben? 

Alle: Au! Au! Au! 

Grieshuber: Bi mir nicht jelbft 
ein Brief auf diefem mehr ala unge- 
| möhnlichen Wege in’3 Haus geflogen 
fommt, halte ih da& ganze „Aero- 
plane-Delivery-Bianif“ für eine flie- 
gende Zeitungsente, die eine nahe Ver- 
wandte bon dem großen Steinabdler 
iſt! — 

Charlie: 
Thomas. 
ihre Schatten voraus! 
war. 

Grieshuber (fhnell einfallend): Du 
glaubft wohl gar, daß diefer Moler 
ı der Schatten einer Brieftaube mar, 
bie ber 
rung poraufflog? — 

Charlie: Nein, aber ich meife Dich 
darauf hin, daß bie englifche Sprache 
fhon lahge ein Borgefühl bes fom- 
menden großen Ereigniffes hatte! — 
Ehe no der Schatten eines Geban- 
tens im einem menfchlihen Gehirn 
auftauchte, daß mir unfere Briefe aus 
ben höheren Regionen follten zugeftellt 
erhalten, fagte Ihon der Volfämund: 

„Drop me a Letter — 2 me a few 


-.» 


Du bift ein ungläubiger 
Große Ereigniffe merfen 
Diefer Adler 


| 
J 


regulären Luftbriefbeförde- 


i großes In⸗ 
tereſſe hat, — amd der Bier-Aus- 
ftellung, zu! a 

Lehmann: „Im Weiten jeht bie 
Sonne uff, im Dften jeht fie unter — 
un’ wenn der Menfch in’3 Wirthshaus 
jeht, betriuft er fich mitunter...“ 

Charlie: Warum zitiren Sie ben 
albernen Bers bei biefer Gelegenheit? 

Grieshuber: Darf ich vorgreifen? 
Lehmann zitirt den Vers aus Ehrlich- 
feitögefühl und mit Weberzeugungs- 
treue! Er weiß, daß die Beranftalter 
ber Ausftellung dur ben Betrieb 
einer Mufter-Bierwirtbichaft zeigen 
wollen, wie ein Menſch, ber in ein 
Mirthshaus geht, durchaus nicht „mit: 
unter, manchmal, immer” fich zu be- 
trinten braudt. — Das miberfpricht 
aber den Erfahrungen, die Lehmann 
ar fich jelbit und jeinem Freunde Ku- 
lite gemacht hat — — — benn zwar 
find biefe, unfere beiben Stammtifd- 
genoffen gemwiffermaßen auch Menſchen 
und Deutiche dazu, aber leider hat fich 
ihre Gurgel jo amerilanifirt, daß fie 
binter jedem zmeiten Glas Bier einen 
Schnaps Hinter die Binde gießen 
müffen!... 

Charlie: Da thun fie am beiten, der 
Ausftellung fern zu bleiben... denn 
ein Schnapg mird ba nicht für 100 
Dollars zu haben fein! — 

Lehmann: Na, wir Beibe verlieren 
dabei meiter nifcht — aber Du! 

Charlie: Jh? Woran? — 

Lehmann: Daran, det mit die Bier: 
ausftelung feene Schnapsausjftellung 
berbunden i8! Du mürbeft uff jeben 
Hal den erften Preis £riejen, wenn Du 
die Leute zeijen tönnteft, wie Du uff 
Deine Kellertreppe au3 Kartoffelfpiri- 
tus, Rejenwaffer un’ Kautabat Deine 
berüchtijten Eye-Openers fabriziren 
duhſt! — Wie jefällt Dich die Pille? 

Charlie: Du kannſt mich ja gar 
nicht beleidigen. — Mein Schnaps iſt 
noch viel zu gut für Dich! ... 

Grieshuber: Kinder, zankt Euch 
nicht! Bedenkt, daß wir trotz Krieg 
und Kriegsgeſchrei in der Aera der 
friedlichen Beſtrebungen leben; und 
Du (zum Hobo-Bill am Dfen), Du 
altes Mufchelgefälle, bring’ uns bie 
— Rarten! — 


Für die Rüde, 


Szetely-Goulafdh mit 
Sauertraut. — Eine feingejähnit, 
tene Zmiebel röftet man in Butter, gibt 
dann 2 Pfund in Würfel gefehnittenes 
Schmeinefleifch hinzu und läßt e8 an- 
bräunen. Hierauf thut man 1, Pfund 
Sauerfraut, fomwie eine Zaffe boll 
Rahm, die mit einem Eplöffel Mepl 
abgequirlt ift, dazu, falzt und pfeffert 
und läßt das Ganze 2 bi3 3 Stunden 
langfam dünften. Vor dem Anrichten 
fräftigt man das Gericht mit 2 Thee— 


Sch war ein 


ſtarker Trinker 
bebrauchte ein Quart Woisky 
alle 24 Stunden, 


— 


Ruriert in 3 Tagen. 


alls Ihr jemanden kennt, der —— — 
nk — einer Form regelmäßig oder perlodii Erisnkt, 
laffet mich mein freies Bud, „Beftändniffe eines Ad 
gen Eflaven des Altobold“ jenden 
Ich trank zuerst Bier — a fchließli zum 
Trinker ftärterer Getränfe. Wenn Ich ſchwer zu trinfen 
Beate, yögerte ich nicht meinen en od —* verpfaͤnden oder 
ein Saloon » Fenſter einzuſchla m Was zu trinten zu 
befommen. wine u Zeit at id) über ein Quark 
Why, Aum De in taglich, dazn noch gemiſchte Ge⸗ 
trante und Bıe 
Ich ruinierte mein @eschäft.Gesundheit 
nnd gesellige Gelegenheiten, madte die Füs 
mitte elend, —* wirtliche Freunde und wurde eine wert⸗ 
unwilltommene Laſt für a ausgenommen die Sa⸗ 
loon»Befiger, die — ————— das Ce nahmen für das 
@lft, daß jie m * 
16Jahre lang hatte ich getrunken un» 
man betrachtete meinen Fall als hoffnungslos. Bei ſchie dene 
Kuren taten mir kein gut, body jegt babe,ich eine zvert- 
volle Nachricht für Trinter und 


Mutter, Frauen, Schweftern 


"ährend ich immer tiefer sank, tote alle 
Altopol-Stiaden tun werden, fand ich eine wirk- 
liche Kur. Sie war woirtiich eine echte und wahre Kur, 
Sie rettete mein Leben, Meine Befundhett war rafı wie⸗ 
der bergeftelt. Ich wurde und bin jest ein Pepe Ehen 

und ganz bon dem Fluch biefes Laiterß Leireit, Ich verlog 
raid und auf natitrlive Wetje allen Appetit für Betränte, 
Ich trant weniger und weniger, Begann Lieber Thee, Hafiee 
und andere allohclfreie Getränte 
Artohot hörte auf, ich konnte perfett fplafen, mein D 
wurde geſund und ar a® auch von den anderen leiden, 
welche tote ich jegt wet, bon ee ftarten Trinten here 


Wunderbar. 


eine — währte drei Tage 
ich auf —— © ee Ku mich verlajfen 
ätte, würde Ich noch ein fein, deun = —— 
Elave hat keine Will skrajt se So cime 
trinkt. Ic freute En —* vr * a 8, ent eme 
wtrtiite Rur gefunden, dad ich b 
Qurgabe zu —— andere leute m: dem nie — 
in Erfolg tit — geweſen. Seit acht 
Zabren babe 13 perjönti ü —— —— 
ergeben behandelt, Yes he e 
ben waren; bie Liite umpaßt Diele ongefeyene 
in allen vebenzlagen „ Beute mit großer und 
= en —— — Falls *8 * —— nm 
jenigen zu u welche bu: raſch 
de Kur gebetlt den find, würdet Ihr erftaunt 
fe Die I ee u Senatoren, Keen öfe 
et derf Beifte 


Bann 
e, —— I Bauten, oe ſchictte me Manı- 
78 und Gierfö in Bertrauensftielungen, Barmer und 
eute jeter Bran a 
”Ichberichte Euch weiter über das Ge, 
2 ine Be . meinem ich 
n er (Berwandten oder Freund) jende, ter 
das Zrinten von Altopol in Irgend — 328 
—* —— ns im leben it Trunksü 


meine Sympatbie. Was ich 
ttert. ein Heil: Ag 2 ‚sten 
ische Trink — Tine voll- 
—— e und —— — daheim zwi- 
reitag und zu ag Abend — oder 
irgend weldden anderen 72 Erum 
Männeroder Frauen jeden Altersrasch 


* 

Verwandten, Freunden oder Ausettes 
— fage io. -falıs IHr einen Truntfi 
+ Zeit permanent, mit ober ohite 
berwandelt Bergweiflung tn Freude, 


Abſolut frei. 


ang. er, —— zu. Es — 288 metuen 


— 
— Ratd. en — ———— 


a he ee — frod 
als Ihr 


ee 
Tele ann 


zu geh 3 tüs | 
tag 


Batent:-Goulafd. — Man 
nimmt viermal fo viele Zwiebeln, ala 
man gewöhnlich nehmen würde, wiegt 
fie fein und läßt fie Helgelb röften 
( aber nicht in Butter). Das gefchnit- 
tene Kalbfleifch wird ohne Wafjer oder 
Suppe nun bazu gegeben und papri» 
zirt. Dies Alles wird nun 14 bis 2 
Stunden langfam am Rande des Her» 
des gedünftet; e3 muß feit augebedt 
fein, daß fein Dampf entweicht, event. 
beſchweri man den jchlechtichließenden 
Dedel mit einem Bügeleifen. Zehn 
Minuten vor dem Anrichten gibt man 
fauren Rahm dazu und falzt e8 nur 
ganz menig. 

Eierkuchen. — Man quirlt 6 
Eplöffel voll Mehl mit einem tnappen 
Pint Mild, 2 ganzen Eiern, 6 Ei» 


dottern und ein wenig Salz recht Klar | 


und mifcht das zu fteifem Schnee ge- 
Thlagene Weihe von 4 Eiern darunter. 
Dann läßt man in einer eifernen Eiers 
fuchenpfanne einen Löffel Butter auf 
nicht zu großem Feuer gelb merben, 
giebt von der Maffe (melche man öfters 
umrühren muß, weil fich dad Mehl zu 
Boden fentt) mehr oder meniger, je 
nahdem man den Eierfuchen bider 


oder dünner haben mwill, hinein, laßt | der 


den Kuchen anbaden, hebt dann den 
Rand desfelben mit einem Meffer ein 
wenig in die Höhe, hält dabei die 
Pfanne nad) diefer Seite hin jchief, da= 
mit das Flüffige von oben hinunter: 
läuft, und wiederholt dies jo lange 
rings um den Kuchen, bis diefer auf 
feiner Oberfläche nicht mehr flüjfig ilt; 
nun aibt man acht, daß der Eierfuchen 
nicht zu braun bädt, fehüttelt die 
Pfanne oft hin und her, um den Kuchen 
loszumachen, ſteckt zu dieſem Zweck 
auch ein Stückchen Butter unter den 
aufgehobenen Rand des Eierkuchens 
und hält dabei die Pfanne ſchief, daß 
die Butter zwiſchen Pfanne und Kuchen 
durchlaufen kann. Iſt der Kuchen 
braun genug, ſo läßt man ihn uw 
einen Teller gleiten, welchen man au 
bie Fläche der linken Hand geſetzt = 
legt ein Stüdchen Butter auf den 
Kuden, dedt pie Pfanne darüber, kehrt 
Thnell und gefhidt Teller und Pfanne 
um, fo daß der Teller jegt umgekehrt 
auf der Pfanne liegt, nimmt ihn ab 
und bädt den Eierfuchen auch auf der 
anderen Seite zu fchöner Farbe. Das 
Ummerfen des Gierfuchens von einer 
Seite zur anderen durch eine gefchicte 
Schwentung ber Pfanne geht freilich 
raſcher als das Umkehren desſelben 
vermittelſt einer Tellers, doch läßt es 
ſich nicht ſo genau beſchreiben; man 
muß es einmal verſuchen, es iſt nicht 
ſchwer. Die Eierkuchen werden, ſo— 
bald ſie fertig gebacken ſind, über— 
einander auf eine Schüſſel gelegt und 
jedesmal ſo warm als möglich geſtellt, 
damit ſie warm auf den Tiſch kom— 
men; auch müſſen ſie bald nach dem 
Backen aufgetiſcht werden. Wer ſie 
ſüß liebt, kann auch Zucker darüber 
ſtreuen. 

—— Senfſauce.— 
Man rührt 3 Eßlöffel friſche Butter 
zu Schaum, fügt nach und nach unter 
beſtändigem Rühren 3 a Y, 
Dbertaffe feinen Senf, 1, Theelöffel 
feines Mehl, etwas geriebene Zitronen 
Thale und Zitronenfaft, 1 Iheelöffel 
Zuder, 1 Glas Weihtwein und 1 Ober- 
taffe Fleifhbrühe dazu, bringt Alles 
in einer Schüffel unter fortgejegtem 
Umrübren über gelindem euer zum 
Auflochen und fchmedt forgfältig ab. 

Gemwürzte Tomaten. — 
Man reinigt reife Tomaten und mieat 
fie, auf 7 Pfund rechnet man 33 Pfo. 
Zuder, 1 Pint ftarken Effig, 1 Eh: 
löffel voll ganze Nelten, 3 Stangen 
Zimmt. Man kocht den Efjig mit dem 
Zuder und dem Gemürz zu einem 
Sirup und gibt die ganzen, aber ge- 
Ihälten Tomaten in bvenfelben, focht 
das Gericht 35 Minuten auf lang- 
famem Teuer ein und gibt das Ein- 
aemachte fofort in Gläfer, die man feit 
berfchließt. Wenn man diefe Angaben 
genau befolgt, erhält man ein Föftliches 
Gericht, mas fich lange hält und, zu- 
mal zu ?Fleifchgerichten gereicht, treff- 
lich mundet. 

Gefüllie Pfefferfrüdte 
einzumachen (mit Weihfraut). — Von 
2 Dutend grünen Pfefferfrüchten wird 
der obere Dedel abaefchnitten, Die 
Kerne entfernt, die Pfeffer 48 Stun- 
den in Salzmaffer aeleat, das fo ftarf 
tft, daß ein. Ei darauf fchmimmt. 
Dann nimmt man fie heraus und 
trodnet fie ab. — Ein kleiner Kopf 
Meikfraut wird fein aehadt, ebenfo 4 
weiße Zmiebeln. Diefe beiden Dinge 
merben gemifcht mit HEhlöffel Senf: 
famen, 1; 2* el pulveriſirte Mus— 
—* Theelöffel gemahlenen 


Nelken und Nelkenpfeffer, 2 Theelöffel 


Salz. — Nachdem Alles gut gemiſcht 
und in die Pfefferfrüchte eingefüllt iſt, 
deckt man die abgeſchnittenen Deckel 
darauf und bindet ſie feſt, packt die 


Früchte in einen Steintopf und bedeckt 


ſie mit kochend heißem Eſſig. Nach 24 
Stunden wird der Eſſig abgeſchüttet, 
aufgekocht und wiederum kochend über 
die Früchte geſchüttet. Dies wird noch— 
mals wiederholt, dann zugedeckt oder 
gebunden und an kühlem Orte auf— 
bewahrt. — 2) Gefüllte Pfefferfrüchte 
(mit gemiſchten Gemüſen): In große, 
grüne Pfefferfrüchte wird ſeitlich ein 
Schnitt gemacht und die Samenkörner 
herausgekratzt. Dann werder ſie drei 
Tage in ſtarkes Salzwaſſer gelegt, das 
man einige Mal wechſelt, dann legt 
man ſie 24 Stunden in friſches kalies 
Waſſer. Für die Füllung: Rothkraut, 
Zwiebeln, grün eTomaten, kleine Gur⸗ 
ken, grüne Trauben, Bohnen, Dfra, 
Karotten, Vfefferfrüchte, Alles gehadt 
und in beliebiger Zufammenftellung. 
Wenn die gemählten Gemüfeforten gut 
vermifcht find, merden fie beliebig ge- 
mwürzt mit Senffamen, Selleriefamen, 
Merrettig ufm. Das Innere der Pfej- 
ferfrüchte wird auögerieben mit Zimmt, 
Nelten und Neltenpfeffer, dann werden 
fie gefüllt und zugenäht, in einen 
Steintopf eingefeßt und mit qut ge- 

mürztem 


V einen Monat 
apfel — — 


Spitzen- Gardinen: Verkauf 


33% und 50% Herabfeungen 


Die größten je offerirten Gardinen: Bargains 


Ein $25,000 Hew Horker Importeurs - Lager 


Imporlirte Franzöffche u, Shweizer Spiken-Gardinen 
Diefes ungeheure Lager umfalfend die feinften Muifter von fihwei zer und 1 


in 


J m 
ns 


franzöfifhen handgemadhten Spiten Feniter : Draperien erftanden wir 
einem der größten New Yorker Importeure. 


Nnd mie gewöhnlich, geben wir unfe- 


ren Runden den Bortheil biefes 
Einkaufs. 


großen 


eu —— 
abe DE LESE UF au sel naar Ch 
IE RD LER ar x 


In diefem Verkauf werden Euch bie 


' feinen importirten franzöfiihen und fchwei- 
Spiten » Gardinen für weniger ge- 


boten, ala Ahr für Hiefige Nahahmungen 


bezahlen würdet. 


Die meiften der Gardinen in biefem 
großen PVorrath find in tadellofem Bus 


ftand, einige etma3 zerfnüllt oder 


bes 


fhmubt, denn e3 find die Anhäufungen bei 


Amporteuren am Ende der Saifon. 


Die 


ganze Partie wird morgen früh zum Ver— 
fauf ausgelept, und die beiten Bargains 


fallen den frübzeitigen Käufern zu. 


Echte Bruffels—-Cluny, 
Arabian, Srifh Boint, 
Renaiffance, Filet, 


Scrimn.&tamine Gardinen 
Safh:Gardinen, Panels, 


Aadras, Hoveliy ufw. 


ER Ne 


Pe 
* 

eo 
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Die Preis-Herabſetzungen —wundervolle Werthe. 


$5.00 Renaiſſance Gardinen, zu. . . .2.85 das Paar 
88.00 Iriſh Point Gardinen zu... .5.00 das Baar 
$12.50 Renaiffance Gardinen zu. .7.00 das Paar 
$15.00 arabifhe Gardinen zu...... 8.00 das Baar 
$15.00 Eluny Gardinen Zu.......» 8.50 dad Baar 


Weitere Bargains!! 
1.00 da3 Paar für reguläre $2.00 Werthe 


6.50 da3 


1.50 da3 Paar für reguläre $3.00 Werthe 
2.50 das Paar für reguläre $4.50 Werthe 
3.75 das Baar für reguläre 5.50 Werthe 
4.50 da3 Baar für reguläre $6.50 Werth: 
5.00 da3 Baar für reguläre $8.00 Werthe 


7.50 das 
10.00 da3 
18.00 das 
20.00 das 


35.00 da3 Baar für 


| Löffel 


übergoffen. Sie müfjen 
zeif find, 


Aepfel wers 


$17.50 arabiihe Gardinen zu... 
$22.50 arabijhde Gardinen zu. 
$27.50 arabiiche Gardinen zu... 
337.50 Bruffel3 Gardinen zu... 
$60.00 Brufjel® Gardinen zu... 


Weitere Bargains!! 


$10.00 Wertbe ° 
$12.50 Werthe 
$16.50 Werthe 
530.00 Wertbe 
532.00 Werthe 
$60.00 Werthe 


Baar für 
Baar für 
Baar für 
Baar für 
Baar für 


reg. 
reg. 
reg. 
reg. 
reg. 
reg. 


.10.00 das Baar 


...13.50 da3 Baar 
.16.00 da3 Baar 


.20.00 da3 Baar 


...35.00 das Baar 


Kauft Euren Möbel:Bedarf während diejes VBerkfanis. 


Wabash Avenue 


den fauber abgewafchen, abgerieben, in 
4—8 Theile zerlegt und, nachdem das 
Blüthehen abgeput tft, ungef hält, mit 
dem Kernhaufe und mit friſchem Wiſ⸗ 
ſer bedeckt in einem blank geſcheuerten 
Keſſel auf das Feuer geſtellt. Wenn 
die Aepfel heiß ſind, gibt man auf je 
Z Peck Aepfel den Saft einer Zitrone, 
kocht ſie damit, ohne ſie zu zerrühren, 
weich und ſchüttet ſie auf ein aus— 
geſpanntes Tuch. Der durchgelaufene 
Saft wird gewogen, auf das Feuer ge— 
ſeht, zum Kochen gebracht und aus— 
geſchäumt. Alsdann gibt man löffel- 
meife auf jedes Pfund Saft 34 Pfund 
felbftgeriebenen Zuder und focht den 
Saft unter beftändigem Rühren jo 
lange, bi$ einige Tropfen, welche man 
auf einen falten, flachen Zeller giebt, 
nicht mehr glatt und fchnell verlaufen, 
fondern did mie ftarf eingefochter 
Auderfirup find. Dies ift der Zeit: 
punft, das Gelee vom Teuer zu neh- 
men und in leine Gläfer zu füllen, 
mwelhe man vorher mit Urraf aus 
gefpült hat. Man Stellt das Gelee 24 
bis 28 Stunden, mit einem leichten 
Tuch bededt, an einen fühlen Ort; legt 
dann mit Urraf befeuchtetes Papier 
darauf und bindet e8 mit Pergament: 
papier zu. Nach Belieben fann man 
etwas Vanille mitkochen. 

Muffips mit Blaubeeren. 
— Man ſiebt 2 Taſſen Mehl mit 14 
Theelöffel Salz und 2 ſchlichten Thee— 
Backpulver mehrmals, rührt 4 
glatte Eßlöffel Butier mit Taſſe 
Zucker ſchaumig, gibt ein leicht ge— 
ſchlagenes Eigel nbd eine Taſſe ſüße 


Milch dazu und rührt das Mehl ein. 


Schließlich kommt der Schnee von 
einem ſteifen Eiweiß und eine gehäufte 
Taſſe gewaſchener und gut abgetropfter 
Blaubeeren zum Teig, den man in klei— 
nen Muffin-Pfannen 15 bis 20 Minu⸗ 
ten gar backt. 


Eine u von 141 Pfund zeigend, 
PMirs. zu Mass: „me th die De 
Sea wenn 271 


——* — 3* 2 0 Bund, ar in befs 
a ei 

„ga mern Juncn asstüputae Zeven mit 

ıd Moreflen Tau 

u Sr me fenden, weide Ihr u Toıel 

als —— —— 
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Leinen, Domellics, Blankels, — 


Alexander H. Revell & Co. 


Bafement Berlaufsraum— Nord 


Nie vorher in der Gefchichte unferes Ladens haben mir folch zuperläffige Tassen“ 
„penugt die Vortheile von biefem Verlau 


zu jolshen niedrigen Preifen offerirt. 


und dedt Euren Bedarf für die ganze Saijon. 


TON Yards Seide Mulls, ein: 
fach oder betupft, weiß, fchwarz 
und alle ben X ober Straßen: 
Shades, verfauft zu 2öc, [4 
Auswaͤßl, Yard zu 15c 

&00 Yards Babereten- Falnelle 
% Boll breit, vrädtige Mufter 
mn gen, Tan. roth, blau, roja, 
grün. Levendel u. thatſächlich je: 
der Belichten Farbe, die forrefte | geitreift, 
1 allen 


—— Me SDualität, 
zu Ic ! 10e wertb, zu 


Bianfet3 und Comforters 
350 Baummoll:Blantets— Diefe Blankets wur⸗ 
den gemadht für eine volle Doppelbett-Größe, 
ſind jedoch nicht ganz von der Regulation⸗ Größe 


toir fauften die ganze Partie, in grau 39e 


oder Tan, ſollten = jeder jein; 

Montag, Auswahl 

1000 Se ne 1000 Gomforterd — 

zum esta Grd- yolle Größe, auß 
a, Stiffoline gemadt u. 

mit feiner puffiger 


und Gewi 
tobiardig, grau uber 

Batte gefüllt — re 

aufäre 14 75 

vih ãus· c 
verfauft zu wahl, St. 
60 Wolle Plantets, j 500 Blaid Blantets, 
bolle Doppelbett: Größe ! vclie Größe, in allen 
in meiß, grau oder (erden » Kombinationen 
Nlaids von allen Far- RColle Firifber, garan 
Br : Kombinationen, | firfofitr Wärme u. Dau⸗ 

mer 8 exbaftiateit, 3.50 werth, 


Breit für für 2 
Montag, Pr Vaa 18 


36009 Yards 


Montag, VDard, 


vo 
in den fchmeren 


ipezieller 


3.69 


Griparnifie an Hurzwaaren 
Zohn 3. Clarfs befter 6-Cord Mafcinen- Faden, ihwarz und weiß, 


8 Spulen für 
8 Yard Bolt weißes Einfaßband 
Glaftic, Strumpfbandlängen, nur 
Merzerifirte Stirt Braid, 5 Od. Bolt, 
ihwarz und Farben 


Bolt, Te 
Sump — und Oefen auf Karte, 2ILc 
de wer 


ertb, 
400 eejite Kleidermacerin Stednadeln, %: 


der Bapi 
34 


Neh Bann Kragen Foundations, 
fhwar; und meiß, zu 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Nordjeite-Zurnhalle, Clart Str. und 
Ehicago Ane., die regelmäßige Per: 
fammlung der Delegaten der deutfchen 
Vereine der Norbfeite ftatt, die zum 
Verbande der „Verbündeten Vereine, 
für Örtliche Selbitregierung” gehören. 
Hude Delegat ift erfucht, fich einzu 
inden. 


— Runde Summe. — Richter: „Wie 
famen Sie eigentlich dazu, bie Kaffe 
gerade um 9538.50 Kt. zu Berauden 
und den Reit liegen zu laffen?“ 
2 hatte furz — * 461.50 Kr. im 

Lotto gewonnen und da wollte ich mein 


Mi ren ae IS Met 


Kleider Poplins, 
Schlicht oder fanch, weiß, jchwarz 
und jede beliebige Farbe, abfolut 
echtfarbig, und fein merzerifirt, 
reauläre 25c Qualität, Auswahl 
fir diefen Verkauf 


Yards Duting ae 
jweren Doppel fyleecen, 
farrirt und Plaids von 


fyarben, regulär 


ei 


t, 
5 N 


1214e 


634 


3. * Nadel, 
Bott, Montag, per 


Adams Street 


EEE TE 


— 


immer $1 


ards —— dar 


vollftänttge Pertie 


betupften, oehreiften —*8 * 
Muſtern von ellen Farben 
Zoll Breiten, die flets 

terfuuft werden, Aus e 
Montag zu, Yard, w 


Tafel-Leinen, Handtuchzeng etc, 


3000 Zafeltüher— Diefes fndb re 2. 


Tücher, fein gemoben, 
84 Größe: eine 


ganz 2 cht 


Be Wert “ 


to 
fter zur ı — regulärer — 


81.23 — Montag habt 
Auswahl zu 


3000 Hand⸗ 
tücdher, gefäumt, — 


Hud,18X36, in dem 
ſchwer. abſorbirend. 


Leinen, ‚121,C 


—— 

—* — Tafel: 
Leinen, fhinerer ges 
bleihter Dumaft, zehn 
nene Mufter die Rn 
lär gu 5Ie verfauft 
werden, Auswahl 


Bu per 29€ 


Nunde — | 


Sateen-überzogene 


hr bie 


B er 
farb. Münber, 17 


ol br. * 
or > 


—— 


nr SnE 


— ETITEETETTETETETEN 
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a NETTE UT TRET r ng 2 


vote 


1000 Bettbei 
Toppelbett « — — bes 
dumt oder befranft, eins 


1% 


Main 
Floor 


De. Rn 


10e Lisle Eleftic —— in 


Farben und 


chwar 
Zelluloid 5* Euppocts, 6 auf der 


Karte, fpeziell 
Tan, 
10° Sorte, fpeziel zu 


chachtel, 
Der eriftee Korfetſchnure, 5 Vards fang, ® 


* * zen, Schwärze, ſchwarz ws 


— 


Be ee 
ten für 82.00 E 
| werden, mor⸗ 1 < 
gen, jede, “ 


560 

—— im age 

20, fupferfarb. le g 

\ge Stellen od. ei Symp 
'bergiftung, fo i 
‚Eure einzige 

Keine Schmerzen od. Zeit 

fatiigt beute den „606“ Spegiali 


die Gebühren Euren 


Bringt den Namen und 
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Wir haben für jeden XR 


Dfen: 


H. MARG oLIe 
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„606“ Medical 2 — 
Glarf u. Randolph Sir. @. D. ; i 
Eing. 145 N. EClart Str, 9 Borm. j 
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Provinz Brandenburg. 
- Berlin. m dem Haufe Hol» 
 fteiner Ufer 16 bat fich die 24jährige 
> Anna Hellwig, die einem naenieur 
z de Wirtbihaft führte, erjchoffen, 


gen Gaftbofe fügte der GSfährige Ei- 
ihm bon dem — — 
gandt im Scherz ehten Sioßes 
die Treppe hinunter und erlitt einen 
Schädelbruch, an deren Folgen er ge⸗ 


ſlorben iſt. 
Stuhm. Gutsbeſiher Warken⸗ 


nachdem ſie am Tage zuvor einen tin-Stuhmsdorf verkaufte feine etwa 
Schuß auf den Ingenieur abgegeben | neun Hufen große Befigung mit In— 
hatte. Der Grund zu der That ift | ventar und voller Ernte an ‚Herrn 


vermuthlich Eiferfucht. — Der Gelb-  Rentier 


gießer P 


und Oberleutnant Lichfett, 


autſch gab auf die mit ihm früher Gutsbeſitzer in Braunswalde, 


in gemeinſchaftlichem Haushalt lebende jetzt in Zoppot wohnend, für 360, 000 


Wittwe Reyne 
ab und richiete dann die Waffe gegen 


fi felbft. Bis nor furzem beabfich- | 


| 


tigten die beiden zu heiratben, in ber 
legten Zeit tam es zmijchen ihnen 
häufiger zu Zermürfniffen. Die Ber- 
lehungen ve3 Mannes find lebensge- 
fährlich, die ver Frau merden als 
feichterer Natur bezeichnet. — 
Borfibende der Berliner Handiwerf3- 
fammer Obermeifter Bernhard Bat 
fein Amt wegen Ueberbürdung mit 
ſonſtigen Arbeiten niedergelegt. 
Bernhard ift auh Dbermeiiter 


einen Revolverſchuß Mark. 


Yrovinz Pommern. 
Lödnih. Der 33 Yahre alte 
Bädergejelle Emil Fitner aus Löd- 
nig taufte hier eine Bäderei für den 
Preis von 1100 Markt mit der Ber- 


 pflichtung vierteljährlicher Miethazah- 


Der | 


Herr | 


ber | 


Bäderinnung. — Um Planufer No. | 


92 erhängte fih die 17 Jahre alte 
Arbeiterin Elifabeth Schöpte, die frü- 
ber bei ihrer Mutter, einer Wittme 


— Einer der befannteften Großindu- 
ftriellen Deutichlands, der Hüttenbe- 


lung von 125 Mart. Das Gefhäft 
ging fchlecht, Finer gerieth in Schul- 
den. Unlängft brach in dem Haufe 
Teuer aus, das jedoch duch FFihner 
jelbjt gelöfcht murde. Der Berdadt, 
den Brand vorfäglich verurfacht zu 
baben, fiel jehr bald auf Fißner. In 
dem eingeleiteten Verfahren betannte 
er fih als der Brandftifter. Den 
Geihmorenen murden zmei Fragen 


| zur Verantwortung vorgelegt, nämlich 
in der Wienerfiraße No. 44 mohnte. 


figer v. Vopelius, Mitglied des preus | 
Bifchen Herrenhaufes, ift im Alter von | 


68 Kahren geftorben. Vopelius nahm | 


eine führende Stellung im Central- 


I 


| 


verband beutjcher Inbuftrieller in. — | 
Den Nebenbubler erfchoflen und jeine | 


Sugenbaeliebte ſchwer verlegt hat ber 


por 14 Tagen aus Krafau nach Ber: | 


Iin- geflommene, am 18. Mai 1890 in 
Kralau geborene SKlempnergejelle 
Elias Schmudler. — Mit Morphium 
vergiftet hat fich die 22 Jahre alte 
Buffetdame Frida Matihiad auß ber 
Elfafler Strafe 44. Ste Hatte ein 
Berhälinig mit einem jungen 
Manne, wie fie erzählte, mit einem 
Gtubenten, der fie erft zu einem Tüber- 
fichen Lebenämwandel anhielt und dann 
nicht? mehr von ihr mwifjen wollte. — 
Für bie zweite Pfarrftelle der Refor- 
mationsfirhe in Moabit haben die 
vereinigten firchlichen Körperfchaften 
ben Synfpeftor des tal. Domcandida- 


| 


| 


die nach vorfäglicher Branbftiftung 
de3 Brandes 
durch andere Perfonen das SFeuer 
gelöjcht habe. Die erjtere wurde ver- 
neint, die zmeite bejaht. Darnad 


ı Sifferzeug ınd Gtahlmwaaren. 


-  Yund rührt all inlichtei 
und die meitere, ob der Angeklagte ö — — 


noch vor Entdeckung 


mußte das Gericht auf Freiſprechung 


erkennen. 

Prorin; Schleswrg: $olllein. 

Schleswig. Der Kaffengehilfe 
Rofentrang ift ala Affiftent bei der 
Kreis-Spar= und SKommunalfaffe 
nach Haderäleben einberufen’ worden. 

Altona. Der adt Jahre alte 
Knabe Delter3 wurde beim Bahnhof 
bon einem mit Bierfäffern beladenen 
Magen überfahren und auf der Stelle 


| getödtet. 


Bad Bramſtedt. Verſchwunden 
iſt die 20jährige Tochter Albertine des 


Landmannes Schulte in Bimöhlen. 


tenftifts und Domhalfsprediger Denn | 


ewählt. Paftor Dehn ift 1882 zu 
Shmerin in Medienburg geboren. 


we Bubiele in Berlin und Helle Ger- | feinen Tod gefunden hat der Sciff3- 


maniftit und Gefhichte und in Bonn 
unb Berlin Theoloaie. 

Potsdam. Die alte märkifche 
Kur- und Hauptftadt Brandenburg 
an ber Havel rüftet fich zu einer Feier, 


die am 22. Xuli 1912 ftattfinden fol, | 


anläßlich der Wiederkehr des Zaage3, 
an dem vor 500 Nahren der Kurfürft 
Friebrih I. die Mart 


renopirt und al3 Feithaus eingerich- 
tet. Bor dem Rathhaufe gelangt ein 
Monumentalbruınnen zur Aufftellung, 
der am 22. Juli 1912, dem Haupt» 
feittage, enthüllt werden joll. 

Land3berg. Bon einem jchme- 
ren Unglüdsfall wurde der Firma 
Heinrich Groß Nahf. in Landsberg 
a. W. thätige Arbeiter Schülfe betrof- 
fen. Er mollte aus einer Anzahl an 
der Wand Tehnenver Blechflafchen 
eine herporziehen, al3 die Lehrlinge, 
die zum Halten angeftellt waren, bie 
ſchwere Laſt Ioslieken, die dem Sc. 
auf die Beine fiel. 

Diet. In der Naht ertönten 
mwieberum die Sturmgloden. Die 
Delichlägerei von Arno Tänzler in 
ber Wilhelmftraße ftand in Flammen. 
Bald nah Ausbruh des Feuers 
rüdte unfere Wehr, fomwie eine Yabrit- 
fprike der Firma Auguft Hellig 


NRacf. zur Belämpfung des Feuers | 


audß. Da Waflermangel eintrat, fo 
fah man fi) aenöthigt, porerft bie an- 
Hiegenden Gebäube zu fchügen. Die 


| beichäftigten 
betreten hat. | 
Das ſtädtiſche Rathhaus wird mit ei | 
nem Kojtenaufmand von 150,000 M. | 





| Bohl in Deutmannsdorf Tyeuer. 


Elmshorn. Den herrſchaftlichen 
Landbeſitz in Horſtheide verkauften die 
Scharmer'ſchen Etben für 462,000 
Mark an Maak und Junge. 

Ekenfund. In der Nacht iſt das 
Wohnhaus des Schiffbauers Stroh— 
behn in Toft niedergebrannt. 

Flensburg. Durch einen Unfall 


junge Carohl aus Zeulenroda. Er war 
18 Jahre alt und auf „König Wil— 
helm“ commandirt. 
Provinz SHchlelien. 

Liegnik. Auf dem Dominium 
Nieder-Konit entitand unter den dort 
galizifhen Arbeitern 
Etreit, der damit endete, daß der Ar— 
beiter Syraniscet Stepien feinen Ar 
beitägenoijen Stanislam Sienkiewicz 
mit einer Art erfchlug. Der Mörder 


| ergriff darauf die Flucht. 


biäher unauf-= 
beim Beliter 
Die 
Haußbemohner konnten nur ihr nadtes 
Leben retten. Mit Mühe gelang die 


Lömenbe:g. he 
geklärte Weiſe entſtan 


Rettung des Viehes. Auch die Beſitzung 


des benachbarten Stellenbeſitzers Wirth 
ging in Flammen auf. 

Oppeln. Superintendent Wahn 
feierte jeinen 70. Geburtstag. Aus 
diefem Anlaß wurden ihm zahlreiche 
Ehrungen zutheil. Nachmittags fand 
in Buchal’3 MWeinhandlung ein Feit- 
eilen ftatt, an dem auch der Regie- 
rung3präfident v. Gchmerin theil- 
nahm. 

Primtenau. Hier erfolgte die 
feierliche Weihe des für den Snduftrie- 
ort Henriettenhütte neu angelegten 
Friedhofes. 

Ratibor. Beim Baden in der 
Oder iſt hier der 7jährige Schüler 
Eugen Soßna ertrunken. Zwei andere 
Knaben, die mit ihm in eine Untiefe 


Oelſchlägerei brannte denn auch Biß | gerathen waren, fonnten gerettet wer— 


auf die Umfafjungsmauern nieber. 
i Provinz Oftpreußen. 

Dfiierode. Auf Grund eines 
don ber Berliner Kriminalpolizei ein- 
gelaufenen Zelegramm3 murbe bier 
die Großfhlächterfrau Henriette Füge, 
geb, Gniffte, wegen jchiwerer betrüge- 
riſcher Urkundenfälſchung, durch die 
fie in den Befit von 16,800 Mank ge⸗ 
langt mar, fejtgenommen und dem 
Gericht vorgeführt. i 

Balmniden. Gaſthofbeſitzer 
H. Prang aus Sargenau hat ſein 
Beſißzthum an Kaufmann Juſt aus 
Trakehnen zum Preiſe von 31,000 
Mark verkauft. 

Raſtenburg. Beim Auflegen 
eines Transmiſſionsriemens verun⸗ 

lückke in der Schneidemühle am 

ahnhof der Arbeiter Heinrich Step⸗ 
pu St. wurde von der Welle er⸗ 
faßt und mehrmals herumgeſchleudert. 
Dem Verunglückten wurde der Leib 
aufgeriſſen; er mußte in das Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 

Saalfeld. Im benachbarten 
Weinsdorf fuhr ein Blitzſtrahl in die 
Scheune des Beſitzers Noch. Gleich— 
zeilig wurden auch der Stall und das 
Be Wohngebäude in Brand ge- 

bt. 


Provinz Weltpreußen. 

Danzig. m neuen ftäbtijchen 
Srantenhaufe ftarb im 68. Leben3- 
jahre der frühere Nittergutsbefiger 
George Würk aus Kotojchten bei Pr.- 
Stargard, in deffen Umgebung aud 
Die Brüder des Verftorbenen als 
Landiwirthe anfällig find. 

Culm. Beim Rangiren auf dem 
Biehgen Bahnhof ift der Weichenfteller 
Be lebensgefährlich verlegt mor- 

n. 
©  Elbing. Don ben drei in Kahl- 
berg ertrunfenen Perfonen murden 
= durch Filder in Zugnegen berauzge- 

Funden die Leichen des ertrunfenen 
3 28, des Werkmeiſters Schikorr, 
und der einen Tochter. 
Marienburg. In der Nacht 
Fi Herr Rentier Albert Warkentin 
nad nur menige Tage dauerndem 
Kranfenlager im Alter von 58 Jahren 


— Buſſchka u. Im hieſi⸗ 
* 


| den. 


Provinz Polen. 

Pofen. Beim Baden in der War: 
the ift der Regierungsſekretär Max 
Deutjchländer ertrunfen. Die Leiche 
wurde bei der Wolfsmühle aus dem 
Mafler gezogen. — E3 ertrant beim 
Baden in der Chbina der Schüler 
Kajimir Souerat. Nach einer halben 
Stunde wurde der Ertrunfene von der 
euerwehr geborgen. Die angeitellten 
Miederbelebungsverfuche verliefen ohne 
Erfola. 

Bromberg. Wegen fohmerer llr- 
fundenfälfhung und Betruges war am 
21. uni vom biefigen Schwurgerichte 
der Poitverwalter Kraufe zu einem 
Jahre fehs Monaten Gefängnif ver- 
urtheilt worden. Er hatte eine Spar- 
faffenquittung fomwie einen MWechiei 
über 262 Mark aefälfcht, um fich da— 
durch einen rechtswidrigen Wermd- 
gensportheil zu verfchaffen. Seine Re- 
bifion wurde vom Neichägerichte ver- 
morfen. — Gleichfall3 verworfen wur: 
de die Rebifion des Arbeiter3 Stanis- 
lau Karpinäft, der am 4. Juli vom 
bieftgen Zandgerichte wegen Riüdfalls- 
diebjtahls, Körperverlegung ufm. zu 
zwei Jahren jeh3 Monaten Zuchthaus 


.| perurtheilt worden und Beichräntung 


der Bertheidigung gerügt hatte. 
Yrovinz Sadhlen. 
Halle, a. ©. Das Kriegdgericht 
ber 8 Dipifion verurtheilte die 
Halberftäbter Küraffire Kern, Koch 
und Thiele jowie die Neferpiften 
Schulze und Wald, die Jahre Hin- 
durh al3 Krümperkutfcher große 
Mengen Hafer aus den NRegiment3- 
beftänden an die Getreibefirma Fran 
kowiak verfauft hatten, zu je einem 
Jahr Gefängnig und Verfegung in 
die 2, Klaffe des. Soldatenftanves, 
Kroppenftedt. Ein fchwerer 
Unfall ereignete fi im Betrieb bes 
Drefhmafchinenbefiger® Bürger beim 
Dreichen im Gehöft ded Lanbmwirths 
Tiebe. Der bei der Mafchine bejchäf- 
tigte 21jährige Arbeiter Robert No- 
durft wurde von ber Transmiffion 
erfaßt und acgen das Triebwerk bes 
Gleftromotor3 gejchleubert. Der Tinte 
Arm mwurbe ihm abgeriffen, auch erlitt 
er ſchwere innere Verlezungen. 


Be h 
De in 


aßfurt. in Dienfte 
defigerd Dr. Hann im be- 
nadbarten Dorf Bisdorf ſtehende 
landwirthſchaftliche Arbeiter er 
erlitt einen Unfall daburdh, d er 
auf dem Felde von einer Ringelmalze 
überfahten und am Kopf jchwer ver- 
left wurde. 

St. Mihaels. Hier haben fi 
an einem Tage der Landiwirth Aug. 
Schleiher und der Schuhmachermei- 
ter Schietih erhängt; langjährige 
unbeilbare Leiden haben heide in ben 
Iod getrieben. 

Tangermündea € De 
Männer = Gefangverein Tangermünde 
beging joeben das Felt feines 75jäh- 
rigen Beitehens in feierlicher Weiſe. 

VBogelädorf. Der Gutäbe- 
fiter Guft. Kahmann, ein jchon älte- 
rer, aber noch jehr rüftiger und ar- 
beitfjamer Herr, ftürzte, als er die 
Dreihmafchine befichtigen mollte, von 
der Leiter und erlitt einen fchmweren 
Schädelbrud. 

Provinz; Sannover. 

Hannover Ym „after Holze 
murden von zwei Arbeitern, in einem 
Ameifenhaufen ..eritedt, 150,000 
Marf in MWerthpapieren gefunder. 
Daneben lag ein jümerer Sad voll 
Der 


& 
x 


no von Diebitählen ber, mit denen 
ein vor Kurzem ' der Umgegend feit- 
genommener „Höhlenbemwohner in Zus 
feınmenhang Feht. 

Alfeld. Baftor Graff im be 
“achbarten Kl.sfsreden, der jeit 31% 
Jahren die Kl.-Fredener Pfarrſtelle 
verſieht, wird mit dem L Oktober in 
die Redaktion des „Hannov. Sonn— 
tagsblattes“ eintreten. 

Barſinghauſen. In Heit— 
lingen brannte infolge eines Gewitters 
das Anweſen des Hoſbeſitzers Skegen 
ab. Dabei kamen 12 Schweine, eine 
Kuh und ein Kalb um. 

Celle Xn »ır Naht drangen 
Diebe in die Kirche zu Groß-Heylen. 
Alle Behälter wurden nach Geld durch 
fucht, aber vergebend. Mitgenommen 
wurden zwei Wltarleuchter; einer von 
di:fen wurde hinter inem Grabe auf 
dem Kirchhofe liegend aufgefunden. 

Söttingen. Dberlehrerr a. D. 
Profefor Mublert, eirer unferer älte- 
ten Mitbürger, ift in da3 91. Zeben3- 
jasr eingetreten. 

Herburg In Worborf brann- 
ten das Mohnhaug und zmei Stall: 
gehäude -ded Landwirthe3 Schneider 
völlig nieder. — Das vor 10 Jahren 
mit einem Koftena.sfwande von rund 
900,000 Marf erbaute Krantenhaus 
wird jebt miederum ermeitert burdh 
den Bau eines Genefungshaufes für 
Lungenfrante. 

Provinz Weltfalen. 


Hörde Hier ift der Arbeiter 
Friedrich Loft bei einer Schlägerei 
in der Bahnhofitraße erjtochen mor- 
den. 

Mengede. E3 ertranf beim Ba- 
den in der neuen Emfcher in der Nähe 
des Yebrufh’hen Hofes der 21 
Sahre alte Bergmann oh. Riegel. 

Redlingahbaufen Der drei 
Jahre alte Sohn des Bergmannes 
Heinrich Nerfchive wurde von einem | 


| Automobil überfahren und tödtlich | 


' 


verleßt. 

Warftein. Die Polizei nahm | 
den wiederholt wegen Diebitahls vor= | 
beitraften Bäctergejellen D. Sohn fell. | 
Diefer Hatte fich anjcheinend zur 
Nachtzeit auf den Hausboden der 
Wittwe Nüſe geſchlichen, wo er früher | 
einige Zeit beichäftigt geiwejen mar | 
und deshalb die Räumlichkeiten kann | 
te, und hat dort 2 Uhren mit Kette, 
verichiedene MWäfcheltüde, dem Sohne 
und Gejellen der Wittme Nüfe geho- 
rend, entwendet. Als er da3 Haus | 
faft unbemerft verlaffen mollte, wurde | 
er beobachtet und verfolgt. Man fand | 
bei ihm verjchiedene Einbruchsmerf- 
zeuge und Pfandjcheine von Leihan- 


ttalten der. 

MWeithbofen Sn der Nadt 
ftürzte der beim Gteinbruchbefiger 
Schuhmader in Koft und. Logis bes | 
findliche Steinmet Richard Firl aus | 
dem Bette und mar al3bald eine 
Leiche. 

Mbeinpropm;. 

Köln Die zu Wiesbaden ver: 
ftorbene WRentnerin Mdeline Kraem:r 
bat die evangeliiche Kirchengemeinde 
At-Köln zu ihrer Univerjalerbin ges 
fett. Nach Abzug einer Reihe von 
Legaten wird der Gemeinde voraus- 
fihtlihd ein Kapital von 80,000 
Mark zufallen. 

Düffeldorf. Hier konnte der 
Merkmeijter Arnold Haller auf eine 
ununterbrochene 5Ojährige Ihätigkeit 
Hei der Firmt WU. Dawans & Söhne, 
Nagelfabrit, Oberbilt, zurüdbliden. 
Dem Yubilar wurde von der Firma 
ein Sparkaffenbuch mit einem nam- 
haften Betrage, jomwie eine Uhr übers 
reiht. Auch von feinen Mitarbeitern 
wurde er mit fchönen und zmedmäßi- 
gen Gefchenten bevadıt. Am Abend 
fand eine TFeitlichteit zu Ehren des 
Yubilars Statt. 

God. Durd ein Großfeuer, da3 
auf dem dem Grafen Hoensbroech 
gehörigen Schloffe Blyened an der 
holländifchen Grenze ausbradh, mwurs 
den die Wohnungen des Rentmeifterz, 
des nfpeftors und die Delonomiege- 
bäude des im Schloßhofe mohnenden 
Wächter gänzlich zerftört. 

Provinz Seflen: Maflau. 

Gelnhaufen Xn der Nähe 
bon Niebergründau ftürzte der 20 
Sabre alte Knecht Achtzehner aus 
Mittelgründen von feinem mit Kraft: 
futtermitteln beladenen Wagen unb 
gerieth unter die Räder, die ihm das 
Genid abbrüdten, jobaß der Tod jo» 
fort eintrat. 

Hanau. Der fon längere Zeit 
an Verfolgungdwahn leidende 37 
Sabre alte umelier Heinrich Blum- 
öhr hat fich erhängt. _ 

Marburg Ein befannter Ge- 
DD ber ee 

of. Dr. nier, ier 

eben. Der Berblichene wurde 5 
Sahre 1848 in ——— * 
im Jahre 1878 m er 
bibfiotbelar an die biefia 
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wurde er 


» bt 


bald ge zum Profefjor ernannt. 
Mellrichſtadt. er 


Thlags brannte .bie ° 
ſcheune des H. Will'ſchen Anweſens 
dahier nieder; die ganze Ernte wurde 
ein Raub der Flammen. 
Wiesbaden. Eine ſehr reiche 
Erbſchaft kann in nächſter Zeit der 
hieſige Touriſtenverein antreten. Der 
hier verſtorbene Rentner Friedrich 
Rudolph hat über 100,000 Martk 
dem Verein vermacht mit der Bedin⸗ 
gung, den Betrag für die Touriſtik, 
ſpeziell für einen Hallenbau reſp. 
Unterkunftsraum auf dem Großen 
Feldberg für die dieſen Taunusrieſen 
beſuchenden Vereine zu verwenden. 
Außer dieſem Geldbetrag von über 
100,000 Mark ſind der Corporation 
auch noch Liegenfhhaften in der Ge- 
marfung Ufingen zugefallen. 
Mitteldeutide Staaten. 
Alleode. Die Eheleute Mans 


| 


| 
| 


nede find verhaftet worden. Die Ehe⸗ 
frau hat eingeitanden, daß ihr Mann | 


nit nur das lebte, fondern aud 


das im Nahre 1908 geborene Kind | 
jofort nach der Geburt getödtet hat. ı 


Er legte die Kinder auf das Geficht 


und breitete dann die Bettdede darüs 


ber, fodaß fie eritiden mußten. 
Braunfhmeig. Hier murde 
der Privatier Kufud aus Hameln 
verhaftet, der im Kreife Braunschweig 
mit einem Kitt zur Vertreibung von 
Mäufern herumzog umd dabei achtzig 
falihde Bmeimarkftüde in Umlauf 
brachte. Die Tochter Kufuda murde 
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mit oem Leben davontorımen dürfte, 
ift die ältere Schmwefter ihren Vers 
legungen bereit3 erlegen. 

Bamberg. Der Befiger ber 
großen hiefigen Seidenfusrit Kupfer 
& Mohrenwig, Kommerzienrath B. 
Mohrenwig, wurde in einer Moh- 
nung vom Herzichlag getroffen und 
war jofort tobt. 

Kocher. Der jeit 14 Jahren bier 
im Ruheſtande lebende ſtädtiſche 
Volksſchullehrer Herr Joſ. Gſchwinde 
iſt im Alter von 60 Jahren an einem 
Gallenleiden geſtorben. 

Metten. In einem hieſigen 
Gaſthauſe wurde ein Kirchen⸗ und 
Opferjtodräuber verhaftet, der fich 
Mütjchler nennt und in Kornati zu 
Haufe ift. 

Penzberg. Der im biefigen 
Bergwerk angejtellte 23 Nahre alte 
Vrbeiter Andreas Schauer kam in 
der Mafchinenhalle einer elektrifchen 
Hochfpannungsleitung zu nahe und 
wurde fofort getödtet. 

Raiſting. Am 1. September 
trat der feit 28 Yahren ununterbro- 
chen bier wirkende 64jährige Haupt» 
lehrer Leonhard Maier nad 34iähri- 


' ger Lehrthätigteit in den Rubeltand. 


Regensburg. Am 24. Auguft 
beaing der Gtiftätanonitus Biichöfl. 
Geiftl. Rath Leonhard von Hier in 
Deggendorf fein goldenes Priefterju- 
biläum. Er war früher Stadtpfar- 


' rer in Deggendorf. 


aleichfalls verhaftet und aeftand. ihrem 
Vater bei der Anfertigung de3 fals | 


fchen Geldes Beihilfe geleijtet zu ba= 
ben. 


| 


Detmold. Die ältefte Einmwohne: | 
i ſ d tte, | 3 
rin unfeeer. Mefideng, "ysau Meile, | der Ziehſohn des Ermordeten, Jo— 
hann Bachlmauer, und ein gewiſſer 


konnte in voller Rüſtigkeit ihren 88. 
Geburtstag feiern. 


Gotha. Am 1. Oktober trith der 
Chef der Miniſterialabtheitlung für das 


Herzogthum Koburg, Wirklicher Ge— 
heimer Staatsrath Schmidt, in den 


wurde 


Ruheſtand. Zu ſeinem Nachfolger war 


Staatsrath Wilharm, Departiements— 


chef im hieſigen Staatsminiſterium, 


auserſehen; er hat ſich aber für die 
Beibehaltung ſeiner jehigen Stellung 
entſchieden und die Berufung nach 
Koburg abgelehnt. 

Jena. 
phil. Leo Wieſe iſt zum ordentlichen 
Profeſſor der romaniſchen Vhilologie 


Nachfolger von Prof. Andreſen er⸗ 
nannt worden. 
Sachlen. 

Elſterberg. Die hieſige Poli— 
zeibehörde hat das ſtädtiſche Bad 
oberhalb des Stadtmühlenwehres an 
der Plauenſchen Straße aus Rückſicht 
auf die Geſundheit der Bewohnerſchaft 
bis auf Weiteres geſchloſſen. Die El— 
ſter hat Tiefſtand, außerdem herrſcht 
koloſſales Fiſcheſterben, wodurch die 
Luft verpeſtet wied. Die Entnahme 
von Elſterwaſſer zum Zwecke der Be— 
nutzung für wirthſchaftliche Verrich— 
tungen iſt ebenfalls verboten worden. 

Groihz ſch. Unlängſt hat ſich der 
Glaſermeiſter Ferdinand Wilhelm 
Sachſe, der ſchwer nervenleidend iſt, 
von hier entfernt und iſt zuletzt in der 
Richtung Kobſchütz -Zwenkau geſehen 
worden. Seitdem fehlt jede Spur 
bo. ihm. 


srimmitf&h.u. Den Mitalie- 


Geſchäftsjubiläum. 


Der ord. Profeſſor Dr. Bureau mit Blumen 


| 
| 
| 
| 


bern der biefigen Feuerwehr K. ©, 
Heuſchkel und A. Pöcker wurde das 


Königl. Ehrenzeichen für 25jährige 
ireue Dienſtzeit nebſt dem Diplom der 
Stadt überreicht. 

Leipzig. Ein recht bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich im Grund— 
ſtücke Mariannenſtraße 64 in L.Neu— 
ſtadt. Die daſelbſt wohnhafte, etwa 


30 Jahre alte Zahntechnikers-Ehefrau 


Krauſemann wollte etwas wärmen, 
wobei der Spirituskocher umfiel und 
die Kleider Feuer fingen, ſo daß die 
Frau ſofort in Flammen ſtand und 
am ganzen Körper ſchwer verbrannte. 
Der Ehemann, der das Feuer erſticken 
wollte, erlitt gleichfalls mehrere 
Brandwunden. 


Keflen:Darmitadt. 


Darmitadt. In Dienheim wur- 
den im Rheine zwei Radfahrer ertruns 
fen aufgefunden. Wie es fich heraus- 
ftellte, ift der eine Grtrunfene Der 
Bureauporfteher Haafe aus Darm— 
ftadt, Gutenberaftraße, der mit feinem 
12jährigen Sohne eine Rheintour un 
ternahm. 

Büdesheim. Sein fünfzigjähri- 
ges Beitehen feierte der hiefige Turn=- 
berein. Der Bezirk Bingen de3 mittel- 
theinifhen Zurngaus „Untere Nahe” 
veranstaltete aus diefem Anlafje ein 
Bezirt3 - Zöglingämettturnen. 

Eihenrod. Hier .ift das der 
Molterei-Genoffenfhaft Eichenrod ge— 
börige fogen. alte Eishaus niederge- 
brannt. Die Entftehungdurfadhe ift 
unbelannt. 

Treimershbeim. Die Wittme 
af. Demler fiel die Haustreppen 
herab und brach ein Bein. 

Gonfenheim. Der lehthin bon 
einem Krümperfuhrmwert überfahrene 
Landwirt Johann Obler ift feinen 
Berlegungen erlegen. 

Hambad. Das jährige Stif- 
tungsfeft des hiefigen Gefangvereins 
geftaltete fich zu einer impofanten Fe— 
ftipität, Morgens war Kirchenparade, 
feierlicher Gottesdienft mit Fahnen⸗ 
fchleifenmweihe und Feftpredigt. Mit- 
tag3 bewegte fich unter Betheiligung 
fämmtlicher hiefigen Vereine ein Yelt- 
zug dur das Pfarrdorf. - 

Zindheim. An Anmefenheit des 
Regierungsvertreters, Landesökono⸗ 
mierath Müller, fand hier die Einwei⸗ 
hung des durch den ſtarken Beſuch 
nothwendig gewordenen Neubaues der 
Haushaltungsſchule ſtatl. Anſprachen 
hielten hierbei Landtagsabgeordneter 
Bähr, Pfarrer Bähr, Bürgermeiſter 
Lipp, Landtagsabgeordneter Breiden⸗ 
bach u. A 


. 
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Schleißheim. Der Beſitzer der 
„Johannſölde“ in Schleißheim bei 
Wels, Ferd. Obermüller, wurde in 
ſeiner Wohnung halb erſchlagen auf— 
gefunden. Er ſtarb im Krankenhauſe 
nach einer Stunde. 


Imböck. 

Taufkirchen a. d. V. Die 
Weißbierbrauerei Attenberger dahier 
ſammt dem Wohnhaus ein 
Raub der Flammen. 

Württemberg. 


Stuttgart. . Der Gefhäfts- 
führer und Profurift der Firma Haus 
eifen und Renfher, Herr Erwin 
Grasberger, beging jein 20jähriges 
Er fagd jein 

reichlich ge= 
vom Chef- der 


ſchmückt. Geſchenke 


Firma und dem Perſonal bezeugten 
an der Uniberfität Münfter i. M. als | 2 Der] zeug 


ihm feine Werthichägung, die er als 
lenthalben geniekt. . 

AUltenfteig. Auf der Spiel- 
berger Ziegelei in Altenftein hat, mäh- 
tend die Ungebörigen in der Kirche 
waren, der jeit einiger Zeit zur 
Schmwermuth neigende Bauer Gottlieb 
Haufer Selbjtmord begangen. 

Martgröningen. Der. Ei- 
gurrenmacher Yalob von hier murde 
tobt aus dem Wafler gezogen. Er er- 
litt kürzlich einen Hitfchlag und zeigte 
gg Spuren von Geiftesgeitört- 

it. 
Dberndorf. sJier brad) in ei- 
nem Nebengebäude der GSchwanen= 
Brauerei, mo große Vorräthe von 
Holzpech etc. Tagerten, Feuer aus, dem 
das Gebäude zum größten Theil zum 
Dpfer fiel. 

R:utlingen. PBejondere Bes 
deutung erlangte die türzliche Schluß— 
feier des Gymnafium3 durch die Ers 
innerung an da8 nunmchrige 25jäh- 
rige Beſtehen diefer Anftolt, die durch 
Königliche Entichliegung vom 20. 
April 1886 au3 dem damaligen 2y- 
ceum zum Gymnaftiun: erhoben wurde, 

Tübingen. Die Tübinger „Nor- 
mannia” feierte unter jtarfer Bethei- 
ligung au8 Nord und Süd ihr 50. 
Stiftungzfeft. Dabei hat ein tragi- 
Tche8 Gejchid eines ver älteften Mit: 
glieder aus der Gründungdzeit ber 
Verbindung ereilt. Bropft Bedmann 
aus Echönterg bei Kiel, der mit feiner 
ganzen Familie am Yubiläum theil- 
nebmen mollte, wurde auf der Reife 
in Heidelberg infolge der Hihe von ei- 
nem Herzichlag betroffen, dem er als» 
bald erlegen ift. 

Baden. 

Freiburg Mit dem Neubau 
bes Frelpberatguimed wird e3 nun 
ernit. Auf die nom Schwarziwalbver- 
ein an berfchiedene Tyirmen ergangene 
Einledung find 7 Angebote für den 
Neubceu eingegangen. Die Angebot3- 
b. räge bewegen fich zmifchen 74,000 
und 118,000 Mart. Der firma 
Gebr. Staiger = Freiburg, die das 
billigfte Angebot einreichte, wird ver 
Bau de3 neuen Thurmes voraugficht- 
ih übertragen werden. E3 ift in 
Ausficht genommen, noch diefes Spät: 
jahr den alten IThurm abzubrecdhen 
und die Vorarbeiten für den neuen 
Ihurm fo zu betreiben, daß berfelbe 
im Sabre 1912 vollendet werden tann. 

Hedfeld. Das zwei Xahre alte 
Kind de hiefigen Lanbmwirths Syranz 
Schmeiger fam einem Topfe mit fo- 
hender Mil zu nahe unb murbe 
fchredlich verbrüht. An feinem Auf» 
tommen mwirb geameifelt. 

Reilingen. Der badifche 
Pfalzturngau des 7. Kreifes hielt 
unlängſt Fein biesjähriges Gauturn» 
feit hier ab. 

Schriesbeim. Ein fchmerer 
Unglüdsfall ereignete fich im biefigen 
Porphyrwerk. Die beiden auf einem 
in beträchtlicher Höhe fich befindenden 
Gerüft befchäftigten Arbeiter Wilhelm 
Abel und Georg Herwig ftürzten von 
diefem herab. Herwig erlitt Arms 
und Beindruh und noch andere er= 
bebliche Verlegungen, während Abel 
jchwere Verwundungen am Kopf da= 
bontrug. 

Treſchklingen. Gemeinde⸗ 
rechner Schleyer von hier hat ſein 
Amt aus Geſundheitsrückſichten nie— 
dergelegt. Der Genannte hat den 
Dienſt als Gemeinderechner über 26 
Jahre lang mit größter Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit und Pünktlichkeit zur vollſten 

ufriedenheit feiner ihm vorgejegten 
: rer; in Gemeinde und Bezirk ver- 
u , 
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Die Thäter ſind 


Wiechs. Kürzlich ertrank eine 
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Neufa ehreri 

ein bat hier im feierlicher Weife das 

pfälzifhe Lehrerinnenheim eröffnet. 

Der Verein hatte die jchön gelegene 

Villa Auguftahöhe für 83,000 Mart 

erworben und dur Umbau für feine 

Ziwede hergerichtet. Die Vorfigende des 

bayerifhen Lehrerinnen » Vereins, 

Yräulein Sumper » München, wies in | 
ihrer Anfprache darauf hin, daß dies | 
das erfte Lehrerinnenheim in Bayern | 
überhaupt fei. Die Protektorin de3 

Dereind, Prinzeffin Ludwig, fandte 

einen telegraphifchen Gruß. 

Wattenheim. Der in den 40er 
Jahren ftehende Maurermeifter 9. 
Fuhrmann war auf dem Dace des 
MWohnhaufes von Händler 3%. Eberle 
mit Ausbefferungsarbeiten beichäftiat. | 
Hierbei ftürzte er plößlich aus einer | 
Höhe von 4—5 Metern herab und fiel 
in den glüdlichermeife nicht ge- 
pflafterten Hof des Viehhändlers N. 
Mann. Der Bedauernsmwertbe hat fich | 
bedeutende Verlegungen zugezogen. 

Elfaß: Lotdringen. 

Straßburg. Hier erfchoh fi 
der Notar Muth3 aus Bifchmweiler, 
ein Sohn de3 befannten Organifa- 
tor8 der SRriegervereine, auf dem 
Grade jeiner Eltern. 

Mülhbaujen. Ein NRabenvater 
erhielt von det Straffammer hier eine | 
eremplarifche Strafe. Der Maurer | 
MWepel hatte feinen geiftig jchmwachen | 
Sohn in der beitialifchiten Weife miß- | 
handelt. Die Kammer verurtheilte den | 
unmwürdigen Bater zu 10 Monaten | 
Gefängniß. 

Saargemünd. Eine Verſchmel— 
zung von drei großen Werken, die für 
die Lothringer Großinduſtrie von Be⸗ 
deutung ſind, wird hier vorbereitet. 
Es handelt ſich um die „Burbacher“, 
die „Düdelinger“ und die „Eicher 
Hütte“, deren Aufſichtsräthe ſchon län— 
ger den Gedanken einer Fuſion unter⸗ 
einander berathen haben. 

Mecklenburg. 

Shmerin. Hier ertrant beim 
Baden in der Strud’fchen Badeanftalt | 
am Ziegelfee die 17jährige Tochter des 
Tiſchlermeiſters Grönwold. Sie iſt 
wahrſcheinlich im erhitzten Zuſtand 
vom Sprungbett aus an eine tiefe 
Stelle geſprungen und erlitt einen 
Schlaganfall. Die Leiche iſt geborgen 
worden. 

Boizenburg. Hier ertrank in 
der Elbe kurz unterhalb der Brackeder 
Fähre der auf der Wanderſchaft be— 
findliche Fleiſchergeſelle Johann Herr 
aus Loitz. 

Doberan. Hier brach im Hauſe 
des Nagelſchmids Beeſe eın Schaden- 
feuer aus. Es brannte der Dachſtuhl 
des Wohngebäudes, in dem Futtervor— 
räthe lagerten, die ſich, wie man an— 
nimmt, ſelbſt entzündet haben. 

Kiewe. Das im zweiten Lebens— 
jahre ſtehende Kind des Erbpächters 
und Schulzen Wilh. Wolter in Kiewe 
ertrank in einem in der Küche befind— 
lichen Waſſerbottich, als es für kurze 
Zeit ohne Aufſicht geblieben war. 

Müritz. Zum Obervorſteher der 
Gemeinde Müritz iſt von dem Groß— 
herzoge der Schulze Wilh. Brüdigam 
dortſelbſt ernannt worden. Als Orts⸗ 
vorſteher für Müritz-Weſt und Müritz— 
Oſt wurden die Herren Hotelbeſitzer 
Rath und Kruſe gleichzeitig vom 
Großherzogl. Amte beſtätigt. 

Oldenburg. 

Hüllftede, Hier find fünf Bau- 
ernhäujer niedergebrannt. Ueber 400 | 
Tuder Frucht, 22 Schweine und 3, 
Kälber find verbrannt. Der Schaden | 
beträgt über 150,000 Marf. &3 fehlte 
an Waſſer. 

Varel. Unlängſt brach in dem 
Kolonat Guſtav Niemeier Feuer aus, 
das mit unheimlicher Schnelligkeit um 
ſich griff und in kurzer Zeit das Ge— 
bäude mit ſämmtlichem Mobiliar und 
großen Erntevorräthen einäfcherte. 
Drei Rinder find in den Flammen 
umgefommen, während ein Bulle fo 
ftarfe Brandwunden erlitten hatte, 
daß er abaeftochen werden mußte. 

Freie Htääte. 

Hamburg. Unlänaft ertrant 
beim Baben am Strand bei Mitten» 
bergen der am Eppendorfermeg 269 
mohnende Kaufmann Heinrich Feift. 
— Beim Spielen auf dem Balton 
der elterlichen Wohnung im Haufe 
Kegelboffitraße 3 ftürzte der Sohn 
der Cheleute Lorenzen vom Balkon 
berab und war fofort tod. — Der 
neue Senior, Hauptpaftor D. Dr. | 
Grimm, wurde in einer in der Gt. | 
Nitolaitirche ftattgefundenen gemeins | 
jamen Situng de3 Minifteriums und 
der yeiftlichen Collegien der übrigen 
Kirchenkreife der hamburgifchen Geiits | 
lichfeiten von dem Kirchenrath vorge⸗ 
ftellt und in fein Amt eingeführt. — 

Lübed. Der 6. Delegirtentag | 
ehemaliger Shina- und Afritafämpfer 
Deutfchlands in Nürnherg befchloß, 
den nächften Deiegırtentag im Juni 


1912 in Lübed abzuhalten, und zwar 


zugleih mit dem Colonialtriegerdant 

Berlin. — Beim Arbeiten auf einer 

Leiter ftürzte der Wipbaltarbeiter 

Yranz Voldert in die Tiefe, erlitt ei⸗ 

nen Schädelbrudh und war fofort todt, 
Schmerz. 

Bern Der beim Baden in der 
Aare oberhalb Bern ertruntene junge 
Mann wurde identifizirt al® Hant= 
langer Muhrbah aus Schaffhaufen, 
mohnhaft in Ben. Der VBerunglüdte 
ift 21 Jahre alt und ledig. 

Aarau. Hier ertrant beim Baden 
in der Aare der 24jährige Sohn des 
Schneidermeifter Eger bahier. 

Bafel. Das Strafaericht Bafel- 
ftabt verurteilte den Kaufmann Fri⸗ 
dolin Kilchner wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu drei Wochen Gefängniß. 
Kilcher hatte am 24. März den Dreh—⸗ 
ſcheibenwärter Brügger in Muttenz 
überfahren und derart verletzt, daß 
Brügger ſtarb. Kilcher hat appellirt. 

Bleinbach. Hier wurden ein 

ewiſſer Ulrich Mühlethaler und 
rau unter dem Verdachte der 


geführt hatte, ermordei. 

Huttwil. Bei Anbruch be 
Morgendämmerung ging im Glad 
bach zu Rohrbachgraben das für 900 
Frank verſicherte Bauernhaus de 
Landwirths Kilchenmann in Flam 
men auf. 

Lieftal. Beim Bahnüberga 
zwifchen Sommerau und Rümlinge 
wurde eine Frau Thommen » Schau 
bom Zuge überfahren und getüdtet. 

Ober » Entfelden, Hi 
wurde ber 14jährige Fnabe Gutte 
bom Trammagen überfahren und jeh 
Ihlimm zugerichtet, jodaß er nad 
wenigen Augenbliden ftarb. 

Windiſch. Beim Baden in de 
Reuß ertrant vor den Augen der Mit 
badenden ein fonft de8 Schwimmen 
fundiger, junger, verheiratheter Mann 
Ad. Undreoli, Mitinhaber de3 Bauge 
Ihäftes Eliviv & Co. in Windifc. 

Züri. Die ftaatsmwiffenfchaftliche 
Yakultät der Univerfität Zürich Hat 
Herrn Johannes Rinkel aus London 
die Würde eines Doktor der Voltd« 
mwirthfchaft verliehen. 

Delterretd: Angarn. 

Wien. Kürzlich ift der ITjährige 
Yirmenvertreier Yulius SFröjchel mit 
feiner 32jährige Gattin Erneftine aus 
Wien verfchmunden. Fröfchel. zu Pra 
geboren, Wiedener Hauptftrahe 151 
wohnhaft, hat eine Anzahl Gejchäfts- 
leute betrogen, und e8 ift mahrfchein- 
ih, daß er mit feiner Gattin nad 
Umerifa geflüchtet if. — E83 ift im 
Kaifer Franz Yofef Spital die Poft« 
amt3dienerdgattin Emilie Rager ges 
ftorben, die ihr gleichnamiges Töchter- 


| hen durch einen Wurf au8 dem Fen- 


fter ihrer im dritten Stod gelegenen 
Wohnung tödtete und dann felbit aus 
dem Feniter fprang. Die Frau blieb 
bis zu ihrem Tode bet Bemußtfein. — 
Der 14jährige Johann Tröhmüller, 
Zögling des Knabenerziehungshauſes 
St. Veitgaſſe 25, hat in einem Ne— 
benraum der Anſtalt Lyſol getrunken. 
Er wurde ins Rochushoſpital ge— 
bracht. Der Knabe gab als Urſache 
an, daß er aus der Anſtalt heraus⸗ 
kommen wollte. 

Budapeft. Herr Daniel D. Ri⸗ 
bari, Generalſekretär der Centrale der 
„Fonciere“ in Budapeſt, feierte ſein 
25jähriges Dienftjubiläum. 

Brünn. Nm der Naht find zmei 
gefährliche Verbrecher auß der Brün> 
ner Strafanftalt entfprungen, und 
zwar der zu mehrjähriger fjchmwerer 
Kerkerftrafe verurtheilte Ginbrecher 
Yranz Schlehtidy und der Raubmörs 
der Wenzel Riha. Nunmehr gelang 
e3 der Gendarmerie, Schlehtidy in 
Rudifau bei Groß-Meſeritſch feſtzu⸗ 
nehmen. 

Linz In Hörhing find mehrere 
Gehöfte abgebrannt, modurh eim 
Brandfhaden von Hunderttaufend 
Kronen herbeigeführt murde. Nun 
mehr murde ald Brandftifier der 
arhtjährige Schulknabe Brückel ermit⸗ 
elt. 


Erlau. Ein Sohn des früheren 
Juſtizminiſters Geza Polonyi, der 
Verſicherungsbeamte Julius Polonyi, 
hat in der Abſicht, zum jüdiſchen 
Glauben überzutreten, um Aufnahme 
in den Verband der iſraelitiſchen Kul⸗ 
tusgemeinde nachgeſucht. Julius Po—⸗ 
lonya war früher Offizier, mußte aber 
wegen Schulden auittiren. 

Graz. Das 17 Monate alte Kind 
der. Eheleute Prägartner wurde, mäh- 
rend die Eltern bei der Arbeit außer 
halb de3 Haufes meilten, von einem 
bösartigen Hahn dur Schnabelhiebe 
auf da3 Hinterhaupt derart verliebt, 
daß das Kind al3bald den Berlegun 
gen erlag. 

Snnabrud, Ein Beamter aus 
Würzburg Namen? Eugen Peufch, 
welcher mit zwei Gefährten den Cam= 
panile Alto in der Brentagruppe be= 
ftiegen hatte, ift beim Mbitieg abges 
ftürzt und blieb todt Tiegen. 

KRarlabad. Bei der Genofjen- 
Ihaft der Bekleidungsgewerbe in 
Karlsbad murben Interfchlagungen 
entdedt, die fich auf mehr al 10,000 
Kronen belaufen. Diefe joll der jeit- 
ber verjtorbene Genoſſenſchaftsvorſte⸗ 
ber Beh! verübt haben. 

St. Balentin. Hier entftand 
im Walde, der dem MWirtüfchaftsbes 
fißer Franz Ebner gehört, ein Brand, 
der auch ein Menfchenleben forderte. 
Ein 72jähriger Mann Namen: Mi- 
hael Hager bejorgte dort ftet3 da3 
Uebermachen und Reinigen de3 Wald» 
beitandes; da derfelbe die Gemohn- 
heit hatte, de3 öfteren die Dornen im 
Malde zu verbrennen, fo nimmt man 
an, daß der Brand, der fünf och 
vernichtete, bei diefer Arbeit entitan= 
den ift. Den Alten fand man als ver» 
fohlte Leiche. ; 

Steyr. Die Betrügereien, mel, 
fich P. Frifch ala Rathgeber des Bieft- 
gen katholiſchen Arbeitervereins zu⸗ 
ſchulden kommen ließ, betragen 200,⸗ 
000 bi3 300,000 Kronen. 

$guxemdrirg. 

Mühlenbad. Nnfolge eines 
Herzichlags ftarb der megen jeiner 
tiefen fachmännifchen Kenntniffe land» 
befannte Gärtner Herr Gonner im 
Alter von 74 Jahren. Nachdem er 
no mit gutem Appetit feinen Kaffee 
getrunten, begab er ſich wieder an ſei⸗ 
ne Gartenarbeit. Kaum hatte er die 
Lanze in der Hand, um ſeine Kohl⸗ 
pflanzen zu berieſeln, als er zu Boden 
ſank und eine Leiche war. 

Rodingen. Der radfahrende 
Arbeiter Edm. Didier ſtieß nächſt der 
franzöſiſchen Grenze mit einem von 
entgegengeſetzter eite kommenden 
Radfahrer zuſammen. Beidekamen 
zu Fall; Didier erlitt einen Bruch 
des Unterſchenkels. 

Brouch. Es brach Feuer aus 
in dem Anweſen des hieſigen Ackerers 
Joh. P. Thilmany. Scheune, Stal⸗ 
lung und Schuppen wurden ein Raub 
der Flammen. 

Dommeldingen. Hier iſt 
der —*——— e Sohn Emil des 

eſigen Lehrers 


Lutgen in ber 
geg dem Stahiwert er ⸗ 





Großen un) Ganzen 


gifft, auf gemohntem Pfade mei: | 
nbeln, und bie frauen über- 
ten in möglichfter Kergenfchlant- 
inb mit fleinen Schritten die un- 
are Pforte, die die neue Salfon 
per alten trennt. 


Diele Schlant: | 


die fi vor allem in dem Beitre- | 


offenbart, von ber Gäulter bis 
Rodfaume die gerade Linie zu 
drpern, tritt am beutlichiten an 

neuen Strabentoftümen und 
teln in die Srieinung, für die 
höchfter Schidd wieder die Röhren: 

gilt. Darum ift ed nicht ver- 
berlih, menn !o ziemlich en 
n Waffons halbanliegend mit | 
pp fißendem Schooß gearbeitet find 
bie langen Mäntel troß ihrer Io- 
Form Futteralen gleichen, die die 
nlinien der weiblichen Figur 
kommen ignoriren. Eine ange— 


I. 
ehme linterbredung in Diele Lang: : 


| 


| wärts drapirt ift. 


Potten, Riegel ober 
Uebereinftimmung 3 


Bun, 8 


anze 
hen 


wirb bie * und Jacett zu dokumentiten, wo⸗ 
Baifon, was Form und Schnitt zu, neben einem tadelloſen Sönitt -fung find bei diefem Koftüm bor 


auch die gefchulte Hand de8 Schrei: 
ders gehört. 
präfentiren fich die Koftiimröde ziem- 
lich ichliht, und da man ihnen jebt 
eine Weite von 134 
ftattet, fo ift Die moderne Epastochter 
nicht mehr zum Xrippelfchritt 
äwungen, der ihr fo leicht etwas Hilf: 
loſes gab. 

In unſeren Bildern zeigen wir zu— 
nächſt (Fig. 1) ein reizendes Hauskleid 
aus heliotrop⸗-farbigem Kaſchmir, bei 
welchem das ſpitzenbeſetzte Fichu und 
die Kräuſelung in der Taillenlinie als 
Verbindung von Taille und Rock 
charakteriſtiſch iſt. Die Aermel ſind 
von einem Spitzeneinſatz eingefaßt, 


und ein Streifen des letzteren findet 


ſich auf dem Rock, deſſen Tunika ſeit— 


mit einer breiten Spitzenrüſche ab. 


Dieſe iſt vorn über einem Spitzen— 
chewiſett verkaotet. 


Violettfark ger Tuchftoff mit Belak 


| aus Sammt "n dunflerer Schattirung 


beiligfeit bringt die Empirelinie, die , 
uh in der Aonfeltion diesmal Start 


erireten it. 3 fcheint deshalb, als 

b die Mode vorläufig no nicht 
daran bächte, die für die Meiften jo, 
iberaus kleidſame verkürzte Taille | 
hd acta zu leger. Große Sympa— 
bien bringt fie ferner allen zmeifeiti- 
nen Geweben entgeaen, bie ganz be: 
onderdö der Manteltnode zum Bor: 
heil gereichen. Bei ihnen wirb bie in 
der Regel von der Hußenjeite arell ab: 
techende oder farirte Innenfeite ftets | 
sur Garnitur verwendet, wodurch ſich 
meiſt ſehr hübſche Effekte ergeben. 
Da8 Wunderbarite an diefen grob— 
fabigen, ſchwer wirkenden Geweben 
aber iſt ihre Leichtig?eit, die im erſten 
Augenblick geradezu verblüffend wirkt, 
beim Tragen aber jedenfalls als höchſt 
angenehm empfunden wird. 

Sehr beliebt an den modernen 
Mänteln ſind capuchonartige Garni— 
turen, die, bald eund, bald ſpitz, mit 
hreitem Randbeſatz oder Quaſten ab— 
ſchließen. Einfachere Mantelformen, 
die weniger der Mode unterworfen, 
haben vielfach Sackrücken, den öfters 
ein Riegel zuſammenhält. Manche 
weiſen auch abgerundete Nähte, ange— 
f&hnittene Spangen oder Alappen auf, 


oder gefallen fich im verzwidten, der 
Phantafie der Schneider entjprunge- 
nen Verzierungen. ür die Ueber» 
angsmäntel, die man aus meniger 
ae Stoffen oder aub aus 
Sammt und Seide trägt, ift nod im- 
mer die Poiretform in ihren verfchie- 
denen Stadien beliebt; neben ber be> 
fannteften mit Ktimonoärmeln, großen 
Reverd, furzer Zaille und Büßers 
fhnur it e3 vor allem ber nur im 
Rüden mit faltigem, furzem Leibchen 
arbeitete Aimpnomantel, ber, vorn 
adartig herabfallend und durch einen 
tief herabgehenden Schalfragen ver« 
polftändigt, fi der allgemeinen Gunft 
erfreut. 

Das Iadentoftüm iſt durch die 

große Bevorzugung des Mantels 
as in ben Hintergrund getreten, 
wenn e3 auch jelbfiverfländiih für 
biele Frauen immer unentbehrlich 
bleiben mird. lnd daß e3 nicht ganz 
pon der Bildfläche verſchwinden ſoll, 
dafür hat die Mode mit einer ganzen 
Anzahl neuer Formen, aparier wie 
einfacher, aeiprat. 

Bei den meilten Roftümen tritt in- 
deb die Zufammengehörigfeit von 
Mod und ade zu Tage, Diefe Zır- 
fommengebörialett fucht man auf bie 
verſchieden ſte Art zu betonen. Die 
einfachfte mird immer der in Treffen, 
Blenden, Anöpfen ober farbigem 

Stoff beftehende Bela fein. Comz | 
—— es ſchon, en er 

‚mie bp 


en ober a angefchnittene | 


4 
. 
* 
4 


| 


| 


| bilden das Wiaterial für das im zwei: 
ter Bilde (Pia. 
J IM 


u x U 
Re, 


— 


Der Sammt wurde verwandt für den. 


breiten Matroſenkragen und die Re— 


| 
| 
I 
i 
} 


veranſchaulicht 


if if mit ‚mit Sünffen ie be: ! 
fegter u im — 
gewählt. Von überraſ Wir⸗ 


Allem die prächtigen Farbeneffekte. 
Eine ſehr hübſche ſeparate Bluſe 


aus Seide oder leichtem Wollenſtoff 
dad folgende. Bild | 
(Fig. 5). Die front bildet ein, nad 


| der Tcillenlinie zu ſich verengendes 


' Panel aus mit Knöpfen bejegten Fal- | 


| ten, einer fehmalen | 


eingefat von 


| Spigenrüfche, unb auf den Schultern 


ı find zmwifchen diefem Panel 
‚‚rüfchenbefegten Eton = 


' feitö und einem yertifalen Spipenein- 
ſatz andererſeits ſchmälere Fältchen 


angebracht. Die Aermel haben breite, 


pliſſirte Aufſchläge mit Spitzen⸗ und 
Rüſcheneinfaſſung. 


Im letzten Bilde (Fig. 6) ſehen wir | 


einen Straßenanzug aus afchgrauem 


Shepiot, warm genug, um bei nicht zu 


ftrengem SHerbftwetter den Mantel zu | 
erſetzen. 


Als Beſatz wurde anders— 


farbige Litze verwandt. Joch und 


Unterärmel ſind aus Spitze, und zwi— 


Im Durchſchnitt aber 


bis 2 Yards ge⸗ 


ge⸗ 


Das ebenfalls von 
Spitzeneinſatz begrenzte Fichu ſchließt 


2) dargeſtellte Koftüm. 


bracht. 
links übergeknöpft und mit Knöpfchen 


durch einen Bällchen 


ſchen den letzteren und den Oberär— 


meln ſind Puffen aus Chiffon ange— 
Die Taillenfront iſt weit nach 


aus grauem Sammt beſetzt, während 
der Effekt der Litzeneinfaſſung noch 
-Beſatz erhöht 


wird, der ſich auf den Aermeln und 


am Rock wiederfindet. ® 


— — —— — —— 


Wie man zu einem Mann kommt. 

Wenn bei den Gallaspöltern in 
Ditafrita ein Mädchen fidy mit einem 
Mann zu verheirathen mwünfcht, jo 


erflettert e3 Nachts die Einfriedigung | 
| der Hütte, mo der „Erforene” 


mohnt, 


| Dort lauert fie auf der Schwelle, bis 


| der Tag anbridt. 


Der Püngling 


| muß fie dann heirathen, er mag wol— 


! Ten oder nicht. 


Man baut daher bei 


| den Sallasftämmen die Einfriedigun- 


| aen der Hütten fo hoch als möglich, | 


I um fich genen 
| fchüken und dem 


vers, jomie für einen fpigen Cinfat | 
unter einem ‘och aus Geru » Spiße. | 


Mit einem ähnlich veformten Sammt: 


aufjfaß find auch die Dberärmel ver: | 


| diert und ein Gammtaürtel 
Schleifen bildet den Abfchluß der blu- 
fenartigen Taille. Die Unterärmel 
find aus Spite. Die lange Tunita 
ift porn geöffnet, am Saum mit einem 


mit | 


pi zulaufenden Sammtitreifen ein= | 
gefaßt und fallt über ein fchlichtes | 


Untergemand. WS meitere erzie- 


rungen an Blufe und Tunifa dienen | 
Sälingen und Knöpfe aus violetter | 


Seide. 


3). Der rahmfarbige Stoff, der eine 
zuderhutförmige Krone bebvedt, it in 
ſechs Falten gelegt und die fchmale, 


oerollte Krempe mit qrünem Sammt | 
Zur Garnitur wurde eine | 


überzogen. 
Girlande aus Kleinen weißen Trilgro- 
jen und grünen Sammtblättern ver- 
twandt, die von einer arößeren Blume | 


aus weißem Filz auf der Iinten Seite | 


des Hutes fi 
zieht. 

Im Prinzeßſtil iſt die im nächften 
Bilde (Fig. 4) dargeſtellte 
Diner-Robe gehalten. Für die unten 


quer über die Krone 


V. 


rechts in einem Knoien verſchlungene 
Zunita und laßförmige, mit Schul- 
terftreifen verfehene Zaillenfront wur: 


de aprifofenfarbiger Atlas gewählt. 


Diefer Gewanbtheil tft auf ber linten 


Seite unter einem mit Juwelen beſetz⸗ 

ten — maleriſch gerafft. 
ben unteren 

Su = den mit lurzer 


elegante 


some | Er 


eine Zmanasehe zu 


„Huflauern” auf 
den Thürſchwellen porzubeugen. 


— —— > > —— — — 


Bekleidungskinematik. 


„Das Jaket ſteht der Lilli zwar 


—* — b I nicht, aber e8 fit ihr.” 
Einen eigenartigen Mäbchenhut aus | En 


Quchftoff zeigt das nächlte Bild (FFie. | 


„„Das wohl au nicht ganz, aber 
e geht.“ 
> 


Eplitter. 


Man hat den Ernft für eine Sa- 
che, menn man Luft für fie hat. 


Die Heuchler find die Falſchmünzer 
des Lebens. 


Dadurch, daß du oft fortwährend * 


einem beſtimmten Glücke nachjagſt, 
kann dich ein anderes nicht einholen. 


Hausknecht des Schickſals 
„Muß“. 


Der 


heibt: 


Bockbeinig. 


a Ihnen hr Nennftall viel 


Dein Rennftall nigt — aber 
meine Pferde.“ 


—, 


Tragiſches. 


Er hat der Schönen ſeine Hand 
n Liebe angetragen, — 
ie aber ſah nur ſein Gewand, 
Vas etwas abgetragen. 


Sein Liebeswerben hat nur 
Dem Armen ein Ar en, ‚Se 


‚und | 
Kragen einer: | 





„Dent Dir, Mar, der junge 
bat mir die Hand Par 

„Du baft ihm doch hoffentlich die 
a großen Brillanten Bingehal- 
en!?”* 


Graf ‚fh denn — — daß er zu 
dem’ Malefizraufch gefommen ift!“ 

Wächter: „Gott ſei Dank, ber 
tr Amtmann, ſo ſchimpfen ann 


ein andrer!“ 


„Wünſche eine geruhſame Nacht, 
geehrter Herr Amtmann!“ 

Amtmann: Na, wenn's Die 
Nacht ſo weiter ſchneit, wird's dem 
Gemeindeſäckel wieder ein ſchönes 


Beim Mebger. 
Geld foften.“ — 


„Haben Sie Leber?“ 
„Nein.“ 
„Himmel, wo hab’ ich denn meinen „Kieren?” . 
Hausſchlüſſel?!“ „Bedaure ſehr.“ 
„Auch kein Gehirn?" 
„Leider nein.‘ 
„Aber Menfh, — dann find Gie 
ja eine Mißgeburt!“ 


—m {u Bu —— — nn 


Revanchirt. 


„Da heißt's eben warten, bis der 


Wächter kommt, der mir aufſchließen 
tann.“ 


* iu 
VI". 
Tu 


ı after, 


Ein Haufirer bietet einem Herrn | 


‚ein Operngla® an. Der Herr nimmt 
' da8 Glas, umb indem er e3 auf ben 
| Haufirer richtet, fant er: „Hm, mirf- 
(ih ein wunderbares Glas! ch fehe 
da einen prächtigen @iel!” 
„Srlaubniß?“ ermidert der Haufis 
rer, indem er da3 Glas zurüdnimmt 
und es auf den Herrn richtet: „Wahrs 


Wächter: „Hört ihr Herren, laßt haftia, Herr Baron, Sie haben recht!” 


Euch — — was iſt denn das?“ 
Beim — 


„Haben wahrhaftig die gottloſen 
Buben einen Schneemann gerade vor 
Herrn Amtmanns Thür hinge— 
aut. 


— Rift * Frau — oft 
das Ihier? - 

Samohl — ich habe mir gleich 
gedacht, daß ihm das fchaben mirb. 


Mittel zum Zweck. 


„Wozu laufen &% denn Müden: 
farben, Sie haben do fein Aqua- 
rium?“” 

una, aber wenn die Müden aus» 
Iriechen, beflagt fi meine rau über 
—* ſchredliche Viehzeug, ünd dann 
darf ich eine Cigarre rauchen.““ 


— Gutefgreundinnen. „Du, 


Dein Bräutigam Kun Hg einen 
Heinen Schmwips U er 


| 


Nichte: —* Sin ie fhon fünfundzmanzig Jahre alt!“ 


Onte ı ——— 

Nichte 
feiert!“ 

Omnkel: „Ach ja, ich vergaß es; 
jünger geworden!“ 


Verſchiedener Standpunkt. 


„Was macht ſo ein Automobil für 
Radau 

Mit ſeinem Gexaſſel, Getute!“ 

„Dies Raſſeln, der Lärm, mein Lie— 
ber, ſchau, ſchau, 

Das iſt ja daran juſt das Gute: 

Weil man daodurch —* Geſchrei nicht 
o hört 

Von ſo 'nem Kerl, den man ’mal 
überfährt.“ 


„Hünfundzmanzig?“ 
„Sewiß; vorgeftern habe ich doch meinen Gekurtätag ge- 


da bift Du wieder ein Jahr. „use 


Die guten Zeiten. 


Auf Freierdfühen geht ein Kumpan, 
Da mwird ihm erplizirt 

Bon feiner fleinen füßen Braut, 
Mie gut er’8 nun haben mirb, 


Er nimmt für baare Münze ben 
Speech — 

Etwas Wahres iſt ja dabei: 

Die guten Zeiten gehen an — 

Doch die beſſeren ſind vorbei. 


Sopfielegrann. 


Sinnreiche Erfindung eines chineſiſchen —* zur ——— 


ſchläfriger und fauler Schüler. 


— Malheur. „Wie kommi es, 
daß Ihre Stücke nie aufgeführt wer— 
den?“ — „Ja, ich ſchreibe nur Ein— 
und der Direktor ſtreicht mir 
immer einen Akt.“ 

— Axiom. Operettenkomponiſt 
(hinter den Auliffen): „Was, jegt 
pfeift das Publitum ſchon, wo meine 
eigenen Melodien erit fpäter kom— 
men!“ 


® 


— Direktor: hr Trauerfpiel 
fann ich leider nicht aufführen. Dich— 
ter: Könnten Gie e3 nicht menig» 
ten? bei ermäßigi:.i Preifen an« 
ſetzen? 

— Liebesregung, Die fünf— 
zehnjährige Amanda (aus dem Thea— 
ter zurüdtehrend): „Mutterchen, das 
war ein herrliches Stüd! Ale Mäd⸗ 
chen bekamen Männer.“ 


Kaſernenhofblüthe. 


„Kerls, die Beine müßt Ihr in die Luft ſchmeißen, als ob 
Euch gar nichts daran läg', ſie wieder zu kriegen!“ 


——— 


„Wie iſt das, Mami, wenn man 
ſtirbt!“ 

„Da ſchläft man ein und wacht 
nicht mehr auf, bis einen der liebe 
Gott am jüngſten Tage wedt!““ 

„Na weißt, Mami, das ſag' ich 
aber dem lieben Gott gleich: vor 8 
Uhr frühſteh ich — auf!” 


Ein Phänomen. 


Here: „Zritt die Dame ohne 


* ik guten un, der ift ie les e- tommen 3 er ſchon von Un ee nicht mehr bei Ihnen 
n 


ne ns 


—— Ich 


— — „D 
Ba u ch⸗ 


inie 


Geduld bringt Roſen. 


ro Damen jahen auf einer Bank, 

ie eine jchon zwei Stunden lang. 

Da fpra:g jie plösfich in die Höb’ 

Und zornig rief fie aus: „Ih geh’l 
wei Etunden wart’ ich fchon umfunft.” 
rug d’rauf die andre: „Mit ‚Vergunit, 


uf men denn, 


menn man’s wiſſen 


ann“ x 
„Ra”, fprah die erfte, * meinen 
Mannl 


an 

„mei Stunden“, d’rauf 
pricht, 

„Das tft doch gar fo lange nicht. 
Betrachten Eie nur meinen Pal: 

Noch immer fommt nicht mein Gemaht! 

Dod feinen —— muß man wah⸗ 


Ich wart' auf ihn — — 20 Jahren!⸗ N 


Univerjal-Sport-FZußrwer. 


. S. 
‘77 — — —— 
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— Geſtörter Din eu 


prozeß. —* — 
i ieber 
miele be —* 
ni 

ee 

& getröfte, aber da erfuhr 1 
jegt, daß fie ein — 
Loos gewonnen hat, und. 
—— alte Wunde eye a 


die ältere ° 


2er 
z 


⸗ 





STORE OPENS AT 830 AM, 
AND CLOSES AT 6. RM. 


⸗ ⸗ „ ⸗ * * £ ri 
Uhren und Schmucjachen | Ei Meifterftück im Werthegeben von Suits und Eoats' 
16 Größe aoldagefüllte Herren⸗Uhren, einſchalig, — handgravirte —— —— — — — — — —ñ —ñ— — — — — eÚ — 2NRNiet z— — 
Orengine „turned“ Gehäuſe, garantirt für 20 Jahr, regulirte Elgin oder dei ; 
Waltham Werte mit 17 emel, ebenfalls 1 feines goldgefülltes Uhren er 
ob, mwerth $4.00 — totaler Werth $23.00. — In diejfem 14 95 


Ber nur 
> 16:Größe ehte Gunmetal Open 
SFace-Uhren für Männer, püns Taſchen, Maoll. Emboſſed Rah⸗ 
2 ne Modell, feines Borzellans men, 4 Boll tief, weißem id 
B Zifferblatt, 7:Xemel Lehmann⸗ efütt., Ball Trimmings, 95C 
$ Wert, bat immer $5 gefoftet. Feine Ringmaiden, zu... FR 
Während diefes gro: 2 95 Deutihe Neufilber Maſchen⸗ 
5 ben Verkaufs zu — Taſchen ſehr feine Ringmaſchen, 
0⸗Groͤße goldgefüllte Hunting⸗ zöll. Emboſſed Rahmen, 6 Zoll 
& Gcehäufeslihren f. Damen, hand⸗ tief, weißem Kid gef., 2 
gtabirte Gehäuſe, W Jahre ga⸗ Ball Trimmings, zu..* 
rantirt, vollftändig mit Elgin: Alarmubr, ganz vernideltes 
oder Waltpam- Wert, 8 9 uhänfe, ein:Tar Wert, lauter 
zu — Alarm, mit Abſtellung, eine neue 
Goldeingelegte Baretten, mit innerhalb eines Jahres, wenn 
Rhineſtones aefabt, 50c 19e fie nicht „zufrieden: 
Werth, 3 ftellend ift, 
Majjan gold. Tie | Maif. gold. Tie, Maff. gold. Baby Siegel: 


Diefe Bargaind in Kleidungsftüden werden von Damen willtommen 
geheißen werden, welche eine bedeutende Eriparnii würdigen. Wir 
haben den Profit volllommen aus den Augen nelafien — in vielen 
Fällen deden die verlangten Preiſe kaum die Koften der Herftellung. 
— Kommt und nehmt Theil an den Griparniiien. 


Deusfhe Neufilber Mafhen: 


Clasp, ſchlicht oder —— ovale &f= | ringe, Großen für Kinder bis 
efte, SEM .|6 Aahre, frei grap., 
Wi, für B5C ik für $1, 30... . 20€ 


Maff. gold. Baby: Feinfte goldgefüllte 
Medaillon, Roman, | Medaillons und Ket- 
Finijhes, Reum für | ten f. Damen, hübidhe 
wei Bilder, 3.59 | Entwürfe, mit franz. 


2. 1.98 Hate. 2.98 


morgen.... 


Maſſiv goldene Siegelringe für Damen 
= Knaben. . Reauläre 3.0 und 3.50 
Bertbe, jpeziell während dieſes 

Verfaufs zu 1.98 


Maifin goldene Siegel:BVorftelnaveln, freie 
Gradirung des Anitials. Reguläre 89c 
2.00 Wertbe, fveziell marfirt zu.... 


$10 garnirte Hüte, f. 419 


Dritter Floor a 

Morgen offeriren wir die größten Bargains in garnirten Süten, welche die Chi: 
cagoer Damen je gejehen haben. Die Preife, die ivir verlangen, find weniger ala 
die Mholejale-Koften. Jeder Hut ift modern (zwei find abgebildet). Dieje Hüte, 
IR . wenn auf reguläre Weije verfauft, würden 

menigjtens $10 foften, aber als eine Xahres= 


tag © Spezialität lajjen mir 4 19 
“ 


Guh die Auswahl von der 
Dusend franzöftiche 


PBartie zu nur 

1250 WillowPlumes, ! 35 

nur in jdwarz, fo Pelz - Filz ungarnirte 
\H«te, GSeideniammet- 
fammet Facing — mit 


lange 
Borrath, .d 
Plumes, 20 N 
Band eingefaht. fünf 
gute Facons, alle Far— 


Franzöſ. 
ſchwere 
ben, 3.95 Wth., für den 


201 lang, 
ſchwarz und 
weis w | Yahrestag n 
4.95 verfauf nur 1.95 


; Plumes an 
Kunden, $10 
Bertb für 
Ein garoße8 Sortiment 
fanch Federn und Yigrette- 
Fffelte in allen neuejten 
Scattirungen u. Schwarz, 
1.25 Werthe, fpeziell mar: 


firt für morgen 49€ 


zu 
Das größte und befte 


Sortiment, das je in uns 
garnirten . Sammet-Hüten 
gezeigt wurde, alle großen ele 
ganten Facons, aut 3.95 werth, 
fpeziel, fo lange 
der Borrath reicht, 


r ® 
Kerip, tur. 1.69 


Zailored Suit3 für Damen und Mädchen. aus feiner Quali- 
tät Herringbone Stripe Cheviot in Schwarz u. Napyblau, ein- 
fahbrüftiger Coat, Satin gefüttert, gored Gfirt, 

Iofer Panelrüden, reg. Preis 16.75 (mie Abbild.), 10.00 


Zailored Suit3 für Damen u. Mädchen, au „Men’3 Mear“ 
nabyblauer Serge, döppelbrüftiger Coat, Skinner Satin gefüt- 
tert, gored Stirt, lofes Panel in Satin Finifh, mit A pr 
großen Knöpfen, reg. 19.75 Werth, wie Abbild.), 14.75 


Serge Kleider für Damen und Mädchen, au8 napyblauer und 
ſchwarzer franz. Serge, hübſch beſetzt mit ſchwarzem Satinkra— 
gen u. breiter ſchwarzer ſeid. Braid, eingefaßt mit farb. Meſſa— 


Schwarze Broadceloth Coats für Damen, volle Länge, lange, ge— 
rollte Front mit breitem Kragen aus ſchwarzem Satin, Faſtening 
mit Frogs, gefüttert mit weichem Yarn-dyed Satin, reg. 9 75 
Preis 13.75 (wie Abbildung), fpeziell Montag für 9. 0 


Wendbare Coats für Damen u. Mädchen, aus wendbarem dop— 
pel⸗faced Tuch, in Grau, Blau und Braun, andere Seite in Tan, 
Coronation und Cadet Blau, mit großem Kragen und umgeleaten 
Euffs, reguläre 14.75 Werthe (mie Abbildung), für 12 75 

I) 


Tancy feidene Watjts, ein großer Einkauf von neuen Herbit- 
Facons in Chiffon und Meffaline Seide, eine große Auswahl 
bon Styles und Farben ‚reguläre 6.00 Werthe — > 9 
ſpeziell für dieſen Verkauf zu —2 


Lingerie Waiſts aus feiner Qualität weißemLawn, 2 Styles 
(wie Abbildung), mit an der Seite beſetztem Ruffle Jabot, die 
Waiſts ſind ſchwer beſetzt mit Val. Spitzen u. Sticke— 

790 


— Qweiter oor 
Satin Damaſt Tafellei— 
nen, exkra ſchwer, 72 Zoll 
breit, ſchöne Mu— 95 
fter, reg. 1.45 @, Idl 
Hudhandtücher, gefäumt, 
reines Leinen, auch grobe 
geläumte Badehandtücher, 
Werth bis 306, 1 
das Stüd zu ge 
Geijäumte Bettdeden, 
gute Dual. gehäteltes Ge= 
webe, tea. $1 69 
Merth für « c 
Madeira finifhed Thee- 
Servietten, Sr. 15 bei 15, 


gezadie Kante, > 25 
me 


für 
Defterr. 


=.| 
| 
| 


Schwarze und navyblaue ganzwollene 
feine geköperte ſchwarze Broadcloths, 


volle 50 Zoll breit, 
garantirt ganzwollene Tr 
Dualität, Yard 
Glegante aanzmwollene „Weft of Eng: 
land Tiweeds“, neuefte Schattirungen 
und Gewebe, 13 Yards Streifen, 46 bis 48 
breit, viele 1.25 Sorten, C | Zoll breit, Bertaufs: 590 | 
die Yard zu | preis, die Dard, | 
| 
Union Leinen ee re — | 
Burcbrodene Thecdeden, Weiſte Bearſtins, weiße und farbige Caraculs, ſchwarze Broad— N ; 
45 bei 45 Zoll, ( cloths und Pony Skins, alle 14 Yards breit, neuefte Coat-Stoffe. | Farbiger und ſchwar zer Seide Paon Sammet und 
zeg. 69c, zu 49€ —— Auswahl morgen, die Yard zu * ) 24Öll. Koſtüm⸗Sammet, alle modernen Sqhttirungen. 
Scalloped Lunchtücher und En marfirt für morgen, die Yard, 
Scarfs, Größe Bx u . 
54 und BUx36, to. Brondeloth Special 
üch bon farben und Schwarz, in manden nur amei oder drei den S i 
Mır ‚ büb i j u ‚ | den Stoff und wir 
— — 98 Kleidermufter, in 1.50, $2 und 2.50 Qualitäten, marfirt Die 1 48 ‚liefern den Stirt 
nene, Ausſchuß, Yard zu 98o und . \in 10 Tagen ab, 
— 
€3 it eine gemifchte Partie, aber die Facon und Größe, 
die hr wünfcht, iſt wohl 
hier, und falls dies ber 
jo leicht wieder aeboten 
wird. Einige find leicht 
in ber Fabrik markirt 
he nicht beeinträchtigt. — 
Xadleder u. einfaches Le= 
der, — alle neuen Herbjft- 


59 Werth, au 

ss Männerfcuhe, 1.48 
all fit, werdet Ahr einen 
worden, was aber bie 
Facons, 


ſchöne Herringbone ganzw. Suit⸗— 


750 


ings, ſponged und ge— 
ſchrunken, gute 1.25 
Sörten, die Yard, 


| 
Schwarze unn nanyblaue 54zÖll. | 
I 
| 


Sicherheitnadeln, ertra 
fhwere vernidelte, ein 
Dug. auf einer arte, | 
l, 2 und 3, 5c 
Werth, 2 Karten, 3c 

Nadeln, Milmard’s | 
Sand: und Gromden’s 
Hand: und Majchinenz | 
nadeln, reaul. He | 
Werth, 3 Papiere, ac 
Schweißblätter, „Dmo“, 
befte Sorte, leichte und 
Nainfoot überzogene, in 


| allen Größen, 12c| 


Nadeln — American 
Needle Pointed fein po 
lirte. genau 
dc Werth, 


Greme ganzivoll. Serge Suitings, 
einfah und mit Schwarzen Pencil- 


HFabrifanten = Lager non hochfeinen importirten manziwol: | Gefchneiderte Skirts 
— Ienen Franzöfifhen Broadeloths, ein feines Sortiment | Gurem Map morgen. ifte Sati 
Satin quard Satins und ganz-jchwarje Noveltn gejtreifte Satins, Die 
19c befte 75c, Bde und '$1 Seide. Die Auswahl wird offerirt zum 


Damaſt Traytücher, 
Preiſe von, die Yard, 
3.50 
@Eriter Floor 
Bargain finden, der nicht 
Dauerhaftigteit der Schu- 


Sharet Geld an 


Sechster Floor 


Nr. S Laun⸗ 
dry ·Ofen mit 
awet Lödern, 
ftarf und aut 
gemadt, großer 
Feuerplas. 
VBouch Feed⸗ 


büre, 1 +69 


au 


Erie Ga&berb; 
aroßer 18%X17 
Badofen n.Pois 
ler, bom beiten 


Le — * 
Ye ie 
N mi Ru 


AN 
V 


loſen Panel Rücken, reguläre 6.75 Werthe, ſpeziell mar— 3 95 mit fchrmerem Satin, requlärer Preiß 10.00, — Set m 00 
Rüden, zur Waift paffend, 14.75 Werth, Montag zu . 9 . 
Roth u. Braun, volles Sturm-Cape, Plaid gefütterte 
ter, wie Abbildung, regulärer Preis 6.75, für plaited Skirt, reguläre 6.00 Kleider, für 
J icagu's gröf ins|Hotions-Berkauf 
5 s \ v I -4. 
Der Sabhrestag-VBerfauf bringt Ehicago’S größte Dry Good8 Bargainsjlotions-Berkau 
een. m 
Echte „Amos: Lonsdale Wendbare Moderne geftreifte ganzjeidene Kleider: und Waift-Satins, ausgezeichnete haltbare || Knöpfe, fancn Metall, ı Koats’ & Glarfs „Mile 
jchiedene Schattirungen von Grau, alle 54 3oU breit, und die beiten $1.00 ® de 1 ee A 
d befte $1 Qualitäten, Verkaufspreis, die Yard De Be | take, 9 Spulen u ie 
Cheds, 15 Vbs. nur 15 Ns. an Qual., 15 Yards ah 
Tarbige ganzjeidene Majeftic Kleider- Long’s beriibmte J0e | MAL 
preis Verkauf Nard Prince; Kleider-Satins, Yard Defen, | Metall gemacht, fein ver⸗ 
’ ’ B 
zieller Verkaufspreis Die, | hält, reg. Ihe 
ipeziell Die Yard, h 
n « Sur e2 Stop b Glarf'3 
Novelty 30zÖllige Verfiiche Challies, helle und dunfle, Mard....Ö5e Die wohlbetannten „Blue Selvedge“ pfoarn arts 
Q ! t Suiti Satins, Caſhmere Finiſh, en 
Schwarze. mercerizjed Satines, Dard breit, gutes Schwarz, Nard Ye en " Sintih + Spulen 
zieller Preis für Ddiefen marfirt für Diejen berühmter, teıß und 
9:4 ungebleichtes jchweres Cheeting, runder Faden, Yard....15e 
Finiſhing Braid, ſechs 
str}  & ı S ; = ; u 
f Farbige und fchiwarze Prince Satin Meteor Kleider: Satins, 1 39 ae ei 
69c Satin, morgen jpeziell Die Yard zu * 
Oper SHaarneke, 1 Yard 
Schwere Satin Barred Plaids: fchivarz und meiße, 2e gemadt, alle Fathen, 
75 Serges, Panama ete., 29 50 Hacrneke, ertra große 
C taufspreis, Yard, C 10° Werth, zu | St. 10e; 3 für 
5300 bis 7 
Exter Floor Erſter Floor Erſter Floor Zweiter Floor 
Thamo fettes 50c= bis 75c-Wertbe, für preifes gefauft3 aefauft -—— Alle neue und friide Waaren in 2,50 M th b fi d PB b M ſt J fi 
z — rit t el er ofort aar {d e= Ost er , aber e3 ın robe⸗Puſter oder te 
Schattirungen, aud) in weiß und fhtvarz, jollten zu 950 britanten, welcher ſofort Baargeld g am meiſten gebraucht, prachtvolle Blumen-Effette, Dresden⸗, per⸗ 
en — was aber die Dauer— 
Up „St ar bt den Vortheil I 
& Eo. beite Suede Dargain und gibt Eud ben Worth 
j ei nr Handidhuhe f. Da- 
irDamen, in fors er „ . 
& gene Marle „Hair Bom“ Taffeta- ” 
Sorte, ungegerbt, Tape Kante, Stahl Paragon-Geftelle, } Moden und =TFacond find 
Qualität, fpeziell' für SHaarfcleis 
—ipezteller Preis, * au —3 von lohfarb. Patents und ein— 
c Werth, 65c berzüge und 12-3öllige Miſſion und und ſchwara, reguläre 19c 1Ve 
für Paar 9 alität, E 
Lingerie — Dänber. an 
Bald dans * 
ämmtl. von Euch gewünſchte Mode zu 
Kid, Cabe, Mocha Ihirme zu meniger als 1 29 rofa und blau, jedes Stüd garan- 
Re 0 m für den Winter. 
Qualitäten, Paar Ausmw. d. d. ganzen Partie morgen zu — — 
2 
Groceried: Jubresing - Verkauf 
. ! 
Vierter Floor 
cured Sped — für 
H xh % ni A 5 8 Q ’ & di Meberei — The Fairs Weizenmehl — echtesaltmodi—⸗ 
irungen. e Fair kaufte das ganze Saiſonſchluß-Lager von einer der größte itzengardinen-Webereien in 
— ganz I ih ß 9 9 ößt J b Webb3 Senf-Sardinen, 4 PBüchfe, für 10c 
Sawhers Dat Meal oder Graham, 
Bartie 1. Anfmärts bi% 3.50 Nottingham m. | Partie 2, Aufwärts bis 4.50 Nottinahams gulär 30c, der Glas, 12e ————— 
und Cable Net Gardinen; Preis 2.59 


Montag markirt zu rei, reguläre 1.45 Werthe, Montag für 
Separate Skirts aus feiner Qualität Chiffon Panama, aanz Schwarzes franzdf. Lynr Fur Set—ein hochmodernes Set, 
lin-Seide in Coronation, Cerife u. Emerald; feid. Tie, Cord und 
firt für Montag zu von zwei Stüden (wie Abbildung), zu 
Coats für Mädchen von 6 bis 14 Jahren, aus feiner Quali- Mädchen-Kleider, 6 bis 14 Jahre, aus feiner Qual. napnblauer Navyblau, 
Haube, reg. Preis 3.75 (wie Abbildung), für 
A | A... 
Moderne napynblaue ganziwollene 54zöllige „Cheprons“, fchwarze ganzivollene Dia | 
et Ä s vd | Qualitäten, in Braun und Weiß, Navy und Weih, Schwarz und Weih, jo: ein großes Sortiment | End“ Spulenzivirn, reg. 
teag“ Schürzen= NDard breites ges weife Shafer | B a. B, Sc 3 J 690 
Werthe. Zum Verkauf morgen, die Yard fir MWertbe, Dut * geführt, 8 Spulen au je 
an einenKunden, einen Kunden, an einen Kunden, \ f — 
Satins, 27 Zoll breit, alle neuen — r a N in 
i 5 ; d Sröße 8, - Rarie.... nidelt, mit Nadeltiiien, 
Nard, Nard, . breit, jhöne glänzende 750 Größe 8, Karte. | 
NDard zu Wertb, zu 
IN | „Mile End“, ſchwarz, 
| Sleece Bad fancn Kimono und Dreffing Sacque ylanelle, Yd... Go ihwarzen Satin Charmeufe Suiting 
. : ı s . ö Re Nard breit, jpeziell Leinenzioien, ®: 8 
Fchtes Lonsdale Kambric, Yard breit, weiche FFiniih, Yard var er 1 1 9 a 
Verkauf, Yard, Voertauf, Hard, ihwarz, alle Nummern, 
9:4 gebleichtes Cheeting, runder yaden, Yard 17c 
Yards im Bolt, weihes 
volle 42 Boll breit, die neuen 2.00 weichen, jchimmernden Kleider: Werth, Rott 
| \ w ei. 
I gezählt, | lang, aus befter Seide 
nad) 400 Stüde ganzwoll. Suitings, } 5, un He Werth, 
Navy und mweike geftreifte Satins; Perfiiche Yacz Stokband, > Mp. Stitt 
beite 50€ Sorten, Ber: Sorte, unjichtbare Haar: 
ft Ofhuhe, 27c |3.50feidene % irme,1.29 | 40c bis 75c Bänder zu 22c | Verkauf Schul 
ie Mufter-Handihuhe, 271 |3.501eidene Regenfhirme, 1. Or bis 75e Bander zu 22c | Berkauf von Damen-Schuhen 
Kayſer Eee für Damen, beftehend aus 2.50 und 3.50 Union Seide Regen- 40€ bi3 75c Bänder: eines Fabrifanten nanzed Neberihuß-Lager Auferordentlicher Berfauf v. 2.50 b. 3.50 Schuhen, 1.24 
Glace-Handihuhe für Damen, 2 Clafp-Facon, in fort. den beliebteiten Herbft-Muitern und Karben » Eifelten: gerade jet 
B * og 33 58 aben leichte Fehler aufzuwei— 
Yöc verfauft werden, Montag, dad Paar *. fo fehı brauchte. Die Fair ficherte fich diejen fifhe, Zacanard und Aameifarbige geftreifte Mufter für Burtivaa«, h he Geh 3 
2 Ela hwarze —J 
7 Yards breit, Wertbe bis +96 aftigfeit nicht im geringjten 
Glace⸗ Handſchuhe ihrer rieſigen Einkaufskraft. Abſolut TC Die Dard, fveziell, die Dart 2 19 f 9 ch g — 
i men, feine leichte 
tirten Farben, re: ( te \ Band, 5% Bol breit, ſchwere, feſte b fe u fer Ra er 
On ZEIGEN 008 Militär Seiden-Troddel, feidene Mes | feu für Rinder vaffend, in weiß, hier einbegeiffen. lin 9 
das Baar w : 5 
E Inc Burbaum-Griffe. Die einmalige Ge» | Suatität, die Nard Do fahen Leber gibt Euch eine 
Hanbiäiube für Männer, Mufter von von Bes von Singeie Maid-Bän 
ter u. ungefüttert, n finden. K 
1 zu 32.0040 ® halbem Preife zu faufen. tirt 5 Dard au entbalten; Auswahl finden. Kauft jeßt 1 ou 
63€ 2, DE TBEBE ae + 
Siebenter Floor 
Feine Nottingham und Cable Net Spitengardinen zu meniger ala 50c am Dollar. Diefe Gardinen find Seid gebadene CalzBreseln. 21c 
Puhl & Webbs hochfeines Phos⸗ 
fdes, mit dem altmodifhen Winhl- Ge 
Amerifa. Die Fabrilanten verkauften uns biefelben zu weniger alö 50c am Dollar, weil wir das ganze Lager eds Golumbia Hiper Lass. 1 2 
8 Badete für c 
Beitellung von 1.00 oder darüber, (Mehl 
Cable Net Gardinen, für morgen und Cable Neß-Gardinen, Montag, .. Saft — i . 
marlirt, das Baar 1.19 das Baar für 1.98 für Montag. das Paar — Pink plafen Kir * > 16€ re Fa Be Ma zn > 
1.19 | Rode Rortieres, in rotb od. arütt, bofle Länge. fbesi. Preis 23,39 


National feuerloſer Kocher — 
gcrantirt ſo gut Au fein wie 


neue Skirts, beſetzt mit Band am Untertheile und Knöpfen, haben großer Kragen beſetzt mit Bkaid, großer Muff, beide gefüttert 
Taſſels am Hals u. Waiſt, gored Skirt, loſer Panel— 9 75 
ve. 88 
£ ‚me b Regen-Gapes für Mädchen, 6 biö 14 Jahre, in 
tät Chepiot, in Napyblau, gefüttert mit Prince Fut- 5 00 Serae, bejegt mit Plaid Seide, Kimono WUermel, voller 3 95 +) 05 
” Joe e) re e) 
Amer —— 
gonal Chevrons, 54 Zoll breit, und feine graue Diagonal Eheviots, ver— 69 
wie Tape Stripes in Schwarz und Weiß, volle Hard breit, ſehr glänzend on Farben und Grö- | Wert, feine Bolt: oder 
Singhams, blaue bleihtes Muslin, Trlanelle, ſchwere | — iß ) — 
| Haken und Defen, De | den Kunden, 
ine | Schwarze und farbige ganzjeidene 
Verkaufs⸗ 5 für dieſen 6 Montag, 5 | 
C C c | modernen jyarben, ſpe— 550 Gone ah are | das jehs Spulen Zwirn 
= 4 fs & IS 
Scywarze nanzjeid. Srosgrain Bad De PR, 
Satins, Yarn breit, jpe= 89 
Lining Satins, Yard breit, in Grau, Elfenbein, Schtvarz, Yd. 39e G m 
— 3 Spulen an einen 6c 
Kunden, Spule.... 
| _ Garmella ſeid. All⸗ 
1. Sı i elty Seide 
Kauft | Tmweeds, Homejpuns, Herringbone Hodfeine Hovelty Seid: 
\ „Mery30o* Merceriged | 
Mock⸗Stoßband, ſchwarz 
500 u. farbig, regul. MR + | Schattirungen, 25e 
Seide gefütterten Cajhmeres und Herbit-Schwere © h Bänder i 8 
nn . . b af h Bändern, db 34 Hälfte des Koiten- - . — 
27c übitsee, DaB gene Doper eine Dar | veuee ware ae Small man: vah Hits Slacıen Jedes Pacr in diefer Vartie ift ein 2.50 bis 
3 Elafp youbin ren. fanch Arbeit. Aleider-Befab_ufw., in Stoffen von 4% bis 
Cude Glace 
garngefärbte Stoffe, reine Seiden— 19c Saaridleifen-Band. unfere ei« beeinträchtigt. Neue Herbi 
aulärer‘ $2 Werth 
Im 1.25 rofa,. blau, Kardinal, marinelau 
5 c Iegenheit im Yahre, hochfeine Regen- Gelegenheit, faft irgend eine 
Reiſenden, hochfein. Seidefut⸗ dern 3Vards in jedem; in meiß, 
und Reindee, bis 5c 
- z » * r 
Oefen Großartige argains in feinen Gardinen 
« 
a ee 55 ee — — — — 
en u Miller & Harts bochfeiner fugazr 
a * und für 
keine Seconds oder beſchädigte, jedes Paar iſt abſolut vollkommen. In Weiß, Arab, Elfenbein oder Biege-Schat⸗ 19 
ftein gemahlen, 10 Pfund Sad a ee. 2 Ser ee . 
. 10 Pfund Ca 
auf einmal nahmen. Hier folgen di ing: 21c d. bobe Büchfe, fü 
f 5 9 f sun bie Bargains Bar Le Duc, echtes importirtes, res * a En 
Bartie 3. Aufwärts bis 7.00 Nottinabants 
fen), wez. Preis für dieien 1 19 
2.25 Couc-Ueberzüge, ertra Ouolität von Negus, ganz mit Siders Tomaton Gatfud, fer... Pt 15 Tahrestag-Vertauf, Montag, J 
Franſe beſfett. 60 Zoll breit, für Montag, das Stüch ir den ſchnellen Berkauf am Montaäag, das Stück für 


"gend einer im Handel— der 
Beite für Seralien, Gemüfe und 


‚gas - 172,69 


> fu 


ETZr LIE me 
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DT we I I BEER ZEIG 
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Alumino Del» 
Heisofen. daran⸗ 
tirt rauchlos u. 
geruchlos. Nidel 
beſchlagen: 
brennt 1 Gal. 
Del in 16 Etıms 
den; reg. Vreis 


3.50 — 2.49 


für 


Bafe Brenner. — | 


ſehr hübſcher Ofen 
bon bochfeinſter Sor⸗ 
te, großer ſchwerer 
Feuerplas. Duplex⸗ 


Grate,genügend aro- | 


bes Magazin, airku« 

lirende "led, die 
er Heisftapazität ber» 
itärfend, voll_Nidel 


seigicaen 18,95 


Stab! gem: — 
durchweg mit 
Asbeſtos ge⸗ 
füttert: ein et⸗ 
tra großer Dop⸗ 
pe[ = Brenner 
und 3 reauläre 
Grökedrenner. 
arantirt ders 
elt au baden, 


Größe. 
für 


Gas » Seizofen— 
fdtvere vpolirte ftäh» 
lerne Trommel; — 
Nidel Top u. Uns 
terlane, intenfiver 
Brenner, 18% Soll 
bo: betat irgend 
ein Aimmer nem. 


1.59 


Kr, 8 Gubberd,; 6 Löcher, Ihee-Re 
gaf, ar. 16X 16 Badofen, ert. großer 
Feuerplas, Dupler Grate,Ridel beich., 


für Hart- od. Weichtohlen, 
au baden 


garant. verfett 


=. 


14.95. 


Riefige Eriparnifje in Bettzeug 


Gebleihte DBetttliher, 72 bei 90, bon gi @ebleidte Hilfen - Bezüge -— don 
tem Betttuchgeug gemacht. Sabrestag 1 e dauerhaftem Betttuhzeug gemacht 
Preis, das Stüd für ö . das Stüd für 

Gebleichte nahtlofe Betttiiher, S1 hei 90, uns 2.25 meiße Molle abpretirte 
fere feztelle Qualität, fpes. Breis Se | PVlanfets, rofa oder blaue Borders. 
für morgen, das Ctüd, ein ausgezeichneter Blanlet, Baar 


gutem, 


— 10e 


baummollene 


1.29 


Plaid Wolle Blanfet3, in allen. farben bon 
Plaids3 — blau, rofa, lobfarbig ufm.. 2 38 
bolfe Größe, $4 Wertb, Paar er 
Pa Daun —— * deutſchem leinenen 

iding überzogen, fpesiell, das 
tüd Sfür Yöc 


840. 00 beſte Royal Wilton Nugs für 824 


Vierter Floor. 

Der Höhepunkt im Werthegeben iſt erreicht. Als Beweis unſerer Fähigkeit, alle Anderen zu unterbieten 
und bie beiten Werthe in Rug3 und Teppichen bei einer Gelegenheit wie diefer zu geben, offeriren mir diefe bemer- 
fenäwertben Bargains — jeder Wilton Aug ift ganz Worfted garantirt. Eine der größten Rug-Webereien im 
Diten hatte über 2000 Rug3 der beften Sorte auf Lager. Diefe werden Hier morgen zu abfolut weniger alö den 
Heritellungstoften zum Verkauf geboten werben. Jeder Rug iſt volllommen. 3 merden feine an Händler ver- 
fauft. — Beachtet die große Auswahl von Größen und die bemerfenswerth niedrigen Preife: 
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30x63 ‚röbe, 6.50 3.35 55.00 Robal Milton 
‚50 Rohal Milton Nas, 11.3 bei 12 Ein eroßer Bar al Wilton Zebpiche 
— mieh er pe 46.09| an 9 Fuß Diß Au 15 


ITX5K Größe 4.25 
Rug für 


1.98 
„20sxi2 Grite 165 36,00 


len. 2 Fulg 3 2oU und 3 Muh breit, 
Klang. au berbaltniimählgen Berabieb- 


FR: — — .. 


6X9 Größe, 26.00» 
Rug für 
8.3X10.6 Größe 


Rugs, OX15 Fuß, 
57. 
- gain ‚au diefem unge tigen Brei 
+ sed, au nur — —* —* z 


Blafche für 


Ellmood ‚Cooper3 Talifornifhes Dli- 59€ 
benöl, Ot.-Flafe für 2 
Neue Ernte B. F. Jaban Thee, Pfd. 50c, 
Robert? & Date’ hodfeine fugar B8c 
enlf. Scinten, das Pfund 
Liptons hochfeiner Ceylon Thee, 29€ 
Iofe, 2 Bid. an jeden Kunden, Bf. 
Bordens Peerle& Milb, reg. 10c» 
Küchfe für Te 
Fanch boller Cream Brid-Käfe — 15€ 
fpesiell, das Pfund « 
Fanch Yaliforn. Spargeln, 18 bis 
20 Spigen, Büchfe für 2Te 
Heinz Tomato Reliib, 25c- 
Flafhe, für 66 Wth. 
Si Chow Ehow, 14 Us-l alles für 
Flaſche, 250 werth 
Heina weißer Bidling Eifig. 
Quarte⸗ Flaſche 
Mehl — * # Sad von 
Baihdurn Gold dal 
Swifts Silver Leaf Schmalz, Nr. 10 
Eimer — iveziell für Dielen 1 19 
Berfanf au , 
Ealifornia gelbe oder Lemon Cling 14c 
Tafel » Pfirfihe, — 24 Pid.-Bü. 
Log Cabin Maple —** Gall. Kanne fur 
1.29; Gall.. Kanne 4 9e 
Gall., 37e; Pint, Bled, für 


Si loſchere Wurſte Piund ſür ee 
—— ite x : 


ebers 


eine Sommer» 
Wurft. das Pfund u 


Wildurs Frübftiids Kaloa, 1 Wid.-Bad.. 3% 
Wilburs Premium Chofolade, Bfund für 26€ 
Wilburs Smik Mill Chofolade, Pfd. fiir 25e 
Wilburs fühe Ei-Choflolade, Pfund für We 
‚Smwiebel Sala. das neue Gewürz, verfänmt 
nicht, der Demonftration beizumobnen u; ber» 
firht eine Probe: regulär für 1öc ber» 25c 
lauft; 2 GlasShafers, fir — 
Mortons frei laufendes, non:cafing ertra 
feines Tafel-Sala; reg. 10c Rad. frei 10€ 
mit jedem Badet für 73 
€ 


Sobn 5. Selles Good Luf Buts 
terine, 5 Pfd. Drum, ibea., für 
NRidgewahs 5 D’clod GCeblon Tbee, regul. 
für T5c das Badet verkauft, in fcb. 65€ 
weißer Metall: Büchfe, für 
Urmours TIomato Cubpve, reguläre PR 
250 
Büchſe, 9% 


10c Büchſe, 3 Büchſen für 
ga Maine Corn, fhez., 
übe Juni-Erbfen, Bühfe für nur 12e 
Johnſons Galbanic ElectricSeife, 4 37 
Kiſte mit 100 Stück für 
(20 Stück Bal Olive Seife frei mit 
50 StiE Galdani weite für 2.19 
albanic ife nur 
hin Stud Balm Olive_ frei.) 
Balm Olive Seife — 3 Ctüd für 





